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Die Schieds richter vertagen ſich. 
Um direkte Verhandlungen zwiſchen den 

Kohlengräbern und Grubenbeſitzern zu 

ermöglichen. 

Scranton, Pa. 22. Nov. Die 
Schiedsgerichts-Kommiſſion, vor wel— 
cher die Verhandlungen über die For— 
berungen der ftreifenden Hartlohlen- 
gräber ftattfanden, hat fich Heute bis 
zum 3. Dezember vertagt und Die 
Mehrzahl der Mitglieder ift bereits 
heimgelkehrt. 

Es geichah dies, um den beiden Bar: 
teien Gelegenheit zur Verftändigung zu 
geben. Wahrfcheinlich werden Anfang: 
näcdlter Woche bereits Verhandlungen 
ftattfinden; wo und von wem diejelben 
geleitet werben follen, ifi noch nicht De= 
ftimmt. Die Grubenarbeiter merben 
auf den Abſchluß eines Lohnvertrages 
von mehrjähriger Dauer und zwar mit 
dem Grubenarbeiter-Verband ſelbſt, 
nicht mit den von den einzelnen Gru— 
benbeſitzern beſchäftigten Leuten beſte— 
hen, und man befürchtet, daß an dieſer 
Forderung alle Verhandlungen ſcheitern 
werden, da dieſelbe eine Anerkennung 
des Arbeiterverbandes Seitens der 
Grubenbeſitzer einſchließen würde. Be— 
züglich kürzerer Arbeitszeit und höherer 
Löhne wäre eine Verſtändigung leichter 
zu erzielen. 

Sobald die Kommiſſion heute in 
Sitzung getreten war, erklärte Clarence 
S. Darrow, der Hauptanwalt der 
Kohlengräber, dieſe erſuchten, um mehr 
Beweismaterial zur Stelle ſchaffen zu 
können, um eine Verſchiebung der Ver— 
handlungen bis zum 1. oder 3. Dezem⸗ 
ber, falls die Vertreter der anderen 
Partei damit einverſtanden ſeien. Er 
glaube, ein ſolcher Aufſchub könne nur 
Gutes bewirken. 

Richter Gray, der Vorſitzer der Kom— 
miſſion, antwortete, daß der Vorſchlag 
ihm und ſeinen Kollegen ſehr angenehm 
ſei und daß er hoffe, daß beide Seiten 
ſich inzwiſchen hinſichtlich der Unter— 
breitung von Thatſachen und bon zif- 
fernmäßigen Ausweiſen verſtändigen 
würden. Beide Seiten hätten ihre Sache 
der Kommiſſion unterbreitet und dieſe 
müſſe eine Entſcheidung fällen, es ſei 
denn, die Parteien vperſtändigten ſich 
und zögen ſich von dem Schiedsgericht 
zurück. 

Einer der Anwälte der Streikbrecher 
wollte dann wiſſen, was aus ihrem 
Intereſſe werde, und als der Mann 
ausfällig wurde und von geheimen Ab⸗ 
machungen redete, wurde er von Richter 
Gray zur Ordnung gewieſen. 

New Orlans, 22. Nob. In der heu— 
tigen Sitzung der Federation of Labor 
wurde Victor Bergers Antrag, die 
Zahl der Mitglieder des Vollſtreckungs⸗ 
cusfchuffee von neun auf elf zu ver- 
mebren, gemäß einem Ausichußbericht 
abgelehnt. Randall von Birmingham, 
Ala., jprah unter Hinmweiß auf die 
ichledhte Vertretung des Süden und 
Giüdmeitens für den Antrag. 

Samuel Gomper3 wurde dann ein- 
ftimmig wieder zum Präfidenten ge— 
wählt; er bedankte jich für die Ehre 
und verfpradh, auh für Die Zufunft 
fein Beftes thun zu wollen. Auch die 
Vize-Präfidenten Jas. Duncan und 
Kohn Mitchell wurden einjtimmig wie: 
dergemäblt. 

Auch die übrigen Bize-Präfidenten, 
außer Kidd, wurden einjtimmig wie— 
bererwählt: a3. D’Connel, Mar 
Morris und D. U. Hayes. Kidd hatte 
in Duffy, welcher dem den Holzarbei- 
tern feindliden „Stamme” der Bau= 
fchreiner angehörte, einen Gegner, 
fiegte aber mit 7590 gegen 1603 Stim- 
men. Schaßmeifter Yennon und Se- 
Iretär Garrett murben ebenfalls mie- 
dergewählt und Mar Hayes zum DVer- 
ireter auf dem nächiten britifchen Ar- 
beiterfongreß erforen. 


Havana, 22. Nov. Die Straßen: 
bahnangeftellten haben heute Nachmit- 
tag ebenfall® die Arbeit niedergelegt. 
Kein Wagen ift im Betrieb. 

New York, 22. Nov. Die Ver. Ge: 
fellfhaften der Hausmaler und Tape— 
zierer haben Vorkehrungen getroffen, 
um ihren Verband über das ganze Land 
zu verbreiten. Der von ihnen gegen die 
Brüderfchaft der Maler geführte Kampf 
dürfte zur Einjtelung der Arbeit an 
mehreren großen Gebäuden führen. Die 
Urbeiten im Banberbilt’fhen Palaft 
zuben nod). 

Detroit, 22. Nov. Die Weichenftel- 
ler, Bahnmeifter und Gehilfen der Mi- 
higan Sentralbabn erhalten vom 1. 
Dezember an drei bis vier Cent? mehr 
Rohn per Stunde. Der Unterfchieb in 
ber Zohnlifte der Bahnaefellichaft be- 
trägt $6000 monatlich. 

Dmaha, 22. Nov. Die Burlington 
&Miffourisiver-- und die Allinoie- 
Zentralbahn haben ihren Weichenitel- 
lern die Chicagoer Lohnſtkala bewilligt. 


QAufgelaufen. 


Manila, 22. Nov. Das Bundes- 
Transportfchiff „Ingalls“ ift bei der 
Einfahrt von Le Gaspi, Sübojt-Quzon, 
auf einen Felien gelaufen, aber in fei- 
Be BR: General Mileszift an 

ord. 


Niefenunternehmen. 


Pittsburg, 22. Nov. wilden 12 
Ubr Beute Nacht und 5 Uhr Montag 
Morgen werden von ben hier einmün- 
 beni Bag a 40,000 

achtwagen verſandt werden, und 
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Zugraub, 
Die Umgegend von Davenport der Schau: 
platz. 

Davenport, Ja., 22. Nov. Der 
weſtlich fahrende Schnellzug Nr. 11 
der Rock Island-BVahn wurde geſtern 
Abend um 11:40 zwei Meilen von hier 
von Räubern angehalten, der Gepäck— 
wagen mit Dynamit in die Luft ge— 
ſprengt und der Inhalt des Geld— 
ſchranks geſtohlen. Die Banditen, de— 


ren Zahl fünf beträgt, ließen den Ex— 


preßwagen abhängen und nach dem 
Seitengeleiſe bei Gale bringen, wo ſie 
den Raub ausführten. Ihre Beute 
ſoll ſehr groß ſein, da auf dem Zuge 
gewöhnlich bedeutende Geldbeträge be— 
fördert wurden. Die Banditen gaben 
mittelſt rother Laterne das Gefahr— 
ſignal, und kaum hielt der Zug, als 
zwei der maskirten Banditen die Loko— 
motive beſtiegen und durch Bedrohun— 
gen mit Revolvern das Zugperſonal ge— 
fügig machten. Bei Buffalo verloren 
ſich die Verbrecher mit ihrem Raube 
im Dunkeln und bisher iſt ihre Verfol— 


gung erfolglos geweſen. 


Der Hauptbetriebsleiter der Rock 
Island-Bahn, C. A. Goodnow in Chi— 
cago, hat der Aſſociirten Preſſe einen 
Bericht zugeſtellt, wonach drei Räuber 
die Zugbeamten bewachten, während 
zwei den Geldſchrank ſprengten. Dies 
geſchah mit ſolcher Gewalt, daß ein 
fünfzehn Fuß langes Loch in das Dach 
des Wagens geriſſen wurde. Einer der 
Räuber war über 6 Fuß groß und 
ſchlank, drei mittelgroß und korpulent 
und der fünfte klein und dick. Der 
Zugraub war der frechſte in der Ge— 
ſchichte der Bahn. 

Man vermuthet, daß die Banditen 
ihren Raub auf einer der Inſeln im 
Miſſiſſippi verbargen und dann in den 
Waldungen von Illinois Zuflucht 
ſuchten. Auf ihre Ergreifung iſt eine 
hohe Belohnung ausgeſetzt worden, 
aber obwohl ihre Spur mit Bluthun— 
den aufgenommen wurde, hat man ſie 
nicht weit verfolgen können. 

Die Beute der Räuber wird auf 
$15,000 bis 820,000 und biele 
Schmuckſachen geſchätzt, denn da der, in 
dem Expreßwagen befindliche Geld— 
ſchrank beſonders feſt gebaut war, ſo 
wurden in demſelben ſtets große Be— 
träge verſandt. 

Trinidad, Kol., 22. Nov. Alex. 
Clark, der hier wegen angeblicher Be— 
theiligung am Zugraub auf der Kolo— 
rado⸗Südbahn verhaftet wurde, iſt 
heute freigelaſſen worden. Clark wies 
nach daß er zur Zeit des Verbrechens 
in einer Kohlengrube arbeitete. 

Die Zugräuber haben Farmer Wm. 
Rohmer ein Geſpann geſtohlen und 
befanden ſich bei Tagesanbruch 4 Mei: 
len von der Stätte des Verbrechens. 
Es ſind keine berufsmäßige Räuber. 

R. E. Ridley und L. D. Hayward, 
zwei Fremde, wurden hier unter Ver— 
dacht verhaftet. 


Von der todten Frau Gore. 


San Franzisfo, Kal., 22. Nov. Die 
Gattin von Dberft Didinfon in Ala- 
meda, eine Tante der in Paris, angeb- 
lich infolge Unfalls verftorbenen Frau 
Gore, hat von diefer in lehterer Zeit 
mehrere Briefe befommen, in denen die 
Nichte Tchreibt, fie bevaure, daß Herr 
de Rydzensfi im Winter in Baris fein 
werde, ba er jie zu fehr in ihren Stu- 
dien jtören würde, mie fie feinen Brie— 
fen entnähme. Sie habe ihm aeichrie- 
ben, fie müjle fich ernftlich mit Studien 
befleikiaen und fünne ihn daher nicht 
oft empfangen, aber gerade fo aut 
fönne fie verfuchen, durch Worte eine 
Schneelamine aufzuhalten. Frau Gore 
Ichreibt der Tante ferner, fie werde fich 
verleugnen laffen. Die Tante ift die 
Erbin des Nachlaffes der Verftorbenen. 

Paris, 22. Nov. Oeneraltonful 
Gowdy iſt von Anwalt Butler in der 
Stadt Merito mittelft Kabeldepeiche 
erfucht worden, die Todte in liebevoller 
Weiſe beitatten zu laffen. Das Be- 
oräbnif findet Montag auf dem fcho- 
nen Friedhof in Boulogne ftatt. Viele 
Künſtler werden fich daran betheiligen. 
Die Leiche war bereits unterwegs nach 
dem Armenanger, als Herr Gowdy in— 
folge jenes Erſuchens einſchritt. 

Victoria, B. K., 22. Nop. Thomas 
Gore, deſſen Gattin in Paris ihren 
Tod fand, iſt Donnerſtag Abend nach 
San Franzisko abgereiſt, wo er die 
Frau vor kaum neun Jahren heira— 
thete. Vor drei Jahren war Frau 
Gore hier zum letzten Male auf Beſuch. 
Ihr Gatte iſt ein Muſiker. 

Der Präfident als Gaſt. 

Philadelphia, 22. Nov. Heute fand 
die Einweihung der mit einem Soften- 
aufmande von anderihalb Millionen 
Dollars im Laufe der lebten acht Jahre 
errichteten Gebäude der neuen Zen— 
tralhodhichule ftatt. Won vielen höhe- 
ren Lehranftalten und Univerfitäten des 
Dftens und der Mittelftanten wmaren 
zu der Feier Vertreter entjandt wor: 
ben. Diejeibe fand in der Aula ftatt 
und 2000 Berfonen hatten fich außer 
den 1500 Hodichülern dazır eingefun- 
den Als Präſident Rooſevelt, weicher 
zuſammen mit allen Kabinetsmitglie— 
dern außer Hay, Moody und General⸗ 
anmwalt Knor erfchienen war, eintrat, 
wurde ihm von den Hochfchülern eire 
Dpation mit Fahnenſchwenken zu 
Theil. Die eier war bereits halb vor- 
über, ald der Bräfident anlangte. Diefer 
wird heute Abend einem TFeitefien bes 
Union Laque-Stlub beimohnen und 


dann nah Wafhington zurüdfehren. 
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Chicago, Samftag, den 22. November 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


nommen und begrüßten ihn mit lauten 
Zurufen. Staat3-rtillerie und berit- 
tene Polizei bildeten bie Ehrenmadhe. 


Cecil Rhodes' Stipendien. 


New York, 22. Nov. Dr. Parkin, 
welcher in Oxford in den lebten Wochen 
weilte, um die Bedingungen zu berein- 
baren, unter denen amerifaniiche Stu= 
benten der Stipendien unter Cecil Rho- 
des’ Legat theilhaftig werden können, 
bat heute von Southampton die Heim- 
reife angetreten. Die Bewerber werden 
fich einer Prüfung unterwerfen müffen, 
die wahrjcheinlih im nächſten Mai 
ftattfinden wird. Won ber Univerfität 
von Pennfplvanien haben jich bereits 
zwanzig Studenten dazu gemelbet. 


auslauıd. 


Alfred Krupp geitorben. 
Ganz plötzlich in feinem Haufe zu Eiffen. 

Berlin, 22. Nov. Frievrih Alfred 
Krupp, der berühmte deutjche Kanonen 
fabrifant und einer der reichfien Män- 
ner Deutjchlands, ift heute Nachmittag 
in feiner Wohnung zu Effen ganz 
plöglich aeitorben. 

Dor Kurzem war Krupp verbactigt 
morden, auf der Aniel Capri, mo er 
eine Villa beat, fich unfittlicher Hand- 
lungen fhuldig gemacht zu haben, mas 
die italienifche Regierung veranlaßt ha= 
ben fol, ihn des Landes zu bermeilen. 
Krupp ftellte diefe, im Berliner „WVor- 
mwärts“ mitgetheilte Beichuldigung, 
welche anicheinend durch Bermeife er- 
hättet morden war, al® Unmahrbeit 
hin und erflärte, gegen das Blatt ftraf- 
gerichtlich vorgehen zu wollen. Die Po- 
[izei hielt in der Redaktion auch die üb- 


liche Nachforfchung mach etwaigen, auf | 
den Fall fich beziehenden “Bapieren, | 


fand aber nichts, obmohl fie ihre Umts- 
gemalt überfchritt durch Erbrechen von 
Schreibpulten von Neich&taggmitglie- 
dern. Heute hieß e8 nun, daß jene Ber- 
dächtigung von einem Manne auf 
Gapri berjtamme, der in einem Wah'- 
fampfe von einem Hotelbefiter geichla- 
gen wurde, bei welchem Krupp mohnte. 
Diefe Darftellung klingt etwas ge— 
ſucht; ob der plötzliche Tod des ſo ſchwer 
Beſchuldigten mit dem Vorfall in Ver- 
bindung ſteht, läßt ſich vorläufig nicht 
ſagen, doch ſieht es faſt ſo aus. 

Krupp wurde 1854 geboren, iſt ein 
Mitglied des Reichſtages und des 
Staatsrathes. Er erfreute ſich der be— 
ſonderen Gunſt des Kaiſers. Die Ver— 
waltung der Rieſenwerke in Eſſen wird 
durch ein Kollegium techniſch, kaufmän⸗ 
niſch und juriſtiſch gebildeter Mitglie— 
der geführt. 

Krupp erlag, laut einer Depeſche aus 
Eſſen, einem Schlaganfall. 


Ruſſiſches. 


St. Petersburg, 22. Nov. In einem 
Streite zwiſchen zwei Ortſchaften in 
Tanrida über gewiſſe Gerechtſame hat 
die unterlegeneBauernſchaft beſchloſſen, 
gegen die ihr ungünſtige Entſcheidung 
„Väterchens“ beim Haager Schiedsge— 
richt Berufung einzulegen, denn dieſe 
ſtehe über ihm und ſei von ihm ſelbſt 
eingeſetzt worden. Nur ſchwer war es, 
den Bauern begreiflich zu machen, daß 
das nicht angehe. 

Finanzminiſter Witte hat Vladivo— 
ſtock wieder zum Freihafen erklärt, ge— 
mäß dem Wunſche der dortigen Kauf— 
mannſchaft. 

In Finnland iſt die diesjährige 
Ernte um $10,000,009 hinter dem 
Durchſchnittsertrage zurückgeblieben. 

Mit Amerika Handel treibendeKauf— 
leute dringen auf eine ſtarke Vertretung 
Rußlands auf der St. Louiſer Welt— 
ausſtellung und veranlaſſen ihre ame— 
rikaniſchen Geſchäftsfreunde, ſich mit 
gleichem Erſuchen an Finanzminiſter 
Witte zu wenden. Dieſer will nur eine 
ſibiriſche Ausſtellung veranſtalten, da 
er eine ſolche des europäiſchen Ruß— 
lands für nicht lohnend hält. 


Gemeiner Mord. 


Guatemala, 22. Nov, Wm. Fitz⸗ 
gerald wurde bon dem Sohne bed ame- 
ritanifchen Gefandten Hunter hinter- 
rücks erſchoſſen, während Jas. O. Bai— 
ley, Sekretär der hieſigen amerikani— 
ſchen Geſandiſchaft, mit gezogenem Re— 
volver daneben ſtand. Fihgerald hatte 
keine Gelegenheit, ſich zu vertheidigen. 
Bailey und Hunter wurden verhaftet, 
aber freigelaſſen. Der Geſandte bean- 
ſprucht Strafloſigkeit für ſeinen Sohn, 
deſſen Verbrechen gewaltige Aufregung 
unter den hier wohnenden Nordameri— 
kanern hervorgerufen hat. Sie drohen, 


Hunter, ſeinen Sohn und Bailey kalt 


zu machen. 
BBon Soldaten ermordet. 


London, 22, Nov. Der eingeborene 
Koch, eines der bejien Ulanenreagimenter 
Großbritanniens, murbde unmeit dem 
Lager bei Sialkot, Yndien, in fterben- 
dem Zuftande aufgefunden. "x war 
mit Lanzen niebdergeftochen morben. 
Eine Unterfuhung blieb fruchtlos und 
über dag Regiment ift jet Kafernen- 
arreft verhängt worden. Dieferhalb er- 
folgte heute im Unterhauf e eine An 
frage an die Regierung; die Erflärung 
war befriedigend, und das Unterhaus 
ftimmte der Regierung bei; biefe er- 
Härte, den Kolonialtruppen würde im- 
mer mwieber eingeprägt, daß bas Leben 
der Eingeborenen gerade fo heilig fei, 
ivie das von Stammesgenoffen. 


Kardinal Mafclla }. 
Ron, 22, Nov. Kardinal Gaetano 


Aleiſi Moſella it heute, 76 Jahre’ alt, 


Ucher 7000 Todte. 
Die entfeiiche Kataftrophe in Guatemala. 


Port Barrios, 16. Nov. (Brief). 
Flüchtlinge aus Weft-Guatemala ent- 
werfen jchredliche Schilderungen der 
Vermwüftungen, melche der Ausbruch des 
Bullans Santa Maria zur Folge 
hatte. Im Umtreife von 30 Meilen ift 
alles Land vermüjtet und über 7000 
Menfchen, zumeiit jndianer, find um- 
gefommen. Zehn Andianerbörfer mit 
50 bis 5000 Einwohner wurden unter 
der vulfanifchen Maffe begraben. Die 
zerftörten Kaffeeplantagen gehören zu 
den mwerihoollfien im Lande. Die Noth 
ift ganz entfeblih. 10,000 Menfchen 
nagen allein in Quezaltenango am 
Hungertuche. Die Erplofionen de3 Vul- 
fan3 maren in Guatemala vernehmbar 
und riefen große Aufregung hervor. 
Pflanzer Herrero fand, bon Buntes 
mala zurüdtehrend, feine Plantage von 
10 Fuß hoher Afche begraben. Bon fei- 
nen 112 Xrbdeitern waren noch fteben 
am Leben. Seine Familie befond fick 
zur Zeit in ‘der Haupifiadt. Weberall 
lagen die in Vermefung übergegange- 
nen Leichen der Eritidten. 


Damprernahrimien. 
Aunelommen- 
Siatgow: Gtbiopie, Nerv Vork: Norwegtan, Vo— 


ou. 
New Dort St. Raul, Southampton. 


Lokalbericht. 


„Verbeſſerung.“ 


Zweite jährliche Konferenz der 
„Improvemeut Societies“. 


Tagt in der Fullerton⸗Halle. 


Gründung eines Zentralverbandes der Ver— 
beſſerungs⸗Vereine angebahnt. — Errun⸗ 
genſchaften der Law and Order League 
von Englewood. ; 


— 


Gegen fünfzig Verbeflerungs-, beziv. 
Verfehönerungs = Vereine auß verfchie- 
denen Stabdttheilen Chicagod und aus 
den Vororten find in der zmweiten jähr: 
lichen Konferenz der „CoofCountym- 
provement Affociation” vertreten, Die 
heute in der Fullerton Halle des 
Kunftinftituts von Profeffor Zueblin 
eröffnet worber ift. Der Borfiker 
brachte in feiner Eröffnung: - An: 
fpradhe in Vorfchlag, daß man eine 
fefte zentrale Vereinigung ber einzelnen 
Gefelihaften fchaffen möge. Der Vor— 
chlag fand allgemeinen Anklang, und 
auf einen entfprechenden Antrag hin 
mwurbe fofort ein Komite mit der Aus: 
arbeitung de3 erforderlichen Planes 
beauftragt. 


Für die Vormittagsfigung ftand als 
zu erörterndes Thema auf der Taged- 
ordnung: „Möglichkeiten, die in Cool 
County auf PBerbefferung hinar— 
beitenden Kräfte zu vereinigen”. — Se: 
fretär E. W. Jones von der Englewood 
Lam and Order League berichtete über 
die Thätigfeit diefer Gejellihaft und 
erflärte, diefelbe habe am meiften er= 
reicht, indem fie fich für ihre Beitrebun- 
gen die Mithilfe der Polizei gefichert 
babe. Die Polizei fei durchaus be— 
reit, ihre Pflicht zu thun, verficherte 
der Redner, wenn fie die Gemißheit er- 
fange, daß ihr von oben ber nichts in 
den Meg gelegt werde. Al Ergebniß 
diefes Zufammenmirtens jei Engle: 
wood freier ald irgend ein amberer 
Stadttheil von manderlei Formen be? 
Lafters, wie daffelbe in großen Städ- 
ten fich fonft allgemein zu zeigen 
pflege. lüfterfneipen gebe e3 in dem 
Prohibitionsrenier bon Englewood 
nicht. 

Herr T. R. Barnes flagte, daß bie 
27. Ward, feit ihr Areal ber Stabt 
angegliedert worden fei, Rücdjchritte 
gemacht habe, ftatt ortfchritte. Die 
Straßen feien großentheild unpaffir- 
bar und die Bürgerfteige halsbreche- 
rifch im höchften Grade. Wo die Be- 
twilligungen blieben, welche bon ber 
Stadtverwaltung für die Ward gemacht 
würden, bermöge fein Menich zu jagen. 

Dr. Sherman berichtete über bie 
Ihätigleit ber fozialen Giedlung, 
welche vor Kurzem für bie 28. Ward 
in's Xeben getreten ilt. 

An der Nahmittags-Sigung hielt 
Dr. Leipziger aus New Hort, Vorfteher 
der bon der dortigen Erziehung?- 
behörde eingerichteten Abtheilung für 
populär = miflenfchaftliche freie Vor— 
träge, eine Anfpradhe, worin. er außs 
fübete, tie das öffentliche Erziehung?- 
weien, mit dem, Kindergarten begin- 
nend und mit ber Staatäuniverjität 
aufhörend, noch ausgebaut und ber- 
beffert . werben fünne durch die Ein- 
rihtung von Wortragsturjen, bie 
Kedermann zugänglich gemadt merben 
müßten. 

An den Antrag bed Dr. Leipziger 
ſchloß fi eine Debatte, an ber id 
Pfarrer RA. White, Profeffor Graham 
und Dr. Wright beiheiligen. 


Heute Abend mird Präfident Me- 
Farland von der „American League of 
Eipic Ymprovement“ einen illuftrirten 
Vortrag über „Die Stabt im 20. Jahr: 
bundert“ halten und Herr Divight 9. 


Bartens einen folchen über „Die ardi- 


teftoniiche Zukunft Chicagos.” 


| doch erhalten. 


a alle, 


Wheelers Umtriebe. 
Chefclert Beder wird von dem 
Zeugen verdächtigt. 


Der Gormley⸗Prozeß. 


Rath 
tr.fft Dorfihtsmaßregeln. — Merfwürdige 
Auslegung eines Gefeßes.-— Es foll jett 
Wandel gefchaffen werden. 


Der ftaatlihe Steuerausgleihungs - 


Rufe Wheeler verdächtigte heute in 
feinem Kreuzverhör den Chefclert des 
Gounty-Schatmeifters, John W. Be- 
der, der Mitfchuld bei dem Steuer: 
ſchwindel. Er jagte, daß er für feine 
Betheiligung an der Gaunerei nur 
$1000 befommen habe. $1500 jeien 
ihm zugefichert gemejen. Als er die 
Reitzahlung von $500 verlangt hätte, 
babe Storm achfelgudend erklärt, man 
jei „im Hauptquartier“ jehr ungehal- 
ten darüber, da Wheeler dem Mil: 


liams $3000 von dem Raube abgege- 
| ben habe. Uebrigend würde die Sache 


in Ordnung aebraht merden und 
Wheeler follte daS verfprochene Geld 
Auf feine, Wheelers, 
Frage, wer denn die „Orbnung ber 
Angelegenheit“ beiorge, - hätte Storm 
ihm den Chefclert Beder aenannt. 

- Vertheiniger Wing aab zu veritehen, 
daß er diefe ganze Darlegung für eine 
Flunterei von Seiten Wheelerd halte. 
Er möllte biefen zu dem Eingeftändniß 
bringen, daß nicht Storm und nicht 
Beder oder fonfimer vom County: 
Schaßamt der Haupthahn bei der Ge- 
Schichte gemefen fei, jondern ber Zeuge 
felber, dem ala Rathgeber die Abvo- 
faten Afay und Depine zur Seite ge: 
ftanden hätten. Das mollte indeflen 
Wheeler dDurhaus nicht mahr haben. — 
Am Laufe des Verhörd gab Wheeler 
an, daß er. bei feinen eigenartigen 
Steuergefchäften auch mit Edward 7. 
Kennedy in Verbindung getreten fei, 
dem Präfibenten ber „Kenneby Fur- 
niture Co.“ und Gejchäftsführer der 
„Stubebater Wagon Co.” Der Ric: 
ter ließ ihn aber hierüber meiter nichts 
mittheilen, „ba e3 nicht angängig fei, 
daß auf dem Zeugenitand Leute ver- 
dächtigt würden, die nicht unter An- 
klage ſtehen.“ 

Vertheidiger Wing hat das Kreuz⸗ 
verhör des Wheeler geſtern ben 
ganzen Tag lang fortgeſetzt, oh— 
ne daß ihm das —*— ge⸗ 
nützt hätte. Der Zeuge ſagte ungefähr 
gerade nur das, was er ſagen wollte, 
alles Uebrige behielt er weislich für ſich 
und für den Staatsanwalt. Wheeler er⸗ 
zählie geſtern unter Anderem, daß der 
Mann, welcher ihn zuerſt auf die Idee 
gebracht hätte, Steuerſchwindeleien 
auszuführen, wie die, auf welche d. 

rren von der Freimaurer-Tempel⸗ 

eſellſchaft hereingefallen ſind, kein an- 
derer geidejen Sei, alö jener Bantange- 
ftellte Richard Wagner, der kürzlich, al3 
Wheeler wegen Wechfelfälfehung progef- 
firt murbe, al Belaftungszeuge gegen 
diefen aufgetreten ift. Ferner behaup- 
tete Wheeler mit der unbefangenften 
Miene son der Welt, daß er meber 
bei feiner angeblichen Thätigfeit für 
den nun berftorbenen Steuereinnehmer 
Salomon bon der Nordfeite, der ihn 
ala Aufpaffer zur Auzgleichungäbe- 
börde nad Springfield aeichidt hak:) 
no bei tem Quittungshandel mit 
Williams eine Ahnung davon gehabt 
bätte, dat er auf aefeblich verbotenen 
Pfaden wandle. Er behauptet, er fei der 
Anſicht geweſen, daß e3 fich in dem er- 
ften TFalle nur um eine Wahrung berech- 
tigter Intereffen gehandelt habe, und 
daß e3 bei ter Verwaltung der Coun— 
tyfaffe gang und gäbe fei, Quittungen 
für Steuern audzuftellen, die in Wirt: 
lichkeit garnicht bezahlt find. 

Dr. ©. M. Barnes vom flaatlichen 
Steuer-Ausgleihunggratih, der in bie- 
fer Körperfchaft Vorfiter des Aus- 
Ihufles für die Einfhägung von Kor: 
porationen ift, gibt befannt, daß man 
ih infolge der Enthüllungen, die in 
Verbindung mit der Prozeflirung des 
Lute Wheeler und feiner Genoffen ge- 
macht worden find, zur Ergreifung ven 
Borfihtsmaßregeln veranlaßt gefehen 
habe. Der Ausfhuß werde eine Lifte 
anfertigen, in welcher die Korporatios 
nen in drei Eiruppen eingetheilt werden 
follen. In die erfte Gruppe merben 
diejenigen Gefelfchaften eingereiht wer- 
ben, welche von ver Behörbe zur Be- 
fteuerung herangezogen werben; in bie 
äweite diejenigen, imelche zwar fteuer- 
pflichtig, aber nach Anficht der Aus» 
gleihungsbehörbe Thon andermeitig 
ftarf genug belaftet find, um nicht au 
no bon ihr hoch genommen werben zu 
müffen; bie dritte Gruppe werben alle 
diejenigen Gejelichaften bilden, melde 
aus einem oder dem anderen Grunde 
Gteuerfreiheit genießen, fomweit ihr At- 
tienfapital oder ihr jonftiger Befig in 
Frage fommt. Zu diefen Korporationen 
in beren reibrief es 

ißt, daß fie zum Zmed der Maaren- 
erzeugung organifirt morben feien. 

SIntereffant ift eine Erfcheinung, au, 
die Herr Barnes in diefem Zufammen- 
bange beſonders aufmerkſam macht. 
Manñ wird ſich jenes merkwürdigen 
Geſehes erinnern, welches alle Korpo⸗ 


Ionen. berpflichten Toll, jährl: 
ben Sinatäfeteie eine eihide Urt 
tung barüber einzufenben, ob fie fi 
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legt werden, worauf der Staatsſekretär 
ganz beſonders Gewicht legt. Nun wird 
dieſes Geſetz, da man es ziemlich allge— 
mein für verfaſſungswidrig hält, zwar 
nicht allgemein befolgt, aber derStaats⸗ 
ſekretär, den das Ausbleiben der Dol— 
lars kränkt, ſtreicht die ſäumigen Kor— 
porationen einfach von der Liſte. Das 
nächſte Ergebniß hiervon iſt, daß der 
Ausgleichungsrath, wenn er zur Steu— 
ereinſchätzung ſchreitet, die betreffenden 
Korporationen auf der Liſte nicht vor— 
findet, ſie alſo zur Beſteuerung nicht 
heranzuziehen vermag. — 


Es reicht nicht. 


Des Mayors Anhang im County⸗ 
Ausſchuß nicht ſtark genug. 


Barretts „Attraktionen“. 


Sechs Bundesgenoſſen, die gemeinſam nach 
der Sprecherwürde des Abgeordneten 
Hauſes angeln werden. — Herr Cherry 
wird unangenehm. 


In der Kanzlei des Bürgermeiſters 
waren geſtern diejenigen Mitglieder 
des neuen demokratiſchen County-Ko— 
mites zum Rath verſammelt, welche 
willens ſind, in dieſem dem Mayor 
Gefolgſchaft zu leiſten, auch wenn's ge— 
gen Barrett gehen ſollte, der als er— 
wählter Sheriff 415, zum Theil recht 
ſchätzbare, Plätze im öffentlichen Dienſt 
zu beſetzen haben wird. Das Komite 
zählt 115 Mitglieder. Zur Fahne des 
Bürgermeiſters haben geſtern nur vier— 
undfünfzig Mann geſchworen. Auf 
mindeſtens drei mehr, die man bedarf, 
um den Parteiausſchuß zu kontroliren, 
hatten Herr Harriſon und ſeine Unter— 
feldherren gerechnet, aber die Herren 
Gildea, Tanſey und Korth, obgleich im 
Dienſte der Stadt ſtehend und vom 
Mayor „abſetzbar“, haben ſich vorder— 
hand von deſſen politiſchen Agenten 
nicht breit ſchlagen laſſen. Sie ſeien 
Waffenbrüder Burkes, erklären ſie, und 
da dieſer ihrer nie vergeſſen habe, ſo 
wollten ſie nun auch ſeiner nicht ver— 
geſſen. Vielleicht rechnen die drei Ge— 
treuen auch darauf, daß im Nothfalle, 
ſo ſie entlaſſen werden ſollten, weil ſie 
nicht gegen ihn ⸗ haben Front machen 
wollen, Sheriff Barrett ſich ihrer an— 
nehmen werde. 


Der Mahor eröffnete ſeiner Vaſal— 
lenſchaar geſtern, daß er keineswegs auf 
jeden Fall gegen Barrett zuFelde ziehen 
wolle. Nur müſſe er es als ſein Recht 
beanſpruchen, bei der Reorganiſirung 
des Parteiausſchuſſes das entſcheidende 
Wort zu ſprechen. Er ſei für die Wie— 
dererwählung des Vorſitzers Carey, für 
die Erwählung ſeines Famulus Lahiff 
zum Sekretär und für die Erwählung 
Loefflers zum Schatzmeiſter. Ganz un— 
bedingt haben ſich übrigens auch die 
vierundfünfzig zum Kriegsrath ver— 
ſammelten Mannen nicht durchweg für 
die drei Kandidaten verpflichten wollen. 
Einige hatten gegen Lahiff, andere ge— 
gen Loeffler Einwendungen zu machen, 
der Mayor hielt es aber nicht für ge— 
boten, dieſen Einwendungen irgend 
welche Beachtung zu ſchenken. Nach— 
ſtehend folgt die Liſte der Herren, die 
ſich zur Dienſtleiſtung beim Mayor ge— 
meldet haben, und die demnach unfrag— 
lich annehmen, daß Herr Harriſon auch 
im kommenden Frühjahr wieder als 
Mayorskandidat an der Spitze des de— 
demokratiſchen Heerhaufens reiten 
werde: 


J. J. Coudhblin, J. E. Connor, 
M. Kenna, William Quinlan, 
Frank Solon, E. Sherman, 
M. J. Figtzgerald, E. Leachman, 
Henry Thomas Garen, 
Charles Martin, M. B. Borne, 
2. I. Ouiglen, % R. Eaffery, 
William O' Connell, Ed Kellv, 
James Matthews, D. J. Riordon, 
Beer Vernod, Peter Taplor, 
illiam Loefflet, W. €. Cuinn, 
€. 3. Kovat, rank Stoelle, 
F. Joyce, — cNallv, 
a Sullivan, Ttomas fyikgerald, 
» Rogers, M. 3. Dougherty, 
sr RW. 9. Ehemann, 
anley Kunz, Ed Vrindiville, 
.E. Dever. W. R. Skidmore, 
J Brennan, M. J. O' Donoghue, 
C. Conlon, T. F. Scully, 
Nyan, x D’Brien, 


. Kades, ze Zekalla, 
. MeGonnell, . 5. Boiers, 

%. Gray, &. M. Sapiff, 
ran? Baus, 

Herr Barrett, ber neu gewählte 
Sheriff, wird fein Amt am 1. Dezem- 
ber antreten. In Chicago wird er am 
nädften Montag zurüderwartet. Er 
wird bann mahrfcheinlich fofort fein 
politifches Hauptquartier eröffnen, und 
ba er auf den Aushängefchildern auf 
eine ganze Reife von verlodenden 
Attraktionen in Form von autbezahlten 
Stellungen wird binmweifen fünnen, fo 
iſt es leineswegs ausgeſchloſſen, daß 
eine größere oder kleinere Anzahl der 
Patrioten im Lager des Mayors doch 
noch zu ihm übergehen wird. Damit 
wäre dann freilich des Herrn Harriſon 
politiſches Schickſal wohl beſiegelt. Es 
iſt deshalb nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Mayor am Montag mit Barrett unter- 
handeln, von der Führerichaft der 
Iotalen ParteisOrganifation zurüd- 
treten und nur bie einzige Bedingung 
ftellen wird, daß man ihn meniaftens 
nad) außen bin nach wie vor ald Haupt 
—* Chicagoer Parteifirma gelten laſſen 
olle. 


Studort, 
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Sch3 Mitglieder des republitas 
niſchen Flügels vom lUnterhaufe ver 
Staats⸗Legislatur, die ſämmtlich auf 
ijen der Herren Yates und Lorimer 
ſtehen, ſind hier geſiern übereingelom⸗ 
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men, mit vereinten Kräften auf bie 
Sprecherwürde zuzuſteuern und e3 ben 
Umftänden zu überlaffen, weldhem von 
ihnen das Glüd fchließlich hold fein 
werde. Die fechs Bunbesgenofien find: 
Er. E. Curtis von Kankakee, Georae 
S. Lindley bon Greenville, Dr. X. U. 
Wheeler vpou Springfield, Carl ©. 
Bıurrgett von Newman und Charles W. 
Kopf, fowie D E. Shanahan von Chi- 
cago. WUußer biefen Sechs find aber 
noh Henry Beitler von bier und 
Cherry von Dämego im Felde. Beitler 
bat den jegt zum Staat3-Schagmeiiter 
erwählten, bisgerigen Staat3-Senator 
Bufle Hinter fi und Cherry den gan- 
zen Anhang des Er-Sprechers Sher- 
man, ber bielfadh ala mahrfcheinticher . 
nächfter Gouverneurs » Kandidat der 
Partei angefehen mirb. 

Seltern mollte ein Angeftellter des 
republifanifchen Staats » Huuptquar- 
tier Herrn Cherry die Benubung des 
Ternfprechers im Hauptquartier unter- 
fagen, mit der Begründung, daß er 
gegen die „Organifation” arbeite, mit: 
bin von biefer auch feine Gefälligteiten 
zu beanfpruchen berechtigt fe. Da 
murde Herr Cherry aber hr unange⸗ 
nehm. Er machte darauf aufmerkſam, 
daß er ſelber Mitglied des Staats— 
Ausſchuſſes der Partei ſei und ſogar 
dem Vollziehungs-Ausſchuſſe desſelben 
angehöre. Obgleich man ihn wider— 
rechtlich an den Sitzungen dieſes Aus— 
ſchuſſes nicht habe theilnehmen laſſen, 
wiſſe er doch ſehr wohl, was in den— 
ſelben vorgegangen ſei, und falls man 
ihn zu reizen fortfahre, würde er nicht 
anſtehen, dem Publikum Einiges von 
dieſen Vorkommniſſen zu erzählen. 
Dann werde man's wahrſcheinlich ſehr 
bedauern, ihn ſo rückſichtslos behan— 
delt zu haben. Vorſitzer Rowe, dem 
dieſe Philippika des entrüſteten Herrn 
im Grunde galt, fand es rathſam, den— 
ſelben zu beſänftigen und den über— 
eifrigen Angeſtellten, der Jenem zu 
nahe getreten war, in ſeine Schranken 
zurückzuweiſen. 

— — — — 


Erſchoß ſich. 


Krankheit hat angeblich Dean Swift in den 
Cod getrieben. 


Der 22jährige Dean Swift erſchoß 
ſich heute in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 969 Park Ave. Der Lebendsmüde 
war ein Zeichner. Seine Eltern ſind 
wohlhabend. Seit langer Zeit war 
der junge Mann leidend. Aerzte be— 
mühten ſich vergeblich, ihm Linderung 
zu verſchaffen und er verfiel inSchwer⸗ 
muth. Heute blieb er zu Hauſe. Er 
verließ nicht ſein Zimmer. Gegen 
Mittag fiel dort ein Schuß. Als Frau 
Swift und, Dienſtboten hinzueilten, 
fanden ſie den jungen Mann aus einer 
Wunde in der linken Bruſt blutend, 
auf dem Fußboden liegend vor. An 
feiner Seite lag ein Revolver, Ein 
Urzt ftellte feft, dab der Unglückliche 
fich durch einen Schuß in das Herz auf 
der Stelle getödtet hatte. Schwermuth 
über fein langes Siehthum mird als 
Beweggrund für die That angegeben. 


— 


Der Borihlag guigebeihen: 


Die £ehrer an den Öffentlihen Schulen wols 
len ihre Forderung rüdjtändiger Gehäl- 
ter einem Schiedsgericht unterbreiten. 

Die heute Vormittag in der aroßen 
Halle des Freimaurer-Tempelgebäudes 
abgehaltene Lehrerverfammlung mar 
bon 1370 Mitgliedern des ftäbtijchen 
Rehrer-VBerbandes 'befucht. Dem von 
Dr. William M. Lamrence, Baftor ber 
zweiten Baptiftentigche, unterbreiteten 
Vorichlag, ihre Forderung rüdjtändi- 
gen Gehaltes einem Schiebögericht zur 
unterbreiten, murbe bedingungsimeile 
angenommen. Die Bedingungen [chlie- 
hen jede Vorfchläge feiteng des Schul- 
rathes aus, die Lehrerfchaft erklärt 
aber, daß fie Willens fei, mit der ftäb- 
tifchen Schulbehörbe beömwegen in Uns 
terhandlung zu treten. Die zur Zeit 
noch in denGerichten ſchwebende Klage, 
durch welche die Lehrerſchaft den 
Schulrath zwingen wollte, rückſtändige 
Gehälter im Geſammtbetrage von 
$268,000 zu zahlen, wird vorausſicht⸗ 
lich niedergeſchlagen werden, wenn ſich 
die Schulbehörde auf Schiedsgerichts⸗ 
verhandlungen einläßt. 

— —⸗ñe S — 


Maffenverwalter ernannt, 


Wm. %. Anderfon wurde heute zum 
Mafferverwalter für die Pelzmaaren- 
firma Harry Rofenthal & Co., Nr.209 
State Str., ernannt. Die Verbindlich- 
feiten der Firma werben r:it $30,000, 
die Beltände mit $6,000 angegeben. 


* Borfteher Nourfe vom Waſſeramt 
macht befannt, da Bauf der Südſeite 
die halbjährlichen Rechnungen für Lei- 
tungämwaffer nunmehr auägejchidt jeien 
und noch vor Ablauf diefes Monats 
bealichen werden müffen, falls die Ems 
pfänger nicht Gefahr laufen mollen, 
daß ihnen das Waller abgedreht wird. 


dem Aubitortums 
tunden folgeudes 


Bon der Wetierwarte au 
wird für die mähiten 4 
m Uusjicht geitellt: 

EHicogo und Umgegend: Schönes Wetter und * 
fer heute Abend und Sonntag. Gebhafter Ror ef: 


wind. 
Alltınoit: Schön beute Abend und Sonntag, beuie 
Ubend fühler, Vebhafter Norbweim'nd. 
Anpiana: Schön heute Übend und Sonntag, kübhs 
ler. Xebbaiter Rurdimeitiwind 
en von: Bar en Ans un Pr 
ag, heute Abend — umd im ichen au 
am Sonntag — ludbler. Dee f au 
Srärfe abnehmender R ind, 
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The Full Dinner Pail \ 


of the highest type of artisans and 
skilled mechanics, containsa liberal 
‚supply of bread, cake and pie, 


made of 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Ber Backſiſchk aſten. 


Bor For von Bobel tik. 


(16. Ferifegung.}) 

Die Zardöm räfonnirten. Derlei 
MWipeleien jeien nicht am Platz. Auch 
Dito fand dir Art Egons unpaſſend. 
Ich kann mich nicht ſo heicht über 


vffen ſichtliche Beleidigungen hinweg⸗ 


us Amerika naht fehlen lafien. 


egen,” fagte er. „m Kafino dat man | 


3 an Kleinen E5pigen und Anypielun- 
gen auf ben ‚Sihuhmwaarenfabritanten‘ 


Ich 


Habe dazu ſchweigen müſſen. Wer das 
iſt noch das Wen gſte. Nicht gegen ven 


Ä 
i 
i 


Beruf des Ontel Ernſt wende ich mich. 
Er paßt uns nicht — das iſt Sache des 
Standekempfinden?. Immerhin haben 


auch wir jedem ehrfichen Beruf Refpekt ı 


gu zollen — 


Eri 


„Bravo, Otto!“ xief Erich, und auch 
rt General nidte, 

iber — ich bin noch nicht fertig, 
. Muß aub gehorfamft um Ver- 


Igebung bitten, Onfel Frig, went ich 


| 


| 
f 
t 


4 


| 


anders. 


Dinge berühre, die in der Vergangen⸗ 
heit liegen und beſſer für immer be— 
graben fein würden. Ich gebe nur bet 
Mothwendigkeit nad.... Wenn ei 
Mitglied unjeres Haujes einen ‘Beruf 
‚ergreift, den wir nicht als ftanbes- 
gemäß anzuerfennen vermögen, fo. ift 
das bedauerlich, aber fein Grund, bem 
Betreffenden die Zugehörigkeit zu. un= 
ferer Familie zu verfagen. Mit: dem 
MOnkel Ernſt ſteht es indeſſen doch 
Er hat in ſchweren Zeiten 


gegen unſeren König und Lanbessherrn 
‚zu den Waffen gegriffen. Onkel Fritz, 


das allein ifi’E, mas mic ihm zum 
Gegner macht. Jch müßte nicht meines 
Königs Rod tragen, wollte ich anders 
denen. ...” 

Der General jah ernft zu dem jun- 
gen Offizier herüber. Wie der, fo 
bachte ja auch er felber, Jeder Lehn 


war ein Manne des Königs — nut der : 
Der | 


eine hatte die Treue gebrochen... 
alte Herr bat um Ruhe. 

„Ih kann Dir im Prinzip nur zut- 
ftimmen, Otto,“ entgegnete er mit feicht 
pibrirender Stimme. „Xber.... ih 
Habe länger ale Du meines Herrn und 


‚ Königs Rod getragen — und da ‚habe 


AUnno achtundvierzig erlaſſen. 


ich auch gehorchen gelernt. Schou der 
Hochſelige hat eine allgemeine Amneſtie 
für die politiſch Kompromittirten von 
Das 
war ein Befehl, Otto!“ 

„Verzeihung, Onfel ri: e8 war 
eine Gnade. Das Recht der Gnade 


"aber it feine Verpflichtung für ung.“ | 


„Darf ih mir das Wort erbitten?“ 
‚warf Erih ein. Der Rechtsanwalt 
| Hatte bisher Schmeigend zugehört. „Ich 


Iibenfe, ihr werdet an meiner Loyalität 


ı nicht zweifeln. ch bin zwar fein Par: 
| teifanatiter und fhaue Welt und Dinge 
! zumeilen ander®, al® durch die Brille 
ber Kreuzzeitung. Aber über meine 
tonſervatiben Grundneigungen komme 
rich doch nicht hinaus. Deshalb. vente 
ich auch gat nicht daran, mich zum Ver⸗ 
— der Rebellen von Achtund⸗ 
vierzig aufwerfen zu wollen. Das iſt 
perfönliches Sentiment. Trotzdem 
möchte ich zu bemerken bitten, daß bie 


Mevolution heute eine geſchichiliche Be⸗ 


urtheilung verlangt. Wir können nicht 


mehr ſchlankweg von Königsfeinden 


ſprechen — das iſt Unſinn. Tauſende 
von Patrioten ſtanden auf Seiten der 
Revolutivn, die nicht den Regierenden, 
| fonbern die Regierung befehbeten. Na 
-— und das fommt ja auch heute noch 
guieifen jelbft bei außerorbentlich 
zonaliftiich gejinnten Leuten bor.... 
m Uebrigen: ‚Alles fließt.‘ Bon den 
| belen von einst geben in unjeren 
| Sagen manche in Eskarpins und gro⸗ 
Ber Uniform zu Hofe und nehmen che 
! Staatöftellimgen ein. Ich meine aljp, 
man fönnte auch über die Bergangen- 
beit des Ontel Ernft getroft zur Tages» 
vrdnung hinübermarſchiren....“ 

Er hatte das Alles in leichtem, ein 
wenig ironiſch anklingendem Tone ge⸗ 
ſagt, ſo wie er ihn liebte. Aber nicht 
Aue am Tiſche liebten,die Art und 

Weiſe Erichs. Otto war ſehr ver⸗ 
ſtimmt. Seine gerade, eine gewiſſe 
rüdſichtsloſe Offenheit bevorzugende 
Natur hatie für die goldenen Brücken 

des Vetlers wenig übrig. Tante Rilk⸗ 
chen gab ihtem Mißmuth in kräftigen 


Morten Ausdruck. Die liberaliſiren 


ven Tendenzen Erichs lenne man nun 


nachgerade. Seit er Rechtsanwalt ge⸗ 


worden, ſchwenle er immer mehr nach 


innis in und werde ſchließlich bis auf 


das Petroleum kommen und bis auf 


: Knebel (damit meinte ſie Bebel, aber 
‚auf eine Namensvermerhälung fam e3 
ir durhaus nicht an). Erich und 
Egon antroorteten ihr foherzend; hoch 
General eye rde ber 

| willen. 


! 
I eınpfangt ihn Danadı.... 


Grundfäten nad auf einer anderen 
Warte -fiehe, als er, auf. einer — — 
| ganz gleih!.... Ich bin ein alter ge- 
„treuer Diener meines Königs, und des 
FRönigs Wort gilt mir in Ehren. Wo 
| er verzeiht, können auch wir Vergebung 
finden. Zumal e3 jich um nicht3 hans 
beit, al8 um Brinzipienfragen. hr 
mißt bereits, daß au Ernft eine Toch- 
i ter befißt, und daß ein unjeliger Zu= 
fall ihr den gleichen Geburtstag ge- 
geben. bat, wie Anna. %ch habe mich 
nunmebr mit Gınlt in Verbindung 
geiegt, und er hat fich bereit erklärt, 
für fih und feine Kinder allen und 
jedmeden erbrechtlichen Anfprüchen auf 
Hohenwarte zu entfagen. Das fol 
heute zu Protokoll gegeben werden.“ 

„Ra, Gott fei Dank,“ rief Tante 
Kitchen, „endlich einmal ein vernünf- 
tiaes Wort!” 

„Und eine Guttbat,“ fete der Gene- 
tal mit Betonung hinzu; „vergeht das 
nicht. 
! mir eine große Gefälligfeit eriweift, und 

Egon, babe 
klingle dem 


er 


t 


bie Geimogenheit und 


Kellner... .” 
Der -Dberfellner tam, und der Gene- 
zal beauftragte ihn, ven Herrn von Nr. 
58/59 zu benachrichtigen, daß die Fa= 
milie. von Zehn verfammelt jet. 
Mäan mar. aufaeftanden. Eine ges 
mwille erregte Spannung herrihte in 
den feinen Zirkel. Bertlippchen be- 
| mühte fih in einer TFenjternijche, mit 
| leifen Worten die Stiftstanten zu bes 
| zubigen. Das war nicht leicht. Tante 
| Fiefchen glich einer grauen Norne und 
| beihwor Himmel und Hölle. So meit 
| ging’ Tante Rifchen nicht; fie wandelte 
; gern auf erbfeftem Boden. Aber auch 
' fie fhäumte. Nach ihrer Anficht war 

das, was ber General eine Gefälligfeit 

nannte, nur eine „Naturnothwendig- 

feit“; denn der Mann aus Amerika 
| fei ein Renegat, der jede Erbjchaft ver- 
; wirkt babe. Man bätte einfah ein 
| S$mmediatgefuh an den Kailer richten 
jollen. Schlimmiten Fall3 mürbe fie 
fi felber eine Audienz; beim Kaiſer 
erbitten. 

Diefe »Meußerung hatte Egon er— 
I Faufcht und trug fie brübmarm feinem 
| Bruder zu. 
| „Erich, dad müßte adttlich fein,“ 

fagte:er halblaut, „Iante Ritchen bei 
: Majeftät, in ihrer ewig ausgefuflelten 
' Taille und mit ben Schwarzivollenen, 
| abe troßdem aanz Abel. Sp mie die 
| lebte. Waja, jo voll Hoheit. Iante 

Fiefchen müßte auch mit dabei fein. 
| ©ie tft Die nobhmendige Ergänzung von 
ı Tante Rifchen. Bei der einen geht das 
ariftofratifche Bewußtjein mehr in die 
Höhe, bei der anderen bewußt in bie 
Breite,“ 

„Es gefällt mir, Junge, daß aud 
Du Humor in der Tragik diefer %a- 
‚ milientataftrophe fiehft,“ entgegnete ber 
Rechtsanwalt. „Alle Weisheit der Welt 
; wird den Kajtengeift nicht fortichaffen, 
! denn auch in der dee, den einen Men: 
| fehen höher zu fielen, ala den anderen, 
liegt Weisheit. Aber — ja, in bem 

‚aber‘ lieat eben dad Gegentheil, bie 
ı Narrheit. Und mas die gnäbigften 
Ianten betrifft, da muß ich immer an 
Kean Paul. venten, ber Lieblofigteit 
und Gbelofigfeit die beiden Gafras 
mente bes Teufel nennt... .“ 

Andeffen hatte der General Otto zu 
ſich gewinkt. 

„Mein lieber Neife,” Taate er, mit 
geipihten Fingern ein Stäubchen von 
der Uniform des vor ihm Stehenden 
fnipfend, „ich meine, unfere beiber- 
ı feitigen Anjchauungen berühren fich 

no. am meiften. Wielleicht, weil mir 

Soldaten find. Aber gerade ein Sol: 
| dat muß fidh zu fügen verftehen. Und 
| fo. betrachte denn meine Bitte, dem 

Dnfel Ernit. mit — mit einer ber- 

wandtſchaftlichen Liebenswürdigkeit 
entgegenzuklommen, gleich wie ben 

Wunſch eines Vorgeſetzten.“ 

Otto verzog keine Miene. Er neigte 
den Kopf ein wenig und erwiderte: 
„Dein Wunſch ſoll mir Befehl ſein, 
Onkel.“ 

In dieſem Augenblick klopfte es an 
der Thür; dann wurde ſie geöffnet. 
Ernſt trat ein; in ſchwarzem, offen 
ſtehendem Ueberrock, der eine hohe gelbe 

Weſie ſehen ließ, und grauen Beinklei⸗ 


dern, die bei jedem Schritt tauſend 


ſchloß die Thür und blieb dann 
ſtehen, gleichſam abwartend. 

Ernſt bie Arme. „Die ganze 
Tiebe Familie,“ fagte er lachend, „Alles, 
mad noch davon übrig ift! Grüß Gott, 
Kinder!” 

paar. belle Stimmen grüßten 

urüd. _ Aber Alles blieb auf feinem 

Blake, - Die Ianten hatten jid) in eine 

I Ede: des Zimmers zurüdgezogen und 

aludten dort mie ein paar Raben. Der 

General ftredie Ernft die Hand ent- 

Er banke Dir, daf; Du 
bift,. Bruder r 


er ſchlugen. Abm folgte Daify. 
te 


Dir. * 


lich warm durch ſein Herz. 


Rikchen, „ſollte man's glauben —“ der halben Million Leſer und Leſerin- 


| 


ten Sand. „Ya — das find wir; das‘ 
find die legten Lehns, Der Tod hat 
auch unter ung aufgeräumt.... Das 
— da8 ba ift. die Bertha! Kennft Du 
fie wieder?“ 

Der alte Amerikaner begann mit ben 
Augen zu zwinfern. && flutbete plöb- 
Er holte 
ein ungeheuer großes Tafchentuch her: 
bor und beaann fich Tedhaft zu Fehneu- 
zen. E38 Dröhnte förmlich. | 

„3 Cott bewahre,“ flüfierie Tante | 

„Die Bertha,“ wiederholte Ernft; | 
„Bertlipphen — fomm ber — bie | 
Patihe — nein, einen Kub! Werft | 
noch ein Kind, als ich üiber’& Waller 
ging — fo 'n fleiner brauner Knirps 
— ber ‚Sandfloh‘ fagte Vater immer, 
weil Du fo bupfen und fpringen fonn= 
tejt. Gott, Gertchen, Dein auter Niter | 
— er hatte diefelben braunen Augen | 
wie Du!” | 

Errit hielt die Hände Berthas feit | 
in ben feinen. lind Bertha mar nicht | 
iwie die Gtiftätanten. Sie war aud | 


; eine Lebn, nun ja, und hatte ikre Vor- 


Vergebt da? nicht, daß Ernft | 


urtbeile, aber fie fahen nur als 
Schlade um ein fernqutes Herz. Die- 
fer alte, halbvergeflene Ontel medte bie 
ganze Kindheit in ihr. Sie lachte mit 
feuchten Augen. 

„Richtig, Srnft,“ antwortete fie 
nidend, „mas bafi Du für ein qutes 
Gedächtniß. ‚Sandfloh‘ fagte der 
Vater immer, oder „Springmauß,‘ weil 
ich über alle Hinverniffe binmegfegte, 
bie mir im Wege waren. Was vergeht 
die Zeit! Xebt hab’ ich zwei große Kin- 
ber: ber eine Kadett und der andere 
— Dtto, fomm ber! Sieh, Ernft, das 
ift mein Xeltefter....“ 

‚Otto trat näher, reichte dem Alten 
die Hand und machte eine fortefte Ber: 
beugung dabei. Die Augen Beiber 
trafen jih. E3 lag feine FFeindfeliafeit 
im Blicfe des jungen Offiziere, aber 
eine entichiedene Abwehr. E3 mar ein 
Blid, der zu ſagen ſchien: „Ich kann 
Perſon und Sache nicht trennen; Du 
drüben, ich hier, und zwiſchen uns un— 
ſere Bötter und Götzen.. . .“ Ernſt 
ließ die Hand Ottos, ohne ein Wort 
zu ſprechen, langſam ſinken: er hatle 
drüben in der Ecke die beiden Stifts— 


damen entdeckt. | 


„Sieb,“ Tagte er, „die tenn’ ich noch! 
Rifchen und Fiefhen“ — mit drei 
Schritten ftand er neben ihnen — „vie 
Spympatbiesögel, die Injeparableg, die 
ungzertrennliden Schmweitern! "Iag, | 
Bafen.... Riten, mein altes De, | 
weißt Du noch, wie wir zufammen auf | 
den Heufchober frochen und Du frieg- 
tet das Rutfchen, und unten ftand 
Fiefhen mit ausgebreiteten Armen, 
und plumps, Du auf fie ’tauf, und ih 
rutichte Hinterber, und nachher »er: 
johlte ung der Ontel alle Drei? Weißt 
Du nod?....” . 


(Fortfeßung folat.) 


— Anjtand. — Mama: „Na, Marl, 
daft Du den Apfel, den ich Dir gege- 
ben, auch gefchält,. eh” Du ihn gege; 
fen?" — Marl: „Ya, Mama!“ — 
Mama: „So, das ift brav von Dir, 
und was haft Du mit den Schalen ge- 
than?" — Merl: „Die hab’ ich her- 
nach gegeſſen.“ 


Auf den erſten Blick 


ürde es ſcheinen, ats od örkfide Mitte 
die Beten für eine Heilung von 
Katarrh find, 


E3 mag auf den eriten Blid jcheinen, | 
da Katarrh eine Krankheit derSchleim— 
bäute ift, daß Salben, Einfprikungen 
etc., welche direkt auf die Schleimhäute 
der Naie und Kehle angewandt mwer- 
den, die beiten Behbandlungsmethöden 
find, aber dies hat jich «lS unmahr er- 
tiefen. 


Die Schleimhäute werden erzeugt 


‚und imiederhergeftellt durch das Blut, 


und KRatarrh ift eine Blutfrankbeit, 
und ein Mittel, welches eine dauernde 
Heilung erzielen will, muß auf dag 
Blut wirken, und wenn das Blut von 
dein fatarrhaliichen Gift gereinigt ift, 
fo werden die Ausfcheidungen von den 
Schleimhäuten wieder normal und ge- 
fund. 

Es ſcheint, als ob in dieſem Klima 
beinahe niemand frei von irgend einer 
Form von Katarrh iſt; zu manchen 
Zeiten iſt es beſſer, aber jeden Winter 
ſetzt ſich die Krankheit allmälig immer 
feſtet, und ſchließlich ergibt ſich der Lei— 
dende in ſein Schickſal. 

Katarrh-Mittel find beinahe ebenio 
zahlreich als Katarrh = Qeivende, aber 
alle find beinabe gleich unbequem und 
wirkungslos, fodaß ihre Anwendung 
ebenjo jhädlih und läftig ilt, wie der 
Satarıh felbjt; jeder der Einjprigun- 
gen, Wafchungen und Pulver verjucht 
bat, mirb die Unbequemlichkeit und 
Nuklofigkeit derjelben bezeugen. 

Es gibt eine Anzahl vorzüglicher 
innerliher Mittel für Katarrh, aber 
das beite und ficherfte ift vieleicht ein 
neues Mittel, zufammengejeht aus Red 
Gum, Blutwurzel und anderen werth- 
vollen Katarrh-Mitteln. 

Diefes Mittel ift in Tablet-Form, 
Ichmedt gut und wird von Apothefern 
unter dem Namen Stuart? SKatarrh- 
Tablets vertauft, und Seder, ber an 
Katarıh zu leiden hat, fann diefe Tab- 
Iet3 mit abfoluter Sicherheit einneh- 
men, jet ie feine Cocaine, Opiate oder 
irgend welche anderen giftigen Minera- 
lien enthalten. 

Ein hervorragender Apotheker in 
Albany, im Gefpräh über Katarıh- 
Mittel, fagte: „Ich habe jahrelang ver- 
jchievene Katarrh-Mittel verkauft, aber 
nie habe ich eins verkauft, welches jo 
allgemein befriebigte, mie Stuart3 Ka- 
tarrh-Tabletd. Sie enthalten in ange= 
nehmer tonzentrirter Yorm alle die be- 
ften und neueften Katarcrh-Mittel, und 
Katarrh-Leidende, welche Wafchungen, 
Einfprigungen und Salben verfucht 
hatten, waren überrajcht über bie 
Schnelle Linderung und die dauernden 
nie, die nach einmüchigem : Ge- 

Stuart? Ratarıh-Tablets 


mit der rede | Gents 


„Abendpoft’, Chicago, Samftag, den 22 


ETOCLATTZE 


—— _ _ Smonuname en nmemenn Lenin nn — 


König Edward Vi. und Chamber: 
lain als Romanhelden. 


In England erregt gegenwärtig der 
jüngfte Roman von Marie Eorelli be— 
dbeutendes Auffehen. Das Werk erfchien 
am 28. Auguft; vor Ende September 
waren bereitö 120,000 Exemplare ver- 
kauft, Die Urfache biefes großartigen 
Erfolges lieat jogufagen auperbalb der 
Literatur. Nicht old ob Mih Eorelli 
ganz ohne Talent wäre; aber ifr Ta: 
lent it jicherlih Die gerinafte Sorge 


nen, die gegenwärtig die Licht> und 
Scettenjeiten von „Iemporal Power“ 
erörtern. „TZemporal Bomwer“ ift näm- 
lich ein „Schlüffelroman”, in welchem 
die föniglie Familie don England 
und Chamberlain die eriten Rollen 
jpielen. Kotürlich iftNiemand genannt; 
aber das ilt auch dad einzige Opfer, 
das die Berfafferin dem Gejeh über 
die Verleumdung gebracht bat. Shre 
Porträts find himmelfchreiend ähnlich, 
und die engliiche Prefle tbut das Ih— 
tige, um denen, die troßdem noch nicht 
Alles verftehen, den Schlüffel in die 
Hand zu geben. 

Da find zuerft die Majeftäten: er, 
ein jchöner Mann, intelligent und bor- 
nehm, ober ein Herr, der jicg immer 
etwas geben ließ; fie, jehr jchön und 
außerordentlich tugenphaft, nur etwa 
froftig und fühl, befonders Männern 
gegenüber. Der Beginn der neuen Re- 
gierung bot nichts Bejondered. Der 
König regiert Tonftitutionel, er läßt 
feine Minifter und fein Parlament 
bandein. Schliehlid) hat er aber genug 
bon feiner ftummen Rolle. Er verliert 
den Gefhmad daran, findet, daß die 
Revolutionäre nicht Unrecht haben, 
wenn fie ihn ald Schwächling behan— 
dein, und fragt fich mit einer gemiffen 
Neugier, was gefchehen würde, wenn 
er fich erlaubte, auch eine Meinung zu 
baben und Andern aufzwingen zu wol- 
len. Während er folchden Betrachtun: 
gen nadhbängt, bricht Jein ältejter 
Sohn, der Kronprinz, fühn, obne feine 
Eltern zu benachrichtigen, mit den po- 


litiſchen und geſellſchaftlichen Vorur— 


theilen. Er hat in einem beſcheidenen 
Milieu ein hübſches Mädchen entdeckt, 
das ihm gefällt; er heirathet es und 
will nicht einſehen, daß er unrecht ge— 
handelt habe, als ſein Vater ihm er— 
klärt, daß „er ſich des Vertrauens der 
Nation unwürdig gezeigt habe“, und 
daß ſeine Thorheit ſeine Familie zwin— 
gen werde, „unverzüglich eine König— 
liche Heirath für ihn zu arrangiren“. 
„Sire“, antwortet der junge Prinz mit 
großer Kaltblütigkeit, „ich brauche Ih— 
nen wobhl nicht erſt zu ſagen, daß die 
Tage der Tyrannei vorbei ſind. Sie 
können mich doch nicht zwingen, zwei 
Frauen zu haben.“ Der König wird 
zornig. Nach einer ſehr ſcharfen Dis— 
kuſſion ſagt ihm der Sohn, indem er 
ihn von oben bis unten muſtert: „Es 
muß Ihnen doch wohl angenehm ſein, 
daß ich lieber ein Ehrenmann ſein will, 
al3 ein gemeiner Verführerst: 

Zu diefer intereflanten Szene fin- 
det man den Schlüffel in Steads „Ne: 
view of Reviews”. Die Revier“ findet 
die Szene gefhmedlos, aber fie meift 
darauf Ein, daß die Gefchichte nicht 
ganz erfunden ift. Nach Gerüchten, die 
in England jehr verbreitet. :find, „joll 
der Prinz von Wels Mik Malton, 
die Tochter eine3 enalifchen Dffiziers, 
gebeirathet haben“. Mib Eorelli hätte 
aljo nicht3 erfunden. 

Wir find aber no nicht am End: 


| der Enthüllungen. Sehen wir uns jet 


die enalifhen Stactsmänner an. Die 


| Mintfter verfolaen die Entwidlung des 


Körigs mit aroßer Bejoranid. Die 
Majeſtät emanzipirt fi und droht, 
dem Koabinet bei irgend einem Gefebe 
ein Veto entgegenzufegen. Der erite 
Minifter, Marquis Lutera, ift darob 
ſehr caufgebradt. Der Premier ift 
nicht mehr jung. Er iſt in Folge ſei— 
nes hohen Alters etwas ſchwerfällig ge— 
worden, ganz wie Lord Salisbury, 
deſſen Haltung und deſſen Ausſehen 
er hat. Er beginnt die Schwierigkei— 
ten ſeiner Stellung zu fühlen und will 
ſeine Demiſſion geben. Er hätte das 
auch längſt gethan, wenn ſich Karl 
Pérouſſe, der berühmte Stagtsſekre— 
tär, der eigentlich der einzige Leiter 
des britiſchen Staatsſchiffes iſt, nicht 
widerſetzt hätte. Das Porträt dieſes 
Karl Berouffe tft eine der beiten Stel- 
fen diefes Romend. Wir mollen es 
daher foſt vollſtändig wiedergeben. da 
es einen richtigen Begriff von Miß 
Eorellis Scilderungstunit gibt: 

„Karl PBerouffe, eine der herporra= 
gendften politiichen Notabilitäten von 
ganz Europa, hatte im Leben mit ei- 
rem aanz Kleinen Holz= und Eifenhan- 
del bdebütirt. Von plebejifcher Her- 
funft und nur oberflächlich gebildet 
mar er, aber er mar bon einem uner- 
fättlichen Ehrgeiz erfüllt. Er ichämte 
fi feiner niedrigen Herkunft und be= 
neidete von frühefter Nugend an Alle, 
die fich in hohen, einflußreichen Krei: 
fen beivegen durften; er ivar immer 
pen dem Gedanken bejeelt, einft über 
diefelbenBerfonen zu berrichen, die ihn 
in den mühbepollen Jahren feiner Ju= 
gend geringfhäßig und von oben Ber- 
ab behandelt hatten. Da er mußte, 
daß man vor Allem Geld haben müj- 
fe, um ein bohes Ziel zu erreichen, To 
war er eifrig beftrebt alle feine Han- 
belsunternehmungen zu entiwideln,und 
e3 gelang ihm, große Gefellichaften zu 
gründen, die ihre Thätigfeit nad) allen 
Punkten der Welt bin erftredten. Im 
Alter von vierzig Jahren hatte er Die 
Genugthuung, einer ber reichten Män- 
ner feines Qordes zu fein...” 

Karl Berouffe wirft fih dann mit 
Eifer auf die Politit und wird Jchließ- 
ih Minifter. Sein. perfönlicher Ein- 
fluß wird fo groß, daß jeldjt der Mi- 
nifterpräfidentt nicht gegerf ibn auf 
fommen tann. „Er befaß übrigens“, 
beikt e8 meiter, „ein aenügend elafti- 
ſches Gewiſſen, fich mit den Anforde: 
rungen jeder Partei und jeder politi- 
fchen Dottrin abzufinden. Sein „äuße: 
rer Menih“ nahm durchaus nicht für 
ibn ein.... Ermwar groß und dünn, 
mit einem fchmalen Schädel, einem 
- Beſich faſt glatt 
Unbeweg⸗ 
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lichkeit nur manchmal einem ſpöttiſchen 
Lächeln wich. Wenn er lächelte, ſah 
man eine unregelmäßige Reihe von 
ſehr ſchlechten und durch das Zigarren⸗ 
rauchen aejchmwärzten Zähnen. Seine 
Augen waren flein, feine Stirn zurüd- 
mweichend und unedel.... Aber er 
batte gelernt, eine überlegeneMiene an- 
zune&men, deren Kedheit den ober— 
flächlichen Beobachter hinderte, in ikm 
das gewöhnliche Wejen zu jehen, das 
er in Wirklichkeit war . . .“ Tyehlt nur 
nod) das Monocle. Aber auch fo erfennt 
jeder Zeier HerrnChamberlain, der mit 
dem „Premier“ vie Gefchide Englands 


lentt. Auch die Nebenperfonen find | 
oder | 


ı zum größten Theile Porträts 

| fombinirte Porträts, da oft zwei Mo- 
belle für ein Bilb „gelellen“ 
Dar Roman felbit ift eine Hintertrep- 
pengefchichte, wie fie Bonfon bu Ter: 
rotl nicht beffer oder nicht fchlechter 
hätte machen fönnen. 


Nupland im fernen DOiten. 

Während die ruffiiche militärifche 
Befegung der Mandichurei iwirffam ge- 
macht wird — fo fehreibt der Pelinger 
Vertreter der Londoner „Times“ unter 
dem 4.d.M. —, müffen die übrigen 
Diächte verföhnt werden. Deshalb 
wird bie Babnfirede Wladivoftot-Port 
Arthur, die in erfter Linie und im We— 
jen eine zur Eroberung beftimmte Mi- 
litärbahn ift, als eine Handelglinie dar- 
gejtellt und Dalny, ihr Endpuntt, als 
Sreibafen erklärt. Anzeigen in den 
Blättern des fernen Dftens fündigen 
an,daß am 14.d.M. in Dalny 49 
Hädtiiche Buupläge in öffentlicher, allen 
Nationslitäten zugänglicher Verfteige- 
tung zum Verkauf kommen werden. 
Dalny ift ein ausgezeichneter Tiefwaf- 
ferbafen, der alle natürlichen Vorteile 
befigt und dazu noch; mit unmgeheuren 
Kojten fünftlich verbeffert worden ift. 
In der Hand eines Handelsvolkes wür—⸗ 
de diefer Bunkt bald einer der belebte- 
ften Hafenpläße Xfiens werden. Leider 
jedoch werben die ausländifchen Kauf: 
leute in der Erinnerung an Wlabimo: 
Nof und Datum, die ruffifchen Verfiche- 
tungen, daß Dalny eine Ausnahmeſiel⸗ 

| lung vor allen anderen Häfen des ruf- 
fifchen Reiches genießen werde, mit 
Hohngelädhter aufnehmen und den Ber: 
beigungen feinen Glauben jchenten, daß 
man fie in Dalnt beffer behandeln wer: 

| de als in Wlabimoftof. 

| Gegenwärtig und fo lange der Babn- 

| bau dauert, fteht die Bahn fomwie der 

| Hafenpla Delny unter der Zipilver- 
waltung, allein der Bahnnbau nähert fi 
der Vollendung, und fobald diefe That- 
jacke geworben ift, geht die Auffiht an 
die Militärbehörde, in diefem Falle an 
den General Horvat, den befannten 
Verwaltungsleiter der transkaspiſchen 
Linien, über. Mit dem hervorragenden 
Oberingenieur Jagowitſch wird als— 
dann auch der ganze Zivbilſtab durch 
Militärperſonal erſetzt werden. Neun 
Eiſenbahn-Baotaillone ſind für kom— 
mendes Frühjahr in der Mandſchurei 
angekündigt. Und ähnlich wird es dem 
Hafen Dalny ergehen. Der heutige 
Gouverneur, der Zivilingenieur Sak— 
ſcharow, wird unfehlbar einem Mili— 
tärgouverneur Platz machen müſſen, 
und dann iſt es nur mehr eine Frage 
der Zeit, wie bald die erdrückenden 
Zölle in Dalny auferlegt werden, die 
in zwei Jahren Wladiwoſtok als Ge— 
ſchäftsplatz thatſächlich den Untergang 
gebracht haben. Das Bedingungsheft 
über den Verkauf der Bauplähe räumt 
ein, daß die heute herrſchenden Beſtim— 
mungen lediglich zeitweiliger Natur 
ſind. 

Mit dieſen Pekinger Mittheilungen 
ſtehen einige Petersburger Nachrichten 
der „Times“ im Zuſammenhang. Da 
iſt; zunächſt von einem Berichte der 
„Nowoje Wremja“ über den Beſuch des 
Hinanzminifters Witte in Wladimoftof 
die Rede: Vertreter der Kaufmann?- 
gilde, des Stadtrathes und der Börfe, 
ſowie mande Brivatperfonen hatten 
danach den Minifter beimgejuct, um 
ihm eine Reihe Beichwerben mit Bitt- 
fchriften zu unterbreiten. Herr Witte 
hatte fpäter den Vorfig bei ciner im 
Hauje des Militärgouverneurs abge; 
baltenen Berfammlung ceführt, in ber 
darüber berathen wurde, weldeSchritte 
zu thin feien, um dem Geihäft im 
Wladimoftof wieder aufzubelfen. Nach 

| dem Berichterftatter der „Noimoje 
| Wremja”, hätte Herr Witte zu folgen- 
| den Reformen feine Zuflimmung er= 
Hört: Ein Freidafen für Schiffe wird 
in der Bucht von Wladimofiot einge: 
tichtet. Aus China zu Lande oder zur 
See eingeführte Waaren, Seide aller 
Art miteingerechnet, aehen zollfrei ein. 
Eine Handelsjchule und eine Seefahrtd» 
Ichule follen in Wladimwoftot gegründet 


Honey of 
Florehound 
and Tar. 


irritirt den Mlagen nicht, 
tft von angenehmem Be- 
ihmad und heilt Su: 
sten, Erkältungen, 
wehen Hals, Scifer: 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 


In haben bei Apothelern. 


DiN’3 Haar: und Bart: 
färbe » Mittel, fhwarz 
uud braun, 50 Gents. 


ite’3 Su Zahnſchmerz⸗⸗ 


haben. 


| 
| 
| 
| 
! 
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werben. Umladen obne zollamtliche 
Unterfußung foll für Waaren, die in 
fremden Sciffen eingehen, geitattet 
werben. Schließlich jollen auch zahl- 
reiche unmwichtige, aber läftige Yörmlid}- 
teiten der Zollbehörden in der Tyolge 
wegfallen. 

In dem in Wladiwoſtok erſcheinen⸗ 
ben ruſſiſchen Blatte „Der ferne 
Oſten“ wird die bezüglich Dalnys von 
der ruſſiſchen Regierung “erfolgte Po: 
Hittk Scharf angegriffen. E83 mird da 
unter Anderem ausgeführt, e3 jeien 
biele Millionen Rubel vergeudet wor⸗ 
den, um Dolry zum Haupthafen Nord» 
Kinas zu machen. Alle diefe Anitren- 
aungen aber müßten tergeblid fein, 


weil der Ort von ber Natur nit zu 
der ihm zugedachten Rolle geſchaffen 
fei. Erreicht hate man mit Aufwand 


| 


bon Geld und Thatkraft nur, de 
Wlabimoftot und das ruffiihe Amur: 
gebiet an den Rand des Unterganges 
geratben feien. 


— — —— 


Geſahrlichkeit der Luftfahrten. 


Automobilſport und Flugſport 
ſcheinen es gegenwärtig darauf abge— 
ſehen zu haben, ein wenig unter ihren 
Anhängern aufzuräumen. Die Reihe 
der Opfer iſt auf beiden Gebieten ver—⸗ 
hältnißmähßig groß und man kann 
nicht wiſſen, wie viele Namen noch auf 
die Verluſtliſte zu ſetzen ſein werden. 
Von Sivel und Spinelli bis zu Dr. 
Wölfert, von Sigsfeld bis zu Severo 
und Bradsth zieht ſich ein ſchwarzer 
Faden durch die neueſte Geſchichte der 
Luftſchiffahrt, obgleich die Urſache der 
einzelnen Unfälle, deren Erinnerung 
ſich an dieſe Namen knüpft, ſehr ver— 
ſchiedener Art geweſen ſind. Die Füh— 
rung eines Luftſchiffes iſt ein ſchwie— 
riges Ding, das viel Erfahrung und 
überhaupt einen ganzen Mann ver— 
langt. Das trifft ſchon zu auf die 
Steuerung eines gewöhnlichen Bal- 
long, wenn ungünftige Witterungsper- 
bältniffe eintreten, noch vielmehr aber 
für die Behandlung einer Flugma- 
fine, bie fich einer befonderen Kraft» 
suele zur Befiegung des atmofphäri- 
Ideen Widerftands und der Luftftrö- 
munaen bedient. Bei einer Erörterung 
der Trage, melde Bebeutung den in 
legter Zeit ftattgehabten Unglüdsfäl- 
en bon Suftfeiiffen beizumeffen iit, 
muß man eine Scheidung ber Un- 
glüdafälle nah Klafien von Leuten 
pornehmen, die fi der Quftfchifferei 
widmen. Zunäcdft find e3 die Erfin- 
der von lenkbaren Quftichiifen, zei: 
tens die fogenannten Biergarten- 
Luftfchiffer, die zur Beluftigung bes 
Publilums im öffentlichen Lofalen 
auffteigen, und fich vielleicht noch an 
einem bom Ballon herobhängenden 
Irapez oder burch einen Sprung mit 
dem Fallſchirm produciren; endlich die 
Leute, die der Luftſchifferei zu Zwecken 
der Wiſſenſchaft oder des Sports ob— 
liegen, und da3 Militär, das eine be- 
ruflice Veranlaffung dazu befikt. E3 
läßt ſich nicht verlennen, daß dieErfin- 
der von lenkbaren Luftſchiffen die mei— 
ſten Opfer liefern, und zwar einmal 
deshalb, weil ſie von dem hohen Werth 
ihrer Erfindung felſenfeſt überzeugt 
ſind und nicht abwarten können, den 
Beweis dafür vor aller Welt zu füh— 
ren, zweitens, weil ſie von den eigent⸗ 
lichen Grundlagen der Luftſchifferei 
gewöhnlich eine betrübend geringe 
Kenntniß haben. Meiſt iſt der Mo— 
tor, der das Luftſchiff zu einem lenk⸗ 
baren machen ſoll, der Urheber des 
Unglücks, wie bei den Fahrten von Dr. 
Wölfert und Severo, oder die unmit— 


telbaren Einwirkungen der Luftſtrö— 


mungen, wie bei Bradsly. Santos 
Dumont verdankt ſeinen ſcheinbar gro— 
ßen Erfolg hauptſächlich ſeiner Vor—⸗ 
Ycht und auch ſeinem Glück, den bei 
windigem Wetter ſind ſeine Fahrten in 
Paris und ſpäter bei Monaco ſo geen— 
det, daß er ohne beſondere Gnade des 
Schickſals wohl auch auf jene Todten— 
liſte gekommen wäre. Für die Flug— 
maſchine ſcheint es noch immer das 
Wichtigſte zu ſein, genügende Mengen 
von Ballaſt mitzunehmen, um auch 
beim Verſagen des Motors eine glüch 
liche Landung herbeiführen zu können; 
dazu ſind Luftſchiffe von der Größe 
noihwendig, die Graf Zeppelin für die 
Ausführung feiner Pläne als unerläß- 
lich erachtet hat. Bei ven Biergarten» 
Quftichiffern, die jedenfall das zmeit- 
rößte Contingent zu den Unfällen 
iefern, liegen bie Gründe für deren 
Häufigkeit noch mehr auf ber Hanb. 
Die Rüdficht auf den Verbdienit zwingt 
5 zum Sparen am Material, bie 

üdficht auf die Schauluft de Publi- 
fums zu magbaljigen Experimenten, 
und nur eine weit ftrengere polizeiliche 
Beauffihtigung, als fie bisher ſtati— 
gefunden bat, könnte hier bie Gefahr 
wejentlich verringern. Den Luftfchif: 
fern im Dienft ber Miffenfchaft und 
des Sports pflegen Unfälle faft nu: 
bei ber Landung zuguftoßen, wenn 
nicht etwa befonberd große Höhen er- 
reicht werben follen. Für das allge 
meine Intereffe genügt die Feſtſtellung 
baß für eine Auffrhrt mit tabellojem 
Material und bei günftigem Meter 
unter einem bemäörten Führer ein Un 
zlüdsfal fo gut wie auögejchloffen tft 


Ser Bauernfireif von Giarratann. 
Rom, im Oftober. 

Allenthalben Streils — in Frank—⸗ 
reich, Amerila und kürzlich auch in 
Genf. Nun auch zum Ueberfluß noch, 
als hätten wir in den letzten Jahren 
nicht genug Ausſtände gehabt, der Bau— 
ernſtreit von Giarratana! Ehrlich ge⸗ 
ſtanden — nicht die Ausdehnung dieſes 
Streits war es, die die Aufmerkſamkeit 
auf ſich zog (denn es handelte ſich nur 
um ein paar Tauſend ſizilianiſche Ta⸗ 
gelöhner), ſondern die wilden Ausdrü⸗ 
cke der Volksleidenſchaft, wenn man 
nämlich „Menge“ mit „Bolt“ identifi- 
ziren will. &3 hatte fi in dem bei 
Modica gelegenen Städthen um bie 
übliden Lohnftreitigteiten hen 
“Padroui” (Landbefiter) und “Ope- 
Be) NE) ge, und bie 
natürlich auch in Giarratang beſtehen⸗ 
be „Urbeitäfammer“ hatte ben Streit 


fen. Nun es . da 
mit ale Meder Bien Ber | 


Weber Seife no Borar, no Soda oder Ammoric 
ift nöthig, wo 


GOLD DUST 


gebraucht wird. Mit weniger Mühe und etwas Waller 

Tann alles, was im Haufe tft, Ieiiter und wohlfeiler 

gereinigt werden. al mit Seife unb mit jedem anderen 

Reinigungsmittel. Wer’3 einmal verfucht, kauft es 

allemal. 

Einzige Fabrifanten Die RR. Fairbanf Company 
Chicago. New York. Bolton. St. Louis, 


Fabrikanten der „Cdal Faird Soap. 


fehl gehordhten; viele wollten bie Be- 
dingungen der Grundbefiger annehmen 
und fih aufs Feld Hinaus begeben, 
murben aber von ber Maffe der Strei- 
fenden gewaltiam daran gehindert. Der 
Verfuch ded Bürgermeifterd und bes 
Bendarmeriefommandeurs, durch güt- 
liches Zureden die Gemüther zu be- 
Ihmichtigen, fcheiterte, ja die „überang 
verjöhnliche Haltung der Polizei“ hatte 
(mie der „Iribuna” depeichirt mird), 
gerade Die enigegengejegte Wirkung, 
und bie Streifenden wurben immer er- 
regter. Es flogen Steine, und als die 
KRarabinieri Schredfchüffe in die Luft 
abgaben, riß die Menge einen derfelden 
aus ihrer Mitte, fchleppte ihm in ein 
nahes Haus und mafjakrirte ihn dort 
mit Steinen, Rnütteln und Meffern. 
Seht erjt gaben die num mit Revolbern 
bewaffneten Gendarmen ernite Schüffe 
ab, und e3 fielen zwei Bauern, andere 
wurden verwundet. ebenfalls aber 


Borgeben fah, fchleunigft aus einander. 

Dies find die bebauerlichen VBorgän- 
ge, die natürlich eine heftiae Preßpoles 
mif entfeflelt haben. Die Oppofitions- 
blätter erflären ohne Weiteres die gan» 
ze Streit: und Sozialpolitif Zanardel- 


ftob die Menge, als fie das entjchloffene ( 


lis für banferott; der „Corriere iR 


Sera“ weift auf die bebenkliche Qage in 
dem bon Elend heimgefuchten Südita- 
lien und auf die Gefahren hin, die von 
dem jleigenden Einfluß der fogenann- 
ten “Leghe di resistenza” (fozialifti- 
Ihe Bauernvereine) broben, und das 
„Giornale d'Italia“ bejammert den Nie— 
dergang des Autoritätsgefühls. Dage— 
gen führen die miniſteriellen Blätter 
mit Recht an, daß während der ganzen 
Amtirung des Kabinets Zanardelli und 
trotz der Hunderte von Streiks eigent— 
lich nur drei Fälle von Blutvergießen 
vorkamen — die von Berra, von Can— 
dela und jetzt von Giarratana. Dieſe 
drei Ausnahmefälle könnten aber die 
Summe materieller und moraliſcher 
Wohlthaien nicht aufheben, die unter 
dem gegenwärtigen Miniſterium der 
Arbeiterklaſſe zu Theil geworden. Eine 
Folgerung, die zweifellos richtig iſt, 
denn, wie ein Mitglied des Miniſte— 
tiums in der Kammer mittheilt, haben 
die faſt ſämmtlich gewonnenen Agrar⸗ 
ftrettö den Bauern ein Plus von 45— 
50. Millionen eingebradit! Die Sozia- 
Tifien feldft jehen c8 gleichfalls ein, wie 
mopportun dad Borgehen der Bauern 
bon ©iarratana war. Der „Avanti“ 
entjhuldigt das rajende Vorgehen der 
Bauern denn auch nur mit ihrer Xgq= 
noranz, ihrer Nichterziehung, die aller- 
dings der Läffigteit des früheren Re- 
gierungsfpfiems zur Laft >u legen ilt. 
Waren doch die füditalientfchen mie die 
fizilianifchen Bauern bis in die jünafte 
Zeit nicht® anderes als Heloten, jeder 
Wilfür eine® noch mittelalterlichen 
Feudalismus ausgejeht. Niemand 
außer Erispi hatte vamald an die He- 
bung ber fiziltanifchen Maffen gedacht, 
aber fein Gefeß zur Befeitigung der 
Latifundienmwirtbfchaft jcheiterte an 
dem Wiberftand der fizilianifchenLands 
lords. 

Der Zuſamenſtoß von Giarratana 
ſollte alſo nicht als Beweis gegen die 
ſoziale Verſöhnungspolitik der Regie— 
tung angeführt werden — denn zu 
Gunften diefer fprechen hunderte ande= 
ter Falle —, wohl aber ala ein Me- 
mento, die Heilung der materiellen und 
moralifchen Gebrechen Sizilienö ener- 
giich in Angriff zu nehmen. 


Ein unverwüſtliches Zugſtück. 


Mit Allerheiligen haben in allen 
Theatern Spaniens die Vorſtellungen 
bon Zorillas Drama „Don Juan Te— 
norio“ wieder begonnen, wie das nun 
ſchon ſeit 50 Jahren Sitte iſt. Man 
lann ſich den Tag und bie ihm folgende 
Woche ohne dieſes theatraliſche Ereig⸗ 
niß eigentlich gar nicht mehr denken. 
Die meiſten Spanier kennen das Stück 
auswendig, ſo oft haben ſie es ſchon ge⸗ 
ſehen, und trotzdem ſind in der betref⸗ 
fenden Zeit immer alle-Häufer außver- 
lauft, al3 ob die intereffantefte Neuheit 
geboten würde. Diefer faft beifpiellofe 
Erfolg ift nur verftänblich, wenn man 
bie ganze foziale - Entwi.felung des 
fpanifchen Voltes mit all’ feinen Nei— 
gungen und Voruribeilen, Leidenichaf- 
ten und Vorzügen in ben legten Jahr 
hunderten verfolat, eine Entwidelung, 
bie auch Heute noch nicht —*— 
iſt, und die die Hauptgeſtalten des letzt⸗ 
hin von Dr. Faſienrath auch in's 
Deutihe übertragenen Stüdes in ge- 
wilfer Hinficht noch ala harakteriftifche 
Typen fpanifchen Dentens und Yyüb- 
fens erfcheinen läßt. Eben daß macht 

e dem Volte fo mwerth. Daß das 

rama gerade am Allerbeiligentage, 
und zwar ohne Einfprache der Kirche, 
aufgeführt wird, erklärt fich wohl aus 
den Schlußfzenen, wo ber große Sün- 
der Don Yuan, dur das Erfcheinen 
ber Seelen feiner Opfer, vor Allem ver 
Donn: Ined und bed Gomenbabors, 
bis in’8 Innerfte erfchüttert, Durch die 
Liebe erlöft voller Reue in wirlungs⸗ 
poller Apotheofe zum —— hinauf: 
Ben aus dem ein „Er ift gerettet“ 

t 
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Celegcaphiſche Depeſchen. 
Gelieſert don der ꝰAseoeiated Preca. 
Bon Manihäern verfolgt. 

Wähnt fi ein Urenfel Danderbilts und Fam 
daher ins Irrenhaus. = 5 
New PYork, 22. Nob. Wm. ©. Van- 
derbilt Allen, Urenkel von Kommodore 
Vanderbilt, welcher früher hier und in 
ber Nemporter Geſellſchaft ſehr bekannt 
war und mit Vorliebe in Künſtlerkrei⸗ 
ſen verkehrte, verſchwand vor ſechs Jah⸗ 
ten in geheimnißvoller Weiſe. Heute 
hat ſich herausgeſtellt, daß der junge 
Mann ſeit jener Zeit Inſaſſe eines Pri⸗ 
batirrenhaufes im Slaate Konnektikut 
war. E. H. Sutton von Bloomfield, 
N. J. ein Verwandter Allens, erſchien 
nämlich heute vor einer Irtenkommiſ— 
fton in New -Rochelle und-eraählte, daß 


ber Yüngling an dem Wahn leide, er | 


werde bon Gläubigern verfolgt. Die 
Heilverfuche iu. jener Anftal# feien ver- 
‚geblich gewejen und die Familie erfuche 
jegt um eine gerichtliche Srrfinnserklä- 
rung. Allen hielt nun eine Ansprache, 
in welcher er erflärte, ven Grund feiner 
Gefangenschaft nicht zu kennen. Zei 
Yerzte hätten ihn aus dem Heim feiner 
Schmeiter in Rhye unter dem Vorwanbe 
entführt, fie feien Geheimpoliziften und 
arbeiteten an einem ihn betreffenden 
Tale. Auf dem Bahnbofe von Port 
Tale. Auf dem Bahnhofe von Fort 
Chefter hätten zwei |rrenmächter fi 
feiner Berfon bemädtigt, ihn troß. fei= 
ne3 Sträubens auf einen Zug gehoben 
und nach dem Srrenhauje gebracht, mo 
er feit neun Monaten ftrenge einge- 
Thloffen gehalten werde. Er befie im 
Haufe feiner Schmweiter befindliche Ge- 
mälde und eine Bibliothek, deren Eı= 
153 zur Bezahlung feiner Schulden ge- 
nüge. 

Die Kommiffion befchloß, Allen einen 
Unmalt zu fielen und ein gründliches 
Berbör vorzunehmen. 


Um die Kriegsiteuer. 


Nem York, 22. Nov. Eine Rheber=. 
firma, deren Dampfer zmifchen Nem 
York und fubanifchen Häfen fahren, 
bat heute die Bundesregierung auf Zus 
rüdzahlung der Stempelfteuern ver= 
Hagt, melde fie unter dem Kriegs— 
fieuergefege drei Kahre lang auf alle 
Frachtjendungen zu erlegen hatte: Die 
Beträge richteten fich nach der Größe 
bes Schiffes und Ichmankten zmifchen 
einem und fünf Dollard. Wie e3 heißt, 
find alle Ozeandampfer-Gefellfchaften 
in. New York, Bolton, Philadelphia, 
Baltimore, Galvefton, Benfacola, New 
Drleand, San Franzizfo u. f. wm. an 
der Klage betbeiligt. Die in Frage 
fommenden Summen find fehr beveu=- 
tende. 

Verdachtiger Fund. 


New York, 22. Nop. Frau Kate 
MeCloskey verſuchte heute, einen Dia— 
manten im Werthe von 81000 zu ver⸗ 
ſetzen, um Brot für ihre ſechs Kinder 
kaufen zu können. Ihr Mann, ein 
Frachtverlader, iſt arbeitslos. Die 
Frau wurde verhaftet. Sie behauptet, 
den Diamanten beim Reinemachen im 
Madiſon Square-Garten am Tage 
nach der, Pferdeaugftellung im einer 
Loge sefäuben zu haben, melche bie 
Familie VBanderbilt innehatte. Ein 
joldher Berluft mar ber Verwaltung 
des Garden nicht gemeldet worden. 


Chergendienit. 


Soliet, SU., 22, Nov. Louis Nhen 
traf gefiern Abend hier nach breijähri- 
gem mufterhaftem Dienft auf ven 
Philippinen wieder ein.: Kaum hatie 
er feine greifen Eltern umarmt, als 
Poliziften erfhienen und ihn verhafte- 
ten. Er war. vor drei Xahren aus der 
Beiferungsanftalt in Bontiac entflohen; 
ei mar bom Chicago aus dorthin ge 
ſandt worden. Es werden ſofort 
Schritte zu ſeiner Begnadigung gethan 
werden. 

— — a — 


Einfach begraben. 


Macon, Mo., 22. Rod. Seinem 
legten Wunfche gemäß. murbe James 
Eulps, ber bier mohnende Reifende 
einer St. Louifer Saamenhandlung, 
ganz einfach beitattet. Nur Fünftliche 
Blumen vom Hut feiner Frau fhmüd- 
ten den Sarg, unb biefer wurde aus 
dem Haufe getragen, mährend bie 
Wittme ein Grablied auf dem Piano 
fpielte. Die Beerdigung hätte fchon 
geftern Nachmittag ftattfinden follen, 
wurde aber, ba e3 trübes Wetter war, 
biß heute verfchoben, da der Erblaffer 
gewünſcht hakie, daß fie bei tlarem 
Wetter ftattfinde, damit fich feiner ber 
Leibtragenden dabei den Tod hole. 

Ein KHanalvertrag. 


Bogota, Kolumbien, 22. Nov. Prä- 
jivent Maffoquin ° erflärt, er merbe, 
felbft fall3 die Revolution bi8 dahin 

ı nicht unterbrüdt morben fei, den Kor: 

areß auf den 1. März einberufen, um 

| einen Kanalvertrag mit den Ver. Staa- 
ten abzuschließen. 

Dr. Martinez-Silpa, der frühere Ge- 
fandbte ver Republik in Wafhington, ift 
nach mehrmomatlicher Gefängnißjtrafe 
freigelaffen mworben. 


Der Feuerdämon., 


Gincinnati, DO. 22. Nov, Das 
große Malzhaus von Hermann Goep- 
per & Co. an ber Ede der Elm und 7. 
Straße ift geftern Abend ein Raub ber 
Flammen geworden. Mehrere Feuer: 
mehrleute wurden infolge einer Erplo- 
fion in einer der Malgdarren, die eine 
Mauer des Gebäudes herauzriß, leicht 
verletzt. Verluſt $75,000; voll ver- 
ſichert. 


„Prudential“ verliert. 


New York, 22. Nov. Vizekanzler 
Stevenſon von New Jerſey hat heute 
zu Gunſten mehrerer klägeriſcher Aktio— 
näre der Prudential-Lebensverſiche— 
rungsGeſellſchaft entſchieden und der 
Geſellſchaft verboten, ſich mit der „Fi— 
delity Truſt Co.“ in Newark zu ver— 
ſchmelzen. Die Geſellſchaft hat Be— 
rufung angemeldet. 

Ein Erfinder geſtorben. 


Palo Alto, Kal. 22. Nov. John W. 
Osborne, ein hervorragender Techni— 
ker und Erfinder, iſt heute hier geſtor— 
ben. Herr Osborne war lange Jahre 
im Patentamte zu Waſhington ange— 
ſtellt und hat viele wichtige Erfindun— 
gen gemacht, darunter eine, welche die 
Methode des Farbendrucks vollſtändig 
veränderte. 

Sein letzter Dienſt. 

New York, 22. Nov. Generalmajor 
Chaffee ift heute früh auf Governor’& 
aland, feinem künftigen Wohnfige als 
Befehlähaber des Departements des 
Diteng, eingetroffen und murde mit 
den üblichen dreizehn Kanonenſchüſſen 
begrüßt. General Chaffee bürfte biz 
zu feinem Mebertritt in den Ruheſtand 
hier verbleiben. . 

Chin eſiſches Hoſpital. 

New York, 22. Nov. Die hieſige 
Chinejen-Kolonie will hier ein chine- 
fifches Hofpital nach dem Mufter bes 
San Franziötoer gründen. Einer ber 
befannteften chinefifchenlerzte hat bie 
Staatögefundheitöbehörbe bereit3 um 
eine ärztliche Lizens erfucht, und follte 
fie gewährt werden, jo werben mehrere 
feiner chinefifchen Berufsgenoffen dem 
Beifpiel folgen: Bislang praftizirten 
fie unerlaubter Weife, 

Das deutihe Haus. 


St. Louis, Mo., 22. Nov. Deutfch- 
land wird fein Gebäude auf einem Hü- 
gel, welcher einen Ueberblid über bie 
ganze Ausftellung gewährt, errichten, 

falls der Baupirektor feine Zuftim- 
mung giebt. Der Platz iſt nämlich ganz 
außerhalb des Geländes, welches für 
die Gebäude der fremden Regierungen 
ausgewählt iſt, und der von Reichs— 
kommiſſär Dr. Lewald gewünſchte 
Platz war auch für das Frauengebäu— 
de in Ausſicht genommen worden. 


Ein Cent 


Wird einem kranken Freund helſen. 


⸗Wollet Ihr ihn ausgeben? 


Schreibet mir eine Poſtkarte, um mir anzudeuten, wer 


braucht. Nennt mir das Buch, das 


Hilfe 
ich jchigen ſol. Dieſe Kleinigten 


iſt Euer Theil —all das Weitere beſorge ich. Schreibet ſie heute! 


Dann werde ich dies thun: — Ich werde dem Kranken 
eine Anweiſung ſenden — giltig in jeder Apotheke — für 
ſechs Flaſchen von Dr. a Wiederherſteller (Reſtora⸗ 


tive). Er 2 do Mit 
auf mein Rifito verfuchen. 
toftet e83 $5.50. Schlägt 
felbfi den Apothefer 


el 


während eind Monats 
Wenn dasfelbe Erfolg bat, 
eö fehl, jo werde id 
bezahlen. Und bes Sran- 


ten bloßes Wort wird entjcheiben. 


Wenn ich Euch fehen Tönnte, fo 
daß ih das habe, was dieje Kranken brauchen. 


te müffen e& ja haben, denn bie 
e8 gefunden. ch würde Euch mit 


Über ih fann nur Wenige perfönlich jehen, und bes 
„Verjuchet meinen Wiederherftelleer während 


allen Hilfsbebürftigen: 


würde ih Euch auf immer über: 
Mehr als das, 
eiften von ihnen Tönnen nie ohne 
Bemweismaterial überhäufen. 

b fage ih 


eines Monats auf mein Rifito. Entdedet dur diefen Verfuch, was 


derfelbe beivirten Tann. Wenn er 


lã koſtet es E 
eg 4 de brlerte ea un kann. 


Erfol 
ichts“. 


g hat, ſeid Ihr geſund. 
Ich weiß, daß fein Kran— 


Bisweilen mißlingt es mir, doch nicht oft. 


An eini 


en jeltenen Fällen eriftirt ein organifcher Fehler — tie 
rebs — * keine Medizin heilen kann. —— 


Aber ich habe meinen. 


herſteller an Hunderte von Tauſenden unter dieſen Bedingungen 


der 
geliefert, und 89 aus 40 wen bezahlt, weıl fie 


Ach bin bereit, mich auf die 


geheilt wurden. 


igteit der Kranken zu verlaffen. 


Es if ein merkwürdiges Heilmittel, welches eine folche Probe aus: 
Iten fann. €s ift meine Entdedung, und ich habe mein ganzes Le- 
n daran verbradt. Mein Miederherfteller ift das einzige Heilmittel, 


welches die inneren Nerven ftärkt. 


Dieſe Nerven allein beherrfchen je 


des Bebensorgan des Körpers. Wenn ein Organ fmad) ift, jo bedeu- 
tet das, dah es Nervenkraft ſchwach iſt. Es iſt ya wie eine Ma- 


Die 
— Organ wird feine Fu 


e Dampf braudt. Das Organ zu 


; uriren, ift nußlos. 
nttionen erfüllen, wenn man ihm 


die Kraft dazu gibt, und durch Feine andere Methode kann eS geheilt 
wer 


de 

Meinen Br 
Nerventraft zurüdbringt. 
{Hreibet heute, ‚wer bejien bedarf. 


eiwinne ich dadurdh, daß mein Heilmittel ftets jene 
‚Mein Buh Mmird das erklären, 


Bitte, 


— 


wünfdht, unb abreffirt Dr. Shhoop, 


— 


— 


a 


— * * ar 


Nr. 1 über te. 
Mr 


NL 8. Die Siieren, ‘ 
Nr. 4 —— 
Br. 6 Iben Roeumeklanne 


werben 


> 


Au Bibel 
ieeten, banitchie Glhubigen Sefer gr | pi 


; Freigefprrcdhen. 

Des Moines, Ja. 22. Nov. In dem 
Mordprozeſſe Finkelſtein haben die Ge— 
ſchworenen heute den Angeklagten Har⸗ 
ris Levich freigeſprochen. 


Ausland. 


Soll Holleben weichen? 
Fürſt Heinrich von Pleß als ſein Nachfolger 
genannt. 

Berlin, 22. Nob. Ein hoher Beam⸗ 
ter des Auswärtigen Amtes erklärte 
heute, daß Prinz Hans Heinrich v. Pleß 
‚ber Nachfolger des gegenwärtigen deut⸗ 
ſchen Botſchafters in Waſhington, Dr. 
von Holleben, auserſehen ſei. Die Er— 
nennung ſei ein Beweis der Auszeich— 
nung, welche der Kaiſer der amerika— 
niſchen Regierung erzeigen möchte, da 
der Fürſt einem der älteſten und reich— 
ſten fürſtlichen Geſchlechter entſtammt, 
und ſolche Herren nur zu beſonders 
hervorragenden Miſſionen verwandt 
werden. Der Botſchafterpoſten in 
Waſhington wird ſeit dem ſpaniſch— 
amerikaniſchen Kriege von deutſchen 
Diplomaten als einer der wich— 
tigſten angeſehen. Der neue Bot— 
Ihafter it 41 Jahre alt, war 
Botſchaftsſekretär in Paris und ſpä— 
ter im Miniſterium des Aeußeren thä— 
tig. Er iſt ſeit elf Jahren mit Frl. 
Cornwalis-Weſt, einer Engländerin, 
verheirathet und des Engliſchen eben— 
ſo mächtig wie ſeiner Mutterſprache. 
Seine Gattin iſt eine Schönheit. 

Noch immer trübe. 


Berlin, 22. Nov. Die geſchäftliche 
Lage in Deutfchland ift noch immer 
recht triibe und wenn auch feine, große 
Kreiſe berührende Zahlungseinſtellun— 
gen in letztere Zeit borgekommen ſind, 
ſo ſind die Ausſichten auf eine Beſſe— 
rung der Verhältniſſe doch gleich Null. 
Krupp in Eſſen hat die tägliche Ar— 
beitszeit ſeiner 50,000 Angeſtellten um 
zwei Stunden verkürzt und in einzel— 
nen Betrieben die Arbeit ganz einſtel— 
len laſſen. Die Zahl der Beſchäfti— 
gungsloſen in den Städten iſt faſt ge— 
nau ſo groß wie im vorigen Jahre. 

Laut der neuen Zollvorlage dürften 
die Einnahmen um etwa 85 Millionen 
Mark ſteigen. Die Regierung plant 
übrigens die Einführung einer Witt- 
men- und Waifenpenfion, tmelche Bei 
einem Anfaß von 200 Mark für jede 
Mittme 165 bis 170 Millionen Mark 
das Kahr erfordern würde. Dieje For- 
derung ijt von den Sozialiften geitellt 
torden, und e3 erregt daher Weberra- 
fhung, daß die Regierung Ddiefelbe in 
ihr Programm aufnahm. 3 ift nicht 
unmwahrjcheinlich, daß auch das bißlang 
nur bon den Einzelftaaten befteuerte 
Bier vom NReiche befteuert und die Ta= 
batfteuer erhöht werden wird. 

Der Fehlbetrag im Reichshaushalt 
mährend bes lebten Nahres mirb auf 
die ungünftige wirthichaftliche Qage zu- 
rüdgeführt. 


Cefegrapfilche Tollzen 


Julan». 


— Gouverneur Yates ift außer Ge- 
fahr. 

— In der Schnellfahrt des amerita- 
nifchen Uebungsgeichmader® hat der 
Kreuzer „Eincinnati“ gefiegt. 

— Moltenbruchartiger Regen hat in 
Beaumont,. Ter., ſchweren Schaden 
verurſacht. 


— 201 Zahlungseinſtellungen wur— 
den in dieſer Woche angemeldet gegen 
223 in der gleichen Vorjahrswoche. 


— Auf eine fremde Taube ſchießend, 

tödtete der Taubenzüchter Peter Bum— 
hoff in Brooklyn, N. Y., den ſiebenjäh— 
rigen Auguſt Lauber. 
Fred. Pfeifer, ein bekannter 
deutſcher Ladenbeſitzer in Kanſas Eity, 
hat ſich dort in einem türkiſchen Bade 
vergiftet. 

— Die Smuggler-Union-Mine zu 
Telluridge, Kol, deren Betriebsleiter 
Collins meuchlings erſchoſſen wurde, 
iſt von den Beſitzern geſchloſſen worden. 


Unweit der Polizeiwache an 
Grand Str, Nem Vorf, erbeuteten 
Einbrecher verſchiedene Wagenladun 
gen Schnittwaaren im Werthe von 
$14,000. 

— Die Zeche „Enaleville“ bei Trini- 
dad, Kol., fteht in Flammen. Zmei 
Grubenarbeiter, der Meritaner PBeralto 
—* der Czeche Maltovech, fanden den 

od. 


— Der 72jährige, reihe Milton 
Garrigus in Kokomo, Ind. Komman— 
der der G. A. R. iſt von ſeiner 21 
Jahre alten Frau mit einem Töoöchter— 
chen beſchenkt worden. 

Während eines Preiskampfes 
kam es in Guthrie, Okla. zu allgemei— 
ner Rauferei. Goldie Filſoe wurde 
erſchoſſen und ſein Bruder tödtlich ver— 
wundet, zwei andere Zuſchauer ſchwer. 

— Anton Gliech in Yankton, S. D., 
ſoll an der zweijährigen Annie Skun— 
gal ein entſetzliches Verbrechen began— 
gen haben. Das Kind liegt im Ster— 
ben. Gliech droht Richter Lynch. 


— In der geſtrigen Kabinetsſitzung 
wurde die angeblich feindliche Haltung 
der kubaniſchen Regierung gegenüber 
den Ver. Staaten beſprochen; der Prä— 
ſident ſoll erklärt haben, Kuba müſſe 
ſich dem Platt-Amendement fügen. 

— Vor der Verein der Schiffsbau— 
meiſter in New York führte Korvetten— 
kapitän Niblack aus, daß viele unſerer 
Kreuzerſchiffe als altes Eiſen verkauft 
werden ſollten, da ſie in einem neuen 
Kriege nicht verwendet werden könnten. 

— Das Staats-Obergericht von 
Illinois hat geſtern in einer Klage der 
Katholiſchen Ritter entſchieden, daß in 
Händen von Schatzmeiſtern von Ver—⸗ 
eins⸗Verſicherungskaſſen befindliche 
Gelder ſteuerpflichtig ſeien. 

— Laut dem in dek paäpſtlichen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Waſhington veröffent⸗ 
lichten neueſten Hirtenbrief des Papſtes 
ſoll eine Kommiſſion 


Chieago, Samſtag 


— ®eo, Darlington, ein Mufiffehü- 
ler in Ann Arbor, Mich., Schoß geitern 
Abend dort aus Eiferfucht auf Bertha 
Sheldon und beging dann GSelbftmord. 
Seine Leiche vermachte er zu Seir- 
zmweden der lUiniverfität. 

— M. 3. Carpenter, Präftdent der 
Chicago & Eaftern Alinois-Bahn, 
twird Betriebsleiter der Frisco-Bahn 
merben, fobald erftere Bahn mit Ießte- 
rer berfchmolzen wird. 

— Sn Pittsbura ift heute ein ftarf 
beſetzter elektriſcher Straßenbahnwagen 
entgleiſt. Sechs Perſonen, darunter 
ein Zeitungsjunge, Namens Hoff— 
mann, wurden ſchwer und 285 leicht 
verlegt. " 

— Bundesgroßgefchivorene in Des 
Moines, Ja. haben die Adams Erpreß- 
Geſellſchaft wegen unlizenfirien Spi- 
rituofenhandel3 angeklagt, meil fie bei 
Beförderung bon Gpirituofen den 
Schuldbetrag für den Ubfender einzog. 

— Im Schiffsbauhof zu New Lon= 
den, Konn., drang dem Arbeiter Leo- 
nard eine zehn Fuß lange Leijte durch 
den Hals, wurde non der Seite heraus- 
gelehnitten und Leonard dürfte gereitet 
werben. 


— Yuf einem Empfang zu Ehren | 


bon General Miles in Gebu mahnte ein 
Filipino die Amerikaner an ihre DBer- 
Iprehungen, 3. B. Einführung der 
Selbftverwaltung. Miles rieth den 
Zuhörern zur Geduld. 

— Henry Boiffeaue, Infolfe der An- 
fialt der Kleinen Schweitern der Ur- 
men in Newarf, NR. 3., ift megen Ver- 
fauf3 „erneuerter” Briefmarten ver- 
haftet worden. Diejelben wurden nad 
Shina gefandt und damit fleine Kin- 
der gefauft. 

— Col. Tom Odiltree bon Teras, 
melcher auf der republitanifchen Natio- 
nal-Konbention in Chicago im Jahre 
1880 da2 Wort prägte: What are we 
here for? liegt in Hot Springs, Ba., 
im Sterben. 

— Die Gattin ded dom Zahnarzt 
Louis Zorn in Kanfas Eity erfchofie- 
nen WUlbert Sechrift ift aufgefunden 
worden. Das Waller war ihr zu kalt, 
wie fie fagt, um den Entfhluß, fi 
und ihr Kind zu ertränfen, auszufüh- 
ren. 

— Die Vermonter Legislatur bat 
geltern ein Hochligens-Gefeß angenom- 
men, mwelchez jedoch nur in Kraft tritt, 
falls im einer am erften Dienftag im 
Januar Stattfindenden Abſtimmung 
dasjelbe von der Bürgerfchaft qutge- 
heißen "wird. Die Brobibitionijten 
drangen mit einem Antrage, bei diefer 
Wahl den Frauen dag Stimmrecht zu 
berleihen, nicht durch. 

— Das Landamt hat den Ducho- 
borzen in Alfiniboia, Kanada, auf An- 
frage geantwortet, öffentlihe Län 
dereien in den Ver. Staaten miürben 
nur an Bürger und Solche, die e3 mer- 
ben mollen, zur Niederlaffung abgege— 
ben. Die Duchoborzen mollten aus— 
wandern, meil fie in Kanada öffentli- 
he; Land nur, wenn fie Bürger mür- 
den, befommen fonnten. 

— Ein Arzt in 2a Salle, SU., Dr. 
Clendeniit, behauptet, von einem Onkel 
in Welt-Virginien ein aus Heilfräu- 
tern beftehendes Mittel des imbianifchen 
„Medizinmannes“ erhalten zu haben, 
melches Krebsgeſchwüre heilt. Das— 
ſelbe wird als Pflaſter angewandt oder, 
aufgelöſt, eingeſpritzt. Der Mann will 
im letzten Jahre 190 aus 200 Krebs— 
leidenden geheilt haben. 

Ausland. 

— Die Quarantäne über Odefja ift 
heute aufgehoben morben, da bie Cho- 
lera erlofchen ift. 

— Raifer Wilhelm hat den franzd- 
ſiſchen Schauſpieler Coquelin zur Hof- 
jagd eingelaben. 

— Die Spanifche Abgeordnetenfam- 
mer bat ein Zadelsvotum gegen die 
Regierung angenommen. 

EEE 


Das Leben 
Pers Mannes hinter dem Puft. 


Kaffee ftrafte mich fchmwer ungefähr 
drei Jahre lang litt ih an Unverdau- 
Iichfeit, Ropffchmerzen und Mattigteit. 
Sch hatte feinen Appetit und fonnte 
nicht Schlafen und fortwährend verlor 
ih an Gemidt. . 

IH hatte ein Kleines Vermögen für 
Doktor = Rechnungen und Nrzenien 
ausgegeben; ich hatte verfchiedeneNerzte 
fonfultirt, einer meinte, ich litt an Qe- 
berbejchwerden, ein anderer fagte mir, 
ich habe Nierenleiden, andere verfchrie- 
ben mir Heilmittel 
Krankheiten, aber nicht half und 
Ichließlich betrachtete ich meinen fchlech: 
ten Magen als eine Hauptfchuld an 
meinem elenden Befinden und gab alle 
Hoffnung auf ‚je twieder völlig gefund 
zu werden. 

SH mußte, dat die Urfachen bes 
Ganzen der Office = Arbeit zuzufchrei: 
ben jei, dir mir genügende körperliche 
Bewegung unmöglich machte, und der 
wenig nahrhaften und unverdaulichen 
Nahrung und dem Genuß von Kaffee 
und Thee. Ich mußte meine Stelle auf: 
geben, da ich meine fürperliche wie gei- 
ftige Kraft verlor. 

Ein Freund bon mir, der ungefähr 
240 Pfund wiegt und mie ein Bild von 
Gefundheit ausfieht, rieth mir, Grape 
Nutz zu effen und Bojtum Eereal Kaf- 
fee zu trinten. Er fagte, daß er feine 
gute Gefundheit dem Gebrauch diefer 
zwei underfäljchten Cerealien ber: 
danke. Er erzählte mir, daß diefe die 
zarten Zellen des Gehirns und Kör— 
per3 wieder aufbauen und meine Ge- 
fundheit wieder herjtellen würden. 

Sch befolgte feinen Rath und habe 
feine Urjache, dies zu bereuen. ch habe 
Grape-Nuts und Poftum Kaffee eine 
Zeit lang genoffen und erfreue mit boll- 
ftändiger Gefundheit und wiege 10 
Pfund mehr al3 je. 

Grape-Nuts Food ift eine Erhftal- 
lifirte Effenz aller Cerealien. ch effe 
eö viermal täglich zubereitet mit Gab: 
ne und aud) ‚indem ich etwa8 bon ber. 
achtel in meine Hand fehütte und. 
es ſo eſſe. Poſtum Kaffee hat. mir aud) 

geholfen." Namen erfährt man von 
der Poftum Co., Battle Creet, Mid. 


: 
{ er r 
ARE: 


„den 22. 


gegen zahlreiche | 


November 1902. 


— Boerenführer Biljoen ift heute von 
Southampton nad Nem York abge: 
fahren. 

— In Havana ftreifen bie Seber 
aus Sympathie mit ben feiernden Zi- 
garrenarbeitern. 

— Unter vom Bapft geftern empfan= 
genen amerifanijchen Pilgern maren 
die Eheleute Blad aus Chicago. 

— In Chriftiania, Norwegen, ift 
die Induſtrie- und Wechſelbank ver— 
kracht. Andere Ortsbanken treten für 
ſie ein, 

— Die in Paris erſchoſſene Ameri— 
kanerin Gore iſt, wie aus dem Lauf der 
Kugel hervorgeht, zufällig getödtet 
worden. 

— Aufſtändiſche und Regierung in 
Panama haben Frieden geſchloſſen und 
das amerikaniſche Geſchwader iſt heute 
abgefahren. 

— Infolge der durch die Dürre her— 
borgerufenen ſchweren Nothlage in 
Neuſüdwales trifft die Kolonialregie— 
rung Hilfs-Vorkehrungen. 

— Unter Botſchafter Whites Gäſten 
bei einem Muſikabend waren Reichs— 
kanzler v. Bülow und Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps. 

— Anfangs nächſten Jahres wird 
der Bau der ruſſiſchen Bahn von Eri— 
van nach der perfifchen Grenze in An 
ariff genommen merden. 

— In Buenos Nyres ift ein Gene- 
ralireif im Gange, Handel und Wan 
xl ruben und Rubeftörungen find 
ausgebrochen. 

— Den Boeren-Delegaten Weſſels, 
Fiſcher und Wolmerans iſt von Eng— 
land die Rückkeht nach dem Transvaal 
verweigert worden. 

— $21,000,000 iind feit Neujahr 
frangölifhen Sparbanfen entzogen 
tmorden, mofür jegliche befriedigende 
Begründung fehlt. 

— Der angeblich mit 150 Paffagie- 
ren auf dem Schwarzen Meer unterge- 
gangene Dampfer „Bosnia“ ift wohl: 
behalten heute in Konftantinopel einge- 
troffen. 

— Gitatt Deutfchland greift die ve- 
nezolanifche Regierungsprefle jegt Eng- 
land an, weil ein englifches Kriegsjchiff 
den angeblich geiperrten Orinoffo hin- 
auffuhr. 

— ‘rn 20 der 32 Counties Jrlands 
it das Geſchworenen-VProzeßſyſtem 
aufgehoben und in Dublin Militärver- 
waltung eingeführt worden. Man re= 
det von Aufitand. 

— General Botha hat Kolonialfetre- 
tär Chamberlain beglüdmwünfcht, meil 
er nah Südafrika fomme, und erklärt, 
man folle die Vergangenheit ruhen laf- 
fen und fich mit Fragen der Gegenwart 
und Zukunft beichäftigen. 

— Die [hlimmen Gerüchte über an- 
gebliche Sittlichkeitävergeben des Ka= 
nonentöniga Krupp find von einem Ho— 
telbefiger auf der Injel Capri, bei 
deffen Mitbewerber Krubp mohnte, 
ausgejprengt worden. Krupp ift nicht 
aus Ktalien beriwiefen worden. 

— ©. Hunter jr., Sohn de3 ameri- 
fanifchen Gefandten in Guatemala, hat 
dort Wm. Fibgerald bon Grand Ra— 
pidg, Mich., erfhoffen und fich in der 
Gejandtfchaft verftedt. Sein Opfer 
mar Privatfefretär des Präfidenten der 
Republif, Re 

— Fünf Jahre Zuchthaus bat in 
Shanghai derAimerifaner Henry Plant 
wegen Diebitahls eines amerifanifchen 
Schuner3 erhalten, mit dem er in 
Peking geſtohlene Reichthümer aus dem 
Verſteck fortſchaffen wollte. Wegen des 
Raubes hat er beceits geſeſſen. Zwei 
deſertirte amerikaniſche Matroſen ſind 
in die Gefchichte vermidelt, 


Lokalbericht. 
Angeblich irrſinnig. 


Liebesgram ſoll Gerlach das Leben verleidet 
haben. 


Wallace Holha, der Maſchiniſt des 
Sherman Apartment-Gebäudes, Nr. 
576 La Galle Str., behauptet, daß 
Harry Gerlach, der geftern, mie berich- 
tet, einen Selbjtmordverfuh machte, 
aus Liebesgram den Verftand verloren 
habe. Er war früher im Gebäute ala 
Fahrjtuhlführer befchäftigt, wurde aber 
tpphusftant und mußte nad) dem 
County = Hofpital geichafft merbden. 
Dort lag er zwei Monate darnieder. 
Um 2. November wurde er entlaffen. 
m Hofpital fol er fi in eine Wär- 
terin, Namens Grace Coleman, ber- 
liebt haben. Seine Neigung murde 
angeblich nicht ermwidert, und er fol 
jeither Spuren von Geiltesitörung an 
ven Tag gelegt haben. 

Er wurde noch geflern aus dem Ale: 
rianer-Hofpiral entlaffen und in der 
Bezirfsmwache an Dit Chicago Une. ein- 
gefperrtt. Am Ubend machie er den 
Verluch, fih in feiner Zelle zu erbän- 
gen. Der Verfuh murde von dem 
Schließe. Michael D’Tonnor vereitelt. 
Heute erklärte Gerlach, vollfommen zu= 
rehnungsfähig zu fein. Er wünſcht, 
"ah Nem Mork zu reifen und bat, 
Holba holen zu laffen, der fein Bor: 
mund fei. Holha fam auch, ftellte aber 
in Übrede, der Bormund des Häftlings 
zu fein, und erflärte, daß er nichts mit 
ihm zu thun haben molle. Gerlad 
wird nunmehr bon einem ftäbtijchen 
Arzt auf feinen Geifteizuftand hin un- 
terfucht und mahrfcheinlich nad Dun- 
ning gefawdt werben 

— 


Der Termin anberaumt. 


Bundesrichter Großcup hat die Ver- 
bandlung über da8 Einhaltsgefuch, 
melcheß die Bundesregierung gegen den 


:„Rindfleifch-Zruft“ und deffen angeb- 


lich gefegmwibriges Treiben eingereicht 
bat, nunmehr anberaumt, und zwar 
auf den 16. Dezember. Diftrilisan- 
malt Betbea, unterftügt von ben Her- 
ten Richard? und Day vom „Juſtiz⸗ 
Minifterium“ in Wafhington, wird 


‚bie Regierung vertreten, Herr John.©. 


Miller de angellagten Schlachthus- 
Magnaten, 


Zefet die „Honntagpon« 


* 


Endlich beigelegt. 


Die Brücke in der Canal Str. lann 
nun dem Verkehr übergeben werden. 


Schulhäuſer, die verkauft werden. 


Aktionäre der alten Südſeite-Hochbahn-Ge— 
ſellſchaft ſuchen ihren „Rechtsnachfolgern“ 
eine heimliche Freude zu machen. — Der 
ftaatl. Sabrifinfpeitor noch immer thätia. 


Befiter bebeutender Boften An: 
theilfcheine der alten Südfeite = Hodh- 
bahn = Gejelichaft (AUley 2) haben 
diefe Papiere der Stadt angeboten und 
Bürgermeifter Harrifon erklärt, bei 
tichtigem Vorgehen fünne die Stadt 
8200,000 das Jahr Vergütung von der 
neuen Hochbahn = Gejellichaft befom- 
men, für die Gerehtfame. Chad. W. 
Monroe, welder dem Bürgermeifter 
diejes Anerbieten gemadt hat, jagte, 
er berirete die Beliter von 25,000 der 
75,000 Antheilfheine und könne 
ber Stadt eine Mehrheit der Gelammt- 
Ausgabe von diefen verjchaffen. 

„Das Staat£obergericht hat die ge- 
genmwärtige Gelellfchaft für den recht: 
mäßigen Bejiger der Bahn erklärt,“ 
jagte Herr Monroe, „aber wir find an: 
derer AUnficht. Wir beitehen darauf, 
daß die Stadt den Nußen jener ober- 
gerichtlichen Entfcheidung genieße, denn 
die Gerechtfame zum Betrieb der Hoch- 
bahn befitt die neue Gejellihaft nicht. 
Die Stadt fann leicht von ihr $200,: 
000 Zahresabgabe für die Benugung 
der Straßen und Gaffen bekommen, de— 
ren Werth ich auf $4,000,000 veran= 
Ichlage. 

„Daß die Stadt die Exiſtenz der 
neuen Gejeljchaft anerkannt hat, thut 
nicht3 zur Sade. Die „Aleyg 2“ 
muß aber die Zuftimmung der Befiter 
des angrenzenden Grundeigenthums 
erlangen, gerade als ob fie Die Bahn 
erft erlangen wolle. 


„Als wir unjeren Vorfchlag dem 
Bürgermeilter machten,eriwiderte er,mir 
wollten mwahrjcheinlih nur verfuchen, 
die neue&efellichaft zu zwingen, unfere 
Antheilicheine zu erwerben. Ach faate, 
das ftimme nicht mehr, denn die Gefell: 
Ichaft habe dazu reichlih Gelegenheit 
gehabt, wolle aber die Antheiljcheine 
nicht haben. Um ihn jedoch zu überzeu- 
gen, daß mir „feine Art zu Tchleifen“ 
hätten, erklärte ich ihn, daß die Beliter 
der Mehrheit der Antheilicheine Ddieje 
zu freiem Gebrauch der Stadt geben 
wollte.” 

Herr Harrifon erklärt, daß laut der 
Entſcheidung des Staat3obergerichts 
die Befiter der alten Antheiljcheine alle 
ihre Rechte eingebüßt hätten; die neue 
Gejellfchaft betreibe dieBahn aber ohne 
Gerechtſame. „Die Befiter der alten 
Antheilfcheine bieten diefe jeht Der 
Stadt an,“ fchloß er, „und lebtere 
mag bielleicht von der Hochbahn-Ge- 
felichaft eine größere Zahlung erwir- 
fen, aber perfönlich bin ich fein Freund 
von folchen,‚Ueberfällen“, wenngleihdD. 
H. Louderback das fagte, ala wir bie 
75,000 Dollars der Northmweitern- 
Hochbahn behielten.” 

Der ftaatliche Fabritinjpeftor Davies 
hat neuerding® wieder Strafanträge 
gegen eine ganze Anzahl bon Firmen 
geftellt, melche fich nicht um die Beftim- 
mungen fehren, durch melche die Kin— 
derarbeit eingeſchränkt werden ſoll. 
Auch geht er gegen Firmen vor, in de— 
nen man es bei den Maſchinen an den 
vorgeſchriebenen Schuß = Vorkehrungen 
fehlen läßt. Aus diefem Grunde liegen 
Strafanträge bor gegen die Baender 
Plating Co. 213—215 ©. Clinton 
Straße; aegen die Erceljtior Platina 
Works, 1120 Clinton Straße, und ge- 
gen die Denith Plating Works, 198 ©. 
Clark Straße. Firmen, gegen die bor- 
gegangen wird, weil jieftinder in zu ju- 
gendlichem Alter, oder zu lange Stun 
den beichäftigt haben, find Taprell, 
Loomis & Eo., 418 Dearborn Straße; 
PBritttin Bros., 499 Nefferfon Straße, 
und die Illinois Sugar Refining Co. 
in Senepa, XI. 

Der ſtadträthliche Finanzausſchuß 
hat geſtern in Abmachungen gewilligt, 
durch welche ein Rechtshandel beigelegt 


Dieſer Apparat heilt 
Schwindſucht. 


Eine wunderbare dentfhe Erfindung, dic 
die Krankheit überwunden hat. 


Dieſes Bild zeigt den Koc’ichen Einath: 
nungs=-Apparat mittelft welchem Prof. Kochs 
vunderbares „Iuberculine*-Heilmittel, wel: 
ches Schwindſucht und Ajtyma heilt, mit hei- 
(enden öligen Dämpfen verbunden wird, die 
hierdurch direft in Die Lungen und Xuftröh: 
ren geathmet werden fünnen. Die vernünf: 
tige und logijche Behandlung trägt das Heil- 
mittel direft nah dem Sit der Krankheit, 
tödtet die Keime und heilt Schwindjudt und 
Aſthma. 

Dr. Edward Koch von Deutſchland, der 
Erfinder dieſes wunderbaren Apparats, iſt 
jetzt in ſeiner Chicagoer Office, wo er täg⸗ 
lich von vielen Schwindſucht- und Aſthma— 
Leidenden konſultirt wird. 

Dieſer komplizirte und koſtbare Apparat 
iſt in allen amerilaniſchen Offices aufgeſtellt 
worden, in Chicago, New York, Philadel: 
phia, Bofton, Buffalo, Baltimore, MWafhing- 
ton, Rocheiter, Pittsburg, Eincinnati etc. 

Die Ehicagoer Dffice befindet ji in 151 
Mihigan Ave. Spreht dor. umd erhaltet 

ie Konjultation, Unterfuhung und eine 

obe-Behandlung, die Euch beweifen wird, 

‚ biefe wunderbare Erfindung der Wij- 


ſenſchaft thatſächlich Schwindſucht und Afth- 
ma heilt. 


| aiehen!“. 


werben wird, ber feit achtzehn Kahren 


verhindert hat, daß in der Camal Stras 
Be eine neue Flußbrüde gebaut, bezw. 
daß diejfe Brüde, nachdem fie endlich 
doch gebaut worden war, dem Verkehr 
übergeben werden fonntee Die ur: 
prünglichen Kläger waren die Grund» 
befiger Pearfon u. A., welche ſich wei— 
gerten, die ihnen für den Brückenbau 
auferlegte Spezialſteuer von 817,864 
zu erlegen. Sie erklären ſich jetzt zur 
Zahlung von 813,500 b reit. Die 
Hutt'ſchen Gebäude, welche der Anle— 
gung der neuen Brücke hindernd im 
Wege ſtehen, werden nun entfernt wer— 
den 


Präfident Hamilton von ber City 
Railm. Co. ertlärt fich imNamen feiner 
Geſellſchaft bereit, dieKoſten des Baues 
einer neuen Brücke in der Archer Abe. 
vorläufig auszulegen, falls die Stadi 
ſich verpflichte, der Geſellſchaft die frag— 
liche Summe zurückzuerſtatten aus den 
erſten Einkünften, die ſie unter den neu 
zu vereinbarenden Wegerechts-Verein— 
barungen von den Straßenbahngeſell— 
ſchaften als Abgabe erhalten werde. 
Der Mayor, meint, es werde wohl kaum 
etwas anderes übrig bleiben, als dieſen 
Vorſchlag anzunehmen. 

Der ſtadträthliche Finanzausſchuß 
wird empfehlen, daß der Verwaltung 
des Arbeitshauſes ein Kredit im Be— 
trage von 814,000 angewieſen werden 
möge, zmwed3 Anlequng eines Abfall- 
berbrennungsofeng anf dem Bridemell- 
Grundftüd, der täglich 120 Tonnen 
Abfälle aufnehmen fol. 

Der jtadträthliche Lizensausfhuß 
beichloß gejtern, zu empfehlen, daß die 
Sahrezlizens für elettriihe Schilder 
bon 2 Fuß Breite und 10 Fuß Länge 
auf $10 feitgefegt werden folle. Für 
jeden meiteren Fuß Breite full die Li- 
zen? um $15 und für jeden meiteren 
Fuß Länge fol fie um $5 erhöht wer- 
ben, fodaß fie für ein Schild von 9 Fuß 
Höhe und 15 Tuß Länge $140 betra= 
gen würde. 

Vertreter der Grundeigenthums— 
Börfe haben beim Mahor geitern Ver» 
mwahrung dagegen eingelegt, daß Alb. 
Minmwegens Beihlußantrag angenom= 
men merbe, welcher bahingeht, daß Die 
Stadt für Gaffen, die fie an Privatpar- 
teien zu deren ausschließlicher Benus- 
bung abtritt, den vollen Marfimerth 
als Bezahlung fordern ſolle. Die 
Grundeigenthums-Börſe will ſich dem— 
nächſt näher mit dieſem Gegenſtande 
befaſſen und dann der Stadt einen 
Vorſchlag zur Güte unterbreiten. 

Der countyräthliche Ausſchuß für den 
öffentlichen Dienſt wies geſtern die 
ſämmtlichen, für die Veröffentlichung 
amtlicher Anzeigen eingelaufenen An⸗“ 
gebote als zu hoch zurück. Andere Kor— 
trafte wurden am die mindejtforbernden 
Parteien vergeben, mie folat: 
Fleiſchwaaren — Armour & Co, 
Libby, MeNeill &K Libby, Swiftée Co., 
Nelſon, Morris & Co.; Druckſachen — 
H. O. Shepard de Co.; Hefe — S. J. 
Fels; Kleidungsſtücke — Conyne Mig. 
Co.; Milch — Meyer Brr?. und A. H. 
Kolze; Beköſtigung und Beherebergung 
von Geſchworenen — Revere Houſe. 

Der Geſchäftsführer der Schulver— 
waltung iſt angewieſen worden, um 
Kaufangebote auf die nachſtehend be— 
zeichneten Schulhäuſer u. Schulgrund— 
ſtücke auszuſchreiben, welche nicht mehr 
für Schulzwecke benutzt werden ſollen: 
Emerſon Schule, Auſtin Abe. und N. 
50. Ave.; Fenwood Schule, 104. und 
Wallace Str.; Greſham Schule, 92. 
Straße und Lowe Ave.Horner Schule, 
Aberdeen Str. und 42. Place; Thomas 
Hoyne Schule, Caß und Illinois Str.; 
Springer Schule, 41. Str. und Wa— 
baſh Abe.; W. K. Sullivan Schule, 88. 
Str. und Houſton Avbe. (Steht auf ge— 
pachtetem Lande.) Ein von den Ald. 
Keeney und Butler befürwortetes Ge— 
ſuch um Errichtung eines Schulhauſes 
an 48. und Armitage Abenue wurde ei— 
nem Sonderausſchuſſe überwieſen. 

ie 


Ein milder Richter, 


Fand es unbeareiflicher Weife für gut, Feine 
Strafe zu verhänaen. 

Nachdem er ich den all eine Woche 
lang überlegt, Hat gejtern Richter Neely 
das Urtheil in der Straffache aegen den 
Unmalt Richard John abgegeben, der 
fich des fchnödeften Vertrauensbrudes 
diefer Zeitung gegenüber und gegen 
zahlreiche Zefer der „AUbendpoft” diref- - 
ter UInredlichkeiten jchuldig gemasht hat. 
Der Richter Hat es für gut befunden, 
den Angeklagten ftraflos zu entlaflen, 
und zwar mit der Begründung, daß 
eine Beitrafung des John unter ob= 
maltenden Umftänden deilen Wuzfto- 
Bung aus dem Adpofatenjtande heiwir- 
fen würde und ihn fo der Möglichleit 
berauben würde, feinen Unterhalt zu 
erwerben. — 

Die Herren Goldzier und Fröhlich 
haben bereit3 die einleitenben. Schritte 
gethan, um den Anmaltäverein zum 
Einfchreiten gegen John zu veranlaffen, 
damit diefem die Berechtiaung zur Aus= 
übung der AMboofaten-Praris, die er 
gröblich mißbraucht hat, für die Folge 
entzogen werde. 


Stat: Turnier. 


In der Aurora » Halle, Milwaufee 
Ave. und Huron Str., findet morgen, 
Sonntag, Nachmittag ein- von dem 
Vermalter, Ludwig Schindler, ver— 
anftaltetes Stat - Turnier ftatt, bei 
welchem Geldpreife im Gefammtbetrag 
von $215 zur Vertheilung kommen 
werden. Der Einjah beträgt zwei 
Dollars, der höchfte Preis — 100 
Dollar3 — fällt dem Spieler zu, mel» 
cher bie meiften Spiele gewonnen hat. 
Hr. Schindler hat befondere Vorfeh- 
rungen dafür getroffen, daß die Theils 
nehmer an biefem Sfat-Turnier, mels 
ches im großen Saale der Yurota- 
Halle ftattfindet, von allen Störungen 
frei dem Spiel ihre volle Aufmerkfams 
feit wibmen fünnen. 


— Frech. — Redakteur: „Auf ber 
Stelle machen Sie, daß Sie mweiterlom» © 
men!" — Haufirer (in höhniſcher Ver 7 
beugung): „Wie Sie befehlen, ih wer: 
be mich fogleich Ihres WUnblides ent 





© nit unterwerfen tollen. 


4 


— —— — 


Abendpoſt. 


Erſcheint taglich, aus genommen Sonntags. 
Oerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


elibendpoft“ » Gebäude, 173-175 Fiih Ave, 


Ede Monrse Strabe, 
OHICAGO . ILLINOI3. 
Zelephen: Main 1497 und 1408. 


Jever Rummer, frei in's Gaus geliefert, * en 
der Sonntagpo 
Ns, im | 
wi > 


Eutered at „fs Postofloe et Chicage, I, as 
FREE en, 
Rehrreihe Erfahrung. 


Bon dem Schiebägerichte, melches 
Präfident Noofevelt eingejegt hat, er- 
warten fomwohl die Grubenbefiter mie 
die Rohlengräber jo wenig, daß fie fich 
mwahrjheinlich „außerhalb des Gerichts- 
Hofes“ mit einambder verftänigen mwer- 
den. Beide Parteien befürchten näms 
lich, daß die Unterfuhhung im laufen- 
ben Jahrhunderte nicht mehr zum Ab- 
Tchluß wird aebracht werben fönnen, 
wenn fie in der biöherigen MWeife fort- 
geführt wird. Die amerikantjchen 
Lamwyers, die ſich ihrer bemädhtigi 

haben, ſind nicht von den krämerhaften 
Vorftellungen über ven Werth der Zeib 
und bes fürzeften Weges zum Ziele be- 
fangen, fondern wollen auch die neben- 
Tächlichfte Thatfache über jeden gegen- 
wärtigen oder zufünftigen Zweifel hin- 
aus feftgeftelt Haben. Ste nehmen 
nichts al3 eriviefen an, was nicht durch 
ein Zeugenverhör mit nachfolgender 
crossexamination, re-examination, 
rebuttal und re-rebuttal im Ein- 
tlange mit den laws of evidence be- 
toiefen worden if. Wenn im Laufe 
der Verhandlungen von der einen Par- 
tei die Behauptung aufgeltellt werden 
ipürbe, daß die Erde ein Planet ift und 
fich um die Sonne dreht, jo würden bie 
Anmälte der anderen Partei diefe Aus 
jage nicht in das Protokoll hineingehen 
laffen, ehe fie nach den Regeln des ge- 
meinen englifchen Rechtes und der ame= 
rikaniſchen Rechtspflege durch Zeugen 
begründet worden wäre. Alle anderen 
Wiſſenſchaften ſind gewiſſermaßen ſo 
lange verdächtig, bis ſie durch den 
Prüfſtein der Rechtswiſſenſchaft ge— 
rechtfertigt worden ſind. Es gibt nur 
einen Weg, die Wahrheit zu ermitteln, 
und dieſer Weg führt durch ein Laby— 
rinth, in dem ſich einzig und allein die 
Nechtsgelehrten zurechtſinden können. 

Zum Glück hatten die Kohlengräber 
die Arbeit ſchon wieder aufgenommen, 
ehe noch die Verhandlungen vor der 
Kommiſſion begonnen hatten. Hätten 
ſie erſt deren Entſcheidung abgewartet, 
ſo wäre noch im nächſten Winter keine 
Hartkohle auf den Markt gekommen. 
Indeſſen wollen die Arbeiter auch 
gern wiſſen, unter welchen Bedingungen 
ſie eigentlich arbeiten, oder welchen 
Lohn ſie für ihre Thätigkeit zu erwar— 
ten haben. Desgleichen können die 
Grubenbeſitzer ihr Geſchäft nicht wieder 
vollſtändig in Ordnung bringen, ehe 
die Lohn- und die anderen Streitfra— 
gen erledigt ſind. Deshalb wollen beide 
Theile den Verſuch machen, durch von 
ihnen ſelbſt ernannte Unterhändler 
oder Bevollmächtigte zu einer Eini— 
gung zu gelangen. Das vom Präſiden— 
ten eingeſetzte Schiedsgericht wird ſich 
alſo bis zum 3. Dezember vertagen, 
um einem nicht⸗amtlichen Schiedsgerich⸗ 
te Gelegenheit zur Beilegung der ob— 
ſchwebenden Händel zu geben. 

Aus dieſer Erfahrung folgt nicht, 
daß gewerbliche Streitfragen nicht 
durch Schiedsgerichte geſchlichtet wer— 
den können, wohl aber muß aus ihr der 
Schluß gezogen werden, daß die 
Schiedsgerichte ſich nie bewähren wer— 
den, wenn ſie unter dem Vorſitze rechts⸗ 
gelehrter Richter und unter dem Ein— 
fluſſe zünftiger Advokaten ſtehen. 
Freiwillig wird ſich Niemand einem 
Verfahren unterwerfen, das ſich nur 
durch ſeine Länge und ſeine augen— 
ſcheinliche Vernunftwidrigkeit auszeich— 
net. Auch die ordentlichen Gerichts— 
höfe würden ſchwerlich noch angerufen 
werden, wenn der Staat nicht einen 
Zwang ausübte. Dem ziviliſirten Men— 
ſchen iſt nun einmal die Vorſtellung in 
Fleiſch und Blut übergegangen, daß 

das Recht nur dur die Staatlichen 
Gerichtshöfe ausgeübt werden Tann, 
und deshalb fügt er fich dem Gerichie⸗ 
zwange, obwohl er mit der Art der 
Rechtspflege ganz und gar unzufrieden 
iſt. Wenn aber die auf eine Rechts—⸗ 
verweigerung hinauslaufende Ver—⸗ 
ſchleppung auf die Spitze getrieben 
wird, und die in den Legislaturen vor⸗ 
herrfchenden Advokaten ſich weigern, 
zeitgemäße Abhilfe zu ſchaffen, ſo mag 
es noch dahin kommen, daß auch die 
meiſten Eigenthumofireitigleten durch 
Schiedsgerichte geſchlichtet werden. 

An der Börſe beſteht bereits ein 
Ausſchuß. welcher die Mißhelligkeiten 
zwiſchen den einzelnen Mitgliedern bei- 
legt und ſeine Zuſtändigkeit dadurch 
waährt, daß er alle Mitglieder aus— 
ſchließt, die ſich ſeinen Entſcheidungen 

Warum 


- #önnten aljo nicht auch alle anderen 


 Geihäftsleute einen Verband gründen 

: ‚mb mit der Austragung ihrer Gtrei- 
feiten ebenfall3 einen jtändigen Aus- 

4; 5 beirauen? Auf diefe Weife könn- 
te dem angeblichen Richtermangel, der 
als Entihuldigung für den Schneden- 
ber Gerichte dienen muß, fehr 
leicht abgeholfen werben. Die Abpofa- 
ten, bie offenbar in ihrem eigenen |n- 
terefje bie amerifantfche Rechtöpflege 
im Gejpötte machen, mögen nod 
b Haben, ihre Kurzfichtigteit zu 


IEXAI 
Klug geworden. 


Marien unferer lieben Landsleute 
Württemberg aefällt e3 nicht, wenn 
vom ey eg fpricht. 
| — Er 

B 


* Verfreufie Eigenfäaft fich in felheren 


Jahren zeigt. eber Schwabe, der an 
dem „Schmwabenalter” Anftoß nimmt, 
madt damit mittelbar allen Nicht- 
fhmwaben ein Kompliment, über das 
diefe ich aufrichtig freuen fünnten — 
wenn nicht gar zu oft eine innere Stim- 
me ihnen fagte: e8 ift unverdient. E8 
ift leider jo, daß bie meiften Menfchen 
auh mit vierzig Jahren noch nicht 
„Hug“ geworden find. 

Und mie den Einzelnen geht 3 gan- 
zen GStaatöwefen und Völkern. Geht 
oft Halten folche länger als vierzig 
Sabre an einer Politik feit, die ihnen 
Ihädlich ift, troßdem ihnen jeder Tag 
Bemeife für ihre Nichtnugigkeit bringt 
— und das fann man doch nicht Flug 
nennen. Gemiffe Irrlehren haben fi 
fo lange behaupten fünnen, daß man 
verfucht wurde, die Hoffnung auf das 
Klugmwerden Be Volks ganz aufzuge- 
ben, mie man bezügli be3 edlen 
Statfpiela fagt: „mancher lernt’3 nie.” 
Aber ba3 ift Heinmüthig. Das fchöne 
alte Wort, „wo Leben ift, da ift au 
Hoffnung“, ift auch hier allemal am 
Plate — das hat mit feinem „Voten“ 
Vermont uns jeßt gelehrt. 

Ceit fünfzig Jahren befteht in Ver— 
mont die Prohibition und da man bort 
jchon feit etwa neunundpierzig Jahren 
die Erfahrung machte, daß Prohibition 
nicht prohibirt, alfo eine weit über dag 
Schmabenalter hinausgehende Erfah- 
rungsdauer bisher nicht genügt hatte, 
bie VBermonter „Hug“ zu machen, hatte 


man mohl fehon alle Hoffnung aufgeges 


ben, daß diefer erfreuliche Yall über- 
haupt in abjehbarer Zeit eintreten fün- 
ne. Aber jebt ift’3 boch fo geworben. 

Syn beiden Häufern ber Geſetzgebung 
Vermonts wurde geſtern ein Geſetz an— 
genommen, welches an Stelle der Pro— 
hibition die „Hochlizens“ ſetzt und das 
Einkommen aus dieſer zu gleichen 
Theilen dem Staate und den betreffen— 
den Gemeinden überläßt. Aber damit 
ja Niemandem nahegetreten werde, 
überläßt das Geſetz es den einzelnen 
Gemeinden zu ſagen, ob ſie innerhalb 
ihrer Grenzen den Ausſchank alkoholi— 
ſcher Getränke geſtatten wollen oder 
nicht — man hat es alſo mit einem 
Local option-Geſetz zu thun — und 
ſchließlich wird das Geſetz erſt in 
Kraft treten, nachdem es in einer im 
Sanuar abzubaltenden Sondermwahl 
bon ber Mehrzahl der Bürger gutgehei- 
Ben murbe. 

Diefe Referendum = Beitimmung 
Scheint recht üiberflüfftg, wenn man be- 
denkt, daß die republifanifche Partei 
ih in ihrer jünaften PBarteiplatform 
ausdrüdliih für die Hochligen? aus- 
jpradd und daraufhin in den jüngften 
Wahlen triumphirend fiegte, aber fie 
unterfcheibet fich darin nicht mefentlich 
bon alen anderen Referendum=Be- 
ftimmungen; da der Referendum-Ge— 


danfe j ja darauf abzielt, die Gefete und 


Beſchlüſſe der Volksvertretung, von der 
man doch annehmen ſollte, daß ſie die 
Wünſche der Mehrheit der Bürger ber- 
tritt, rochmal® bon der Zuftimmung 
diefer Mehrheit abhängig zu machen. 
Das Belte, mas man für das Referen- 
dum jagen fann, ift, daß doppelt ge- 
näht beſſer hält, und dad gilt’ dann 
auch bier. Wenn man hört, daß viele 
überzeugte Prohibitioniften für Die 
Bil ftimmten, jo wird man darin 
wohl nur den Werfuch diefer Prohibi- 
tioniften „ihr Geficht au retten“ fehen 
und gerade daraus fchlieken können, 
daß dad neue veritünftige Gefeß bon 
der Wählerfchaft autgeheißen werben 
wird. Das Gefeh wurde dem Maffa- 
chuſettſer Lizens⸗Geſetze nachgebildet, 
und da dieſes ſich, wie es ſcheint und 
berfichert wird, außerorbentlich qut be- 
mährt, ift wohl anzunehmen, daß aud) 
das Vermonter Gefeh Befriedigung ge- 
ben und damit der Prohibitionsmwahn 
in diefem Staate enbgiliig abgethan 
fein wird. Dann mag das Beifpiel 
meiter mwirfen unb im benachbarten 
Maine Befolgung finden, fo daß auch 
dort in Bälde mit dem Prohibitiong- 
Ihwindel und -Unfug aufgeräumt 
werden mag. 

Es bat fünzig Kahre gedauert, bis 
man in Vermont „Hug“ wurde und da 
Vermont ber erfte der eigentlichen und 
urfprünglichen Prohibitionsftaaten ift, 
melcher das „Irren feines Weges“ ein- 
tieht, ift man vielleicht berechtiat, die 
Klugheitägrenze für Staaten auf fünf: 
zig Jahre anzufegen. Damit würden 
dann unfjere lieben Landsleute glän- 
heraußgeriffen; geachtet und geehri 
ftünden fie ba mit ihrer vierzigjährigen 
Lernzeit und fein Menfch dürfte mehr 
über da3 „Schwabenalter” die Nafe 
tümpfen oder auch eine Stichelei darin 
fehen und — eine fchöne Hoffnung 
märe ung bamit gegeben! 

Wenn das Volk eines Staates durch 
fünfzigjährige Erfahrung „ug“ wer: 
den fann — warum nicht auch das 
aanze Bolf der Republif?! Fünfzig 
Xahre ift Freilich eine lange Zeit und e3 
fehlen der Herrichaft des Schubzoll- 
mahns noch eine aanze Reihe von Nähr- 
chen an diefem Alter, aber man fieht 
jebt boch ein Ziel; die Hoffmung ift da 
und mäcdlt, daß fo um da3 Yahr 1920 
herum da3 Volk einjehen. lernen maa, 
daß e3 von Geiten der Maflen nicht 
fehr Hug ift, fich Telbft zu befteuern, zu= 
gunften ber Klaffen. 


Unftrafbarer Mord. 


Drunten in Guatemala hat der Sohn 
des dortigen ameritanifchen Gejandten 
einen Mord begangen. Er hat einen 
andern Amerilaner erjchojfen. Aus 
mweldhem Anlaß und unter welchen Um: 
ftänden, darüber liegen zur Stunde 
feine näheren Mittheilungen vor. Wie 
verabſcheuungswürdig aber auch die 
Dhat und wie ſchwer das Verſchulden 
des Thäters ſein mag: es iſt nicht ab⸗ 

zuſehen, wie er dafüt im Wege Rech—⸗ 
lens ſollte zut Strafe gebracht werden 


lönnen. 
Er t im Haufe de Ge- 
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lität — der usgenommengeit bon ber 
Gerichtsbarleit und Zwangsgewalt des 
Staates, in welchem er ſeines Amtes 
pflegt. Das Völkerrecht geſteht dieſes 
Vorrecht in erſter Linie den Souveränen 
u, die es ſammt ihrem Gefolge genie— 
—8* in jedem fremden Staate, in dem 
ſie ſich zeitweilig aufhalten mögen. 
Desgleichen erfiredt fich das Vorrecht 
auf die Geſandten in demjenigen 
Staate, in welchem ſie als Vertreter 
ihre Souberäns oder ihrer Regierung 
beglaubigt und als folche von der dor— 
tigen Regierung angenommen ſind. In 
der Annahme eines Gefanbten liegt zu= 
gleich das DVerfprechen, ihm diejenige 
Sicherheit und Freiheit einzuräumen, 
die als nothiwendig erachtet wird zur 
ungeflörten, rechtzgiltigen und ehren- 
haften VBollziehung der Staatsgejchäfte. 
Dazu gehört die Unverleglichfeit des 
Gejandten und feiner Umgebung. Woh- 
nung und Amtzräume de3 Gefandten 
dürfen ohne feine Zuftimmung von 
feinem Gerichts-, Polizei: oder fonfti- 
gen Beamten des beihidten Staates 
behufs Vornahme von Amtshandlungen 
betreten werden, Seine Papiere, Brief: 
fendungen u f. mw. dürfen nicht ange- 
taflet werden. Das Amtsperſonal der 
Sejandtfchaft und die Familie des &e- 
fandten find in da3 Nusnahmerecht 
eingefchloffen. Sn allen vom Wohnfig 
bedingten Nehizfragen, in Bezug auf 
die bürgerliche mie auf die Strafge- 
richtsbarfeit find der Sefandte und 
feine Umgebung jo zu behandeln, als 
befänden fie fich außerhalb des Ge- 
bietes des Staateg, bei welchem bie 
Gefandtichaft beglaubigt ift: ala befän- 
ben fie fich noch auf dem Gebiete des 
Staates, dem fie angehören. Macht 
fi der Gefandte oder fonjt ein Ange: 
böriger der Gefandtfchaft eined Ver- 
gehens oder Verbrechens ſchuldig, To 
kann ihn der beſchickte Staat nicht ſel— 
ber beſtrafen, ſondern kann nur des 
Geſandten Abberufung verlangen oder 
nöthigenfalls ſeine Wegſchaffung über 
die Grenze verfügen: er darf ihn nicht 
vor die Landesgerichte zur Aburtheilung 
ſtellen. 


Laut einer heutigen Depeſche aus 
Waſhington, ſoll ein Beamter unſeres 
Staats-Departements geſagt haben, 
daß dieſe Ausnahme zwar im Allge— 
meinen gelte, nicht aber in den beſon— 
deren Fällen, wo es, wie hier, um ein 
ſchweres Verbrechen ſich handle. Doch 
das Völkerrecht macht keine ſolche Un— 
terſcheidung. Es iſt nicht möglich, den 
Geſandten (in eigener Perſon oder in 
der Perſon ſeiner Angehörigen) der 
fremden Gerichtsbarkeit zu unterwer— 
fen, wo wirklich ein Verbrechen began— 
gen worden iſt, ohne ihn zugleich der 
fremden Gerichtsbarkeit zu unterwerfen 
auf Grund bloßer Verbrechensbeſchul— 
digung hin, gleichviel wie ungerecht und 
böswillig ſolche Beſchuldigung ſei; 
ſelbſt wenn ſie nur erhoben würde zu 
dem Zwecke, die Erfüllung ſeiner amt— 
lichen Obliegenheiten ihm unmöglich 
zu machen. Was man heute in Guate— 
mala verlangt in anſcheinend gerechter 
Sache, das könnte man ſpäter ſich her— 
ausnehmen in irgend welchem anderen 
Lande in ungerechter Sache. 

* * * 

Keinesfalls wird die hiefige Regie- 
rung für ihre Gefandtichaften auf ein 
Borrecht verzichten, da8 bon jedem an 
deren Zande für die feinigen verlangt 
wird, und das jie jelber feinem anderen 
verweigern fann, ohne einer Verlegung 
der völferrechtlichen Verpflichtungen fich 
ſchuldig zu machen. Wie jehr fie auch 
die Beltrafung des Mörders wünjchen 
mag, jie wird die Behörden von Guate- 
mala nicht ermäcdtigen, in dag Haus 
des Gefandten einzubrechen und fich ge= 
waltjam des Mannes zu bemächtigen, 
der zugleich zur yamilie und zum amt- 
lichen Dienftperjonal der Gefandtichaft 
gehört und in jeder diefer Eigenihaften 
* Exterritorialität zu beanſpruchen 

at. 


Es würde auch keine andere Regie— 
rung ſolche Erlaubniß ertheilen. Wo— 
bei allerdings der ſchwerwiegende Un— 
terſchied beſteht, daß andere Regierun— 
gen (weitaus die meiſten wenigſtens) 
ihre Staatsangehörigen ſelber beſtrafen 
können für Verbrechen, deren ſie im 
Auslande ſich ſchuldig gemacht haben, 
und daß die hieſige Regierung dies 
nicht thun kann. Weder kann die hie— 
ſige Regierung die Auslieferung des 
jungen Hunter (ſo heißt der Mörder) 
verlangen, falls er aus Guatemala ent— 
kommen und nach einem anderen Lande 
ſich flüchten ſollte, noch kann ſie ihn 
hier in Anklagezuſtand verſetzen und 
vor Gericht ſtellen, wenn er freiwillig 
zurückkehren ſollte. Amerikaniſche Ge— 
richte haben keine Gerichtsbarkeit über 
Verbrechen, die im Auslande begangen 
worden ſind. Der Mord in Guatemala 
war eine Verletzung der Geſetze von 
Guatemala, nicht der hieſigen Geſetze. 
Deutſchland, Frankreich, die Schweiz 
und andere europäiſche Länder können 
in ähnlichem Falle an ihren Staats— 
angehörigen im eigenen Lande Ge— 
richtsbarkeit üben und verweigern des⸗ 
halb auch die Auslieferung ihrer 
Staatsangehörigen. Hier ſagt die Ver— 
faſſung: In allen ſtrafrechtlichen Ver— 
folgungen ſoll der Angeklagte berech— 
tigt ſein zu einem raſchen und öffent⸗ 
lichen Prozeß vor einer unparteiiſchen 
Jury des Staates und Ge— 
richtsbezirkes, innerhalb deſſen 
das Verbrechen begangen worden, wel⸗ 
cher Bezirk vorher durch Geſetz be— 
ſtimmt worden ſein muß.“ 

Ob es möglich ſein würde, trotzdem 
die hieſige Gerichtsbarkeit auszudehnen 


Magenschmerzen. 
68 wird gejagt, daß ein gefunder Menic 
nicht weiß, daß er einen Magen befigt. 
Wie gebrelic ein Dyspeptiter fein muf 
Er hat ein Gefüßl, als ob er gang Mu 
zen ift und was ihm biejes Gefühl verur: 
facht, iM ber Schmerz in der Magengrube — 
mandmal ein Gefühl der Schwäche, mand) 
nal ein brennendes Gefühl. 


‚Hood’s Sarsaparille | <ı. 


über — die von amerilaniſchen 
Geſandien oder deren Angehörigen im 
Auslande verübt werden und dort nicht 
beſtraft werden können — (in ähnlicher 
Weiſe, wie die Gerichtsbarkeit ſich er— 
ſtreckt auf Verbrechen, welche auf ame⸗ 
rikaniſchen Schiffen auf hoher See oder 
in ausländiſchen Gewäſſern begangen 
werden) — das iſt eine Frage, worüber 
die Rechtsgelehrten ſtreiten mögen. 
Sicher iſt ſohiel, daß ein derartiges 
Geſetz keine rückwirkende Kraft haben 
könnte, auf den vorliegenden Fall alſo 
nicht ————— ſein würde. 


Das allbritiſche Kabel. 


E3 hat viele Jahre e gedauert, bi das 
Kabel zwifhen Wancouver (Britifh- 
Kolumbia) und Neufeeland, veffen Zu- 
Jammenfhluß am 31. Dftober ftatt- 
fand, zuftande fommen konnte. Das 
tund 13,000 Km. lange Kabel berührt 
zwifchen Vancouver und der Nordinjel 
bon Neufeeland nur die feit 1888 Grof- 
britannien gehörige Yanning = Anjel 
(3° 63° n. Br.) und die Fidfchi-$n- 
jeln und reicht von Neufeeland über die 
Norfolf =» Infel nah der Moreton- 
Bucht, d. h. der Hauptitadt Queens: 
lands, Brisbane. Britifche Blätter 
feiern das Ereigniß und betonen, daß 
ein Gürtel von rein britifchen Telegra- 
phen die Welt umfpannt, der mit Aus— 
nchme zmweierLandejtellen auf portugie- 
fiihem Gebiet, in Madeira und Gt. 
Vincent auf den Kapverdifchen Anfeln, 
nur britifches Gebiet berührt, daß Au= 
ftralien dem Vereinigten Königreich 
mittelö der neuen Verbindung um 
10,000 Meilen näher gebracht ift, und 
daß man fünftig, nad Eröffnung des 
neuen Kabels für den öffentlichen Ver- 
fehr, alfo von Ende diefeg Monats ab, 
in 30 Minuten auf dem allbritifchen 
Zelegraphen eine Nachricht rund um 
bie Erde jenden fann. Gegenwärtig 
muß ein Telegramm bon Vancouver 
nad Queensland etwa.zwölf Mal um: 
gejchaltet werden, wogegen auf ber 
neuen Verbindung eine dreimalige Um- 
Ihaltung genügt. 


Die erjten Anregungen für bie An- 
lage des pazififchen Kabels reichen bis 
in die fiebziger Jahre zurüd, wo Sir 
Sulius Vogel in Neufeeland und Sir 
Sanford Fleming in Kanada dafür 
eintraten. Lebterer hatte das Glüd, 
die Vollendung des Unternehmens zu 
erleben. &3 murben im Lauf der 
Jahre mancherlei Vorfchläge gemacht; 
die einen fcheiterten an dem Wider: 
ftande der Gefellichaften, melche die 
beiden vorhandenen Kabellinien zmi- 
Then Auftralien und dem malatifchen 
Archipel betreiben, die andern an der 
Trage, in welchem Maße jeder der be= 
theiligten Faktoren des britifchen NRei- 
ches zu den Kojten eine vom Reich an= 
zulegenden Kabel3 beitragen jollte; 
über legtern Punkt wurde au noch 
gejtritten, nachdem im Jahre 1895-der 


| KolonialminifterChamberlain die Ein- 


jegung einer fönigliden Kommiffion 
veranlaßt hatte, die bejtimmte Vor- 
Tchläge zur Verwirklichung des, Planes 
ausarbeiten ſollte. Endlich kam eine 
Verſtändigung zuwege, auf Grund de— 
ren im Auguſt 1901 das Parlament 
ein Geſetz verabſchiedete, wonach das 
Vereinigte Königreich zur Aufnahme 
einer dreiprozentigen Anleihe von zwei 
Millionen Pfd. St. ermächtigt wurde. 
Mittlerweile hatte die Regierung eine 
Verwaltung für die neue Kabellinie er— 
nannt, an deren Spitze als ihr Ver— 
treter Sir Spencer Walpole ſteht, wäh— 
rend ſie durch zwei weitere undKanada 
und Auſtralien durch je drei Mitglieder 
vertreten ſind. Auch hatte ſie ein An— 
gebot der Telegraph Maintainance and 
ConſtructionCompany zur Ausführung 
des Kabels für 1,795,000 Pfd. St. an— 
genommen. Nach dem Geſetz ſtreckt der 
britiſche Staatsſchatz die 2 Millionen 
Pfd. St. vor. Für die Heimzahlung 
des Kapitals und die Zinszahlung, ſo— 
wie die fortlaufenden Betriebsgausga— 
ben haften, infofern die Einnahmen 
zur Dedung nicht audreichen, die briti- 
Ihe Regierung mit 5518 und bie Re- 
gierungen bon Kanada, Neufüdmwales, 
Queensland, Victoria und Neufeeland 
mit 13518, während die Vertheilung 
des Geminnes in demjelben Berhältniß 
erfolgen muß. 


Mas dad Publitum betrifft, fo ift, 
tie e3 fcheint, dafür geforgt tmorben, 
daß es nicht zu furz fommt, denn es 
beißt, der Sat für dieTelegramme von 
England nad Auftralien werde nur 
„halb jo hoch fein, wie der der@aftern 
TIelegraph Company und der mit ihr 
verbündeten Linien, bevor die fürzlich 
bon biejen Gefellſchaften im Hinblick 
auf die neue Linie beſchloſſene Herab— 
ſetzung in Kraft trat.“ Jedenfalls iſt es 
ein Zeichen der fortſchreitenden Ver— 
ſtaatlichung auch in England, daß das 
Reich mit bis dahin allein herrſchenden 
Geſellſchaften in Wettbewerb tritt. Dem 
öffentlichen Intereſſe kam in dieſer 
glücklich abgeſchloſſenen Angelegenheit 
indeß mehr der von den Kolonien aus— 
geübte Druck zugute, als die Fürſorge 
um das Reichsintereſſe. Strategiſche 
Gründe wurden angerufen, waren aber 
nicht ausſchlaggebend, denn die Marine 
hätte eine direkte Verbindung zwiſchen 
Südafrika und Auſtralien vorgezogen. 
Das ſtrategiſche Intereſſe wird neuer— 
dings von der Kommiſſion angerufen, 
um die Anlage einer Linie zwiſchen 
Ceylon und den ſüdlich von Birma ge— 
legenen Coco-Inſeln zu begründen, 
durch die eine zweite Verbindung nach 
Indien über Kanada hergeſtellt werden 
könnte. Obſchon der Wortſatz für ein 
Telegramm bon England nad Indien 
bon 4 auf 23 Schilling herabgefeht 
worden ift, und zwar fchon unter dem 
Drude de8 kommenden Mitbemerbs 
durch die neue Pazifiklinie, empfindet 
man e8 unangenehm, daß eine weitere 
Herabjegung an die ges zu erlan- 
gende Suptbmun eutfählands und 
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Der Zug gegen en den verrüßten 
Mollah. 


Die Vorbereitungen für den Zug 
gegen den ‚verrückten Mollah“ im So— 
maliland werden in der engliſchen 
Preſſe dauernd beſptochen und eine 
Reihe von Kennern des Landes weiſen 
auf die Schwierigkeiten hin, welche ſich 
durch das Klima, die Waſſerloſigkeit 
u. ſ. w. ergeben. Die von Lord Cran— 
borne angegebeneZahl des Expeditions— 
korps von 4920 Mann wird als zu 
hoch bezeichnet, da man kein Waſſer 
für ſo ſtarke Truppentheile, die ja einen 
ungeheuren Train mit ſich führen müſ— 
ſen, in der Wüſte finden kann. 1901 
brauchte man für 1500 Mann im Ge— 
biet von Haud, zu denen 350 Pferde 
und 150 Reitkamele gehörten, nicht we— 
niger als 700 Kamele nur zum Waſſer—⸗ 
tragen. Nur alle 4 Tage kam man an 
einen Brunnen, und da man für einen 
Tag Vorrath mitnehmen mußte, ſo er— 
klärt ſich die hohe Ziffer. Ferner 
brauchte man noch Kamele für dieLaſten 
mit Munition, Ausrüſtungsſtücken und 
Lebensmitteln. Eine Theilung des Ex— 
peditionslorps in mehrere Kolonnen 


birgt die Gefahr, daß der Mollah die 


Gunſt der innern Linie ausnutzen und 
ſich auf jede einzelne mit Uebermacht 
ſtürzen kann. Man ſpricht davon, daß 
1500 Somali für das Unternehmen an— 
geworben werden ſollen. Wie ein Be— 
richterſtatter bemerkt, haben aber die 
amtlichen Depeſchen über die Schlappe 
der engliſchen Streitkräfte unter Oberſt 
Swayne nicht verſchweigen können, daß 
ſich dieſer Hülfstruppen eine große Ent— 
muthigung bemächtigt hat, und daher 
iſt wahrſcheinlich Fahnenflucht unter 
ihnen eingeriſſen. Der Berichterſtatter 
ſchreibt ferner: 

„Es iſt gemeldet worden, daß drei 
indiſche Fürſten der engliſchen Regie— 
rung ihre zu den Imperial Service 
Troops gehörigenKamelkorps ganz oder 
theilweiſe — zuſammen etwa 1000 
Mann — zur Verfügung geſtellt haben. 
Es fragt ſich, ob England dies Angebot 
annehmen wird, denn ſo brauchbar ſich 
dieſe Truppe vorausſichtlich im Soma— 
lilande erweiſen würde, ſo viel Um— 
ſtände und Schwierigkeiten würde der 
Seetransport im Gefolge haben. Le— 
diglich die Mannſchaften nach Berbera 
zu bringen, hätte nur halben Werth, 
weil es ſchwierig ſein würde, an der 
Somaliküſte eine hinlänglich großeZahl 
geeigneter und dreſſirter Thiere zuſam— 
menzubringen. Auch hat verlautet, daß 
gegen 100 Transvaal-Buren ſich zur 
kriegeriſchen Verwendung im Somali— 
lande angeboten hätien. Iſt das zu— 
treffend, ſo wäre es ein Verbrechen, 
wollte England auf das Angebot ein— 
gehen. Die Gebeine der armen Buren 
würden trotz aller Abhärtung der ein— 
zelnen bald auf dem Boden des 
Somali-Landes, welches denn doch 
ganz andere Lebensbedingungen bie— 
tet als Transvaal, bleichen. Der 
weiße Soldat iſt dort nicht zu verwen— 
den; ſchon die weißen Offiziere, für 
deren körperliches Wohl doch ganz an— 
ders geſorgt werden kann, haben dort 
einen ſchweren Stand. Ueber aktive 
italieniſche Mitwirkung hat Zuverläſ— 
ſiges nicht verlautet. Italien iſt noch 
von Maſſaua 1885 her mißtrauiſch, 
wenn auch beachtenswerthe politiſche 
Gründe für ein Zuſammengehen mit 
den Engländern ſprechen dürften. Im— 
merhin iſt es nicht ganz unweſentlich, 
daß ſich zur Zeit — der Händel mit 
den arabiſ ä 
4 italieniſche Kriegsſchiffe, die Kreuzer 
Piemonte und Barbarigo, ſowie die Ka— 
nonenboote Caprera und Volturno, im 
Rothen Meere befinden.“ 

MitBezug auf die fragliche italienifche 
Mitwirkung ift die Meldung aus Aden 
intereffant, der Kreuzer Pomone habe 
fih nad) Ilig an die Küfte des ital. 
Schußgebietes begeben, um die Ber: 
hältniffe für eine Landung von Trup= 
pen, die etwa gegen den Mollah durch 
italienifhes Gebiet vorgehen follten zu 
unterfuchen. Gleichzeitig wurde bon 
Berbera vorgeſtoßen. Unter dem ita= 
lienifchen Schußgebiet Tann nur bie ita= 
lieniſche Somaliküſte ſüdlich des Kaps 
Guardafui verſtanden ſein, und Italien 
müßte alſo umzuſtimmung zum Durch— 
marſch engliſcher Truppen erſucht wer— 
den. In einigen engliſchen Blättern iſt 
der Gedanke aufgetaucht, die äghptiſche 
Armee zur Hülfe heranzuziehen, die in 
ihren ſudaneſiſchen Bataillonen Trup⸗ 
pen beſitzt, die an das Klima und die 
Kriegführung in der Wüſte gewöhnt 
ſind. Jedenfalls gilt es ſchleuniges 
Handeln. Vor Beginn des nächſten 
Jahres iſt aber überhaupt an keinVor— 
gehen zu denken; erſt dann ſind die Ver—⸗ 
ſtärkungen vollzählig heran. 


— Natürlich. — Frau Goldſtein: 
„Geben Se mer bitte, den „kleinen 
Ploetz“ für meinen Iſak.“ — ‚Wie 
wünſchen Sie ihn, brochirt, Halb— 
franzband?“ — „Geben Se mer de 
Prachtausgabe!“ 


— Der durchſchaute Marconi. — 
Ede: „Du, dat der Makkaroni die 
Telejrafie ohne Draht erfunden hat, 
jlob ick nich!“ — : ,Nanu, dat 
fteht doch fchon in die Weltjefchichte.“— 
Ede: „Ra, die vielen Verfuche dazu fol- 
Ien eenen janzen Haufen Draht jefoftet 
ha'm.“ 


— Durch viele Schläge erzieht man 
—verfchlagene Charaktere. 
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— — und eunden zur Nach⸗ 
daß meine gel ebte Gattin und uns 
Rx "geliebte Mutter 
Babette Ewald 
im Alter von 53 Jabren, 5 — und 
6 zu nad langem Qeiden 2 
entihlafen ift. Die Beerbigu 
ndet gar abom Xrauerbaufe, 
Eir., am Montag, um 1 5 — 
nad der Sutmanue Be, De Baftor 
Battenderl — nach Batwoed 


"findet ftatt am Montag, 


Zodes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
ade t, dab unfer lieber Baier Gro 
tviegerpater und Ont 
Mathias Zindt 
im Alter von 67 Jahren und 8 Monaten 
am Freitag, um 2 Uhr Nadmittags, 
verfeden mit dent beiligen Sterbefafra- 
menten, im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
24. November, um 9:30 Bormistagd, 
bon der Wognung jeiner Tochter, Euge⸗ 
nie — geb. Bindt, 757 R. "Halfted 
Str., nad der &t. Michael3-Kirhe und 
bon da och dem Bonifaziussftirchbof. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Eungenie Geiipis, geb. Zindt, Tür 
lins Zindt, Leopold Zindt, Lonis 
—— 

Louis i Schwiegerfohn. 

- Frau Julius Zindt, Frau Leopold 
Sindt, Frau Louis Zindt, Schiwie- 
gertöchter. 

— ene Beaumont, nebſt Familie. 

ulins Beanmont, nebit Yamilie, 
Verwandte, . 





Zodcds Anzeige. 


Verwandten und Freunden hiermit die 
traurige Nadricht, dab unfere liebe Gat- 
tin, Mutter, Großmutter und Urgroß- 


mutter 
Charlotte Gollharbt 
a fanft im Herrn entichlafen iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet itatt am Sonntag, den 23. 
ovember, 1 Uhr Nadm., vom Trauer- 
baufe, 40. und Butler Str, nah Dal 
4 wood Friedhof. 
8. Goilhardt, Ga 
Frau Ernit toten, Frau Nidhard 


e —E ard Waguer, 
Schwiegerſoöhne, nebſt Enteln 
und Urenfeln. friafo 


Todes: Anzeige. 
„Brinz Heinrich” ee Unterftügung 


Den Beamten und Mitoliedern obigen Ver: 
eins die traurige Nachricht, dak Schmweiter 
Iohanna Kraemer 
am Donnerjtag, den 20. Nod., plöglich geitorben 
it, Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
er Nod,, Mittags 12% Ubr, vom Trauerbauie 
72 Cortland tr. nad dem Eden-Gottesader. 
Die Beamten dberiammeln fich punft 1114 Ubr 
in der Bereins-Halle. um der PVerftorbenen die 
ehe Ehre zu erweiien. „Um ftile Theilnabme 
itten: 
Sora Hanie, Präfidentin. 
Liictte Lange, Selretärin. 
42 ©. Ruulina Etr. 


Zodcs: Anzeige. 


Sreunden und VBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Vater 
Garl Gonfer 
am Freitag Abend felig im Herrn entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
24. November, 1 Uhr Nabmittags, dom Haufe 
feiner Tochter, Frau Meder, 185 Muaufta Str., 
nah dem Concordia: sriedbof. Die trauernden 
dinterbitebenen: 
zuee Mener, Minna Wenke, Töchter. 
Gonfer, Wilhelm Gomier, Söhne. 
Bitte leine Blumen. 


Todes: Anzeige. 
Schiller Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Babette Ewald 

am 21. November geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Montag, den 24. November, um 
1 Uhr 30, vom Tauerbo uſe 115 W. 43. Straße 
nach Oawbood. Die Milglieder find gebeten, der 
SAubeſter die leßte Ehre zu erweiſen. 

Martha — Präſ. 

Marie Rindiſch, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
vißt, daß unfer geliebter Sohn 

Albert Bethte 
im Alter don 10@ Rabren nad ang em Leiden 
fanft im ren entfo&lafen it. Die Beerdiaung 
24. Nobember. um 
276 Eortland Straße 
Im jtile Iheilmabnte 


den 
12 Ubr, vom Trauerbaufe 
nad vem Eden-Friedbof, 
bitten: 


erdinand und Sophie Bethfe, Eiternt. 
Henry md Raymond, Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 


Thusnelda Nebeccastoge No. 43, 3. D. D. 8. 
Den Beamten und Zen die traurige 
Nabricht, dab unfere Schweite 
Gharlot e —* 


Charter-⸗Mitglied der Pr e, uns durch den. Tod 
entriffen wurde. Die Beamten mögen ih_.m 
Sonntag; den 23. November, um ein Uhr Mit- 
tags, ın der Logenballe einfinden, um der 
Schweiter die legte Ehre zur erweifen. 


Katie Bänziger, D. M., 
Hann möner, Selr. 


Zodes-Uinzeige. 


—husnelda Rebecca-toge No. 43, 3. D. D. 8. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nadricht, daB unfere Schweiter 
Barbara Ewald 


aeftorben ift. Die Beamten mögen nie am Mon: 
tag, den 24. Nobember, um 12 Uhr, in der Lo- 
aenballe einfinden, um ber Shwelter "ie legte 
Ehre zu ermweifen. 


Katie Bänziger, DO. M. 
Fanny Möller, Selr, 


GharlesBurmeister 
Veidyenbeflatter, 


301 und, 308 Larrabee Mr. 


Ale Aufträge — * ee Beforgt, 


POWERS 
Leon Wachsner 
Eiegmund Selig 

— * 23. November 1902. 


10. Abonnements-Vorſtellung. 
Neueinſtudirt! 


Srancıllon! 


Shauipiel in 3 Alten von W. ——— ESohn). 
Deutſch von Paul Lindau 


Eige jekt zu baben. 


Abend-Anterhaltung und Ball, 


arrangirt dom 


Aumbold- Encampment Nr. 101 


oO. 


Zum J für = neue OR 


Samftag, den 22. November 1902, 


— in der — 


Aurora Halle, 
2 Ede Milwante Ave. und ®. &Kuron os 


Denticdhes 
Theater in 


bofafon 


ne 


Grosser Jahres-Ball 


— der — 


8. Sektion des 6.4.9. 


— abgehalten am— 


Samitag, ben 29. November 1902, 
— in der — 
Weftfeite Turnhalle, 770-776 W. Chicago Ave. 
Zidets 25e für Herr und Dame, Anfang 8 Uhr. 


Goldene Jubiläums: Geier 
Nrdens der sermanns: ‚Höhne 


im Etaate Illinois, 


verbunden mit Konzert und Ball, 
unter den Auf —— isn Zonen, Sonu- 
30. ar ‚Uns Mei ed * 


die Seren 
— —2 und Ball, 
ee nd Sängerhund, 


ER os. 100, in UpLI@rS 
er a und Rinyie. Str 


Bsjähriges Stiftungstet 
Alten Ordens der Ver. Arbeiter A,0.U,W, 


arrangitt von den fünf deutichen Logen 
Concordia, Alemania, Uhland, 
North Chicago & Martin, 


am Sonntag, den 23. Rov. 19%, in Dondorfs 
Halle, Ede Nortb Une. und Halften Strake. — 
Anfang 3 Uhr Naymittags. — Tidets 25 Gents für 
Herrn und Dame. 22non 


Sahnenweige, Konzert u. Ball 


veranstaltet dom 


x Deutfhen Unabhängigen 
Krauken⸗Unt.⸗Verein No. 


unter Mitwirkung verſchiedener Geſangdereine 


Sonntag, den 23. November 1902 in der Sozin- 
Ien Turnhalle, Belmont Ave. und zu Str. 
Zidets: 35 688. für Herr und Dam 


Geeber Ball —* dritten Sektion 


gegenſ. Anterlügungs: Verein 


am Samitag, den 22. Nopd,. 102, in der Gar 
fields Zuınhalle, Ede Larrabe Str. und 
Sar field Nve. — Anfang 8 us. Abends. — Tadets 
1vc dıe Perſon, an der aife 1 5% 15,22n0d 


32. Stiftungsfeit 


Herder-Loge, A F.& A. N. 


abgehalten am 
Montag, den 24. Novemder 1902, 


in dee Vorwärts Turnhalle 12. Str, 
und Weitern Ave. nop11,22 


Groß:is Konzert und Ball,“ 


deranftaltet dom 


Pocahontas Frauen - Verein, 


am Sonntag, den B. Nov. 1902, in der Uns 
rtora Zurn halle, Aihland Une und 
Divijion Ste. — Anfang 3 Uhr Rahm. — Tiders 
int Vorverfauf 150, an der Rafie 25c. m. 
unter 12 NIahren frei. 

liniere Rausuenbeste werben in Japan acbant. 


5. Stiftungsfell, Konzert und Kat 
veranftaltet bom 


Schwäbifchen Frauen-Berein, 


in Vondorf'd Halle, Ede Nortb Ave. md Salfted 
Str., am Sonntag, den 14. Dezember 1902 

A ang : 3 Uhr Nadmittand. — Eintritt 2 25 Es. 

die Berfon. 22n0b,7 13des 


Großes Konzert und Bau 


veranftaltet vom Gefangverein 


Brand’s Liedertafel 


am Sonntag, den BO. Nov. 12, in der Wider 
Mark (großer) Halle, 51507 W. North Une, 
Anfartg des Kongertes um 3 Uhr Nadhmittagd. — 
Tidets De für Herrn und Dame. 15, 0nod 


Teutonia Männerdor. 
Großes Konzert ımd Ball 


eg 8 23. Nob. 1902, in Echönhotens 
e Milmaufee und Aflhland Upe— Ans 

— 80 is Udends,— Eintritt für Herren und 
ame 50 Gent3, n069,16,20,22,23 


Thusnelda Damen · Chor. 
Hroßes HerhſtRonzett und Ball, 


—— 5 23. Nob. 1902, in ber — 
Hall 12. Str. und Waller, Gtr.—Xid 

15 ni sie Rerfon. — kesablen — 
Preis. Anfang 3 Uhr Nachm n0b9,22 


Hertha Loge No. 73, D.A.H. 
8. Stiftungsfeit und Berloojung, 


Eonntag, den 30. Nopd. 1002, in der Urbeiters 
3: le, 2. und Waller Str, — Unfang 3 Ubr 
ahm. — Tidets 15 Gent: 22,33, :0nod 


Maſſen⸗V Verſammluung 


unter — ner den Auipizien der 


Maschinisten Union „Freileit" N. 337, 


in Lauterb Ile 5 R. Clark Strt., 
Sonntag, den ss an 9 Uber Vormittag, — 
Ben. R. Großmann wird über da3 Thema: „Der 
getocrfiharrliche Kampf, deifen Organijation und 
Endziele” referiren. — Eintritt frei. Jedermann 
willfommen. 


m „Weißen Röf; [ 


WURZ’N SEPP’S 
Neitaurant und Buffet, 
242 EAST NORTH AVE. 


Sonntag Abend von aht Uhr 


Snftrumental = Ronzert! 


Extra. feine Rüde. 


Fischer’s Volksgarten, 


198-200 Ost North Ave. Su. Wilder, Eigenthümer. 


Konzert jeden Abend! 
Eonutan, 33.108: Hroßes Ertra- Programm. 


Ausgeführt don den Kerten Klöpfel, Schmitt, Ser: 
mwig und den Damen Fri. Bebbart und Gejchwriter 
Mad. — Anfang: Samftag 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 
HD Nahmittag, — Dennerftag (Danffagungstag): 
Exrtra:-Matinee 


“THE GERMANIC” 


7 Clybourn Wve., Ede Halfted Str. 
A. Hunkler Manager. 


Beute von Sue an um Aroßes Konzerf, 


unter rmigtung bon Prof. Harding, Biano; 
Dir. Saint Suttle, Homiler; Griffin Sifters, 
Süngerinfien und Tänzerinnen; iß Helen 
DOgden, Sängerin. 


| | LaOhEFS WINTERGARTEN. 


Ede Mabdifon da 2 Altenheim-Station, 


Gentas, x Sonntag, Dom 22. und 23. Nov, 


Abends 8 Uhr. — onntag Matinee 3 Uhr: 
Vaudeville-Vorstellungen! 
Auftreten von Selma Gerlad, Soubrette; Jean 
Ber Komtler; Jobnnie und Henriette 
Wormier, Baby wwurdeid; Sam und Martinz, 

ntrelfãnger. 


HOWARD'S FAMILY THEATRE, 


Lincoln und Belmont Ave. 

WBoche beginnend am 23. Nodember: 
Nider ee jaunberhafte Romance: „SEIE" 
Mat : Mittwochs —— und Sonntags. 

Matinee* BDankfagungstag. 


nö Bode: nxhe Tun Drphans“, 


Brandsville Garten 
Zamilien-Refort. 


942 LINCOLN AVE., nahe Southport Ave. 


Be Te Lichtelten aller Urt 
mietbhet die * de die Heine 


Aurora Halle, 
Milmaufee Avenue und Huron Straße. 
‚Bhone Bolt 442. 2201,1nilafon® 


ADOLPH TRAUBE, 


Bechtsanmwalt. 
Firma: GALLOWAY & * 
b in 
— = ** Ger 


Zele 
Xelephon, Yroing 
Wohnung: 1174 Bern & Insp.im, 2 


N. WATRY & CO, 
vor Randoiph “tr. 


— Deutsche OÖ er — 
Brillen un» Bugengläfer 


Kodaks, Gameras und photogr. Material 


EMıL H, SCHINTZ 





Habt Yhr Nyeumatismus 


I 


+ 


Doftor jagen, daf jedes menjchliche Leiden rhenmatifcher Natur if. Der Sit; des Rheuma: 
tismus find die Ylieren. Baltet die Ilieren gefund und der Rheumatismus verjchwindet. 


Bure Nieren sind krank! 


Gine Brobeflaihe des größten Nieren-Heilmitteld von = 
der Welt abiolut frei an jeden Xeier der „Abendpoit“, e 


der an Nieren-, Blafen- oder 
Blut · Krantkheit leidet. — 


den wir ihm eine Pro! 


* 
flaſche portofrei abſolut loſtenlos. 


Tauſende von Männer und Frauen 


haben Nierenleiden und wiſſen es 
nicht bis es zum Blaſenleiden, 


Rheumatismus, 


Zuckerkrankheit 


oder Brightſche Krankheit gewor⸗ 
den iſt, welche tödtlich iſt, wenn ſie 
nicht prompt behandelt wird. 


Schmerzen im Kreus, ſchmerzhaftes Uriniren, Entzün— 


dungen der Blaſe, 
Schmerzen i 
Chmerzen und Anfch wellung 
Eczema find Unzeihen, da Eure 
tionen nicht au berrichten im Stande jind. 
diefer Symptome habt, 


°, beritopfte 
Hinterfopf 
über 


duniler Uri, 
und Hals, rheumatiſche 
den ganzen Körper, Gelbfudht, 
Nieren erfranft find und ihre Yun» 
h Wenn Ior irgend mweldhe 
jo follten fofort Mittel ergriffen werden, um 


Leber, 
im 


den »Fortichritt der Hranfheit einzuhalten, damit fte nit den ganzen 


Körper berfeucht. 


Wenn im 
Thut 


Zweifel macht dieſen Verſuch. 


etwas Urin in ein Glas; nachdem es 24 


Stunden geſtanden hat und 


Ihr ſindet einen röthlichen backſteinftaubartigen Bodenfſab darin, oder Theilchen, 


die im Urin ſchwimmen, oder 
dab Eure Nieren in erivanltem 


zu berridhten: die Folge dabon i 


der Urin ift mildig oder unklar, ſo wißt Abr, 
Yultande und nit im Stande find, ihre Arbeit 
t. dab die Plafe u. Urin-Organe in Entzündung 


gerathen, Urinfäure wird das Blut bergiften, der Wiagen wird in Mitleideit- 


ſchagft gezogen und n'cht 


im Stunde fein, 


die Nahrung zu berdauen, der Körper: 


zuſtand, wird ſchwach und die Gefundbeit brict zuſammen mit Bright'ſcher Nie— 


reniranfheit oder Diabetes, mas ſodtlich in falls 


Warner s Safe Cure wird die N 
ihre Arbeit aut zu verrichten; 
heit, Brieht'jche Strankbeit, 


nit prompt md forgiam befämpft. 


„Nieren Ätärfen umd reinigen und jie in den Etand fegen, 
e3 beilt Rhenmatismus und rheumatifhe Gicht, Zuderfranr- 
Urinfäure-Bergiftung, Entzündung der Vlafe md der Urin-Or- 


gane ımd aibt dem Patienten Kraft und Gelundbeit wieder. 


. „Die freie Probeflafhe bat oft genügt, Fälle von 
fahe Hausunterfuhung, die — beichrienen iſt, 


Nierenleiden zu heilen, wenn die ein— 
in den Unfangsſtadien gemacht wurde. 


WARNER’S SAFE CURE 


Der nadjitebende Brief ift ein Beifpie 


I bon taufenden freimilliner Briefe von dankbaren 


Männern und “rauen, die duch Warner’s € 


3 Eafe Gıre gebeilt wurden: 


„Adtzehn Jahre dev Erfahrung mit Marner’s Cafe Gure folten irgend Semand he= 


friedigen. Bor ungefähr achtzehn Kabren 
Tcanfbeit und Rbeumatismus geheilt, bie 
Alles ausgehalten. | 
ner'& Cafe Eure iit 


1er 1 nım ftärfer geworden 
liziften in 


Bofton, die an Nieren-, 
id Warner'S Safe Cure empfohlen 

Warner’3 Safe 
Troguen; 


nit beritopfend, 


Die erste hatten ınic faft aufgegeben. 


wurde ich in bier Monaten bollitändig don Zuder: 
mich ziemlih im ihrer Gewalt batten. Ich batte 
— Mein Vertrauen in War— 
ſeit der Zeit, denn ich Terme eine Anzahl von Po— 


Blaſen⸗-Beſchwerden und Rheumatismus litten und voll— 
ſtändig lurirt würden und heute träftige, 


geſunde Männer ſind; in der That, Jeder, dem 


Habe, bedeutend gebeifert worden.“ 
Mo B%. 21 
Station 16, Ponliton Str., Bofton, Maff., 17. 


e5 GC. Thbompfon, Kodge Av. 233, RR. 


Auguit. 


‚Safe Cure ift rein vegetabilifch ımd enthält Teine betäubende oder Tchädliche 
t e3 ilt frei don Bodenfag und angenehın zu nehmen. 
ten Kidney Eures voll Bodenfag und fhlehten Gefih — 


1. (Hütet Euch don iogenanı- 
fie jind fhädlih.) ES mirft 


ift ein äußert wertbbolles und twirffames Stärfunasmittel: es tüdtet 


die Arankheitsfeime; es iit ein Untegungsmittel für die Verdauung und belebt die träge 


Leber. 


Warner’s Safe Pills führen angenehm ab und belfen zur fohnellen Heilung. 


Heilt Rheumatismus. 


Wenn Ihr denlt, Warner's Saſe Cure iſt, was Ihr braucht, ſo könnt Ihr es in 


jeder Upothefe taufen; zwei reguläre Größen, 


50c und $1.00 per Flasche. 


Nehmt Feine Falihungen oder Nahakmungen. Es nibt mit3, was „ebenfo gut” 


ift als Warner’3 Safe Eure. 
ber legten dreißig Nahre geheilt. 
in den eriten Hofvitälern als das 


Kranfheiten der Nieren, Leber, Blaie und des Blutes. 


E3 Hat alle Arten don 


— Nieren-⸗Krankheiten während 
Es wird hon Aergzten verfchriebeñ und gebraucht 
einzige ſichere Heilmittel für alle Arten von 


PROBE-FLASCHE FREI! 


Um jeden Leidenden an Krankheiten 


des Blutes zu überzeugen, daß 


der 


di Nieren, 
Safe 


Cure fie 


Blaſe 
wird, 


Leber, 
heilen 


und 


Warner's fen: 


Ebenfall3 ein mwertbbolles mediziniihes Vücelden, das Mlles über die Krankheiten der 


Nieren, Leber und »Blaie enthält, mit einem Rezept für jedes Zeiben, ımd vielen Taufenden bon Beugniffen, die täglich don danldaren Patienten 


eintreffen, die von Warner’S Safe Eure geheilt wurden. 
fier, N. 9., ımd erwähnt, dab Ihr diefe liberale Offerte in der „Abendpoft: gelefen habt. 


böllig garantirt. 


Lokalbericht. 


— 


Aus Vereinskreiſen. 

In ſeiner kürzlich abgehaltenen Ge— 
neral = Berfammlung ermählte ber 
Chicago Bairifdhe Frauen 
Unterftüßung3perein für ba? 
fommendbe Jahr folgende Beamte: 
Ex- Präſidentin, Veronika Koch; 
Präſidentin, Creszentia Kaſtner; 
Vize-Präſ., Bertha Pampel; Finanz— 
Sekr., Katie Hock; Prott. Sekr., Katie 
Regner; Schatzmeiſterin, Minna Sa— 
ßer; Führerin, Thekla Hagn; Wache, 
Grete Scheiner; Verwaltungsraths— 
Mitglieder: Fanny Aigner, Anna 
Schlichte, Katie Titus; Vergnügungs⸗ 
Schatzm., Katie Ruppurt. 

Der Verein zählt zur Zeit einhun— 

dert Mitglieder und beſitzt ein anſehn— 
liches Vermögen. Die Verſammlungen 
finden jeden erſten und dritten Dien— 
ſtag im Monat in Yondorfs Halle 
tatt. 
Auf der Nordweſtſeite ſoll ein neuer 
deutſcher ArbeiterGeſang— 
verein ins Leben gerufen werden. 
Zu dieſem Zwecke iſt auf morgen Nach— 
mittag, 2} Uhr, eine Verfammlung 
nah der Star-Halle, Ede 40. und 
Grand Apenue, einberufen morden. 
Mer Luft hat, dern neuen Verein bei= 
autreten, ift freundlichit erfucht, an der 
Berfammlung theilzunehmen. 


Verſchoben. 

Die Verhandlung in dem zugunſten 
von Thomas Doyle, Thomas Yale und 
Frank P.Richards anhäugig gemachten 
Habeascorpus-Verfahren wurde ge— 
ſtern von Richter Gibbons auf Mitt—⸗ 
woch Nachmittag verſchoben. Die drei 
Männer wurden von Detektives der 
Hauptwache unter dem Verdacht ver— 
haftet, eine Bank in Clark Counth, 
Wis. beraubt zu haben, und es verlau— 
tet, daß Vorbereitungen getroffen wer⸗ 
ben, fie auf Grund von Tuslieferungs⸗ 
papieren na Wisconfin zu transpor= 
Htren. Gie hoffen infolae des Habeas 
corpus-Verfahrens ihre Freilaffung zu 
erzwingen. 


xrifhe Patrioten. 

Zahn Dillon und Michael Dapiti, die 
irifchen Führer, werden morgen in einer 
Moalfenverfammiung, welche unter der 
Leitung der „United Jrifh Socieiies“ 
im Auditorium ftattfinden wird, Ans 
fprachen holten. Heute werden fte meh- 
rere Beſuche abitatten und mwahrichein- 
lich eine Spazierfahrt unternehmen. Am 
Abend werden ſie an einem Diner im 
Union Zeaaue Klub theilnehmen. — 
Dberft 3. 9. %. Blake, der Befehlsha⸗ 
ber der irifchen Brigade tm Boeren- 
kriege, wird mahrjcheinlih heute 
bier eintreffen. Falls er zur Zeit 
anlanat, wird er fih zur Ber: 
fammlung einfinden, die zur ?eier 
des 35. Aahreötaged der Hin- 
richtung der Manchefter-Märinrer heute 
Abend im Gebäude der Young Men’s 
Chrijtian Affoctation abgehalten wer: 
den wird. — 


Schwer erkrankt. 

Otto Young, Präſident der Firma 
Otto Young & Company-und Haupı- 
eigenthümer der Fair, liegt ſchwer er⸗ 
frantt in feiner Villa in Late Geneva 
barnieder. Er mar während des gan- 
zen Sommerd leibenb umb nicht im 
Stande, feine hiefige Wohnung zu bes 
ziehen. Kürzlich berichlimmerte ſich 
fein Zu in beſo gnißerregender 


Mittwoch ei⸗ 


u ” 


* 


Frauen-Tempel 


Ules, was Ihr zu thun habt iſt: 


mr Gräfjlihes Ende. 
€ n Ko enſchaufler zu Tode gequetfcht. — 


Todt aufgefunden. 


Auf gräßliche Weiſe fand heute der 
Kohlenſchaufler Stephan Sagan, Nr. 
9524 Avenue N, South Chicago, auf 
den Höfen der E. L. Hadſtrom Coal 
Company ſeinen Tod. Er hatte eben 
Kohlen in einen Behälter geſchaufelt, 
der fich an einer endlofen Kette befin- 
bet, die mittels Mafchinerie in Bewe— 
gung gejeßt wird, worauf fich der In= 
halt der Behälter in eine Art überbed- 
ter fchiefer Rinne ergießt. Er Stand 
noch auf dem Behälter, al3 jich Dieftette 
in Bewegung fette. Ehe er abjpringen 
fonnte, befand er jich in der Rinne, an 
deren anderem Ende er ald garäßlic 
perftiimmelte Leiche wieder zum Vor— 
fchein fam. Er ftarb, ohne einen Laut 
geäußert zu haben. 
war 30 Jahre alt. 

Der 7TOjährige George M. Willis 
teigerte fich,obgleich Frank und gebredh- 
Iih, feinen Poften als Wächter der 
Union GStod Yard? & Tranlit Com= 
pand, den er feit langen Jahren beflei- 
det hatte, nieberzulegen. Heute früh 
wurde er in einer Schmiede an Green 
Straße und Broadway Anenue entfeelt 
borgefunden. Man vermuthet, daß er 
auf feinem Rundgang einem Herzleiden 
erlag. Der Berjtorbene war berheira- 
thet und mohnte Nr. 6144 Stewart 
Avenue. Seit mehreren Wochen frän- 
felte er. Am Montag mußte er einen 
Arzt zu Rathe ziehen. Diejer theilte ihm 
mit, daß er feinen Beruf aufgeben oder 
aber fih auf dad Schlimmite gefaßt 
machen müfle. Am Freitag Abend er- 
hob fich Williö von feinem Schmerzen3- 
lager und meldete jtch zumDienft. Nach 


dem eriten Rundgange meldete er, daß: 


Alle SinOrbnung fei. DesMorgens er- 
fchien er aber nicht zur Berichteritat- 
tung. Man ftellte Nahforfchungen an 
und fein Genofje Batrid Gibbons, Nr. 
4523 Sherman Str., fand ihn entfeelt 
por. Die rehte Hand hielt noch 
frampfhaft die Laterne umfaßt. Die 
Leiche wurde nach MeInerneys Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 748 W. 43. Str., 
gefchaftt. 


— 


Poſtmeiſter F. E. Coyne vertlagt. 


Poſtmeiſter F. E. Coyne iſt geſtern 
im Kreisgericht von C. Franklin Davis 
und Martin J. Baxman, welche im 
unter der Firma 
„Board of Manager of the League 
of Educators“ etablirt find, auf $100,- 
000 Schabenerfag verklagt worden, 
meil er fich angeblich aemeigert bat, 
der Leaque feit dem 24. September 
Poftfachen auzzuliefern und Poflanmei- 


| fungen auszuzahlen, da angeblich der | 
fiellveriretende Hilfs = Generalanmalt | 


Chriſtianſon der Anficht ift, daß die 


: Kläger ein Schwinbelunternehmen be- 


treiben. D. 3. Stidlefteel, der Anmalt 
der Kläger, behauptet, daß feine Klien- 
ten die geeignete Methode der Coopera= 
tion lehren und in feiner Weije die Ge- 
fee übertreten. 


‚Barum in die Herne fchweifen, wenn das Gute 
liegt fo nau! Das mar wohl aud der Spruch 
der Bernbardiner Mönde beim Sammeln der 
SHeilfräuter, die k in ihrem PBerggebiet janden, 
und aus deren Cäften die „St. Bernard Arän- 
terpilfen beiteben. Der Welt wäre mwobler, wenn 
Seder, der an ————— Berftopfung, all» 

emeiner Reizbarfeit er Niedergeihlagenbeit 
eidet, fich fo dieſer Villen bediente; denn fie 
reinigen den Qebensfaft, erböben die Lebeir- 
Iraft unb machen einde gefund. WAbreifire 
fta & 5 241 


— * > 3 


um einer Probe au De 
[een anne. Bei am" Tee 


Der BBerftorbene | 


Schreibt au die Warner's Safe Cure Company, Noche- 
Die Echtheit Diefer Offerte wird bon dem Herausgeber 


Zu edlem Zwed. 

Hiefige Schweden organifirten fich 
gejtern Abend ziwed3 Unterftügung bon 
10.000 Bewohnern des nördlichen 
Schwedens, die infolge einer Mißernte 
von Yungerönoth bedroht find. 3 
wurde gejtern Abend im Sherman 
Houfe eine ftark befuchte Berfammlung 
abgehalten, in deren Verlauf Kohn M. 
alt eine padende Schilderung des 
Nothitandes der betreffenden Lande- 
leute aab. Nobert Lindblom wurde 
zum geitmweiligen Vorſitzer 
Carl Eflund zum Geltetär er: 
nannt. Nac) einer kurzen Mede des zeit- 
weiligen Vorfiker8 murden folgende, 
Händige Beamte erwählt: Präfident, 
Robert Limdblom; Vize-PBräfident, Dr. 
P. William Thorelius, Frau Hannah 
Froft und K. E. Oſtergren; korreſpon— 

; dirender Sekretär, Othelia Myhrman; 
protofolfirender Sefr., Frithot Malm- 
| quift; Schagmeifter, John R. Lindaren. 
| Man beſchloß, Sammelliſten jeder ſchwe— 
diſchen Kirchengemeinde und jedem 
ſchwediſchen Verein der Stadt zuzu— 
ſenden. Die eingegangenen Beträge 
werden von dem Koxnſul Lindgren in 
Empfang genommen und noch der alten 
Heimath geſandt werden. 
— —— — — 
In aräßlicher Lage. 

Der Maſchinenbauer Michael J. 
Murphyh, Nr. 1447 W. Madifon Str., 
berfuchte geftern Abend auf der Hoc 
babnftation an Ban Buren und La 
Salle Straße einen fehon in Fahrt be: 
findlicden Zug zu beiteigen, glitt aus 
und wurde bis zum Ende des Bahn- 
fteigd mitgejchleift. Dann ftürzte er 
auf das Gerüſt und fiel zwiſchen zwei 
Schwellen, zwiſchen denen er derartig 
feftgefeilt mar, daß er erft nach Verlauf 
einer Stunde aus feiner Nothlage be: 
freit werben fonnte. Während diejer 
Zeit mußte der Hochbahnperfehr einge- 
ftellt werben. Der Verunglücdte, wel: 
her außer einem Beinbruch jchivere 
Berlegungen am Kopf'und Rumpf er: 
litten bat, befindet fich in feiner Woh- 

ı nung in ärztlicher Behandlung. 


Jin Heime erit'dt. 

Sn der Küche des Union Hotel, Nr. 
111—117 Randolph Str., 
zu früher Morgenftunde ein Koch eine 
Pfanne mit Fett fallen. Zeßteres gerieth 
in brand und diesglommen theiiten fi 
ber hölzernen Wandverfleidung mit. 
Man alarmirte fofort die Feuerwehr. 
Den Angejitellten wurde aber unterfagi, 
die Sälte, eima 60 an Zahl, zu meden. 
Snzmwifchen traf die Feuerwehr ein, 
welche den Brond löjchte, ehe nennens- 
merther Schaden verurfacht war. Die 
Säfte erfuhren erft am Morgen, daß 

: ein Feuer im Gebäude ausgebrochen 
war. 


| 

| Unter Bolizeiauffidt. 

| Zmölf Poliziften unter dem Kom: 
| mando von Kapitän Rehm maren ge- 
| ftern Abend in Ruehl’3 Halle, Nr. 220 
i—222 W. 12. Straße, antmejend, 
ber Emma Goldman 


in 
| eine Rede bielt. 
Frl.Goldman ſprach über „Europäiſche 
Zuſtände“, da ihr Kapitän Rehm ver⸗ 
boten hatte, die Bundes-Regierung zu 
fritifiren. Morgen Nachmittag wird 
Emma Goldmann vor der „Philofo- 
phical Society“ einen Vortrag in der 
| Haenbel Halle halten. 
’ 


Leiche geborgen. 
Aus dem See, an ber an Chicago 
Avenue gelegenen Mole, murde geftern 


die Leiche von Albion Haljtrom, Nr. 15 | ebenfalls 


und 


ließ heute, 


Zunehmende Anſicherheil. 


F. Gordon wurde von vier Bandi⸗ 
ten in den Eisſchraul geſperrt. 


Die Schnapphähne entkamen. 


Felix Sommerfield und Valentine Simons 
von Räubern überfallen, mißhandelt und 
beraubt. — Kampf Güterwagen⸗ 
P:ünderern. 


mit 


Sn der Wirthfchaft von Tony Done- 
gan, Nr. 94 Dearborn Str, murde 
beute früh fünf Uhr der bort bejchäf- 
tigte Schanfteliner Frank Cordon von 
bier Schnapphäbnen überfallen und in 
den Eisfchront gejperrt. Die Räuber 
plünderten fodann den Kaffenapparat 
um den aus etwa $20 bejtebenden Jn- 
alt, führten fih einige Glimmitengel 
zu Gemüthe und bemerkftelligten dann 
isre Fludt. Kurze Zeit darauf ge 
lang e3 ihrem Opfer, fick aus feinem 
ungerrüthlichen&efängniffe au befreien. 
Er jegte fofort die Polizei in Stennt- 

I ni, welche fidh bisher >aber vergeblich 
| bemühte, eine Spur von den Milfethä- 
tern au finden. 

Ösrdons Angaben gemäß bejtellten 
bie Säfte eine Auflage Schräpfe. Er 
war im Beariffe, fie zu bedienen, als 
zmet der Räuber ihre Schieheifen zogen 
und ihn amangen, in den Eisfchrant zu 
Hlettern, befien Thür fie hinter ihm ing 
Schloß warfen. Als er nach - vieler 
Mübe die Thür geöffnet hatte, waren 
die Räuber über alle Berge. Nachfor— 
ſchungen ergaben, daß jte fih denBaar- 
beitand aus dem Saflenapparat und 

| eine Anzahl Zigarren angeeignet hatten. 
Gordon konnte nur eine mangelhafte 
Beichreibung von den Miffethätern lie: 
fern, gab aber an, daß einer von ihnen 
bon jeinen Kumpanen „Dave“ genannt 
| wurde. 

Felix Sommerfield, Gefhäftsführer 
ber New Nerfey Button Works, wurde 
geitern Abend an 35.Straße und Foreit 
| Ube. von zwei Wegelagerern überfallen, 
brutal mißhandelt und um feine gol- 
bene Uhr und $25 baares Geld beraubt. 
ı Geine Angreifer wurden nach heißer 
Sagd, in derenVerlauf ihnen eine Un 

zahl Schüffe nachgefandt wurden, ver- 
haftet und in der Bezirfäwache an 


Stanton Ave. eingefperrt. In ihrem 


| Beſitze wurden die geraubte Uhr ſowohl, 
als auch das Herrn Sommerfield abge— 


nommene Geld, gefunden. Die Häft- 
linge gaben ihre Namen als John So— 
mers und Claude Chankel, Nr. 186 W. 
Madiſon Straße, an. err Sommer: 
field, der Verletzungen am Kopfe erlit— 
ten hatte, war im Stande, ſich ohne 
fremde Hülfe nach ſeiner Wohnung, Nr. 
3529 Indiana Ave. zu begeben. 

Auf der hinteren Plattform eines 
Straßenbahnwagens der Wentworth 
Ave.Linie wurde geſtern Abend in der 
Nähe der 27. Straße Valentine Si— 
mons, Nr. 3410 State Str., von zwei 

| Banditen überfallen, ungeachtet feiner 
‚berzmweifeltenGegenmwehr auf bie Straße 

| aezerrt, um eine Kravattennabel im 
Werthe von $100 beraubt und fehmer 
mißhandelt. 

Leo Reynoids, Nr. 169 19. Straße, 
wurde gefternAbend non zwei Schnapp- 
hähnen um $45, jowie um feine Uhr 
beraubt und mißhandelt. 

Die Deteftines Coleman, Collins und 
Flynn von der Bezirkswache an Eot- 
tage Grove Abe., folgten geitern Abend 
drei Kerlen, die angeblich eine Wagen- 
ladung Maaren aus einem Güterwagen 
der XNlinois Zentralbahn cuf den Höfen 
an der 21. Straße gejtohlen hatten, 
nad dem Gebäude N. 2512 ©. Part 
Uoe., too fie die angeblichen Diebe nad) 
einem berzmeifelten Rampfe verhafte- 
ten. Die Burfchen follen das Licht 
im Haufe aelöiht und die Beam- 
ten mit Verten angegriffen haben. In 
der Bezirfämache gaben die Verhafteten 
ihre Adreflen an als James Koeöner, 
Nr. 2512 ©. Park Une., Nichael Koed- 
ner, 2512 ©. Barf Ape, und Sylvefter 
Fenton, Nr. 3007 Cottage Grove Abe. 


Waffer: Bulletin. 


Laut Beriht des Gejundheitsamtes 
it das ftädtifche Leitungswaller aus 
den Bezugäquelien 14. Straße, Hhde 
Part und der Harrifon-Saugftelle 
heute von guter Bejchaffenheit, dazje- 
nige aus der Station Late Viem ohne 
weitere Vorfichtämaßregeln berimend- 
bar, während das Wafler aus der Sta- 
tion an der Chicago Avenue nicht ohne 
folche verwendet werben jollte. 


* Yuf näcdhiten Mittwoch Abend hat 
Hr. J. Woolf, Beſitzer des großen Her— 
rten- und Knaben-Ausſtattungsge— 
ſchäftes an der Südweſtecke von State 
und Monroe Straße, die Chicagoer 
Newsboys nach der Waffenhalle des 7. 
Regiments, Wabaſh Avbe. und Hubbard 
Court, zu dem großen Dankſagungs— 
feſteſſen eingeladen, das er ihnen nun 
zum 20. Male veranſtaltet. Die Zahl 
der Gäſte hat ſich von Jahr zu Jahr 
beträchtlich vermehrt. Herr Woolf er— 
wartet diesmal an die zehntauſend. 

* Die Zeremonie der Ueberreichung 
des Diploms eines Doktors der Rechte 
an den berühmten Kliniker Dr. Adolf 
Lorenz aus Wien wurde heute vom 
Verwaltungsrath der Northweſtern 
Univerſity endgiltig auf nächſten Frei— 
tag Abend um 8 Uhr im neuen Hörſaal 
des Gebäudes an Lake und Dearborn 
Str. anberaumt. Von 9 bis 11 Uhr 
ſoll dann, Prof. Lorenz zu Chren, da— 
ſelbſt ein großer Empfang ſtattfinden. 

* Da Richter Baker anderweitig be— 
ſchäftigt war, Jo verſchob er geſtern die 
Verhandlung desKlageverfahrens, wel⸗ 
es Staats = Verfiherungstommiffar 
Nates gegen 21 bier Gefchäfte thuende 
Berfiherungsgefelfchaften angeftrengt 
‚bat, auf den nädhften Montag. Die 
€ mitver Germania 


Chicags, Samfag, ven 22, November 190% 
Ve e 0 


Alter Brauch erneuert. 


— 


Ein alter Brauch wird am Dantja- 
gungätag erneuert werden, indem jich 
eine Anzahl Kirchengemeinden in einer 
Kirche zum Gottesdienft einfinden mer: 
den. In der People’3 Kirche im Me- 
Biders Theater wird Neo. Jenkin Lloyd 
Jones por Freifinnigen, Orthodoren, 
Ehriften und Juden, predigen. Die Ge: 
meinden der S. Congregationalifien=, 
Memorial Baptiften-, Kenwood Evan= 
geliften-, 6. Presbyterianer-, Forelt- 
bilfe Kongregationaliften-, United 
Presbpterianer:, 41. Straße Presby: 
terianer⸗, Oakland Methodiſtiſch-Epis— 
kopalen- und der St. James Methodi— 
ſtiſch- Episkopalen-Kirche werden dem 
Gottesdienſt in der St. James Me— 
thodifiiich-Episfopalen-Kirhe an 46. 
Straße und Ellis Ave. beimohnen, mo 


Rev. Sleveland Boyd Mc Afee von ver | 


41. Straße Rreöbpterianer-Kirche pre- 
digen wird. 

— Gerechte Entrüftung. — Straf: 
sefangener zum Schließer: „Sehen Sie 


nicht fo grob mit mir um, wenn fo | 


Zeut wie unfereins nicht wären, fönn- 
ten Ste und Die ganze Polizei verhun— 
gern!“ 


— —— _ — 


Brandspille Garten. 
Auch in diejer Woche ivar diefes 
im Gebäude Nr. 942 Lincoln Ave. 
lihe Familientheater allabendlich zahlreich 
keiucht. Da Herr John Hübner, der Ei: 
genthümer, für ein neues, faum minder ge: 
Diegenes Programm gejorat hat, das heute, 
wie jeden Abend Der neuen Woche und 
morgen auch Nachmittags, zur QTurdfüh- 
rung gelangt, jo Dürfte der Bejucherzu: 
drang iwieder ein großer werden. Man am: 
jirt fi) dort eben hortrefflich. 


— — — — — 


Theater in der Sozialen Turnhalle 


Am Dankſagungstage, alſo nächſten Don— 
nerſtag, gibt Hr. Jean Wormſer mit ſeiner 
neuorganiſirten Truppe in der Sozialen 
Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und Paulina 
Str., eine Theatervorſtellung. Es wird das 
von ihm ſelbſt neu bearbeitete deutſch-ameri 
kaniſche Senſationsſtück „Deutſche in Ame— 
vita“ oder: „Die Nagd nach dem Glüd“ zur 
Aufführung kommen. In den Zwiſchenakten 
ſollen Spezialitätennummern in deutſcher 
und engliſcher Sprache dargeboten werden. 


beliebte, 
befind— 


— 


Oldorffs Konzertgarten. 


In Harlem hat Konzertunternehmer Fritz 
Oldorff jetzt ſeinen Wintergarten fertigge 
ſtellt, ſo daß auch während der kalten Jah— 
reszeit jeden Samſtag und Sonntag die 
Unterhaltungen, welche im Sommer dort 
ſtattfanden, fortgeſeßt werden können. Für 
heute Abend und morgen Matinee und 
Abend, ſind die Soubrette Selma Gerlach, 
der Komiker Jean Wormſer, wie auch Jo— 
hanne und Henriette Wormſer, und außer— 
dem die Minſtrels Sam und Martins en— 
gagirt. 

— — — 


Sriefkaſten. 


Auch Rechtsfragen ſind direlt an die „Abendpoh⸗ 
au richten. 

G M.— Melden Sie jih iur County:Gebäude bei 
einem der Gerichtsjelretäre und bitten Sie dort um 
Ausftellung Des „erften Bapiers“. Die Gebübr, 
welhe Sie dafür zu entrichten baben, beträgt Su 
Cents. 

H. H.— „An inferno ſwathed in ſoft celeſtia! 
fires“ lautet in der Ueberſeßzung etwa: „Eine Höl— 
lenſchlucht, verklärt durch ſjanftes Himmelslicht.“ 

Karl Sch.— In den uns zu Gebote ſtehenden 
Quellen iſt darüber nichts zu finden. 

HR -— In Verlaufe von 7 Jahren bätten Sic 
füglich jene geringfügige Schuld wohl fchon ahtragen 
fonnen. Serihtlih fanıı man Ihnen nichts anbaben, 
Sir brauchen deshalb auch garnicht zıt der Gerichts 
verbandlung zu geben. Im Ahren Hausratb vorPiän: 
duna zu ÄIhligen, müffen Sie, nahdem das Sah 
Iungsurtheil gegen Sie gefällt iit, bei dem Friedens 
richter ein Verzeichniß Ihrer Habe einreichen, mit 
der Erklärung. daß Sie die angegebenen Gegen— 
ſtände von der Pfändung ausgenommen haben wollen. 

Frau C. B. W.— „Es iſt nicht alles Gold, mas 
dlänzt,“ iſt kein Vers, ſondern ein in faſt allen 
Sprachen in derſelben oder einer ganz ähnlichen 
Form vorkommendes Sprichwort. „Verfaſſer“ un 
befannt. 

9 F. — Unter dieſen Umſtänden wird der Mann 
feine SIchiwierigfeiten baben, falld er die gerichtlicz 
Scheidung feiner Fhe auswirten will. Bebt er eine 
jiveite (Kbe ein, obme fich vorher haben sche au 
laffen, fo bat er zu befürditen, daß ihm daraus frü 
ber der jpäter Doh böfe Ilnannebinliipfeiten er 
wachſeu. 

J. R)— Eine in Hammond erwirlte Heiraths— 
Lizens iſt nur in vLatkte County, Indiana, rechtsgil 
tig und hier für den gewünſchten Zwed nicht ver 
wendbat. 

ſt. 20. — Derartige bieſige Firmen ſind: Reid 
Murdoh & Go., Late und Market Sirake: Weitern 
Ganning &o., 59 Klart Straße: Reber Prejerping 
Go., 12 River Str.; Intted State Ganning Co. 
171 La Salle Strahe. 

EM. &.— Emma Goldinann wird morgen Nah 
mittag 24 Uhr eine Rede in der Sharndel Halle, 40 
Randolph Strake, halten. Wo jte wohnt, ilt ums 
nicht befannt. 

Sul K.— Diele Strophe fommt in dem Gedicht 
von Ferdinand freiligrath vor, Das beainnt: „LO 
fieb’, t9 Tanga Du lieben fannit.“ Es ſollte Ihnen 
nicht schwer fallen, die arfammelten Gedichte Frer 
ligrath’& au erhalten. 

G. H. %.— Ihre Angelegenbeit ift jo verinidelt, 
daß Ste der Dienfte eine? Anwalts bedürfen. 

L. B.— Die Hinrihtungen in Deutichiand werden 
mit dem KHandbeil vollzogen, nicht mit dein Falldeil. 

U. R.— Von einer derartigen Vorrichtung it uns 
nichts befannt. Kunftfehrer mögen ja auch mohl mit 
dem gewöhnlichen Fyahrrad Diejed Runfiitüd fertig 
bringen. 

RNud Sh — Menden Sie jih an die Firma 
Milo B, Stevens & Go., 163 Randolph Str., Die 
fich mit folchen Anjprücen befaht. 

E. 8.— Die Entfernung beträgt (in der Quit: 
linie und die Meile zu 2 MWegftunden gerechnet) 
rund 70 Meilen. 


ayeinlchmecker 
in Chicago find gan; 


entzückt ... 


| von der nenen und delifaten Novität 


Grape-Nuts 
Ice Gream 


Das zartefte und belifatefte Aroma, 
welches zu Ice Cream verwendet wird, 
aber von größerem Werth, al3 der 
prächtige Geihmad, it der Nährmwerth 
der Grape Nuts. 

Seine beſondere Aufgabe iſt es, das 
Gehirn und die Nerven-Zentren zu 
nähren und zu erneuern; e3 ift auäge- 
zeichnet für ben Athleten, Ropfarbeiter, 
Feinfehmeder und Anvaliden. Kommt 
in Brida ober beim Maß, gemacht von 


THOMPSON-REID 
IGE CREAM CO. 


pain ⏑ —— in den Apo⸗ 
theken angenommen. 

Servirt es mit Eurer Mahlzeit oder 
Eurer ıF ! icht ‚und fie. 


ig 


eic 


i 1020 Boran Wozeich 


140 Buſch Miß 


| 142 Unlinomwsfi 


Wöchentliche Briefliſte. 


Rahfolgendes ift die Lifte der im biefigen Do: 
amt lagernden Briefe. Wenn biefelben nicht inner» 
bald 14 Tagen, dom untnftebenden Datum an ges 
rechnet, adgehoit werben, io werden jie nad ber 
„Dead Letter-:Office in Walbington gefamdt. 


Chicago, den 2. November 1M. 


IM Aramel Marie Mrs 1234 Marko Jano 

1002 Adamfietwicg Maria 1235 Mandeim 5 

1003 Alerander Mariya 1236 Markopic Andrja 

194 Alebaniti Andry 1237 Maret Yozef 

165 Allinfon € 1238 Marcus Saın 

1005 Umbrofe Martin 1239 Mareunas Cha: 

1007 Andrzywska PBaulina 124) Maref Kataryna 

108 Andelman S 1241 Marlin Chlaboves 

109 Anptsti Stany 122 Mareinfite — 

1019 Arman Fran 1243 Marjalsty ? 2 

1011 Bagyo dee 1244 Maslanta fyrancifet 

1012 Bat Yan 1245 Maict Aloız 

1033 Baltitansti N 1246 Maftai Michal 

1014 Qalfiewiez Kataryın 1247 Matejic Kaziner 

1015 Bela Kuzına 128 Matlag Apolonıa 

1016 Benezen oe N 1249 Matulentis © 

1017 Bennewig Paul 1250 Matpsfieta Nana 

1018 2ernitein Mr 121 Maprovie Anton 

1019 Beidrmig Georg 1252 Mayer Gottlob 

1029 Billa Magdalena 1253 Mebes Herman 

1021 Biolobof Nendry 1254 Mender Frant 2 

12 Bierring Cbrift 1255 Mertinfus Ida Miß 

1123 Bleier Salomen Mener Albert 

10r24 Pinhbarz Antoni Meyer Franciska 

1225 Boezar Jozef Michelſohn Mrs 

103 Bochenet Wilktor 359 Btidearet Ian ‚ 

127 Bodor Karl „> Mitrut Stanisia 

WR Xorn Rudolf Hl Morgan V 

52 Mordenthaler Jalob 

Morong Yan 

Monffalem E I 

1265 Monarezat Nacob 

12855 Nadewic Jan 

1257 Nobeva Kriftine Mis 

3208 Norton Mobert 

1209 Rofeader Naterina 

1270 Nolte Hemd 

Novfovic Gjulan 

2 Nuezentatis Himan 

Bohumil 
Obere Walenty 


127 

127 
g j 

Nulian 1% 

Yedwig 1275 Tia Henri 
1 ldad Lou!s 
127 
1 


103) Xojäujat Nikola 
1031 Brauns Hanni 
032 Brämer Henry 
03 Brodio Agnieszfa 
1034 Budka Kataryna 
05 Bumnalsky W 

036 Burke Frtank 

1037 Bzermeſter Charles 
103 Burzan John 


1039 2ura 


Mrs124 


Jozef 


,* 


kl Butkowsti 
1043 Caaper Fred 766 
1044 Cernata Peter 
1045 Cech Katy 
1046 Ehlopet Jedrzi 
1047 Eblebova Mihal 
1048 Choder Maja 

10240 Choreneo Nifo 
WI GEhuit Bronis lawa 
1051 Churchill E Mißk 
1052 Chudoba Konitant 
103 Cilet Mrs 

1054 Cira Agoſtino 
1 Sobn A 

1055 Goben U 

1057 Cramer Gelbbans 
108 Cyai Ottilie 

1059 Cygea Jan ] eo 
1060 Gzerwiey; Maria Perttu 
1001 Cyganeſik Andras 
1062 Dabulwiez W 
1003 Daltar Joſeph 
1064 Tanfa Edvar 
165 Deverie Fraino 
1066 Devinſon Barbara 
1007 Devering Michal 
1008 Dobrzanska Ewa 
1000 Dreß Frantk 

1079 Dühring xX 

101 Duſet Ehas. 

1072 Dzik Jedrzey 

1073 acher G 
1074 Eiſenhamn 
1075 Erchul 

1075 Eipig Ro 
1077 Fäby Mi 

108 Falarz Wojciech 
1079 Faltypowiez Jan 
1080 Fertala Powe 

181 Fioora Stanisltaw 
182 Fintelſtein 

1038 Fielz Luiſe Miß 
1081 Flauer 
1085 Foton 

RS Frans 

1087 yraidor 
1908 Freund M 
100 Gadamski 
100 Gaitk El 
10 Salıs IR 
ar Garwarzfi 
1097 Garfttiewie; 
104 Seustt Jan 3 
109 Gawron Stamzlem 1328 Rimko Vomẽlu 
1006 Geritsin M 29 Riiianen Katt 
1097 Gervens Eliſabeth MD Robak Leo 
1u008 Gibaſiewicz Kazmir Rodelman 
1000 Gielarowsti Michal Rodowiez 
1100 Gintytto Batiesaw 
1101 Glugla Michael 

112 Goeck Wojciech 

110 Goeltzer Jake 

1104 Gojda St 

1105 Goldftein 

1106 Soidimith Mr 

1107 Soldichmidt 

IR Soodmar 

1109 Soralstien 

11 or; 

1111 Gorsfjgo Wladysiatw 17 
1112 Sofjie Franc 

1113 Gottib W Wirs 


III 


T Orpit Stanislaw 
is Ofin Nlatarpıra 
1279 Otrubeat Pavel 
12800 Ct Friedrich 
1281 Padeha Jozef 

1282 v 

Vakan — 
Palenyk Nano 
Vanar J 
Vanfiel 
Vaprocki J 


* 


1283 
1284 
1285 
1236 
1287 
128 
1280 Ku 
12W | 
1201 ° wiez Regina 
Jochann 
Edla 
Vetſchinsky Emil 
5Vettus Ben 
Vlehl!l Gußav (2) 
Piekosz Jan 
28 Vierog Stanis 
120 Vietkewiez Balwina 
130 Vijanowski Jozef 
z)1 Vituſa Woicied, 
Vichler Joſef 
z3 Pilch Woieiech 
iſarekt Michal 
t Martın 
Pronisl 
Pofrajac © 
398 Momerand Nulanne 
90 Poremba Todora 
310 Voſik Maria 
Pozdol Marein 


z Jan 
is law 


Eber 


Wladys ia 132 Remeikys 
Exlomo 132 Rene Jon 


27 Rilling Karl 
Mis 


Mr 
John 
Fogacti Stani 
do t Johannes 


1120 Grunt 
1121 Ouzia 
1122 Swozola.ete 
1123 Dochn I W Mies ] 
1124 Daberna Kunigunda 1957 © 
1125 Halnd Yırna 
1126 Handlmann Guſtav 
1127 Sartman Nafot 
1128 Harſik Paul 
1129 Hauffe Mrs P 
1130 Havozek Alois 
1131 Heidotn John 
113? Derilan Warte Mrs 135 
Hertzſeld A B 
mir 


118 Suchto 
u Ikepint Got 
9 Jacovig N 
141 Janos Galambes 2 
2 Janos Orloosky 
3 Nanfeiswig Sam 
1144 Jantowiez Vetro 
Januzonis Jan 
833 Koſtmyar 1379 
47 Naı Georg 1338 
148 Jaſiakt Edward 
49 Jedrzeiczyk Anna 
a0 op Waiprzint 
5 Nenn MArs 
2 Jowaiza Iſidor 
;z Inriſt Simon 
Juriß Stifen 
3Juwanairwin Inzef 
15 Karmelita Magdal. 
115 Kariiolich Martin 
158 Raraset Frank 
IT Kauf Martin 
1100 Aazrnany Mile 
1131 Keller Edward 
1102 Kelden.b Urnold 1395 
1103 Kellensberger Lau 1396 
1154 Sing Aler 1307 
1165 Kirchner Ludwig IR 
1166 Kirchhoff Richard 1399 
1107 sis John 1400 
1168 Klek Edward 1401 
1100 Mein Nuliud » 
70 Klenovet Joſef 
71 Klogr 
79 Alus 


ig Rudolph 
Franciſet 


Joſeph 


Swiatek Marie 
Pwitata Stanislaw 
Szableski Jan 
Szopeſak Nano 
2 Sjoſtakowi Auguity 
Szuith Jan 
attla Katarvyna 
lowsti Stanisl 
a Fagdona 
s Nadus (2) 
Maryanna 


dornugiel MWiftora. 
em U Maryanna. 
ıyı5h Marjan 1407 4. 
Meter Tumbah Frant. 
S 400 Tuſinsty Joſef. 
7T Kolis; Anton 410 Totlvart John. 
1178 Stolinet John t Mufaowsft Ian, 
1179 Komaret N Urban WUnton. 
11 Komon Frantiſet z Urban Wittorja. 
1181 Konezal Adam Uſſdowsti Woijciech. 
1182 Kopaez Jan 415 VonvLangen Hermann 
118 Lorzowa Hovaus Wahlſtrom Xenia. 
114 Korengo Franciſel Waliova Yan. 
1185 KNozeni Vineene 8 Walach Martin. 
1183 Kozlowski Konſtanty 9 Walaitis Jevaſas. 
1187 Nozlik Jakub Adolf. 
118 Kowalcyt Sebaſtau 
118 Aranſpuhl Rich 
110 Rrämer Wilbeim 
1191 Rraus Magie Wis 
1102 Krist Franf 
1199 Arusw'ina Piotr - 
1104 Aarſizofsti IAozef 
1195 Krsyysaton Mdanı 
1195 Kryet Trref 
1107 Krzasjo3 Tomas 
1198 Arznfosti Stanıslam 
119 Kubal Johanna 
I2W Aubisfi Andrzy 
12091 Küchel Martha 
1202 Kuscera frrantifel 
1203 Audzia Rozalia 
1704 Anjatwa Mihat 


Wazgansky Jan. 
Weber Philipp. 
Wechſelman Jonas. 
Wed:jfis Nanac. 
> Meets syrant Ming. 
3 Melofewicer WM. 
Wertelta Stanislam, 
2 Werfomstn Nan. 
r Ietaris Franciſel. 
Witrkowsty Leonard. 
Wiegele Richard. 
Wilezynsti Franc. 
Wilszonstt Michal. 
Wilezynsta Marya. 
Winig Katharina. 
Wisnisſsti Jozef. 
1437 Wiſe Margaretha E. 
1295 Kurpiemstn Anton 1438 Witet Tomasz. 
1208 Aut N Wird 119 Wiezien Michal, 
1207 Aup'ce Yan 1419 Miorrewsli Pant. 
1208 Kurz Apollonia Mrs 1441 Wocinomsfis M, 
IF Kwialtoweti M 1442 Wondvla Jan. 
12160 Larkoski Juzep 1443 Woſcit Michal. 
1211 Sastowsti Waclad 144 Woijcicchowsti 
1212 Leymann Vbilip 146 Wrobel Jozef. 
1973 Lerbomwig 2 1446 Wujlowicy Ygnacı. 
1214 Leipholz Wilh 1447 Zaiec Franciiel G. 
1215 Seinberaer Noyet 1448 Aciac Nobn. 
1216 Lerzer M 12) 1419 Aajac Michal, 
1217 Levy Marie Mib (1450 Jalesty Vaclav. 
j218 Lesto John 1451 Zander3 Fris Q). 
1219 Seſiah Juzef 152 Zennir B 
120 Liakas Pitor 1453 Zareba Woiciech. 
1221 Lindßerg ler 144 3a? Nedryri. 
1229 Linn D 1455 Barerı Andreas. 
123 Lohn Sahra 1455 Rifa Frant_ 
1224 Lobowsti Wojciech 1457 Rioffomstt W. 
1 Lonas Jonas 1458 Zolnis Anton. 
1226 Lopinsfi Ian 1450 Yobela Rarimer. 
19T Korenz Franz 14069 Borlit Syefan, 
IR ſSoylo Loszto D 1461 Zuber Johanna. 
1220 Madler Walter 1462 Zutkoniſi Ludwit. 
120 Maier Georae 1463 Qupancie Anton. 
II Malina Nohn 1464 Zurjac Aozef. 
92 Maicher Marya 146% Zunnar Samuel 
1233 Mamonas Frencisfe 1466 Bouba Tioder. 


—ñN — ——— ⸗ 
Zodesfäle. 
öffentli wie Die 
säsliien tar ne a Ban, m 
« 3. Ye mean 


We 


Film. 





 Briefmarle ar MW, 2. 
Bifth Un. 


Martiperie 


Chicago, den 22. NRouember 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) 
Wintermwetizen, Nr. 2 roth,- Tre: Me. 8, 
ie ia Nr. 2, hart, 74; Re. 8, hart, 
nmermweizem, Rr. 1, 77; Re. 9, Täc; Re. 


Sommer 
3, 682 74 

i s,  ı 58-5; Nr. 2, weih. 

‚ gelb, 5384504; Nr. 8, he Nr. 3, 


, 0 
‚ Pr. 2, Mic; Nr. 8, weiß 35-876; 
‚Ah 


Nr. 3, A209: Nr. 3, weiß, 

weiß, Ble. 

Mehl, Winter-Patents, „Soft”, 33.40-43.50 das 
Fer: „Straight”, 83.20-88.90; „Hard _Batents*, 
B.60-83.70; beiondere Marten, 84.00-44.10. 

Sen (Berlauf auf den Geleifen)—Meftes Ti 2 
812.50-$13.50; Nr. 1, 82.0812 * rege 
$10.50- 811.0: Nr. 9, °80.0-$10.00:, beites 
Brairie, $12.00-$12.50; bitto Ne. 1, u 
11.50; Nr. 2, 8.009.090; Nr. 8, 7.0 
68.50; Nr. 4, 85.50-87.00, 


(Auf Fünftige Lieferung.) 
Weiren, Dezember The; Mai Tife: ge TI. 
Marie, Nodember ööfe; Dezember 5öfc; Mai 198, 
Me. 
Hafer, Rorember, neu. Me: 
Mc; Met 109, gi 
Broviiionen. 
ı, Sanuar 89.15: Mai 98.60. 
hen, Nanuar, 8.024; Mai 87.80. 
eltes Säymweinefleiijg, 
3.0, Mai 108, 814.524. 


Schlachtviet. 


Rindpteb: Belle „Beeves“, 1200-1600 Bun: 
80.00-87.35 per 11 Bid; gute bi ausgejuchte 
„Veedes“, 1200-1500 Bund, 86.50-46.80; mitt: 
lere bis gute Beet:Stiere, S.65—$0.40; gute bis 
ansgeiuchte Kühe, per 10 Plund, 8.35—.B; 
gute bis ausgejuchte Kälber, 5. 75 466. B; orobe 
ois gewohnliche Kälber, 22.75-85.00; Xerass 
Stiere, per 100 Pfund, 84. 258W. 20. 

Schweine;: Ausgeſuchte b. beſte (zum Verſaudtd 
. ⸗86. 4 per 100 Pfd., gewöhnliche bis gute 
ichiwere Schlachthauswaare, $6.00—$6.%0; amdge- 
ſuchte für Trleiicher, H.30—$6.45: fortirte leichte 
Thiere, 1350-10 Pfp., 86.56.80. 

Schafe, beite, jchwere Schafe, per 100 Bfuns, 
83.65—$4.00: ante bis ansgefnchte, $B.40— 
8.70; „Native Lambs“, gute bi8 ansgefudhte, 


4.35 5.1. 


(Marktpreife an der &. Walter Sr.) 
Molkerei⸗Produkte. 
Sutter— 
Creamery“, ertra, per Pfund 


J sr enenee 3 
Kr. 2, ver Pfund „17 
2 


Dezember, neu, 


Januar, 


> 
9 


iD 
“> 


di .L 


de 


„Tairiet“, Cooleye, per Pfund.... 
Nr. 1, ver Rund . 
»lanles”, per Pfund........ sn... 
Radiwaare, friiche 
Rdye— 
Rabmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 0. 
Daiſies“, per Pfund 
‚Voung American” per Pfund.... 0.11 —6,12 
E&iweizer, per Pfund..... son Gi 
Yimburger, per Bid 
Brit, ver Mand 6 
ee: 
Garantirt friihe Waare, ohne Abs 
ug don Verluft ver Dupend 
Kiſten zurüchgegeben).............. 
Friſche Waare, ohne Abzug vom 
Verluft, per Dupend (Riften eins 
geihloijen) 0.19 —0.21 


Geflügel, Kalbileiih, Slide, in, 
Beilügel (lebend) — 


Hühner, per Pfund 

do., jijunge, das Pfund... 
Truthühner, das Pfund. 
5 na 


Big 


0. 
017 


b> 
= 55 


2 
— 
I 
— 
w 


0.24 


0.14 —0.144 

per 0:095 

„Springs“, per Rfund.... 0.11 —d.113 

rer Vin 0.123--0.13 
per Pfund 
Keiber (aeihladhtet) — 

a5) VPVid. Gewicht 

00-75 rd. Gewicht 

225 Vſd. Gewicht. 

95—10 Pfund Gewicht, per Pfd... 
Fiime (hiidor — 

Ehiwarzer Bari, ver Bfund...... 0.18 

Diderel, ver Plundescceocneo .... 0.04 —0.05 

Schte, per Plund.ocesesooenee u... 0.05 —D.08 

Rarpfen, per Pfund... —— 0.01 

Verch, ver Pfund. ....... — 0.08 —0.04 

Neie, per Vfund........ ..... o.os . 
Wild — 

Wildenten, Mallards, per Dutzend. 

Gewöhnliche, kleine 

Betaſſinen. Dußend 

Waldſchneyfen. Dutend 

Kanne 


Ganie 


per 


per 


0.08 —0,064 
0.074—0.08 
0.0834--0.09 
0.00.10 


Friſche Früchte, Gemüle 


epis, ‚Öl 
Ealiforuta, per Kilte.... 3.25 - 
Florida, per Kiſte 

Br Mint 


er 9° ! 

erren, Gabe ‚der Tab 8.00 —S.5t 
——Iä—— l.w ⸗A. 

intranben, € a, 

4 YWund- Mord 


d3 


d er 0.50 Mb 
fobl, biefiger, per Stifte 0.755 —1. 
, 100 Bänden o.s00000n0n 2.9 —i.M 

ge, per Dutzend A.c 

ion : 3.0 —4.) 
9. —. 2 
.O. -0.51 
0.20 —0.22 

.- 0.40 0.65 


N, 


ser X 
ver I 
bin 
Bohnen — 
Früne Schnittbohnen. ver Vuſhel.. 
Wachs behnen. ver Buthel 
Trocene „Veas“, auserlefen, 
rex Buſhel 
„Medirm 
Vraune ſchwediſche 
Kerfoffelu, dee Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen: 
B 0.46 —0.R 
0. . 4 
emniſcht. klein bis mittelgroh. . . . 0.49 —0.42 
tartoffeln, Il. Faß 2,5 —2W 


0.75 —1.2 


1.09 — 1.50 


— —— 
Banfterott:Erflärungen. 
Ym Buudes:Diftrftsgeript murden Beute um 
Eenterott:Erflärung eingereicht von: 
— Verbindlihkeiten 8797; Beltände 
SD. 
Ehartes P. Stahlberg — Verbindlichfeiten 9802; Bes 
ftände $2H. 


Swan 9. Nelion — Perbindlichleiten 52; Beltände 
KR. 


rauf S. Hyde 


Ruſſell G. Williams — Verbindlichkeiten 22710; Bes 


känte 272. 
Seirathöskigenfen. 


Folgende Hetratb3-Lizenfen wurden in ber Office 
des County:Gleris ausgeftellt: 


Kobn Mulvaneyn, Kouife MeCabe, 57, 41. 
Victor K. Yarion, Anna N. ®. Ienien, 21, 21. 
Jange Stegman, Neflie Goldftein, 26, 19. 

F. %. Balelver, Yucile Ebumaler, 3, 21. 
Willtam M. Blake, Cornelia &. Wallace, 21, 19. 
Marcellus W. Meek, Bear! KHamien, 21, 18. 
Alidor Yurie, Tora Doften, 7, 4. 

John Andrew:, Bear! M. Wire, 21, 24. 

Lubbe 3. Auenig, Nennie Pronwer, 47, 9. 
Talmer Gollins, Marn €. Katter, #2, 8. 
Frank Kopaoz, Katherine Neweic, 30, 28, 
Soiepb Me@ormid, Yizyie Conture, 3, 8, 

x Volubinski, Wladys lawa Wojtyſiat, 50 M. 
VB. MeJInerney, Margaret Hedderman. M. 30. 
Vatrick Reynolds, Katherine Tely, R. 3. 
Hubert Y. Taylor, Marn DO. Miller, 4, 8. 
Harıv WRilliion, Annie Grawiban, 2, DD. 

9. Dtto Hofiman, Fannie Jacobs, M, 31. 
Feed 9. Seott, D.C. Webiter, 3, 21. 

Anton Wofornowsli, Martha Dahnd, %, 21, 
M. Rloftee, May Grimes, 2, MR. 

Satora Maenora, Helena Buretle, 9, 24. 
Roy Cohn, Miriam M. Silver, 24, 2. 

Otto Fiſcher, Anna Thochauer, 34, M. 
Anton Kortas, Leokadia Lyſakowsta, A. 28. 
Aaron Batley. Carrie Nelſon, M. 21. 
Hierander Rantrowis, Marie Flanſy, . 2. 
Vatrid Mulvibill, Nora Mc&rath, 39, M. 

Noz Weterd, Minnie Zeruh, %, M. 

Ports 9. Eagert, Mathilde Mrufhinsfi, 25, M 
Daniel Donohue, Katkerine Mye, -, 23. 
Ibomo! Voungblood, Annie Madlin, 5, 8. 
Fred Arummeide, Louiia Ciuener, 3, 39. 
Edriwerd Kreußer, TManda Stephmann, 35, 21, 
Martin Manko, Augufta Start, W, 2. 
Halbert Hall, Barbara Olfen, 39, ®. 

Harty Tarknaton. Stella N. Aliner, 9%, ©, 
Felit Rottolis Mariuccta Conzoni, 21, 21. 
Otto Wufterbauien, Lottie Veterfon, 2, 23, 
Frant Horsld, Rarbara Pehonste, 21, 18, 
Anftı3 Neterton, Catherine Glliafon, 9, 18, 


— O dieſe Fremdwörter. — Frau 
Metzgermann: „Na, wie jeht's jehi mit 
Ihrer Frau?“ — „Danke, ihre Relon⸗ 
valescenz macht große Fortſchritie — 
„Ach Gott, das iſt doch nicht an— 
ſteckend?“ 


"Diagramm » Bud für Chicagoer 


Theater. 
herausgegeben von der Chieago & Vorth⸗ 


weſtern⸗ Vahn, zeigen das korrette 
—ãe— Diefes werthpoilen Baden befigen. 
emplar 
Frei auf — 2 in der or a 
De an 2% 8 Anlfen, 9 8. Mu 
Ar 





— 


* 
* 


es, nervös, ern 
aſtsſcheu, gedächtnißſchwach ſeid. Euch, die 


Rx beit oder: dur: 


Eokalbericht. 


Raufte augeblich geſtohlene Hunde 


Die Derwaltung der Chicagoer Univerfität 


der Hehlerei bezichtigt. 


Roy Mills, Nr. 6040 Ellis Xbe., 
fand angeblich geftern Nachmittag feis 
nen ihm entmwendeten Hund in einem 
bei dem anatomifchenLaboratorium ber 
Ehicagoer Univerfität gelegenen Zmin- 
ger, des Meſſers des Viviſektors har— 
rend, vor. Der Pedell gab ihm den 
Hund zurück. Mit Blitzesſchnelle ver⸗ 
breitete fich das Gerücht von der Wie- 
dererlangung bed Hundes in der Nach» 
barichaft. Kurze Zeit danad) fandten 
Frau 3.S. Hartmann und ihre Schmwe= 
iter, Frl. E. Gangel, Nr. 5514 ENiß 
Ape., denen gleichfall3 vor Kurzem ein 
Hund abhanden gefommen ilt, ihren 
Keffen, Baul Marz, zu dem Pebell, um 
nacdhzufragen, ob ber vermißte Hunb 
nicht gleichfalls ala Verjuchsohjelt in 
der Univerfität gefangen arhalten mer- 
de. Da der Knabe den Pebell nicht 
mehr antraf, begaben fich feine Tanten 
zu Brofefior Donaldfon von ber %00= 
Iogijchen Abtheilung, der fie erfuchte, 
heute in dem Laboratorium porzufpre= 
chen. 3 verlautet jebt, daß’ die Ver- 
maltung ber LUniverfität Hunde und 
Katzen auffaufte, melde von Knaben 
geftohlen wurden und daß fie fürYunde 
50 Gents bis $2, für gemöhnlichefKaßen 
25 Gent3 bis $1, für Angorafagen 
$1.50, für Meerfchweinden 35 Cents 
das Stüd, und für Fröfche 50 Cents 
bi8 $1 das Dubend zahlt. 


Rüuͤpelhafte Hochſchüler. 


Zöglinge der Englewood⸗ und ber 
Jofeph Medill -⸗ Hochſchule geriethen 
geftern Abend in Straßenbahnwagen 
der Wentivorth Ape.-Linie aneinander 
und benahmen fich jo rüpelhaft, daß fie 
gewaltfam abgejegt werben mußten. 
Die Burfchen rächten fich baburd), daß 
fie in gefchloffenen Kolonmen vor den 
Straßenbahnwagen marfcirten und 
fegtere ganz langjam zu fahren zwan⸗ 
gen. Erit an 54. Straße bogen fie aus 


“ben Geleifen au3 und gaben ben Meg 


frei. Der Hader amifchen den Schülern 
begann, weil in einem in bar Engle- 
moob-Hochfchule, an 62. Straße und 
PBrinceton Avenue abgehaltenen Rede 
turnir ein Zögling der Englewood— 
Schule den Sieg über einen Vertreter 
ver Zöglinge der Jofeph Medill-Schule 
dabontrug. 
— — 


Kampf gegen den Truit. 


Die unabhängigen Zigarrenhändler wollen 
energijcd; vorgehen. 

Etwa 35 Beliter von Zigarrenläden 
im Hauptgefchäftsviertel und in ande— 
ren Stadttheilen haben fi in einer 
Berfammlung des hiefigen Zmweiges bes 
Zigarrenhändler-Verbandes von Ame— 
rifa, welche im Syreimaurer = Tempel 
ftattfand, verpflichtet, nach dem 1. 
Januar keine Waaren des Zigar— 
1.rtrufts zu verkaufen. Alle Zigar— 
ren- und Tabakshändler in der 
Stadt werden von den Vereinsmitglie— 


dern aufgeſucht, zumAnſchluß und zum 


Kampfe gegen den Truſt aufgefordert 
werden. Die Unternehmer hoffen, dem 
Truſt das Weihnachtsgeſchäft zum gro— 
ben Theile verderben zu fünnen. Es 
wurde befchlofjen, in allernächiter Zeit 
in allen Stabttheilen Ziweigvereine zu 
gründen. Nachdem Sigmund Roth: 
Ichild von Detroit, ein befannter un- 
abbänaiger Tabat = Großhändler, den 
Antvejenden dargelegt hatte, daß es ich 
für die Zigarrenhändler um einen Eri- 
ftenztampf handle, bei bem e8 den 
Händlern in diegand gegeben fei, durch 
Verweigerung bes Kaufes von Truft- 
mwaaren den Truft zu vernichten, wur- 
den folgende Beamte gewählt: 
Präfident, Edward Kolman; Vize: 
Präfidenten, 9. Schermerborn, %. Y. 
Shibly, F. W. Daiger; Schatz⸗ 
meifter, ©. ©. Wallace; Vollitredungs- 
ausfhuß, Fred L. Wells, Sol Ham= 
burger, Ralph Sprague, GeorgeMaper, 
5. U. Braymer und William Tauffig. 


Wohlgemeinter Bath 


an 


nervenfchwache 
Männer. 


8 ift eine beilagenswerthe Thatfache, daß 
Beer Seidende aller Urt, befonders 
uner, die mit Nervenihmwäche und ande: 
zen Shwächezuftänden behaftet ‘find, durch 
Unpreifungen „unfehlbarer- und „billiger“ 
Univerjalmittel und „Wunderkuren“ irrege- 
et — —* Br Ze Br der 
renheit un eichtglaäubigkeit, bis 
— die erſehnte wirkliche Rettung 


fand. Ich halte es daher für meine Pflicht, 


zu warnen und zu helfen. 
Ich ſelbſt litt noch vor kurzer Zeit an 
wächezuſtänden recht trauriger Art, und 
zerrütteter Nervenzuſtand ließ mid 
für meinen Beruf fürdten. Heute bin ich 
wieder ein gejunder Menih und kann der 
turft glüdlih und zufrieden entgegenie- 


n. 
Und nun einige ernſte Worte: Viele Män⸗ 


mer leiden im Geheimen, weil fie den Muth 


nicht finden, etiwaige Verirrungen einzuge- 
ftehen. Ia, Eu meine ich, die Ihr muth- 
verzagt, geſchwächt, 


br Eud am Morgen müde und matt bom 
Lager erhebt, denen die Ürbeit zur Laft 
wird, die ihre Energie und ihre Lebensfreude 


verloren. 
Sb nun ein Mann dud eigene Schuld, 


durch Jugendſunden, durch zu ſchwere Ar: 
andere Urſachen —— beſte 
aft eingebüßt hat, — ich meine, Jedem 
Rettung werben, jeder follte jich des 
en Gutes der Gejunbheit erfreuen. Und 
will ih Euch behilflich fein. Euer 

me fol mir eine Belohnung jein! Ahr 

t mir vertrauen. Wollt Ahr meinen 
hören und wirflih gejund werden? 
mit beii mir Euren Zuftand frant 
d feel, Eurem Brief eine Mare bei 
D Euch einen fiheren Weg zur 


a 


Sind gegen Politik. 
Gewerlſchaftler ſtrãuben ſich gegen 


den Sozialismus. 
Keine Vergünſtigungen fürConkey 


Die Lohnforderungen an die Union Traction 
Co. noch nicht alle erledigt. — Ein Aner⸗ 
bieten der Wabaſh⸗Bahn von ſtreikenden 
Angeſtellten derſelben zurückgewieſen. 


Obgleich nachträglich aus New Or⸗ 
leans berichtet wied, daß bei der ur 
fprüngliden Zufammenzählung ber 
Stimmen ein Xrrifum vorgelommen 
fei, daß die Befchlußanträge der fozia- 
Tiftifchen Delegaten vom Konvent der 
American Federation of Labor nicht 
blos mit 300, fondern mit 725 Stim- 
men abgelehnt worden feien, verurfacht 
die von den Gozialiften bemiefe.. 
Stärte in den Kreifen der hiefigen Ge- 
merfichaftler doch beträchtliche Erftan- 
nen. Präfident Timothy Eruife vom 
Diftriftsrath der Baufchreiner, der hier 
bei der jüngften Wahl auf demofrati- 
Iher Seite ald Kandidat für ben 
Commtyrath aufgetreten und auch glück⸗ 
lich gewählt worden iſt, kann ſich nicht 
gut erklären, wie die Delegaten der 
Bauſchreiner dazu gekommen ſind, die 
800 Stimmen ihres Verbands für den 
Sozialismus in die Wagſchale zu 
werfen. Uebrigens, ſagt er, beweiſe der 
Umſtand, daß die ſechs Delegaten mit 
den Sozialiſten geſtimmt haben, keines⸗ 
wegs, daß der ganze Verband auf der 
ſozialiſtiſchen Plattform ſtehe. Die So⸗ 
zialiſten wollten die Gewerkſchafts⸗Be— 
wegung in das Fahrwaſſer der Politik 
lenken, und das ſei entſchieden nicht 
rathſam. 

Auch E. L. Turley, ein Wortführer 
der organiſirten Fuhrleute, die vor der 
legten Wahl hier beſondere Anftren- 
gungen zugunften einiger Kandidaten 
gemacht haben, die fie fich therl£ aus ber 
republikaniſchen und theils aus der 
demokratiſchen Kandidatenliſte heraus—⸗ 
geſucht hatten, iſt gegen die Verquickung 
des Gewerkſchaftsweſens mit der Poli— 
tik. Die Gewerkſchaften, ſagt er, ſeien 
für die Maſſen, in der Politik müſſe 
Jeder für ſich ſelbſt einſtehen. 

George W. Skouland, der bis vor 
furzem National =» Organifator ber 
Straßenbahner war, ift der Anfict, 
daß man mit allen Mitteln verſuchen 
mülfe, den Sozialtimus aud der Ges 
werffchafts = Bemegung auszumerzen, 
Die Eoztaliften legten e8 förmlich da- 
rauf an, der Gemerkichaft3-Bewegung 
Hindernifie in den Weg zu legen, denn 
fie hätten bejtändig an den Mitteln her- 
umzundrgeln, mittel3 welcher man bon 
der gegneriihen Geite Zugeftändniffe 
erlange, auch wenn biefe noch fo merth- 
boll jeien. — Die Sozialiften unter den 
Gemwerkfchaftlern Taffen fich übrigens 
die meuerlihe Abmweifung, die ihre 
Yoeen auf dem Konvent erfahren haben, 
nicht anfechten. E3 habe fih nur um 
ein Nafenzählen gehandelt bei der Ab— 
ftimmung, fagen fie, und dabei habe 3 
fich ergeben, daß die fozialiftiiche Nich- 
tung wieder gewaltig an Anhängern 
gewonnen habe. E3 fünne fonad; fei- 
nem Smeifel unterliegen, daß nach Ver— 
lauf von wenigen Jahren der gangeßer- 
band, der fich fchon jebt zu fozialifti- 
[chen Zielen befenne, auch mit den Mit- 
teln fich einverjtanden erklären merde, 
die nothmendig fein, um diefe Fiele zu 
erreichen. 

Die Union TIraction Co. und die 
Union ihrer Angeftellten haben fich über 
die Lohnaufbefferung, melche den von 
der Gejellichaft in ihren Werfkflätten be- 
Thäftigten Arbeitern gewährt merben 
fol, nicht zu einigen vermodht, und auch 
diefe Gtreitfrage wird num fchiebäge- 
richtlich gefchlichtet werden. Die Bera- 
thungen des Schiebägerichted merben 
beginnen, fobald Herr Darromw, der 
Vertreter der Arbeiter, aus Sceranton 
—— ſein wird, wo er als 

achwalter der Kohlengräber zu thun 
hat. Die Union hat für die Handwerker 
eine Lohnaufbeſſerung von 20 Prozent 
verlangt, ſich aber dem Präſidenten der 
Union Traction Co. gegenüber bereit 
erklärt, ſich auch mit einer Zulage von 
15 Prozent zufrieden zu geben. Die 
Aufbefferung wird den Leuten der Ver⸗ 
einbarung gemäß für die Zeit vom 15. 
meer an nachgezahlt werden müf- 

en. 

Die Shhriftfeger-Umton Kat e3 abge: 
lehnt, der Gontey Eo., melde ihre 
Druderei von bier nad) Hammond, 
Ssnb., verlegt hat, die Einführung ei- 
nes befonderen Lohntarif8 zugugeftehen. 
Gie vertritt ben Gtarbpuntt, daß bie 
Eontey’fche Druderei für alle pratti- 
hen „imede eine Chicagoer Firma ift, 
mit melder bie anderen Chicagver 
Drudereien zu fonturriren haben, und 
der man be&halb feine Vergünftigungen 
zugeftehen dürfe, menn man die anderen 
Betriebe nicht auf das Empfindlichfte 
ſchädigen wolle. 

Die Holzarbeiter der Hobelmühle von 
Edwin S. Hartwell an der Elſton Ave., 
fünfzehn an der Zahl, haben geſtern die 
Arbeit eingeſtellt, weil der Inhaber des 
Geſchäftes die Bezahlung von Union⸗ 
löhnen verweigert. 

Die Brunswick-Balke-Collender Co. 
hat geſtern ihren Möbelverpackern eine 
zehnprozentige Lohnaufbeſſerung und 
Abkürzung der Arbeitszeit zugeſtanden, 
ſo daß jetzt in allen Abtheilungen der 
Fabrik, die 1100 Arbeiter beſchäftigt, 
Union-Bedingungen gelten. 

In Maywood ſind geſtern auch die 
weiblichen Angeſtellten der großen dor⸗ 
tigen Blechbüchſenfabrik von Gebr. 
Norton wieder gewerkſchaftlich organi⸗ 
ſirt worden. 

Die Betriebsleitung der Wabaſh⸗ 
Bahn, deren Handwerker ſich am Streik 
befinden, erbietet ſich, denjenigen Leu⸗ 
ten, welche bisher weniger als 830 Cents 
die Stunde verdient haben, 2 Cents 
und ben andern 1 Gent die Stunde 

Die Ausftändigen mollen 


— — — — — — — — — ——— — —— — ——— — 


„Abendpofr, Chicago, 


u. fe. m merben morgen ihre Agitation 
für be fortfegen, und zivar 
auf ber MWeftfeite, in bem von Halfteb 
Str., Weftern Une, Yan Büren Str. 
unb 14. Str. begrenzten Gebiet. 

Die Dampfteffelheizer ber Union 
Traktion Co, verlangen Lohnaufbeſſe⸗ 
zung und bie Bewilligung bes achtftün- 
bigen Arbeitstages, Am Mittimoc wird 
ziotjchen Vertretern der Leute und dem 
Präfidenten ver Gefellichaft eine Kon- 
Be über die fyorberungen ftattfin- 


AlF Reinertrag be3 von ihmen zum 
Beiten der Hartlohlengräber im Mebi- 
nah Tempel veranftalteten Balles ha- 
ben bie Fuhrleute geftern $1,000 an 
Präfident Mitchell abgefchidt. 

Die Tyachvereine der Polfterer und 
Matratzenmacher find übereingekom— 
men, daß es den Matratzenmachern ge— 
ftattet werben folle, einen unabhängi- 
gen internationalen Gemwerfverein zu 
organifiren. 

Yür heute, Samjtag, Abend find Ge- 
werktichaft? = Verfammlungen . anbe= 
taumt, mwie folgt: 

Handel3-Telegraphiften— 70 Adams 
Straße. 

Crader- Bäder — Horanz Halle. 

Hrachtverlader Nr. 5 — Normannia 
Halle, Ede Ohio Straße und Milmau- 
tee Une. 

MWaarenverpader — 104 Randolph 
Str. 

Unabhängige Steinhauer — 49 La 
Galle Str. 

Eifenbettftelenmader — 83 Mapi- 
fon Str. 

Bauholz-Auslader — Maurerhalle. 
Mafchinenbauer, Unity Loge — 146 
Madifon Str., Progreffine Loge —512 
Freimaurertempel. 

Metallarbeiter — Trainer? Halle, 
115. Str. und Kenfington Abe. 

Mildwagenfahrer — 165 Wafhing- 
ton Str. 

Fuhrleute der Parkbehörden —Clark 
und Lake Str. 

Fuhrleute von Dachdeckerfirmen — 
726 W. 13. Str. 

Verſandtclerks von Großhandlungen 
— 106 Randolph Str. 

Bauſchreiner, Diſtriktsrath — 104 
Randolph Str. 

Holzbearbeiter, Diſtriktsrath — 132 
Fifth Ave. 

Straßenbahner, Südſeite — 3956 
State Str. 

Telephon, Drahtſpanner — 142 W. 
Madiſon Str. 


— — — — 


* Weil der Handlungsdiener Jacob 
Greenſpahn nur 83 die Woche verdient, 
ſich aber dennoch erkühnt hat, um die 
Hand ſeiner Herzenskönigin anzuhal— 
ten, hat dieſe ihn „wegen Unfugs“ ver— 
haften laffer. Kadi Dooley ſetzte den 
armen Schelm wieder auf freien Fuß. 

* John N. Bins, bisher ein Ange— 
ſtellter von Montgomery Ward & Eo., 
iſt auf Betreiben dieſer Firma 
unter der Anklage des Diebſtahls ver— 
haftet worden und mit ihm, als angeb- 
licher Hehler, der Pfandleiher Ike 
Ferrel. 





Kranke merden gefund. 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbares Rebens - Elirir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdedt, welches alle belann⸗ 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen . werben erzielt 
wie durch) Zauberei das Geheim: 
niß Inngen Lebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


Das Mittel if frei für Alle, die ihren 
Damen und Adreffe einfhiken. 


Nah jahrelangen, unermüdlidem Studium und 
Werfen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie 
euh im Verfolgen moderner llnterfuchungen im Bes 
zeihe der medizinischen Willenfhaft, maht Br. 
Aames MW. Kidd, 836 Baltes-Gebäude, Fort Wayne, 
AInd., die auffebenerregende Ankündigung, dab er 


Dr. James William Ridd. 


fierlih das Lebent:Elirir entdedt bat, dab er im 
Stande ift, mit Silfe eines gebeimnikvollen Mit: 
tels, das nur er kennt und von ihm nad jahre: 
langem Guden nah diefem koſtbaren lebenſpenden⸗ 
den Mittel, wm jedes Gebrechen zu heilen, Dem ber 
Menfp unterworfen ift, gefunden wurde. ES gibt 
keinen Bweifel, dab der Doktor im Ernft if in Bes 
sug auf feine Behauptung, und bie wunderbaren 
Heilungen, die er täglich wollbringt, feinen feine 
Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er auf: 
fteltt, ift vernünftig und beruht auf gefunder Gr» 
fehrung in einer ärztlichen PBragis don vielen Jahr 
sen. 8 Boftet mies, fein wunderbares Lebens⸗ 
Elirie, wie er e8 nennt, zu berfucden, Denn er ber: 
{hidt eb toftenfrei an jeden Beibenden in genügens 
der Menge, um ihn von feiner Wirkfamkeit zu 
überzeugen, fo dab abjelut Hein Mijite dabei if. 
Mandpe der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
mwirden, märe e8 nicht wegen ber zuberläffigen Zeu⸗ 
gen, fümwerlih geglaubt werden. Die Lahmen ba- 
ben ihre Rrüden fortgeworfen und fpagieren umber 
nad ziwei oder drei Berfuden mit dem Mittel. Die 
Kranten, von den amilienärzten aufgegeben, find 
ihren familien, Freunden und ber Gefundheit zu: 
tüdgegeben.. Rheumatismus, Neuralgie, Magen, 
Serge, Lebers, Rierens, Blut: und Hautlkrankheiten 
und Bilafenleiden verfhisanden wie burg Magit. 
Wieber, 
Ra: 

tereh, 
der Qunden und anderer bitaler Organe werden leicht 
befeitigt im einem. Beitzaume, der einfach wunder» 


bar if. 

Xpeiltweiie Lähmung, Rüdenmartslähmung, Wair 
‚ Bit, Sheofeln und Gämorrhoiden werben 
«U und bauernb vertrieben. ee Se ee 
, Blut‘ umb Geimebe wird fiellt bie normale 
Rerventroft und den Biutumlauf wieder her und 
it. die Bolge. Yür ben Better 
eleih mb werben in = 
Ristel. 6 Mei für jeden Sei: 

g defür gebt: 2 


* 


Samſtag, den 22. 
Bigantifhes Ehwindelunter: ’ 
nehmen. 


Die Derhandiungen im Dalton»Prozeß im 
Bundesgericht begonnen. 

Im Bunbesbiftriktgericht find bie 
Verhandlungen in bem gegen ben Wirth 
Sohn H. Dalton wegen Mißbrauchs 
der Bolt eingeleiteten Prozeßberfahren 
nunmehr im Gange. Nicht imeni- 
ger al3 22 Belaftungszeugen mwurben 
geftern bereibigt. Die Vertheidigung 
wird fteben Zeugen vorführen und 
drei Anwälte des Angeklagten er— 
klärten, ſie würden ſo viel vor— 
zubringen und zu erwidern haben, 
daß der Prozeß kaum vor Mitte der 
nächſten Woche zum Abſchluß kommen 
würde. Bundesdiſtriktsanwalt Bethea 
glaubt nachweiſen zu können, daß Dal—⸗ 
ton durch feine Anzeigenagentur 28,- 
000 Zeitungsherausgeber um im Gan= 
zen $560,000 beichmwindelt habe. Als 
Unkläger werden jedoh nur U. M. 
Willoughby, Herausgeber der „Reviem” 
in Gteenburg, Yndiana, U. F. Dun— 
lap, vom „Reporter“ in Welt Salem, 
Ohio, und E. H. Peterfon, Herausge- 
ber von der „Nems” in Weälen, Joa, 
bei ben Verhandlungen in Betracht 
fommen. 

eltern beiraten Er-Alderman John 
H. Colvin und der frühere Bundes- 
marihall Kohn W. Arnold den Zeu- 
genjtand, welche Beide wider ihr Wil- 
fen und Wollen von Dalton ala Prält- 
bent, beziehungsmetfe Vize-Präfident, 
der „independent Wbvertifing Agen- 
ch“ ernannt und mit zehn Altien der 
Gefellihaft bealüdt murden. Beide 
haben die Uemter abgelehnt und die 
Untheilfcheine zurüdgegeben. Am 
Nahmittag machte der Anzeigenagent 
Freberid E. Klo Ausfagen über feine 
Verbindung mit dem Dalton’schen 
Schiwindelunternehmen. Er gab im 
September 1900 eine anftändige, Ioh- 
nende Stellung auf, wurde Geichäfts- 
führer der „Independent Wbpertifing 
Agency,“ legte aber fein Amt fünf Wio- 
nate jpäter nieder, nachdem er feit- 
geftelt Hatte, daß Dalton beabfich- 
tigte, feine Schulden für Anzeigen auf 
die Summe von einer halben, wenn 
nicht einer ganzen Million Dollars 
auflaufen zu fallen und dann betriige- 
riichen Banterott anzufündigen. 


Zwifdhen Lipp’ und Keldhesrand, 


Seh3 Stunden warteten, zur Traus- 
ung feitlih geichmüdt, die ſchöne 
Angelika Petite, Nr. 211 Plymouth 
Court, und eine jehr große Men- 
ge Sälte auf den Bräutigam, Tony 
Parello, der ein blühendes Schuhput- 
seihäft an Wafhington Str. betreibt. 
Stunde auf Stunde verrann, his end: 
lich der unglüdlichen Braut mitgetheilt 
wurde, dab ihr Bräutigam fchon feit 
mehreren Tagen verichiwunden fei. Die 
Gäſte entfernten fich und Angelika blieb 
mit ihrer getäufchten Hoffnung allein. 
Bor mehreren Tagen gab PBarello’& On- 
fel ihm $300 in Kleingeld, meldhes er 
in drei Hundertdollarfcheine ummedh- 
fen und feiner Braut al Morgengabe 
geben jollte. Seitdem ift Parello ver- 
Ichollen. SeineAingehörigen hofften aber 
noch, daß er fich zur feftgefegten : Zeit 


| zur Irauung einfinden werde, Daher 


En iehenfen | 


wurde die Braut von jeinem Be - 
Ihminden nicht in Senntnif gefebt, und 
alle Vorbereitungen zur Hochzeit mur= 
den getroffen. ebt glauben’ die Ange- 
börigen des Vermißten, daß er das 
Opfer eines Verbrechens wurde. Die 
Polizei bemüht ich bislang veraehlich, 
eine Spur bon ihm zu finden. 


Streeter vertobaft. 


‘nn einem der Fahrjtühle des Kri- 
minalgericht3 = Gebäudes machte heute 
der „Kapitän“ Streeter die Bemerkung, 
daß er in diefen Trubel nie und nim- 
mer gefommen märe, wenn e3 nicht um 
Cooper gemwefen ſei und um Kirf, der 
ibm half. Jm nächllen Augenblid bob 
eine Frau ihren Regenichirm über die 
den Fahrjtuhl füllende Menge empor 
und gleich darauf hatte fie damit dem 
„Käp’n“ den „Bibi“ über’3 Geficht ge- 
trieben und ihm die Zigarre au8 dem 
Mund geihhlagen. „Halten Sie Jhren 
Schnabel über John Kirk,“ rief fie, 
„Jonft gibt’3 was.“ „Erlauben Sie 
mal! —“ erhob ber „Käpt’n" Ein- 
wand, aber jehon wieder faufte der 
Schirm nieder. Gleich darauf wurden 
die Beiden getrennt. Die frau mar 
die MWittme Kirks, welcher in „Stree— 
terville“ erſchoſſen wurde. 


— — — — — 
Zerſtreuter Herr. 


Der Flickſchuſter Sorenſon in Evans— 
ton iſt begierig, zu erfahren, wer der 
unbekannte Kunde war, der ihm 
ein Paar alte Schuhe zum Aus— 
beſſern gebracht hat. Sorenſon fand 
in dieſen Schuhen 8306 in baarem 
Gelde und 82500 in Bankanweiſungen 
vor. Eine Stunde ſpäter kam der 
Eigenthümer der Schuhe athemlos an— 
geſtürzt und erkundigte ſich nach dem 
Gelde. Als Sorenſon ihm dasſelbe 
einhändigte, that er ſehr erfreut, nahm 
aber die noch nicht ausgebeſſerten 
Schuhe wieder mit, als er ſich entfernte, 
ohne ſeinen Namen genannt oder dem 
ehrlichen Schuſter klingende Anerken⸗ 
nung gezollt zu haben. 


* In Richter Neelhs Abtheilung des 
Kriminalgerichts iſt nun auch Dr. 
Jennings freigeſprochen worden, der 
mit dem Polizei-Leutnant Danner zu- 
fammen angellagt war, bon ber 
Hebamme Dietrich Geld zu erpreffen 
perfucht zu haben. 

* Vor Richter Burke nimmt die Ver- 
handlung bes Riley’ihen Scheidungs- 
progeffes ihren Tyortgang, den Michael 
P. Riley gegen feine Gattin eingeleitet 
bat, weil biefe in ben Spiritismus 
vertannt ft und fi Mühe gibt, ihr 
Töchterhen zum Mebium abzurichten. 


Geipp Bresing En. zu haben in 


A 


Rovember 1902. 
* Mertwürdige Klage. 


Kazimir Palear lieg A. Jenfins unter der 
Anflage verhaften, ihm eine Eidechie 
geftohlen zu haben, die er jahrelang 
in feinem Magen beherberate. 

Unter der Anklage, ihm eine zehn 
300 lange Eidvechfe entwendet zu haben, 
bie er jahrelang in feinem Magen be: 
berbergte, ließ Razimir Palear, Nr. 
101 Wade Str., feinen Arbeitsgenofien 
Albert Jenkins verhaften. Er behauptet, 
daß die fragliche Eivechfe für ihn einen 
Werth von $200 befite. Der Ange: 
Hagte wird fih vor dem Richter 
D’Donoghue zu verantworten haben. 
Er verfprach angeblich, das Gtreitob- 
jeft dem Richter vorzulegen. Den be- 
jchworenen Angaben des Kläger3 ge= 
mäß, mar er jeit Jahren magenleivend. 
Er wandte fi an eine Anzahl Aerzte, 
die ihm aber nicht helfen fonnten. Er 
habe gefühlt, daß fich ftändig etwas in 
feinem Magen bewegte, und er war an 
gebfich flets hungrig. 

Eines Tages, ald er in der Deer- 
ing'ſchen Erntemaſchinen-Fabrik be— 
ſchäftigt war, wurde er von Brech— 
reiz und heftigem Huſten befallen. 
Jenkins ſprang ihm bei. Plötzlich 
öffnete ſich ſein Mund und eine ſchleim— 
bedeckte Eidechſe, zehn Zoll lang, glitt 
hinaus, fiel auf den Fußboden und 
kroch langſam weiter. Während er 
ſchwach und hilflos auf einem Stuhle 
ſaß, fing Jenkins angeblich die Eidechſe 
ein. Palear wollte die Eidechſe aus— 
ſtellen. Sein Freund Jenkins aber 
weigerte ſich, ſie ihm auszuhändigen, 


und es blieb ihm nichts anderes übrig,. 


als ihn verhaften zu laſſen. Jenkins 
ſoll zugegeben haben, die fragliche Ei— 
dechſe in ſeinem Beſitz zu haben. Gleich— 
zeitig erllärte er aber, das Unthier nur 
auf Befehl des Richters dem rechtmäßi— 
gen Eigenthümer zuſtellen zu wollen. 
ebene 


Das fehlte nod. 


„so Moffit will ficb auf der omerifaniiden 
Bühne zur Schau jtellen. 

Nachdem Richter Clifford angekün- 
digt hat, daß er jeinen Urtheilsiprucdh 
in dem nun beendeten Moffit-Pite’fchen 
Sfandalprogeß im Laufe der nächiten 
Woche betannt geben werde, trifft, mie 
e3 heißt, die angebliche grauMoffit-Pife 
Vorkehrungen, um den traurigenRuhm 
zu vermerthen, ben fie durch die Ver- 
bandlungen des Prozefjes erlangt hat. 
Sie will zur Bühne gehen. Da fie nod) 
feine Proben darftellerifehen Talents 
abgegeben hat, auch nicht die geringite 
Vorbildung für die Bühnenlaufbahn 
beligt, fo hat fie, wie behauptet wird, 
einem jSfrupellofen Unternehmer das 
Ungebot gemacht, fie in einer, aus 
ihrem eigenen Leben entnommenen 
Szene auftreten zu laffen. Sie würde 
dann a la Kapitan Streeter, ber vor 
Kurzem auf ber Bühne eines hiefigen 
MWinteltheaters feine Befikergreifung 
vom Michiganſee-Diſtrikt in Form ei- 
nes Monologes vorführte, ſich ſelber 
ſpielen und ſich in ihrer ganzen notori— 
ſchen Abenteuerinnen-Berühmtheit zur 
Schau ſtellen. Der Anwalt von Frau 
Moffit behauptet allerdings, daß die 
ganze Geſchichte von der Pike-Partei in 
die Welt geſetzt worden ſei, um ſeiner 
Klientin zu ſchaden. 


Aſthma geheilt. 


Aſthma⸗Leidende breuchen nicht mehr ihren Fami⸗ 
lienkreis und Geſchäft ju verlaſſen, um —* zu 
werden. Die Natur hat ein Dflangenmittel erzeugt, 
das eine dauernde Heilung für Aſthma, Lungen: 
und Luftröhre-Arankheiten hervorbringt. Nachdem 
die wunderbaren Heilkräfte in tauſend Fällen ers 
probt wurden und aus Hundert 90 als dauernd 6% 
beilt niedergeidrieben * wlanſche ich den Leiden⸗ 
den zu belfen. Ich will Jedem das Rezept in dem 
ſcher, franzoöſiſcher und engliſcher Sprach⸗ loſtenfrei 
ſchiden mit genauer Anweifung der erftellung ımd 
8 Gebraucht. Schiden Sie per Volt Adrefie und 
Triefmarfe: nennen Sie dieie Zeitung, 

Nodes, 847 Romwers Blod, Rocefter, R. m) 


Theure Geſchichte. 

Der Einbrecher Dan Curley ſtand 
geitern vor Richter Neely behufs Verur- 
theilung, und Hilfsftaatsanwalt Nem- 
comer hatte Milde empfohlen. 

„Bier Monate Arbeitshaug!” 
Ichied der Richter. 

„Der Mann follte insCountygefäng- 
niß gejandt merden, wenn irgenbimo- 
bin,” proteftirte der Vertheidiger, Un- 
walt Hanlon.. „Diefer Mann hat eine 
Gefhichte zu erzählen.” 

Bereitwillig erzählte ber Strolch fei- 
ne Geichichte. 

„Ih ftoße mein Urtheil um,“ ent- 
fchieb der Richter jet, nachdem Curley 
zu Ende war, „Statt vier erhalten Sie 
feh3 Monate Arbeit3haus, zmei find 
für die Gefchichte.“ 

Gurleya Geficht war zum Malen! 


* Der au 45 Mitgkiebern beftehenbe 
Chor der erften deutichen Baptiften- 
gemeinde gab geftern Abend in ber 
Kirche, Ede Paulina und W. Guperior 
Str., ein großes Konzert unter Leitung 
feines tüchtigen Dirigenten, be3 Or: 
ganiften Edward U, Scheve. 


ent= 


Jedermann kennt die Unannehmlichkeit des 
 Schmutzes. Jeder sollte wissen, dass der 
grösste Feind des Schmutzes 
ist. Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 


träat. Der 
Peters 


Pabst 
INewMalt 


demant nad) einem neuen Mäßzerei-Ver- 
fasten, in einem nenen Maßhaus, unter den 
abfofnt beflen Einrichlungen. 

IAnfer Mätzerei:Derfahren nimmt act Tage 
in Anfprud), und die Kollen find um 20 Pro: 
sent höher als bei anderen elhoden, die nur 
vier und fünf Enge brauchen. 


Je heſſer das Maſz, deſſo beſſer das Bier. 


— — 
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Die Feltuugswerte von Paris, 


Der Stadt Paris, fo fchreibt man 
von dort, ift der enge Feſtungsgürtel, 
den man ihr vor einem halben Jahr: 
hundert angelegt hat, länoft zu eng. 
Zudem bat man fcehon bei ber letten 
Belagerung erfahren, daß die Kano= 
nen wirklich über Wälle und Gräben 
binweaichießen, und daß die Stadt 
nicht zu retten ift, wenn bie Gerni= 
runadarmee nicht von dem doppelten 
Ringe der im Umkreiſe liegendenForts 
eufaehalten wird. Der Stabt- und 
Staatsfädel fünnten es auch vertra— 
aen, wenn ihnen die an die Wälle und 
Baltionen verſchwendeten Terrains 
zufielen. Das Drittel der Befeſti— 
gung, das jetzt geopfert werden ſoll, iſt 
allein auf 150 Millionen Francs ver— 
anſchlagt. Aber ſo weit ſind die fran— 
zöſiſchen Kriegsminiſter noch nicht 
volkswirthſchaftlich fortgeſchritten. 
Wenn ſie jetzt auf das Drängen der 
Stadtväter hin denGürtel öffnen wol— 
len, ſo geſchieht es nur, um ihn etwas 
weiter zu ſpannen. Allerdings ſoll er 
in dieſem weiteren Kreiſe nicht mehr in 
der alten Form erneuert werden. Die 
neue Feſtungsmauer wird die Seine 
ſein, die von Boulogne bis nach St. 
Denis beinahe parallel zu der jetzigen 
Fortifikationslinie verläuft. Im Par— 
lament wird gegenwärtig ein Geſetz— 
entwurf berathen, der die Weſtſeite 
der Feſtungswerke von Boulogne bis 
Pantin dem Untergange weiht. Um 
den Kreis wieder zu ſchließen, wird 
von Pantin bis an die Seine bei St. 
Denis eine neue Mauer gebaut wer— 
den. Dieſer Plan iſt allerdings ein 
bischen zu umfaſſend, um auf einen 
Schlag verwirklicht zu werden. Zu— 
nächſt fällt alſo blos der ſüdlicheTheil, 
der das Bois de Boulogne von der 
Stadt trennt. Ohne der Bauſpeku— 
lation vorzugreifen, wurden für das 
freiwerdende Terrain 50 Millionen 
Francs Verkaufswerth berechnet. Die 
ganze ſpäter niederzulegende Strecke 
wird, wie erwähnt, auf 150 Millionen 
Francs veranſchlagt. Dem Staat 
bleibt aus dem Geſchäft allerdings 
blos ein Reinerlös von 100 Millionen, 
da er den Reſt für die neue Anſchluß⸗ 
mauer nach St. Denis, für Befeſtigung 
der Seine und neue Kaſernen ausge⸗ 
ben wird. 


Die größten Kanäle. 


Kanäle, die bebeutende Wafferflä- 
hen miteinander verbinden und nad 
foldem Maßftab angelegt find, daß fie 
den gewaltigen Schiffen ber Neuzeit 
Durdlaß gewähren, find verhältnip- 
mäßig neue Schöpfungen und aud 
noch wenig zahlreih. Die Erbe befigt 
jet deren neun, bon benen fünf auf 
Europa entfallen. Diefe find: Der 
Kanal von St. Peteräburg nad Kron- 
ftabt, begonnen 1877, vollendet 1890; 
der Kanal durh die Landenge von 
Korinth, begonnen 1884, vollendet 
1893; der Kanal von Mandheiter, vol- 
Iendet 1894; der SKaifer Wilhelm?- 
Kanal, vollendet 1895; der Elb- 
Trave - Kanal, eröffnet 1900. Gleidh- 
fam einen Rang für fi nimmt dann 
der Suez - Kanal ein, der 1859 begon- 
nen und 1869 vollennet wurde. Die 
noch fehlenden drei großen Kanäle lie- 
gen fammtlich im Gebiet der großen 
nordamerifanifhen Seeen, nämlich 
ber Welland - Kanal zmifchen dem 
Crie- und dem Ontario - See und die 
beiden Kanäle, die einerjeit3 auf ber 
canadijchen Seite, andererjeit3 im Ge- 
biet der PBereinigten Staaten ben 
Dberen See mit dem Huron = See ver- 
binden. Ueber ben Guez - Kanal 
Sraudt man ja faum mehr ein Wort 
zu verlieren. E3 fei daran erimmert, 
daß er eine Länge von 744 Meilen, 
eine Tiefe von 30 Fuß und eine Breite 
bon 100 Fuß am Boden und von 85 
Fuß an der Oberfläche befikt, daß 
feine Baufoften fi auf rund 1 Mil» 
lionen Dollars belaufen haben, und 
baß die Zahl der ihn durchfahrenden 
Schiffe jet etwa 3500 “jährlich bes 

Ranal von Kronitabt nad) 
der großen Schiffen die 


burg, ber Rd 


| Zufahrt zur rufftfchen Hauptitadı > 
| Stattet, ift nur 15% Meilen lang und 
hat 10 Millionen Dollar gekoſtet; 
| feine Tiefe beläuft fih auf 20 Fuß. 
Der Kanal ponforinth hat eine Länae 
| von nur 24 Meilen, bei einer Tiefe von 
| etwa 25 Yuß und einer Breite bon 75 
| Fuß; feine Baufoften haben fih auf 5 
Millionen Dollars beziffert. Er ver 
füirzt gegenüber der Umfahrt um den 
| Peloponnes den Weg vom öſtlichen 
( Mittelmeer in das Modriatifche Wieer 
| um 175 Meilen. Der Kanal vonMan 
| Sefter verbindet diefe enalifhe Stadt 
| mit dem Merjey- Fluß und mit Liver 
| pool. Er hat 35 Meilen Länge, 27 
| Fuß Tiefe und 120 Fuß Breite. Sein 
Bau Hat eine ganz gewaltige Summe 
berfchlungen, nämli rund 75 Millio 
nen Dollars. 
ı Außer dem befannten Kaifer Wil 
| helm3 - Kanal und dem Elb - Trave 
ı Ranal, tommen in Curopa nur noch) 
menige amdere mit asınähernd gleicher 
Bedeutung in Brtradt. Da ift 3. 2. 
noch der große Kanal in Nord - Hol- 
| land, der Amfterdam mit bem Meere 
verbindet. Er murde 1845 gegraben 
und fpäter bi auf 22 Fuß vertieft. 
Einen Zmweimeerfanal bejitt ferner 
noh Schottland in dem belannten 
Caledonifchen Kanal, der die Nordiee 
mil dem Atlantifchen Ocean verbindet. 
| Von den großen amerifanifchen Kanäs 
| Ien ift der Welland - Stanal der ältefte, 
benannt nad) einer fleinen Stadt, die 
auf der Landenge zmwijchen dem Erie- 
und dem Ontario » See gelegen ift. 
Er wurde im Jahre 1833 erbaui, 
1871 und dann noch einmal 1900 er: 
meitert. Der Kanal von Sault Si, 
Marie und derjenige von St. Marie, 
bie dicht nebeneinander zu beiden Sei- 
ten der Grenze zwijchen Canada und 
den Vereinigten Staaten den Oberen 
See und den Huron =» See verbinden, 
haben in jüngjter Zeit eine außeror- 
dentlich aroße Bedeutung für den 
Handelöverfehr gewonnen. Der er: 
ftere wurde fchon 1855 eröffnet, 1397 
erweitert und geht jegt einer nochma- 
ligen Vergrößerung entgegen; der 
canadijche Kanal wurde erft 1895 dem 
Verkehr übergeben. Sie find beide 
na gleihen Maaßen angelegt und ae- 
ftatten den Schiffen borläufig einen 
Tiefgang von 20 Tuß. Am Sabre 
1900 murben fie von über 20,000 
Schiffen paffirt, von benen jeboch nur 
4000 auf den canadifchen Stanal ent= 
fielen. Der MWelland - Kanal, der 
feiner Zeit an 30 Millionen Dollars 
getoftet hat, wird jegt weit meniger 
benutt ala vor 30 Jahren. Der Ka- 
nal von Sault St. Marie ift jegt bei 
Weiten der verfehrsreichfte der ganzen 
Erde mit etwa 25 Millionen Tonnen 
im $abr. An zweiter Stelle fteht der 
Euez - Kanal mit nicht ganz 94 Mil- 
lionen Tonnen, an britter der Kaifer 
MWilhelm® Kanal mit eiva 300,000 
Ionnen. 


„Bors:ormalin® (Eimer UAmend) als Waſch⸗ 
mittel für Rund Zähne am Morgen gebraudt, 
ertält den Mund den ganzen Tag rein, 


— Sommertheater-Xdyl. — „Nun, 
Inipizient, haben Sie denn für das 
Teltgelage im nächften Att alles be> 
reit?“ — „Jamohl, Herr Direktor, ich 
hab’ bereits jech3 Mab Bier und Re: 
gensburger MWürfte holen laffen.” 


— Berftärkte Reklame. — Nunger 
Berofer: „Diefer pracitvolle Abgrund 
— da möchte man aleich abitürgen.” — 
Führer: „Warten Sie damit, bi3 Sie 
ein berühmter Dann geworben.” 


NReduzirte Raten für Weihnachts: 
und Neujahrs: Feiertage. 


Die Nidel Plate:-Route wird am 24., 25. 
und 31. Dezember 1902 und 1. Januar 
1903 Tidet3 verkaufen, zur Rate von 1% des 
gewöhnlichen Fyahrpreijes für die Rundfahrt, 
nad) irgend einem im Xerritorium der 
Central = Rajjagier = Ajjociation gelegenen 
Punkte, gut zur Rüdfahrt bis einjchlieglich 
2, Januar 1903. Pullman-Bedienung auf 
allen Zügen. Individuelle Klub-Mahfzeiten, 
rangirend im Preije von 3öc bis $1., jer: 
birt in Dining-Cars. 

Schreibt an Achn 9. Calahan, General: 
Agent, 113 Wdans Sir., Eh ‚ um nmä: 
en Mittheilungen. —“ itg Xider- 

‚ffice, 111: Adams Sitr.; .. Narti: 
fon Str, und Fifth Une, 

{ — a 
re — 





Wenn Ihr ehrliche Behandlung gebraudıt, konfultirt 


Dr. Weintraub, 


den Diener Spezial:Arzt des 


Lem Era 1Tedical Inllitules. 


Ich behandle umb heile alle dhroni« 
fche, nerböje u. Hirurgijche Krankheiten. 

Heilung gerantirt in allen Fällen 
bon Privat: und Hautkrankheiten. 

Ale Störungen der Geichledhtsor- 
gane geheilt. 

Diannesfraft und Energie wieder 
ug 
‚ onfultation frei. Eine freundichafts 
liche Beſprechung koſtet nichts. 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Maſtdarm⸗ 
Geſchwüre geheilt. 

Ohne Gebrauch des Meſſers. Keine 
Schmerzen oder Abhaltung vom Ges 
ſchaäft. Heilung garantirt. Konſulta⸗ 
tion frei 


i. 

Wenn ich Euch nicht heilen kann, ſo 
ſage ich es Euch frei heraus. 

Waſſerbruch, Krampfaderbruch dau⸗ 
ernd geheilt. 

Alle chroniſchen Krankheiten der 
Männer mit Erfolg behandelt. Verlo⸗ 
rene Manneskraft, nerböſe und phyſi⸗ 
ſche Schwäche, erſchöpfte Lebenskraft, 
vorgeitiger Verfall und alle funktionel⸗ 
len Störungen, welche durch Jugend⸗ 
leichtſinn oder Crgelfe in jpäteren Sab» 
ren bveruriacht murden. 

Alle Mittheilungen und Befprechuns 
gen werden ng und geheim gehalten, 

Beichwerben. Eine dauernde Heilung 
garantirt. Wird bollitändig entfernt 
ohne Schneiden, Yegmittel od. Ausdeh> 
nen. Der Patient furirt fi zu Haufe 
felber, ohne geringite Schmerzen oder 
Unannehmlichleiten. Ein munderbare3 
Mittel, welches niemals verjagt und jes 
den Auzfluß und jede Reizung heilt. 

Blutvergiftung. Blut» und Hauts 
Tranfheiten vollitändig ausgerottet * 
Queckſilber. Skrofeln, Flecken, Ge⸗ 
ſchwüre, Schmerzen im Kopf und in den 
Kuschhen, munder Hals, Mund oder 
er durch Bluivergiftung berurs 
acht, permanent und abjolut geheilt. 


Office: Stunden: Täglich 8.30 Vorm. bis 8 Abends. 


Eine fihere Kur. 


Die fehredlichen Folgen früher La- 
fter, melde organifche Schwäche, Die 
Geijt und Körper zerftört, nad) fich zie- 
ben, mit all den gefürchteten Uebeln, 
permanent geheilt. 


Dr. Weintraub 


ivendet fih an Diejenigen, welche jich 
duch unmäßige Anftrengungen und 
Ichlechte Gewohndeiten, die Körper und 
Getit ruiniren, gefchädigt. haben, umd 
Dadurch zur Betreibung ihres Geihäf- 
tes, zum Lernen und aur Heirath uns 
fahtr wurden. Berheiratheten Män- 
nern, oder foldhen, Die beabjichtigen, 
fich in Dieje glüdliche Lebenslage zu be- 
geben und die willen, daß fie jehwäch- 
lich find, wird fchnelle Hilfe geleiitet. 


Mein Erfolg 


berubt auf Thatfachen. Eritens: Praf: 
tiiche Erfahrung in enropäifchen Hofpi= 
tälern. Zmeiteng: ee wird be⸗ 
ſonders ſtudirt, wodurch ein Be 
Anfang gefichert ijt. Drittens: Medi- 
zinen werden in meinem’L2aboratorium 
be jeden Fall paffend hergeitellt, two= } 
urch eime Heilung ohne Schädigung 
erfolgt. 

Dr. Weintraub ift der älteite, erfah- 
renfte und am beiten befannte Spezia: | 
lift für — und chirurgiſche 
Krankheiten in den Ver. Staaten, ' 
Deine bedeutende amerifanifche Erfah: ! 
rung, fowie die in europäifchen Hofpi- 
tälern, im Militär» und Privatleben, 
follten mir den Anjpruch auf Euer Ver: 
trauen alS Der gejchidtefte Spezialijt 
im Lande, geitatten. 


Meine gefehfiche Yarantie. 


Allen Patienten gebe ih, um jedes 
Beriprechen, ivelche3 ich mache, au hal- 
ten, eine Garantie, welche abfohut qut 
und Durch meine finanzielle Verant- 
mwortlichfeit gejtüßt tft, mas durch jede 
hervorragende Bank oder Gefchäfts- 
Agentur beglaubigt werden fann. 

Eine herzliche Einladung für Jeden, 
der mich fojtenfrei fonfultiren mill. 
Zum Beiten für Diejenigen, _tmelche 
mich nicht perſönlich ſprechen können, 
habe ich eine Hausbehandlung einge— 
richtet, Durch welche ich irgend einen 
Fall im Haufe des Patienten heilen 
fann. 

Schreibt um Fragebogen, melde in 
eintarjem Kouvert frei mit der Boft ge: 
fandt werden. Korrefpondenz tjt unbe- 
Dingt vertraulich. 


Montag, Mittwoch und 


Freitag 8:30—6:30 Abends. Eanntags 10—1. 
DR. WEINTRAUB, der Wiener Spezial-Arzt des 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


3. Floor, 246-248 STATE STR., Chicago, SM. 


Gegenüber U. M. Rotbjchilds Departement-Laben, 


Eifenbapyu- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Kouis:E@ifenbahn. 

Srand Gentral Paffagier-Station, Fifth Ave. und 

SHerriion Straße. Ale Züge täglid. 

Abfahrt Ankunft 

Ne Ynrk und Bofton Erprek 10.352 9.15N 

New York Erpreb...uuszennennnnene LION 525 N 

New York und Bolton Erpreb 9I5N 7408 

StadteXidet-DOfticce 111 Adams Sir. und Yudis 
toriumsAnner. Telepbone Eentral 2057. 


SUinois Zentral:Eifenbahn. 


Ale drrhachenden Büge fahren ab vom Sentrals 
VBahnhof. 12, Str. und Bart Row. Die Züge nah 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme de3 Voftiähnells 
zuged) an der 92. Str.s, 39. Str.., Hude Park— 

und &. Gtr.-Station beftiegen werden. Stadt: 
Ticket Office: 99 Adams Str. und YAubditoriums 
Hotel. 

Durdzüge: Abfahrt. 

N. Orleans & Memphis Special * 8.50 B 
Memphis & New Orleans Lim., 
Hot Eprings, Ark., Nafboile, 

und Florida *6.25 8 

Monticelo, IU., Decatur 6.5 82 

Et. Louid, Springfield, 
mond Epecial 

et. Louis and Springfield 
Dayliehbt Special, Decatur.. *11.32 8 

Cairo, Decatur, St.Zouis Local 48.35 V 

Vott-Schnellzug — New Orleans 2.50 B 

Aloomington und Chat$mworth.. 35 | 

Rlaomington und Chatsworth.. +4.3 

Champaian und Gilman Lorcal.. 

Evanẽ ville Expreß 

Evansville, Cairo und South.. * 8. 

Kankakee und Rantoul 

Minneapolis und St. 

Omaha. San 

Dubuque, S'x City, Siout Falls *6 

Omeba Day Expreß * 

Smayga und Sitoux City Poſt⸗ 
ſchnelizug 2 

Rockford Paffagierzug 2. 

Rockford und Duduque 43. 
Taolich. 


Anlkunft. 
"IHN 


7} 
= 


= 


SS55358& 


* 
338 5333338 38 


SE 


413 


+: Zäglid, ausgenommen Sonntags, 


Ghicage & Rorthweitern:@ifenbahn. 


Tieet-Dffices, 212 Elarf Etr. (Tel. Central 721), 
Oatley ve, und Wells Etr, Station. 
Unkunft. 


Abfahrt. 
⸗The Oderland Limited“, ) 
nur für erfte Rlaife »EWN *9.02 
® ———— 
ee Moines, Omada, Salt) mM *7.158 
Late, San Francisco — 
vos Ungtles, Portland. MON 95ER 
4.00 R 
“7.158 
+8,48 


Oenvet, a © 
City Dei El Tor 
dar Rapibs HILHONR 
‚Stoug City, Gebar Ras eco“ 
6.582 
*8818 
N 


pib 
8 
Des Moineb, Eioug Grey, 1.OR 
08348 


ma 
Des Moinet, Gioug City, 
Mafon Eito, J rmont or 
Vartersburg, Zraer a * 
— Dakotas.. em N 
* inton. Gedar EUR IOR 
LON *+7158 


4 Mn 
ulu — —— 10.oo x 
Paul. Minncapolis, g9.00 
au Clatte, Hudſon und . 9 8 
ill * 8.00 
“808 


MWinsna, Sauto ‚Epa 
rta, 
9.0 8 


©. 


und ota8 
Bond bu Xac, 
Neenaf— Menafh 


"1.08% 
»ERR 
“908 


R inelander, 

ofb. Oreen Bay, Me 

nomınee, Margquette u. 
Lafe Bu 


10.08 


rd un f. “7.158. 8.4 B. 
A Re MT N., “LLDE RM. 
ED. 00 BB 


—3 Fr Madiion— Usf.**3.00 ®., 4.00 

elett, Ri & lüe u 

®. 9.0 ®., SEN. 90 R., = 
Junehpine, Madiion — Usf., *6.80 R., 8.00 R. 


Milwanter-—Ubf. *%3.00 B., 4.00 ®., **7.00 8 
208. — — — 
® Tüglih. ** Yusgenommen Gonntags. * Sonns 
tanz. © Ausgenommen Montags, *** Uusgenommen 
Samftags. x Täglih bit Mensminee und Rhines 
I bis Green Bap. 


Utdhifon, Zopeta & Santa Fer@ifenbahn. 


veriaffen Dearborn-Station, Voll und Deats 
botn Str, — TidetsDffice, 109 Adams Etr. — 
’Mbone RNIT Central. 
i ze Untunft. 
— 


hd ade ‘ 
le or * 


Burlington:Linte. 


Ehtcags, Burlington & Duincy Eifenbahn. Xel.: 
Gentral 8117. Schlafwagen und Tidet® in 211 
Clar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Udams. 

zü ge Abfahrt. WUnkunft. 

Ottawa, rreator, La Salle * 8.20 VB * 6. 10 N 

Rochelle, Nodford, Forreiton.. 80V LIEN 

Diendota, Kemwanee, Galesburg +80 VB +25 NR 

Faft Mail, bringt Baffagiere 
nah Galesburg, Burlinaton, 
Dttummwa, Council Bluffs, 
Dmaba, Lincoln 

—— Hot Eprings, 


— Butte, Anaconda 

eattle, Tacoma,' Portland... 

Sheridan, Billings, 
Mont. 


Minoit® und Jowa SLolal.... 
edalia, Ft. Scott, Parfens 
Texas Nunkte und Meriko.... 
Galetburg, Ouincy, Hannibal 
Canton und Ruſhville F 

— Roch Falls, 
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Rocelle und Rorford 
Denver, Utab, Galifornia.... 
Colorado Springd, Wueblo, 


Leadville 
Fort Madiſon, 


Burlington, 
Keotul 
Renjas Citv, St. Joſeph. At⸗ 
chiſon und Leavenworth 
Et. VPaul und Minneapolis.. 
Dubugue, Sa Erofie, Winona 
GL Aluffs. Omaba, Lincoln.. 
Salesburg, Yurlington 
Kanſas Eitn. Et. Joſeph. At⸗ 
Hifon und Leavenworth.... * 6. 
Quincy und Hannibal 
Et. Paul, Minneapolis 0. 
Dubugue, Or@rofje, Winona. .***10. 
Denver, Colorado Eprings.. *11. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1. 
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E’cit Bluffs, Omaba, Lincoln *1 
Leadville, t 
Manitou 


— * 
alt Lale Sity, aben e1 
S. Franciéco, dos Angeles.. 
ort Laramie und Guernſey.. 
eoknk und Fort Madifon.... 
2 Taalich. »* Täglih, ausgenommen Sonntags. 
eaukgenommen Samfiags. 


Elenwood Springs *1 
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Monon Route— Dearborn Station. 
TidetsCffices: 332 Clark Str. und 1. Klajfe Hotels. 
Telephon Sarr. 1245. Abfahrt. Ankuntt. 
einge und Gincinnati.. * 2.45 B *12.00) 

afayette und Loundville 8.30 “EHEN 
Andianapoli8 und incinnati..** 8.30 B * 
Andianapolis und Gineinnati.. *12.00M ** 
Lafayette und Bloomington...."*12.00M ** 
Lafadpette, Urcomodation «ION 
Lafapette und Louisville MN 
Andiamapoli® und Cincinnati... * 9.0 N 

. Lid u. MW. Baden Gprings * 8.3029 

. Lid m. W. Baden Eprinas * HMM 

* Töglid. ** Ausgenommen Gonntags. 
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289E8333 


BKEBBRBBH 


8* 
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Chicago & Erie:@ifenbann. 
Tidet⸗Offices: 2 6. Clark Sir., 
Aud trrium⸗ Hotel, Dearborn Satien 
— Phone Harriſon Ma. 
Ankunft. 


Abfahtt. 
Noche ſter und 
Huntington. 7.308 * 3.3 8 
ort und Bolton *10.30 3 
ort (Wellssargo Er.).. 2. 
tal “LION a “ 


“92 N 
Columbus und Rorfolt, Ba... *9ONR 3 
*Taolich. ** Täglich, outgenommen Gonutags. 


Ne 


Weſt Shore Eiicnvahn. 

Dier Limited Schnellzüge täglich zwwiichen Chicago 
und Si. Louis nah New Vort und Moften, bi: 
Wabafh Etienbahn und Nitel B.ate Bahn, mit eit: 
wanten Eh: und Buffet = Schlafiwagen dur, oXne 
Wagenwechſel. 

Zůoe geben ab von Ekicago 

Via Wab 
Abfahr 12.02 Mittaas, Unk. in Rew Vork.. 8.30 N 
Ankunft in Boftor.. 5.0 N 
Abfahrt. 11.00 Abends, Ankunft in New VYork 7.59 8 
z Ankunft in Bofton..10.20 % 

Bia Nidel Blake. 
Abfahrt 10.25 Borm., Ankunft in New York 3.00 9 

— Autunft in Bofton.. 4.50 3 
bfchrt 10.15 Abends, Unkınft in New York 7.50 2 

Ankunft in Bofton..10.% U 

Züge geben ab von Gt. Louis wie folgt: 

a Wabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 8.30 


..  QAnkunft in Boiton.. 5.50 3. 
Abfahrt 8.40 Abends, V 


Ankunft in New York 7.59 
Ankunft in Bolton. .10.20 ? 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafwagen. 
Blak u. j. mw. fpredht vor oder jchreibt an 
GrneralsBajiagier- Agent, 
5 Banderbilt Ade., New Vort. 
Gen. I. Gblge. Al, gent, 


wie felgt: 
afh. 


%5 ©. Clarf Str., Chicago, — 
Tidet:Ugent, 35 S. Elarf Etr., - 
Gbicago, I 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 
„The Maple Leaf Route.” 
BE EEE 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


In der Aurora⸗-Halle, Ecke 
Ave. und Weſt Huron Straße, 
heute das Humboldt Lager Nr, 
101, 3. ©. ©. $, eine große Abend: 
unterhaltung ab, fiir welche umfafjende Vor: 
bereitungen getroffen wurden. Da viele be: 
freundete Vereinigungen ihren Bejucd be: 
reitß zugefägt haben, jo bürfte der Zudrang 
zur Weftlichteit ein fehr großer werden. Ein: 
trittSfarten im Vorverkauf koften 25 Gents 
die Perfon, an der Kafje 50 Cents. Das 
Humboldt-Lager beſteht aus Mitgliedern 
deutſcher Odd Fellowp-Logen. Zum Beſten 
für das erſt am 21. Oktober d. J. ins Le— 
ben gerufene Kanton „Soerner Nr. 66“ wird 
diefe Unterhaltung veranftaltet. Mit 
Marjhirübungen merden fi) Die Kantons 
„Illinois“, „Excelſior“, „Advance“ und 
Körner“, ſowie der Stab vom Humboldt— 
Lager, an der Ausführung des abtwechjelungs- 
reichen Programms betheiligen. Die Muſit 
liefert Kapellmeiſter Ihlefeld; das Arrange— 
ments-Komite beſteht aus folgenden Mit— 
gliedern: Chas. Mannshaupt, G. F. H. Eh— 
lers, Joe Schwediſh, H. Oetzmann, Chas. 
Velz, Henry Becker ſen, Henry Becker jr. 
Oskar Meiſter, J. Lindſcheit, Nic. Kotzeboe, 
Paul Goſt, Conrad Bachmann, Fritz Wer— 
nicke und M. Wm. dichtner. 

Seit Wochen war ein tüchtiges Komite 
eifrig mit den Vorbereitungen für das 
am heutigen Abend in Uhlichs Halle 
ftattfindende Ballfeft des Eljah - Loth: 
tingen’fhen Unterftügungs- 
vereins beihäftigt, und mas lange 
währt, das wird befanntlih gut. Echon 
deshalb dürfte das Tyeft der iwaderen Ver: 
anftalter, deren Wiege in Elfaß-Lothringen 
geftanden, einen glänzenden Verlauf nehmen 
und allen Theilnehmern wirklich vergnügte 
Stunden bringen. 

Der Deutihe Fleijhergefel: 
len = Unterftüßungspverein fann 
mit Stolz auf ein 2ljähriges Beftehen zu— 
rüdbliden. Diejer Verein wurde im Jahre 
1880 ins Leben gerufen und hat jeither auf 
dem Gebiete der Nächftenliebe viel Gutes ge: 
than. Doc auch in der Pflege der GBefeitig- 
feit hat er jich allzeit vegjam und tüchtig er- 
wiefen. Bejonders eriviejen jich die jährli- 
chen Ballabende des Vereins als wohlgelun- 
gene Beranftaltungen, und das heute 
Abend in Brands Halle, Ede N. 
Chart und Grie Str., ftattfindende Ballfeit 
wird davon. feine Ausnahme mahen. Mit 
demjelben ift die Cinweihung einer neuen 
sahne des Vereins verbunden, alfo für die 
zahlreichen Freunde des Vereins ein Grund 
mehr, die Feftlichteit zu bejuhen. Herr 
Louis Wedel, Präjident des Vereins, toird 
die FFeitrede halten. Die Arrangements be- 
finden jich bei den Herren Geo. Bachmann, 
Wilhelm Heidler, Arnold Buf, Frit Glom: 
bet und Rudolf Gold in bewährten Händen. 

Heute Abend begeht der Schleswig: 
Holfteiner rauen = Unter: 
tügungdverein in der feinen Wi- 
der Park-Halle, Milmautee Ave. und Nobey 
Str., jein erftes Stiftungsfeft, für welches 
die. Damen Frau Chriftine Boehm, Anna 
Hoelst, Sophie Janſſen, Dora Roehr, An— 
na Woelke und — Horn die Vorberei— 
tungen in einer Weiſe getroffen haben, die 
ihnen ſicherlich den Dank eines 
jeden Gaſtes eintragen wird. Auf dem 
reichhaltigen Programm ftehen u. A. Lie— 
dervorträge des Schleswig = Holjteiner Sän: 
gerbundes, Ddejjen pajjive Mitglieder das 
Veft ebenfalls in voller Stärke bejuchen 
werden. Der Eintritt Loftet nur 25 Gents 
die PMerfon, der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends angefekt. 

Die 3. Settion de8 Gegenjeitigen 
Unterfüßungspereins hält heu- 
te Mbend in der fchmuden Garfield: 
Turnhalle, Ede Larrabee Str. und Garfield 
Ade., ein großes Ballfeft ab. Das mit den 
Vorbereitungen beauftragte Komite Tieß 
nichts underfucht, um der fyeitlichkeit einen 
ducchichlagenden Erfolg zu fihern Der 
Gintristspreis wurde auf nur 10 Gent3 im 
Vorverfauf und auf 15 Cents pro Perfjon 
Abends an der Kafle feitgefeht. 

Sein erftes Stiftungsfeft hält der Krie- 
gerderein von Harlem und lm: 
gend Heute Abend in Tchodes Halle, 
Ede Madifon Strafe und Desplaines 
Ave., ab. Schon weil e8 die erfte größere 
Teftlichkeit ift, mit welcher der junge, aber 
ihon fräftig entwidelte Verein vor die Def: 
fentlicheit tritt, werden die umfajjenditen 
Vorkehrungen getroffen, um fie zu einem 
Erfolg zu geftalten. Die Bejucher dürfen 
fomit twirflich vergnügten Stunden entge: 
genjehen. Anfang 7 Uhr, Eintritt 25 Et3. 
die PVerjon; alle Mitglieder von anderen Mi: 
fitärvereinen haben gegen Ausweis dur 
Vereinsabzeichen oder Mitgliedstarten freien 
Eintritt. 

In feingm morgen Abend im gro: 
Ben Saale der Mordfeite = Turnhalle 
jtattfindenden Konzert tritt ver Senefel: 
der Kiederfranz mieder mit einem 
größeren Tonmwerle, nämlich mit dem finale 
des eriten Altes auß der Oper „Lohengrin“ 
von Richard Wagner, vor die Deffentlichkeit. 
Das ganze Programm ift überaus genußver: 
iprechend zufammengeftellt. Keine Geringe: 
re, als die berühmtestoloraturfängerin Frau 
Ragna Linne, hat der Verein als Soliftin 
gewonnen; fie wird ihre hervorragende 
Künftlerfchaft durch den Vortrag einer Sp: 
pranarie aus Majjenet3 „Serodiader und 
der deutjchen Lieder „Meine Ruh’ Hit Hin“ 
von Grabenshoffmann und „Der Zeifig- 
von Wittich, befunden. Den ganzen dritten 
Theil des Programms füllt das finale (nach 
borangegangenem VBorjpiel) vom erften Aft 
der Magner’fchen “ Oper „Rohengrin« mit 
Frau Ragna Linne und ‚den Herren Frik 
Yuttmann, Heinrich Sieber, dem Chor der 
Senefelder und einem ftarken Orchefter, das 
Ganze unter Leitung des borzüglichen, un- 
ermüdlich jtrebfamen Dirigenten F. U. Kern, 
aus, Der Männerchor des feitgebenden Ver: 
eins fteht-ferner mit „Brautfahrt in Har- 
danger“, Chorlied aus dem Nortmwegijchen 
von Kierulf, „Der Scharfenftein‘, Ballade 
für Chor, Baritonjolo (Herr Hermann Dier) 
und Orchefter, der Heger’fchen Ballade „Die 
Blüthenfee” und dem neuen Chorlied „Am 
maigrünen Walde” pon f. U. Kern, aaf dem 
Programm. . Die Feftordnner für das Konzert 
und den Ball find Die Herren Anton Graf, 
Meter Tapper, Anton Kaifer, Aug. Schmidt, 
Pay! Nautert, Auguft Marz und Wuguft 
Leyerle. 

Zu den bekannteſten und beliebteſten deut⸗ 
ſchen Geſangvereinen der Stadt gehört der 
Teutonia-Männerchort. Die An: 
fündigung, daß Derjelbe morgen Abend 
in Schönhofens Halle, Ecke Milwau— 
fee und Aſhland Moe, ein großes Kon: 
zert mit darauffolgendem Ballfeft abhalten 
wird, dürfte deshalb von den zahlreichen 
freunden des Vereind, und vom Publikum 
im Wllgemeinen, mit großer {Freude aufge: 
nommen Werden. Der Verein verfügt über 
ein bon Herrn Guftav Ehrhorn vortrefflich 
gejhultes Stimmmaterial und die von ihm 
gegebenen Konzerte erfreuten fich noch immer 
eines glänzenden Verlaufs. für das bevor: 


Milmanter 
hält 


ftehende Konzert ift wiederum ein vielver: 


jprechendes Programın aufgeftelit worden. 
Das Metropolitan-Orchefter, Hr. Karl Bun: 
ge Dirigent, wird mitwirken. Als Glanz: 
nummern bdürften jih die Chorlieder 
„Heimkehr von Gelbke, „Das erfte Lieb" von 
Wülfing, „Die Jagd von Tihirh, „Im 
Dunkeln von Giigelsberg — die beiden 
Lebteren mit Orihefterbegleitung — und bie 
Soli der Herren 9. H. Miller, Adolf Gill 
und Aler. F. Pich erweiſen. 


Der Turnverein Lincoln gibt 
—* Abend in ſeiner Halle, Diverſey 
Boulevard und Sheffield Ade. eine Thea: 

mit darauffolgenden Ball. 
rung gelangt die urlomifche 
Boffe » tung“, mweldhe von Mit: 
gliedern. des Turn: Vereins Lincoln gegeben 
werben ‚wird. Neue Kouplets und Kieder 
lommen neben den Original:Gefängen zum 
Vortrag, Der Turnverein Lincoln ift be: 
t, dab er nur Gutes bietet umd 


terborftellu 
Zur Wu 


Ihr werdet mit Euch felbit zufrieden 
fein, wenn hr einen Eluett-Peabody- 
Kragen tragt. Nichts fteht einem bej- 
fer, al& ein qutpaffender Kragen bon 
rihtigem Schnitt. Wenn Xhr bie 
Sorte wollt, fragt nad 


Eluett „Uvalda” 25t 
Arrow „Stockton“ 15c 


Cluett oder Monarch Hemden paſſen Euch ſo gut 
wie dieſe Kragen. Seht nach unſerem Namen in 
denjelden. 


Cluett, Peabody & Co. 


dıja 


hnd Schwarzlopf, fowie durdy die Herren 9. 


Müller, R. Zihoh, H. Schubel, Spätzlein 
und Alvin bejeßt. 

Morgen hält der Deutfhe Unab: 
bängige Kranlten - Unterftüß:- 
ungspverein Nr. 1 in der Sozialen 
Turnhalle Fahnenmweihe, verbunden mit 
Konzert und Ball, ab. Der Großparf:Lie- 
derfran; und der Xafe View Männerchor 
haben bereitwilligft zugejagt, das Konzert 
Jurch mehrere Liedervorträge zu verſchönen, 
und da das Arrangementstomite, bejtehend 
aus den Herren Wild. Schlegl, Otto Wuft- 
man, Wm. Helmuth, Karl Yeste, John Safı 
jr., De. €. U. Ludwig, R. Niemanı, 9. 
Schoening, Wild. Steinbed und Gimer 
Wing, auch Tonft die umfaſſendſten Vorbe— 
teitungen für das Feit getroffen hat, fo 
harren der Befucher genußreihe Stunden. 
Fine Eintritt$tarte für Herrn und Dame 
foftet nur 25 Cents. 


Den zahlreichen Freunden und Belannten 
dürfte die Mittheilung Hodhwilllommen fein, 
daß der Thusnelda DTamendor 
morgen in der Wrbeiter = Halle, Ede 
12. und Maller Straße, ein großes 
Herbittongert mit darauffolgendem Ball ver: 
anftaltet. Das aus den Tamen Chriftine 
Conroy, Johanna Dreyer, Franziska Kalt— 
brunn und Minna Schroeder beſtehende 
Feſttomite gibt ſich alle nur erdenkliche Mü— 
he, um die Vorbereitungen ſo zu treffen, 
daß auch der geſellſchaftliche Verlauf dem 
Verein zu hoher Ehre gereicht. Eintritts— 
karten nur 15 Ets. die Perſon; Anfang um 
3 Uhr Nachmittags. 

Der leiſtungstüchtig Umbrofius: 
Männerchor gibt morgen Abend in 
der St. Paulus-Halle, Nr. 230 W. 22. Pl., 
unter Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten F. 
H. Heſſe ein großes Konzert nach vorwiegend 
humoriſtiſchem Programm. Der feſtgebende 
Verein ſteht darauf mit den Liedervorträgen 
„Nur nicht ängſtlich⸗ von Kuntze, Muſikali— 
ſche Schnurrpfeifereien“ und „Das unterbro— 
chene Ständchen“ von Peuſchel, wie auch mit 
dem „Deutſchen Schneider-Banquett“ von 
Genee verzeichnet. Andere humoriſtiſche Ge— 
ſangsvortäge werden von den Herren C. 
Schulz, C. Schewe, H. Erbach, Joſef P. 
Kuhn, Joſef Keller und H. Streb dargekoten. 
Nach dem Konzert gemüthliche Unterhaltung. 

Die fünf deutſchen Logen Concordia, Ale— 
mania, Uhland, Nord-Chicago und Martin 
vom Abten Orden der Vereinig— 
ten Arbeiter feiern morgen ge— 
meinſchaftlich in Yondorfs Halle, Ecke 
North Ave. und Halſted Str., das 34. Stif- 
tungsfeſt ihres altbewährten Verbandes, 
welcher nicht nur Schutz und Schirm für ſei— 
ne Mitglieder, ſondern auch Verbreiter fro— 
her Geſelligkeit iſt und auch auf letzterem 
Gebiete bereits viel Rühmliches geleiſtet hat. 
Ein verlockendes Unterhaltungsprogramm 
mit anſchließendem Ballfeſt wurde ſorglich 
vorbereitet. Anfang 3 Uhr Nachmittags; 
Eintritt 25 Cents für Herrn und Dame. 

Morgen, Sonntag, um 3 Uhr Nad: 
mittags beginnend, veranftaltet der Poca: 
Hontas = Frauenperein in der 
Aurora = Turnhalle, Ede Aihland Ave. md 
W, Divifion Str., ein großes Konzert mit 
darauffolgenden Ball. Die Damen des Ur: 
rangementsfomites haben es ſich vorgenom— 
men, den Beſuchern mit dem Unterhaltungs— 
programm wirklich Gutes zu bieten und ha— 
ben auch ſonſt die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen. An gediegener Unterhal— 
tung, wie auch an flotter Tanzmuſik, wird 
es deshalb nicht fehlen. 

Ihr zehntes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Verlooſung und Ball, begeht Sektion 
München, Nr. 7, vom Bairiſch-Amerika— 
niſchen Verein, am morgigen Tage in der 
Germania-Halle, Nr. 2311 Wentworth Ave. 
Das Feſtkomite gibt ſich alle Mühe, um den 
Beſuchern vergnügte Stunden zu bereiten 
und ladet alle Freunde und Bekannte, vor— 
nehmlich auch alle bairiſchen Landsleute, 
zum Beſuche ein. Anfang 3 Uhr Nachmit— 
tags, Eintrittskarten 25 Cents die Perſon. 

Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit, 
welches in der hieſigen Schweizerkolonie 
beſonders ſtark entwicelt iſt, hat auch zu ei: 
ner geradezü vorbildlichen Einigkeit unter 
den Mitgliedern des Schweizertkthlub— 
Sängerbundes und dieſes ſchöne 
harmoniſche Verhältniß der Sänger unter— 


einander hat zu erhöhter Leiſtungsfähigkeit— 


des Chors geführt. Derſelbe wird morgen 
gelegentlich ſeines in Uhlichs nördlicher Hal— 
le ſtattfindenden Konzertes davon Proben 
geben. Das Unterhaltungsprogramm, mit 
deffen Durhführung um 3 1hr Nachmit: 
tags begonnen iwird, enthält viel des Schö— 
nen und Anterefianten. Eintritt 25 Cents 
die Perjon. 

Der Oeſterreich-Ungariſche 
Krankenunterſtühungs-Ver— 
ein hält morgen Abend in der Wicker 
Park⸗Halle, Nr. 301 Weſt North Abe. ſei— 
nen achten Jahresball ab. Umfaſſende 
Vorbereitungen wurden dafür von den 
Feſtordnern L. Goldfinger, Präſ., S. H. 
Weiß, Sekr., N. Unger, Schakmeifter, S. 
Rusnak, T. Weinberger, A. Leftovi, H. 
Weiß, T. Ftiſch und P. Groß getroffen. 

Die deutſche Herder-Loge des Frei— 
mauter:Bundes feiert am nächſten Montag 
Abend in der Vorwärts-Turnhalle, 
®, 12. Ste. und Meftern Ave, ihr 32. 
Stiftungsfeft mit Konzert, Gejangsporträ: 
aen der Gejangjeltiön der LXoge und des be: 
liebten DamenXerzettt, beftehend aus 
Frl. Clupmann, Short und Mever, 
einem bumoriftiihen PBorttag von George 
Darche und anderen Unterhaltungsnum: 
mern. Die fFeftrede wird Herr Julius Gold: 
zter halten. Auch für den großen Ball, der 
ih dem Alnterhaltungstheile der syeftlich- 
feit anjchlieken wied, hat das aus den Ser: 
ren m. Duers, Hs Behrendt, 9. Dupke, U. 
Naumann und U. €. Rofe beftehende fyeit: 
fomite umfafjende Vorbereitungen getröffen. 

Am Sonntag, 3O,-Nod., feiert der Or: 
den det Sermannsföhne in Yon: 
dorfs Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Str., den 50. Jahrestag jeiner Gründung im 
Staate Illinois unter Betheiligung ſämmt⸗ 
ficherLogen. Ein grokärtigesProgramm wird 
anläßlich diejes goldenen Jubiläums zur 
Durchführung kommen, Herr Francis 4. 
Sinn wird die fFeftrede und Hr.Kontad 
Bi —** — — 

rdens, e Begrußungsanſp alten, 
——* Soliſten —53 und der 
Harugari = Sängerbund wird feine fchönften 

zum Beiten Eintritt 25 


2 Aufn 5 Uhr Rachmit⸗ 
Se Begenfetti: 
4 —3 


„Mbendpoft“, Chieago, Samſftag- den 2e. Rovember 1908. 


Meftfeite- Turnhalle, 770 bis 776 W. Chi: 
tage Ave;, ihren erften Yahresball ab. Die 
BeRorbiter werden nichts unverfucht Lajjen, 
um allen Bejuhhern einen vergnügten Abend 
zu fihern. Für die Tanzluftigen wird ein 
feiftungstüchtiges Orchefter flott aufipielen 
und in den Zwifchenpaufen gibt e& humori- 
ftifche Delamationer und Vorträge von Ge- 
jangbereinen. Eintritt: 25 Cents für Herrn 
und Dame. 

gu den belichteften und erfolgreichften 
deutfchen . Frauenvereinigungen gehört der 
Süudmweftfeite =» Frauenperein, 
welcher jchon viele Freftlichleiten arrangirt 
hat, bei melden fich die Bejucher ftetS vor: 
trefflich amüjirt haben. Der Verein veran: 
ftaltet am Samftag Abend, 29. Nov., in 
Hoerbers Halle, Nr. 710-714 Blue Yland 
Ave., einen großen Mastenball, bei welchem 
8 jehr vergnügt und fröhlich zugehen joll. 
Die Vorbereitungen werden von Frau Klara 
Koenig, MPräfidentinn, Frau Chriſtine 
Schwabe, Frau Sophia Ahlgrim und rau 
Roja Merz getroffen. Eintrittskarten foften 
35 Cents die Rerfon. 

Brands Liedertafel veranftaltet 
am Sonntag, 30. Nov., in der großen 
Wider Park:Halle ein großes Konzert und 
Ball. Ein reichhaltiges Programm wird 
vorbereitet und von den zahlreichen Freun— 
den diejes tüchtigen, ftrebfamen NWereins fieht 
man den Liedervorträgen der Afiiven mit 
freudigen Erwartungen entgegen. Ter An: 
fang De& Konzerte wurde auf 3 Uhr Nadı: 
mittags, der Eintrittspreis auf 25 Cents für 
Herren und Tame feitgejeßt. 

Der altbewährte Orpheus - Män: 
nerdor veranftaltet am Sonntag, den 
30. November, in der Nordieite-Turnhalle 
ein großes Konzert, zu welchem, nur Mit: 
glieder und eingeladene, oder dur Mit: 
glieder eingeführte Gäfte Zutritt haben. Der 
Männerchor wird unter Herrn Ehrhorns 
Leitung jech3 große Chorlieder zum Vortrag 
bringen, hervorragende Sünjtler, wie der 
Tenorfänger Albert Zimmermann, der Pia: 
nift Karl Redzeh und der PVioliniit Korne: 
(ins Franke, wurden zur Mitwirtung ge: 
wonnen, das ganze Programm ijt ebenio 
reichhaltig, wie  genußverjprechend zujam: 
mengeftellt worden. Anfang 8 Uhr Abends. 
Nah Schluß des Konzertes Tanzkränzchen. 

„Hoch der Humor!" Tas ift das Motto 
welches die Ziedertafel Eintracht 
für ihre am Sonntag, 30. Ngv., in Schönho 
fens großer Halle, Ede Milwaufee und Ah: 
fand Ave., ftattfindende große „Humorifti- 
iche Unterhaltung“ gewählt hat, und wer im- 
mer frühere Qeranitaltungen der Liedertafel 
befucht hat, der weiß aus Erfahrung, daß jie 
auch diesmal dem fich für Ddieje Unterhal: 
tung geftellten Motto in volllommenfter 
Weije Rechnung tragen wird. Wie aus dem 
Programm erjichtlich ift, hat‘ Herr Gumd: 
fach, der langjährige und bewährte Dirigent 
ver Liedertafel, in der Auswahl der Chöre 
twieder einen feinen Gejchmad befundet. Die 
Vorbereitungen liegen in den bewährten 
Händen der Sänger Chas. Linnemeyer, Vor: 
jigender, Geo. Spies, Sefr., Yowi Hand: 
ſchuh, Oswin Nickoll, Geo. Keller, Louis 
Conrad und Geo. Ebert, welche nicht Mühe 
und Koſten ſcheuen werden, um dieſe Unter— 
haltung zu einem Erfolg in jeder Beziehung 
zu machen. Das Programm läßt an Reich— 
haltigkeit wahrlich nichts zu wünſchen übrig. 
Außer Orcheſtervorträgen, von der Kapelle 
des Herrn Oskar Sputh ausgeführt, dürften 
die Bühnenaufführungen „Eine Sängerfahrt 
nach der Sächſiſchen Schweiz“ und „Liſt und 
Liebe“ oder „Die Nahrungsmittelunterſu— 
chungskommiſſion“, ferner der luſtige Drei— 
geſang „O Pauline!“ und auch Koſhats 
„Viktringer Marſch“, geſungen von den Al— 
tiven des feſtgebenden Vereins, ferner die 
humoriſtiſche Szene „Der Kampf mit dem 
Drachen“ ſich als zugkräftig erweiſen. 

Freundſchaft-LSoge Nr. 78, Immergrün— 
Loge Nr. 82 und der Hertha-Grad vom 
Deutſchen Orden der Haruga— 
ti veranftalten am Samftag Abend, den 6. 
Dezember, in der Aurora-Turnhalle, Ede 
Ahland Ave und Divifion Str., gemein: 
ichaftlih einen großen Preis-Mastkenball. 
Gintritsfarten foften im Vorverfauf 25 
Et3., an der Kajje 35 Et. die Perjon. Die 
Teftordner geben fi) Die größte Mühe, 
niht nur einen gejellichaftlichen, jondern 
auch) finanziellen Erfolg herbeizuführen und 
allen Theilnehmern, bejonders den foftümir: 
ten, einen urvergnügten Abend zu verjchaf: 
fen. 

Zu dem Agitationsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, das die Vereinigten 
Xogen dDerNordjeite bon der Ger: 
man American Federation of Illinois am 
Sonntag, den T. Dezember, um 2 Uhr Nadı: 
mittags beginnend, in Vondorfs Halle ab: 
halten, werden von dem aus erfahrenen 
Feftordnern beitehenden Arrangementsfomi: 
te die umfajjenditen Vorbereitungen ge: 
troffen. Der aus Vertretern der vericd)iede: 
nen Logen bejtehende Feitausihuß erwartet 
einen jehr zahlreichen Bejuch und ift jich 
feiner Aufgabe, einen Durchjchlagenden ge= 
jelligen Erfolg herbeizuführen, der den Lo- 
gen zu hoher Ehre gereicht, wohl bewußt. 
Deshalb dürfen die Vejucher auch wirklich 
vergnügten Stunden entgegenjehen. Gin: 
tritt 25 Cents die Person. 

Der Schwäbiſche- Badiſche 
Frauenverein Nr.!l feiert am Sonn: 
tag, den T. Dezember, in Schönhofens gro= 
ber Halle fein 6. Stiftungsfeit mit linter» 
haltung und Ball. Das aus den Damen 
Barbara Euchner, Präjidentin, Anna Hage- 
mann, Käthe Süntert, Johanna Heinfe und 
AmaliaVerſchooer beſtehende Arrangements— 
komite hat ein abwechſelungsreiches, aus 
humoriſtiſchen Deklamationen, Vokal- und 
Inſtrumentalvorträgen beſtehendes Unter— 
haltungsprogramm vorbereitet, mit deſſen 
Durchführung um 3 Uhr Nachmittags be— 
gonnen wird. Nachher wird flott getanzt. 
Die gemüthlichen Schwaben, die luſtigen 
Badenſer und alle frohgeſinnten deutſchen 
Landsleute, welche ſich zum Beſuch einfin— 
den, werden dort unzweifelhaft ſehr ver— 
gnügte Stunden erleben. 

Der Schwäbiſche Frauenver 
ein begeht am Sontag, den 14. Dezem— 
ber, Nachmittags und Abends, in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Str., 
jein 5. Stiftungsfef. Mit Eifer und Ernit 
ift der Tyeftausjchuß an feine Aufgabe heran- 
getreten, diejes jFeft zu einem glängenden 
Erfolg zu geftalten. Der Schwäbiiche Sän- 
gerbund bat auch diesmal jeine Mlitwir: 
fung freundlichft zugefagt; ebenfalls mird 
die Gefangieftion des‘ feftgebenden PVereins 
wnter der bewährten Leitung ihres Tirigen- 
ten Otto M. Nihter ihre fchönften Lieder 
zum Beften geben. Herr Gauß wird die 
SFeftrede halten. Ferner ftehen komiſch 
Norträge auf dem Programm und den Be- 
ichluß wird ein von Frau Minna Schmidt 
inftudirter und infzenirter Ginakter bil- 
den. Für vorzügliche Unterhaltung ift jo: 
mit geforgt. Tod hat das Komite audı 
nicht vergefien, durch Speife und Trank der 
beften Art für den inneren Menjchen Sorge 
zu tragen. 


„The Germanie“. 


Dieſes neue Vergnügungslokal, an der 
Ecke von Clybourn Ave. und Halſted Str. 
hat unter der geſchickten Leitung des Herrn 
A. HBunkler bereits große Volksthümlichkeit 
erlangt. Heute und morgen finden dort 
wieder große Konzerte ſtatt unter Mitwir— 
fung des Pianiſten Harding, des Komilers 
Saint-Suttle, der Griffin-Schweſtern, Ge— 
ſangs- und Tanzkünſtlerinnen, und der Lie— 
derſangerin Helene Ogden. 


Fiſchers Volksgarten. 

Der Beſitzer dieſes beliebten deutſchen Fa— 
milienlotals bietet auch dieſen Samſtag und 
Sonntag, ſowie am Dankſagungstage, ein 
veichhaltiges Programm den Beſuchern dar. 
Neu engagirt ſind die Schweſtern Mach 
jugendliche Sängerinnen und Tänzerinnen. 
Werner forgen für Humor im Zuſchauer⸗ 
raum der Charaltertomifer Emil * 
und der Salonhumoriſt H. Herwig. Die 
beliebte Sangerin Frl. Gebhardt bringt neue 
Sieber en —— Qugo S: Es 

Fingt: nad wie vor Ditreh eis 


— — a m 


enen rei⸗ 


Mein Angenlicht ift wiederhergeftellt. 


7 


— ee 


Frau P. S. Dunkan fagt auf: „Ih war feit 16 Jahren in Behandlung, erhielt aber 
Reine Beferung, Bis ih zu Ihnen ging. Id war entmuthigt, aber 
Durd) die Madifon AUbforbirungs : Methode 


Haben Sie ein Wunder am mir berrihtet. Ihre Behandlung ift ge- 
radızu wunderbar. Mein Augenliht wird täglich ftärter. 


Frant O. Pearfon fhreibt: „IH babe jekt ein volftändig gerades 
Auge, nahdem ich jeit 32 Jahren fchielte,“‘ 


Ihr könnt in Eurem eigesten Heim kurirt werden 


BP. Chefter Mabifon, M. ©, 
Amerikas Meiſter⸗Augenarzt. 
(Copyrighted. 


Die Beweiſe über die Wirkſamkeit meiner Behand⸗ 
u hren ſich ſchnell. Es vergeht kaum ein Xag, 
wo ein Patient mich erſucht, einen .. zu 
veröffentlichen, um anderen Leidenden zu erzählen, 
was ich getban babe. Ach kanır unmöglich alle diefe 
auf einmal veröffentlichen, aber jede Woche gebe | 
ih jo viele als der Blak erlaubt wieder. Viele | 
diefer Briefe find von Patienten, die monate: und ' 
iahreiang mit anderen Methoden erfolglos bebans 
delt wurden. 

Ich gebe nicht einen Fall auf, nur well andere 
erste feblichlugen. Mein Zöjühriges Studium und 
wiſſenichagitlichen Forſchungen ſegen mich in ven 
Stand alle jogenanntın umbeilbaren Fälle zu kuriren 
und ic mwünide bejonders folche Fälle zu behandeln. ! 
Trodert meine Praris aroß ift. | 

SH ipreche perjünlich mit den Patienten 
und gebe meine perjönlihe Aufmerkfamteit Allen, | 
dire meine Kausbehandlung gebrauden. Jh erfchüts 
tere nıot das Vertranen meiner Patienten, indem 
ich ihren Fall einem Hilfs Arzt Übergebe. Dies ft 
ein Grund, weshalb ich Erfolg babe, wo andere febls 

Ä anderer Grumd ift die Eigenartigkeit 
Bebandlung von Augenleiden, welchen ich 
Yurmerkiamkeit widme. Meine fchmerzloje | 
nes Methode ift nur mir befannt und ift | 
jahrelanger wifienfchaftlicher Forichun: 
gen und Studiums. Viele meiner Patienten baben | 
‚bre Wiederkerftchung al3_ wunderbar angeichen, 

3 ift fein Munder. 68 ift einfach daß Neful 
rajültioer Webandlungsmetboden nah Dem 
Mare der Natur angewandt, um den Anforderun⸗ 
zen erme3 jeden einzelnen alles zu entipreden.— 
den folsenden Brief von einer Frau, die ents 
ruthigt war, aber nicht eher rubte, bis fie mich 


Chicago, den 5. November 1902. 
Wertber Doftor Madison: 

Mein Auaenliht tft wiederum beraeftellt durch Ahre 
ichmerzlofe Abjorbirungds Methode. Nor ungefähr 16 | 
Sabren beganıı mein Augenlicht Tchtwah zu werden 
und wurde immer ſchwächer, bis ich beinahe gänziidy | 
blind war, und jeden Tag wurde es ſchlimmer. Ich 

dieſe Jahre in Behandlung und habe es 
wbekannteſten Aerzten dieſes Landes verſucht, 
alles half nichts, bis ich heute vor zwei Wo-⸗ 
zu Ihnen ging. Da ich alle dieſe Jahre fort— 
end in Behandlung war und mir nicht geholfen 
de, war ich nahezu entmuthigt und es 
mir klar, daß ich nie wieder ſehen würde. 

Ich hörte von Ihren Erfolgen und als letzte Zu⸗ 
flucht ging mein Gatte und eine Nachbarin mt mir 
zu Abiten, um mich zufriedenziuftellen. IH mollte 
nicht vderzagen, bi8 ih Sie atiehen hätte, obgleich 
ich nicht erwartete, das Sie mir helfen würden. Sie 
tbaten «3 aher, und mein Gatte ift fo erfreut, taß 
er mir meinen Willen lich. 

Ihre Unterfuchung war in jeder Sinjiäht gründlis 
cher und Ihre Vebandlung bat mich aus der Duntels 
heit ins Licht gebracht. ch Fanın mich nicht genng 
in Morten ausdrüden, um dem Publitum zu  zeis 
gen, wie dankbar ich bin für das, wds Sie für mid 
gethan baben. Ihre Behandlung {ft geradezu wunder: 
ber. Eie hat Wırnder in meinem Falle bewirkt. 
Xch war nur ziwei Wochen bei Ihnen in Behandlung. » 


wurde » 


| werde alle Unfragen beantworten. 


ı zablen gedentt. 


ı den, 


Ihre Behandlung it nit wie die andern, bie ich 
vorher anmwandte, aber fie bewirkte, maß alle anbes 
ren nicht dermöchten. 

Ehe ih zu Ihnen fam, Lonnte ich nit allein and 
geben und hatte fihredlihe Schmerzen in dem Yug: 
apfel, uber jegt San ih allein geben und heute 
morgen la8 ih meinen eigenen Namen auf einem 
Brief, den ich erhielt; etwas mas ich jeit vielen 

ahren nicht vermochte. Die Schmerzen in meinen 

ugen haben Ir nadgelafien und mein YUugen 
licht wird täglich färker. 

IH Matte Ihnen, Dr. Madifon, meinen Dant 
ab, denn ih weiß, dak meine Sehkraft wieberlchrt. 

Ih münfhe, dab Sie diefen Brief und mein 
Bild veröffentlihen, um Seden, der an einem Au: 
genübel leidet, wifien zıu lafjen, wie Sie mein Au— 
enlicht retteten, nachdem andere hervorragende 

pezialiſten fehlſchlugen. 

Ich bin gerne bereit, mit Jedem zu ſprechen oder 
mu ſchreiben, der mehr über meinen Fall wiſſen 
möchte und ich werde andere zu Ihnen ſchiden. Sie 
wiſſen nicht wie dankbat ich Ihnen bin. Achtungs- 
voll, Frau DB. H. Duntan 

Oſt 3. Str. 


Die Madiſon Abſorbirungs⸗Methode. 

Mittelſt derſelben belle ich Staar, Säutden, 
Suppen Leiden der &chbnervem 
Beean lie AUugenlider, Entzjündimgen 
e8 Auges und alle anderen Augentrankbeiten oder 
Urjahen von Blinpheit obne Schmerzen oder Mei: 
er. Ich garantire eine dauernde Heilung in jedem 

all, der in Behandlung genommen wird. 


Meine Hand-Behandlung 


I if beionders für Diejenigen beitimmt, bie nit in 


meine Gffice fommen tünnen. Sie ift jo verbal: 
tonımnet, dab jie der PVatient in feinem eigenen 
Haufe erfolgreih anwenden kann. Wenn Abe nid 
dorfprechen Fünnt, fchreibt fofort wegen meiner Sauss 


bebandlung. 
Ich heile Schielen 


Kein Meſſer oder Schmerzen. Keine Ab⸗ 
Meine Methode war in 


dauernd. 
baltung dom Geihäft. 


‚ über 10,000 fyällen erfolgreich. Nicht ein Wyeblichlag. 


Ab richte die Augen und ftelle au verlorene Seh» 
Praft wieder. her und garantire dauernde Refultate. 
Undere mögen behaupten, End vom Echielen yu hei: 
len, aber jte ftellen nicht Cure Sehkraft wieder ber. 
Chicago, IH, 2. OR. 1M. 


Te. 2. €. Madiion, Citv — Werther Doltor: 


| J freue mich fehr, dab ih Abre Unzeige las, denn 


jegt habe Ih ein bollftändig gerades Auge, nachdem 
ih 32 Qabre fchielte. Ach wurde por Jabren mit 
dem Meffer daran operirt, aber e8 half nichts. Ach 
alanbte nicht, dak das Auge no in meinem Alter 
zu richten el, aber e8 freut mid, dab ih im Srr> 
tbum mar. 

Ih mwiniche, daß alle Leute, melde fielen, bon 
Ihrer jhhimerzlofen Behandlung ohne das Meifer er» 
fahren mögen. Sie richteten meine Augen in weni⸗ 
ger als zwei Minuten und verurfachten mir nicht 


| die geringften Schmerzen. 


Ich betrachte Ahre Behandlung als tmunberbar 
und glaube, daß wenn alle Leute, die fchielen, zu 
Ahnen gingen, fie furirt werden fünnten, Ich em⸗ 
pfehle bereitiwilligt Ullen zu Ahney zu geben und 

Achtunos voll 
FrankkO. 
1049 Eüd Lincoln Str. 


Korreſpondenz. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt oder wenn Ihr 
anherhalb Chicago wohnt, ſchreibt mir Euren Fall 
ansführlich, wie Ihr ihn verſteht, und ich werde 
gern alle Fragen, die Ihr ſtellt, beantworten. 

Ich berechne nichts für Konfulta— 
tion und ünterſunchung. Meine Gebüh— 


ren ſind mähig und betragen nicht mehr als Ihr 
| für eine vollitändige und daiernde KHeilung gu bes 


Xh babe feine Ziweig:Dffice oder 
Agenten. Meine Behbandiung mag nahgeabmt ers 
yoird aber nicht erreiht. Sie ift feinem bes 
faunt und mwird don feinem außer mir angewandt. 


Mein neueited Buch, 

„Angenfranfheiten: Ihre Heilung ohne Schneiden“, 
it frei E8 fagt End, was Ihr wiſſen wollt und 
enthalt Zengniffe anderer angejebener Leute, die ich 
von Angentranfbeiten und fyehlern und anderen lirs 
fahen von Blindheit turtrt habe. Priefe in allen 
Sprachen prompt beantwortet. 

Office-Stunden: Tüglih don 9 Uhr Worm. bı3 
5 Uber Nadm.; Sonntags von 9 Ahr Norm. bis 12, 


P. 6. Madison, M. D., 


Suite R., SO Dearborn Sir,, Chicnge, IH. 


Negulärer Preis S60 bis S100. 


Brampfaderbrud;. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Saft Euch nicht fhneiden! E3 mag Eud) ruiniren. Laßt 
feinen Doktor Eure Adern binden oder fchneiden, e3 
mag Eud Euer Leben lang ruiniren. Laßt Euch nur 
in natürlicher Weife heilen. linfere neue „3 Tage Kur“ . 
ift eine deutjche Behandlung, tweldde direlt auf die ges 
ſchwollenen Adern wirkt mittelft eines neuen Prozeſſes, 
und heilt jeden Fall dauernd. Fall! Euer Krampfader: 
bruch gejchnitten, gebunden oder mißbraucht wurbe bon 


83 bezabit jih für Guch, bei 
dieſem Doktor vorzuſprechen, 
ehe Ihr einem weniger ge— 
ſchidten einen hohen Preis 
für eine Behandlung be— 

zahlt, die Euch weniger gut 

belommt. 


Aerzten, die es nicht beſſer verſtehen, 
und ich unterſuche Euch keſtenfrei und ſage Euch ehr: 
lich, was ich thun kann, um Euch aus diefem traurigen 
Zuftand herauszuhelfen. Wir heilen Krampfaderbrud 
für $5, denn wir jind die einzig autorifirten Werzte, 
welche diefe Behandlung in Amerika anwenden können, 


tommt zu mir 


Wir heilen auf Bant:Garantie. 
Ganz gleich, wie Iange Ihr an Eurem Krampfaderbruc; gelitten habt, oder wer auch 


fehlgeihlagen haben mag. Wenn id) — 


unterſuche und ſage, daß ich Euch heilen 


fann, ſo garantire ich die Heilung oder gebe Euch das Geld zurüd unter einem geſetz⸗ 


lichen Kontraft. 
thode. 


Spezielle Krankheiten. 


ic) heile auch Bruch und Hämorrhoiden mittelft der deutihen Mes 


Mir heilen au (dauernd) alle Männers 
trantheiten, wegen welcher Ahr nicht gerne 
Euren Hausarzt fonfultirt, wie anftedende Blutvergiftung, 


Beihmwerden, Nerven: 


ichrwäche, Bruch, Hydrozele, Schwäche, alte Wunden, Echiwellungen, Gejhiüre, bers 


größerte Drijen, ichmwachen Rüden etc. 


Schreibt wegen Männer:Bud, rei in der Office oder per Pof. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Zimmer 216. 


Office offen jeder Tag don 8.30 Vorm. biß 6.0 Nachm. Arbeltsleute Finden Zeit 


vorzuipreden Dienftag, Donnerftag und Samftag Üdend. Dffice offen bi5 9 Uhr Abends. Sonn⸗ 


tags Spred#tunden von O bi 1. 


Anrz und bündig. 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament von Frank W. Stanley 
autgeheißen, in dem Erblaffer über 
einen Nachlaß von $605,000 mit folgt 
verfügt: „IH vermache meiner lieben 
Frau, Mart) Penfe Stanley, und ihren 
Erben meine gefammte Habe, und er: 
nenne fie zur Nachlaßvermalterin ohne 
daß fie Bürgichaft zu ftellen hätte.“ Der 
Rachlaf befteht aus bemeglichem Eigen» 
tum im Betrage von $275,000 und 
aus Grundeigenthum im Werthe von 
$330,000. Der Berftorbene hinterließ 
außer der Wittwe eine Tochter, Frans 
ci8 Mary und einen Sohn, Edward 
Norman.” Herr Stanley mar Präfis 
dent der H. P. Stanley Company, Nr. 
75 ©. Water Straße. Er wohnte Nr, 
565 N. State Straße, mo er vor meh- 
reren Tagen ftarb. 


Bier Züge täglich nah Gt. Paul 
‚ und Minneapolis. 
via Chicago & Northiweftern: Bahn, verlafjen 


Chicago 9:00 Vorm., 6:30 Nacdhm. elettriich 
den, 8:00 Abends und 10:00 Abends, 


eit, prä Einri 
S— Sa — 
Tidet⸗ N lart Strahe 
nam 


a: 


SR 


— In ber Rebaltion. — Dichter: 
„Die Hat‘yhnen denn meine eingereichte 
Humoreste gefallen?“ — Redatteur: 
„Das ift ja ein ganz eigenartiges Ding. 
Für gewöhnlich befommt man’ Iuftige 
Humoresten eingefandt, Yhre aber ift 
eine traurige Humoreste!“ 


Eifenbahn- Fahrpläne, | 


Shisage & «lien. 

Union Baffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Stadt:TidetsDffiee: 101 Adams Straße, Bhone 
Gertral 1767. ‘ 

übfaptt der Büge. „Ihe oniy Way”. 
+85 LB Joliet Uccomodation. 

9BSleobm'ton, PBeoria. Springfield, St. Louis 
— ie; Divight, Ucco’v’'n (nur Sonntags 
1,88 len Limited für Sp'field u. St. Joni 

“11,58 AIadfonville, Roodhouje und Merics, 

+ 15ER um UN Yaliet Meesmodationd, 

IR Holiet, Bloomington und BPeorim, 

”2 —* Veen 

ania ity Limited, 
WR Pioomingten, Spriugfien m. St. Louis, 

Kt - oliet Uccsmodation. 

*11.40 {dnight Special, Woria, Springfield, 
@t, Youis, Yadionvifle, Ranias City. 
Untunit ver Büge: Bon Ranias en‘ Yadlons 

de, Bisomington, *8.10 ®., *1.15 R.; &t. Gew 

Springfield, -Pioomingten, 7.15 B., 10) ir 

5.4 NR, 8.08 t 


Ki 3. h 
loomingten, 91,15 R.; BVeoria, Gtreater, 
7.15 8., *L15R., 98.05 R.; x ni 
—* Fa nd Sy * 
it, 6: 7, 4 m ; 
Sei Lorait, En 8. a 
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Der Grundersentdumsmart. | Beriangt: Männer ann Anehen.. „Beriangt: rauen und Madden. Möbel, Hausgeräthe ıc. Beihäftsgeiegenbeiten. Band m und Sänfer. 
elgenbe Grundeigentfumbslchertzagungen im * ij Arten sein Die Bar 1’ Gent daß’ Mech) | Unseioen ; Skubeit 1 Gent das !oet.) | (lingeigen unier ne EEE on a ae 
elgende GBrundeig # 


E85, Ultar of Briendipip.”, 8 stk eine Babeih Ca t& Su ' — Farml 
en. GChildten of Satan”. von HL0 und barliber wurden am "Berlangt:- Junger Mann * "KRegelbahn"und Gar Sausarbeit. Ede WUrniture Souie verlaufen: County Store änbereien. 
ater.— Der wel don Bilfen“. Wetragen: Ioon.. Radzufrgaen bei U.; u Meirofe Park, | Werlangt: Bezüge rau ober Frau mittleren Al⸗ 1006-1908 um. nebft 40 % ud er gutem BarmsDand, im nördlichen Ar: | 75, Morkingman’s Co-operati Afeciati 
ortberm—Baga Indiona Upe., 266 nördl, von 42. Str ——9 Ende der Madifon Str. — 8 ter8, einer Eranken Frau aufzupaffen. Bringt kanfas, fehr gefundes und mildes Klima, im teil» operative Some Wffeciation, 
18.— The Wild — Be 2 "Qurfett en Charles 9. Chappe — — — — — — Empfehlungen, a m. 590, Abenbpoft been das. größte Lager von gebrandten - weite deut m Gettlement, mit oder ohne allem Zu: unter den Gef — 1 
—————— 815.000. x Verlangt: Murftmadjer, David Berg & Co, Ede | ——— U Ir en ebbiden, Wugs, Defen und Serben eie. im | beböt, 2) Üder ge Ref Golsland; gutes, 11 | Yrpeiter, melde fie Bein tee Bisconſin 
DO pera Houfe—Baubepille. Indiana We, 98 nördl. von 50. Str. Oc100R 87. und Butler Str. Verlangt:. Mädchen für allgemeine Käusarbeit. — zu altes Gef 81000 2 Warren, gute Deaben Beisale, ” ein ar im im unferer gm grüns 
8. ,:he Blad Diamond.“ Satıy 8, Srwin an Ülfred. Sambenu: ar Tamm? als ki —— Deutiäer ober ameritenifäeß. Rahufragen Sonn, Bir maden als je uns wie nem che wie bäube, 18 Ropf Rindoieh, 33 ämeine? Perde wollen. — 00 Ader, in Wisconfin, fuhern 
— Berlangt: SKollektor, $2 taglich für4 Zu ur 252 Part Übe., 2, Flat. kaufen, und wenn I Mt aufriebengeftellt feib mit 2 Wagen, alle nöthigen Udergeräthe, 16 Tonnen | per Brierli $ en —— Zrechen von B. Abende 
mittags. Gral ©. Chappell an Yen P. Burkett, 312,» der Zoe Kommifiton, Mühner mittleren Alters E05 Eurem Gintauf, geben wir Gud das Geld zurüd. 2 und futter, 9 Ader in u Se und Timothy. | Some Sr Ghicas: ohn O. Goder, Sefretär, ne 
"&iumkten Mufeun omas —— —— 
und * ‚j® . * eine Gute Behandiung un n. ‚ bie er kau eres durch den Eigenthümer, George Melcer. = — 
Kg J Ken —— Befuchs⸗ nieriäfieh — loss Bornaik 919,000 Yannte'E. Eil- | Etr., Zeiteneingang, 3. Floor. fadimt | Vorzufprehen Sonntag Nadmittag von 3-5. 493 wart aftens die Hälfte der Koften für Viefetben Wan: | Wirth, Arkanfas, oder W. Baude, 23 ©. Canal gaub etc. 28 Mder hulrret: un Ernt . „gie, 
ittwoch⸗ Eamion und Sonntag. Granpille Ave., Stüpdoftede — 100x150, 3. Verlangt: Guter MWagenmader. m, Kragens | S:_Mav Etr., nahe 12. Str. zen Im tegulären Läden, und tie fordern unfere | Str., Chicago. 16nop,1mX | Yarm. Mub wegen Krankheit Vertauft 8 >. 
Stilmell an Emma M. Weiemann, 890. berg, 9144 ‚Superior Une South Chicago. Yale — — — — Truftee; 304 — 39 Etate .riauft v1 * in 
ee 81 Bil don Mallne, 25x15, MW. | -——— * = Verlangt- logen für leichte Sansarbeit, gute | Waaren einen Vergleih mit anderen nit befteben. Zu verfaufen: 8100 — Bäderei und Reftaurant, Se ——— 
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8 — — —â — — 
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H. J. TILLOTSON, M. .D, 


Der Meifter-Spezialift von Chicago, welder nur Männer Furirt, 


welcher die Patienten perföntich ficht. 


Etablirt 1880. 


Copyrighted.) 


1 30) Seile 


Krampfaderbruch in fünf 
Wafferbruch 


Tagen 


— Dauernd — fein Schneiden — 
Borzüge meiner Methode in der Heilung von 
SKrampiaderbrudh und Waſſerbruch. 


1. Deine Behandlung ift abjolut jchmerzlos und feine Gefahr ift damit verbun- 


— den. Sein Schlafmittel verabreicht. 
Die Heilung ift dauernd. 


K ohne einen Mikerfolg oder Rüdfall. 


Ic habe taufende der harinädigften Fälle behandelt 


Euch wird nicht einfach eine Heilung verſprochen; ich gebe eine geſetzhi & ge: 
| Ihriebene Garantie in jedem Falle, den id) annehme, und kann bemeijen, 


f dab id) verantiwortlid) bin. 


hr jeid bei einem reellen Spezialiiten in Behandlung, welcher eine anerkannte 
Autorität ift in der Behandlung von Männern, und deijen unvergleichliche Metho- 
den in der Behandlung anderswo in Amerifa nicht zu haben find. Unwiffende Nadı: 
ahmer jchreiben meine Anzeigen ab, aber fie fünnen meine Behandlung nicht nach⸗ 


ahmen. 


2. Ihr ſeid keinen gefährlichen Etperimenten mit neuen Behandlungsmethoden 
ausgeſetzt, welche den Körper vergiften, oder veralteten Behandlungen, welche von un— 


zuverläſſigen, 
del =: = 


unerfahrenen Werzten in underantwortligen medizinifchen Schwin- 
Anftituten, weiche alle paar Wochen andere Aerzte haben, angewandt iverden. 


BE RKıampfaderbruch ift eine fehr jchlimme und gefährlihefrantheit und geichidte Expert: 
| Behandlung ift durchaus nothwendig. Ich heile täglich viele Fälle und habe einen na— 
tionalen Ruf erlangt wegen meiner Erfolge in der Behandlung von Krampfaderbrud 


und deiien Folge 


— Nervenichivärhe und verlorener Gejundheit. 


Alle meine Geihäfte mit — vertraulich. 


Jch heile au 


(dauernd) 


| Rervenfhwädhe, Blutversif: 
ne und verwandte Krank: 
\ heiten der Männer... 


IE Gewißheit der Heilung ag 


iſt, was Ihr ſucht. 
oder das "Selb zurückzuerſtatten. 


IH gebe Euch eine geipiiebene gefeklid 
Ih kann und werde Euch Fälle anführen (mit Erlaubniß, wenn 


e Garantie, KEuch zu heilen 


id) überzeugt bin, dab ſolche Auskunft bei aufrichtigen Leuten angebracht if), Die ich Dauernd fur 


rirt babe und die don Mausärzten umd fogenannten wrperten . aufgege 
andere geiban habe, fan :& aud für Kuh thun. 
in nteiner Office bot zujpresen, 


wenn es Euch unmdalıd it 


eben wurden. Was ich für 
perſönlicher Beſuch iſt vorzuziehen aber 


fhreibt mir Guren Fall ausführlid, 


Ein 


wie Ahr ihm verfteht, deutlich, mit Angabe GFurer Symptome, Gures allgemeinen Körperzuftaudes, 
Eurer Bei Säftigung etc, und Ahr erhaltet in einfahen Coudert eine twitienjchaftlihe und ebrlie 


Anjicht ider Euren Fall koftenfrei. 


H.3.TILLOTSON, M. 


8:30 Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntag: nie von 9 Vorm. bis 1 Ubt Nachm. 


Dffice- Stunden: 


84 Dearborn Str., 
CHICAGO. 


18” Bücher und Schriften frei per Poft auf Verlangen. I 
ja? 
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Die Spezialiſten in der weltberühmten State 
Maͤnn⸗erkrantheiten ſchneller als alle anderen Spezialiſten in Chicago. 


ie ru. Bol: ein Bollar 
braucht bezahlt 


zu werden bis geheilt. 


Nrohe Kelohnung 


erfolgt jedesmal wenn 
ein beherzter Berfud 
in der ridhtigen Weife 
gemadt wird. 


Redical Diapenfarh ATuriren alle 


Die Beband- 


lung von Männerlranfbeiten ift eine Spezialttät. Die Dispenfarb hat mehr Apparate 
und Infteumente ald alle modernen Spezialiften in Chicago aufammengenommen. 


| Keine Kur, fein Honorar. | 


Männer, ! 


Verluſten, geſchlecht 
tuidelte Körbertbeile, 


—— —— und 


welche an den Reſultaten der Selbſtbefledung leiden, mit ſchwachem, 
Nieren, Schmerzen in den 

ſchmerzha les ürinten 
taten e, Nerböfität, Abneigung gegen Gelelihaft, un- 


‚oden, nädtlihen 


eingefdrumpfte, unent« 


angebrachtes Erröiben, Impotenz (Unfähigkeit) und anderen SEhmptomen leiden, werben 


bauernd gebei 
Geheime 


Zunge Männer, 


Arankfbetten. unnatürliche Abflufſe 
immer geheilt Schnelite Aur für Gonorrhoen. 


durch Yugendfünden, Ugpeserbeitung u. f. w. ſchwach 
geworben, in wenigen Wochen gebeiit. 


Blutveraiftung, Baricorele für 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6 —7 uhr. Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


Konsultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.,"W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 Dit Ban Buren Etrake, Chicago, IE. 
Schneidei biefes aus, da diefe Anzeige nit jeden Tag ericheint. 


Spart Ehmerzen und Gelb. 
Die Brüde, die 

N ih in 1893 im den 

Bohon Dental 
Barlors einſetzen 
lieh, a gut u. 
if gut mie 
neu. Au tich ich 
* Sen Zähne ur 
ne a nur die gering RU, jr ver’püs» 
= 27 4 Edardt, 1550 Wabaſ 
EM sı auf. 

Eilderfülungen 500 

85 Brlidenarbeit 

ie vas Sichen, wenn Zähne 

eheht — ine — Garantie für 
schn Jahre mit affen Arbeiten fadido 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Str., Zimmer 69, 
ie ber Bair, Dexter Building. 


me ef 
—— ur und a — — 
** vi 
u Dem 


Hanttrauf- 


alone: “ all 

tale Heil -ücdhe 

—RX ambenen 
* 


fr 


ce; 40 44% 
I jeiraf 


me 


— 


GEFUNDEN! 


Hoben Sie das werthvollſte und loſtbarſte Kleinod 
derloren — Ihre Geſundheit⸗ 

Eind Sie nervos izich gereizt, müde, wenn Sie 
am Morgen aufftehen? 

Sind Sie überarbeitet und Iebensmlde? 
an Sie Ehmerzen im Rüden und über ben 

ieren 

ind Sie fhüchtern und werben 

Wirrt in Gejellihaft von Damen? 

seen den Gie an den Folgen von jugendlichen Eüns 


nid Beat we die Energie und das Vertrauen zu 
ben Sie duntie Wi ter den Yugen, bi 

enter * — 3 ——— 
Haben Sie irgendiwelde Berfufte, die u fam aber 
rs bre Gejundpeit untergraben und er ſchwã ⸗ 


8 Sie unvermögend? 
Wenn Eier js st verbeirathen gedenken, find Gie 


aud ſicher. te Ihre ehelichen Pflichten ganz 
tönen? 


San 


irgend eine — — 2* . Eie 
© rt ‚Stu den: 9 Mo 4 bi 
f nn n * orgens bis 8 br Br ei 


6 bi 8, Bd a ee * 
Bitte, jhreibt Ober jprecht por veren —— 


ARY,, 


SUITE 3, 41 8. GLARK SIR.. 
———— 


DER, 


— unter 


| 


| 


_„Abendpoft«, Ehicano, — den 22, November 1902. 
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X und eleetrife Gefahr. 


€3 ift nicht zu bezweifeln, daß bie 
immer bielfachere Einführung electris 
[her Anlagen für Beleuchtungs-, Des 
teieb3- und fonftige Zmede einen bes 
beutenden Einfluß auf die Hanbha: 
bung bes Yeuerlöfcäwefens geübt und 
bie Gefahren für Die Branbdefämpfer 
in mehr ala einer Hinficht vergrößert 
bat. Doch berrfchen bei einem großen 
Theil des Bublitums falfche oder über: 
triebene Vorftellungen über bie electri- 
Ihe Gefahr in diefem Berufe. Für den 


| den zahlreichen Fährlichkeiten, die ihn 
bedrohen, erkennt er dieie nur als ne- 


benfählich an, wenn er fi auf ihrer | 
modernen | 
| jtere auimege gebracht hatte, 


Ylgegenmwärtigteit auf 
Sranbftätten bemußt ift. 

Geradezu ala eine Fabel ift e3 zu 
bezeichnen, wa8 man da und bort be= 


verwendet wird, als eines höchſt ter: 
hängnißvollen Leiters des electriſchen 


Stromes auf den dienftihuenden Feus | 


erwehrmann glaubt. In diefer Bezie- 
bung find neuerdings etliche 


sermaßen einen Begriff bapon geben 
iönnen, mas die vom Wafler meiterge- 
leitete electrifche Kraft in foldhen Fäl- 
‚en bemwirten fann, und mas nit. 
Man fehte m. U. eine ifolirie 
Stupgerplatie mit dem einen Bol eine: 
nShtigen electrifhen Batterie in Ver— 


oindung, während der andere Pol ji | 


in ber Erde befand. E3 ergab fi. 
daß unter folchen Umftänden der Er- 
perimentirende, weldyer mehr das meſ— 
iingne Sprit - Ende bes EHlaudhe, 
«l3 den Gummitheil, berührte, einen 
Waflerftrah! von einem halben Zoll 
Durdmefler bi auf 5 Zol an bie 
Dlatte beranbringen tonnte; dabei 
hatte leßtere die ungewöhnlih arope 
clectrifte Spanntraft von 800 Bolten, 
und hinter bem MWaffer mirkte 
Drud ton 13 Atmwfphären. 

electriige Schlag, der natürlich fühl- 
zar wat, wurde bei jeder VBergröße- 


ung ber Entfernung bon der Platte | 
pder bei der Verminderung des Maj- 


jerbrudes entfprechend geringer, Bei 
ur 500 Bolten electrifcher Spann- 
traft — mie fie der durhlänittliche 
aecttifge „Trolley“ - Draht enthält 
par eine Annäherung des Wafleritrah- 
‚238 bi8 auf 3 
Platte möglich, ohne daß der Operi- 
ende irgend welches Unbehagen von: 
electrifchen Strom empfand. 

Stärfer wirkte die electrifhe Kraft 
freilich, wenn ein MWafferitrahl von 
zwei Zoll Durdimefier angemendei 
wurde. In biefem alle mar 
Macht des electrifchen Stromes groß 
genug, daß nch auf 3 Fuß Entfer⸗ 
ung ein Mann, der in naſſen Schuhen 
auf der naſſen Erde ſtand, beträchtlich 
zu leiden hatte. Doch hatte auch hier 
der Waſſerdruck viel mit der Wirkung 
zu thun, und dieſe wurde um ſo ge— 
ringer, je langſamer das Waſſer aus 
dem Schlauch⸗Ende drang. 

Immerhin kann unter ſolchen Um— 
ſtänden von Gefahr für manche 
Berfonen die Rebe fein. Im Falle der 
Anwendung von Mechfelitrömen auf 
die Platte wurben die Ergebniffe nch 
bedeutend erniter. Bei einem zmeizül- 
ligen Wafferftrahl, einem Mafjervrud 
pen 13 Atmofphären und einer electri- 
ihen Spannttaft von 500 Bolten war 
die Gefahr = Grenze in einer Enifer- 
nung bon 8 Fuß; bei einer electrifchen 
Kraft von 3600 alten in einer Ent- 
jernung von 13 Fuß. Ym Großen 
und Ganzen jeboch beftätigten dieſe 
Berfuche, was unfere meiften Tyeuer- 
wehrleute ohnebie3 angenommen hat= 
ten, nämlich: daß bei jedem gemöhnli- 
chen Feuer ber Brandlöſcher, welcher 
ein Est au - Ende hält, nur wenig 
risfirt. Nicht viele Feuerwehrleute 
zeigen fich unter foichen Verhältniffen 
nervös. 

Miel bevenklicher ift die Gefahr, mel- 
che aus der Berührung mit dem electri» 
chen Drabte felbjt entfteht! Diefe mag 
jelbft dann nod, bebrohlich Jein, wenn 
ber Feuerwehrmann den Draht gefiin- 
den hat und fich anfchidt, ihn zu dutch: 
fcjneiten. Mehe, wenn ihm bie, Dabei 
rerwendete Drahtſcheere derart 
rutſcht, daß die Hand mit dem unge— 
ſchützten Stahl der Scheere in Berüh— 
rung kommt! Freilich haben die, 
neueſter Zeit benutzten Drahtſcheeren 
an dem langen Griff noch einen Ring 
von Guttapercha, um ein ſolches Rut— 
ſchen zu verhindern. Oft wird die 
Electricität auch eine indirecte Gefahr— 
quelle, indem ein electriſcher Schlag 
den Sturz von der Leiter verurſacht. 

In vielen betreffenden Gebäuden 
beſtehen heutzutage Einrichtungen, die 
es ermöglichen, ſofort nach dem Aus— 
bruch eines Brandes den ganzen elec⸗ 
triſchen Strom abzuſtellen. und in 
manchen anderen Fällen erhält die be— 
treffende Geſellſchaft prompt die Auf— 
forderung zum Abſperren des electri— 
ſchen Stromes für die ganze Umge— 
bung, wenn dieſelbe auch hierdurch in 
Dunkel gebüllt wird. 

—.. 


Zur Fenerfiderung von Sol;. 


Daß ınan den Nusdrud „Feuerfeit: 


Sie leicht vei · machen“ nicht gar ſtreng nehmen wo 


zeigen Erfahrungen bei Feuersbril 

ſten fort und fort. Wirkliche — 
orennlichkeit eines Sioffes, der ſolche 
nicht ſchon von Natur beſitzt, wird wohl 
niemals erzielt werden, und man darf 
ſchon froh ſein, wenn es gelingt, eine 
lange Widerſtandsfähigkeit gegen das 
verheerende Element zu ermöglichen. 
Der Erfindungsgeiſt iſt immer noch 


wärs, | bemüht, zu meiteren Kortichritten in 


»biefer Beziehung zu gelangen, für ein- 
fache fowie für zufammengefehte Ma- 
teriafien. 

Was ſpeziell die Feuerſicherung 
von Holz anbelangt, ſo iſt es Joſeph 
L. Ferrell nach mehrjährigen, ſehr er— 


ſchöpfenden Experimenten gelungen, 


im ſchwefelſauren Aluminium eine Zu⸗ 
ſammenſezung zu gewinnen, welche 
allem Anſchein nach das beſte aller bis 
hetigen Mittel für dieſen Zwed bildet 
and in MEN eier weit I. 


lehrreiche 
Experimente gemacht worden, die eini- 


ein | 
Der | 


bis | 


in | 
sält fich mit Allem auf dem Laufenden 


ı er bie8 vorher aethan! 


—* 


Le — —— 


‚amer w > ee ®». eine Maun - Co 
jung. ommt noch ein befonbe- 
ter, ng —* zu unterſchätzender 
Vorkheil in Betracht: das erſtere Prä⸗ 
parat binterläßt nämlich, wenn es ftart 


‚erbigt wird, in dem Holz einen Rüd- 


ftand, welcher unfchmelzbar und einer 
der beiten Nicht - Leiter der Hige ift 
und folcherart den ganzen Zellendau 
de? Holzes fchügt. Nicht nur wird die 
Verbreitung der Flamme dur das 
Holz hin verhindert, jondern e& fommt 
nicht einmal zu einem Glühen. So 


| fcheint e& menigftens nach bisherigen 
Feuerwehrmann ſelbſt iſt der electriſche 
Draht keineswegs ein Schrecken; unter 


Es iſt dabei auch eine Lö— 
Sulphat und 


Verſuchen. 
ſung von Aluminium- 


eine ſolche von Alaun gelegentlich zu— 


ſammen in Anwendung gebracht wor— 
den: in dieſen Fällen aber verdarb bie 
legtere theilweiſe wieder, was die er— 


Auch mit ſchwefelſaurem oder phos— 


ezei r phorſaurem Ammoniak läßt fich Holz 
züglich des Waſſers, das zum Löſchen 


in beträchtlichem Maße gegen das 
Feuer ſchützen; in dieſem Fall beruht 
der Schutz auf dem raſchen Freiwerden 
von Ammoniak-Gas, welches dann 


| die Wirkung bat, die Flammen an der |: 
Dberfläge des Holzes einzuhemmen. | 3 
| beito | $ 
| rafeher mird diefes Gas frei, — beito 
ſchneller erſchöpft ſich aber zugleich 
ſein ſchüßender Werth. Einen Rück— 


Je lebhafter das Feuer brennt, 


ſtand, der im Holz bliebe, giebt es hier 
nicht, und die Verkohlung der Holz— 
faſer geht daher mehr oder weniger 
ſchnell von ſtatten. Der beſagte Alu— 
minium =» Rüdftanb verhindert die 
Verfohlung ded Holzes geraume Zeit. 

richten = 
Tiefe von drei Uchtel Zoll, von ver 
Oberfläche an, mit einer Löfung jchime- 
felfauren Nluminiumd von 30 Gred 
Störfe behandelt morben mar, leiftete 
einer Starten Bunfen’fchen Flamme 
über drei Stunden lang Wiberftand, 
dagegen dauerte der MWiderftand von 
Hola derielben Gattung, da® mit einer 
viel aröheren Menge fehmwefelfauren 
Ammoniafs behandelt und ganz burdh- 


| fätttat worden war, nicht länger als 


70 Minuten. 
Der blinde Geleghrtie Campbell, 
Wenn von erftaunlichen Leiftungen 


Blinder die Rede tit, darf au das 
Leifpiel von Edward D. Campbell, 


Profeſſor der analytiſchen Chemie und 
Zell von der electriichen | Metallurgie an ber „Univerfity of Mi- 
d Id | Hiaan“, nicht überfehen werden, zumal 


ipirfliche Männer der Wiffenfchaft in 
diefer Kategorie nit häufig vorkom- 
men. 

Prof. Campbell hatte erft im Jahre 
1892 fein Yugenlit verloren, und 
zwar durch einen Unfall in feinem La— 
boratorium, welcher ihn vollftändig 
Hlind madte. Man glaubte damals, 
feine Laufbahn ald Chemiter jei für 
immer abgejhloffen, und bebauerte 
bie& lebhaft. Aber gerade im Gegen: 
theil ift diefe Laufbahn: feitdem wichtt- 
aer und verbienftooller gemorben ala 
zuvor! 

Er’faßte jofort den Entſchluß, ſich 
ben einen, großen Zmed, den er fid) 
für fein Leben gefebt, durch den Ber- 
luft der Sehfraft nicht abhanden fom- 
men zu laffen, und er bejaß die MWil- 
lenskraft, dieſen Vorſatz auch auszu— 
führen. Zunächſt lernte er raſch, mit 
der zum Gebrauch der Blinden erfun— 
denen Schreibmaſchine umzugehen, bei 
welcher mit Hilfe durchlöcherten Pa— 
piers die Finger daran gewöhnt wer— 
den, die Arbeit der Augen zu verrich— 
ten. Dann ließ er ſich regelmäßig von 
ſeinem Privatſekretär die Zeitſchriften 
vorleſen, welche im Intereſſe der Wiſ⸗— 
ſenſchaft veröffentlicht werden, und 
machte ſich währenddem mit jener 
Schreibmaſchine ſeine Notizen. Und 
während der ganzen Zeit ſetzte er auch 
die Arbeit des Klaffen - Unterrichtes 
fort. Als Forſcher wandte er folgende 
Methode mit großem Erfolg an: Sein 
Affiftent nahm nad feiner Vorfchrift 
beſtimmte chemiſche Unterfuhungen 
vor, und Prof. Campbell nahm die 
mündlichen Mittheilungen, während 
des Experimentirens ſelbſt, auf ſeiner 
Schreibmaſchine auf. Am Abend ging 
er dann ſeine „durchlöcherten“ Auf— 
zeichnungen durch und bereitete die Ar— 
beit für den nächſten Tag vor. 

Und ſo betreibt er ſeine Forſchungen 
noch heute, wobei er von einem vorzüg— 
lichen Gedächtniß unterſtützt wird, er— 


und bereichert ſeine Wiſſenſchaft wei— 
ter, in noch höherem Grade ſogar, als 
Dies iſt eine 
Folge größerer Concentrirung ſeiner 


geiſtigen Thätigkeit, denn ſeit jenem 
Unfall hat der Profeſſor eben feine 


ganze Energie auf die Univerſitäts— 
Arbeit gerichtet, ſtatt noch auf andere 
Gegenſtände beträchtliche Zeit zu ver— 
wenden. Solcherart beſtändig mit 
chemie- wiſſenſchaftlichen Aufgaben 
beſchäftigt, hat er es dahin gebracht, 
beinahe alle Beobachtungen, welche von 
ven, unter feiner Leitung erperimenti- 
renten Studenten gemacht werben, in 
ein Zahlen » Schema zu fallen, da 


Element perfönlicher Vergleihung und, 


Berichtigung faft ganz entbehren zu 
fönnen und größere Genautafeit in 
feine Unterfuchungen zu bringen, ale 
8 den meiften, mit Schtraft begabten 
Erperimentatoren möglich ift!. Es ift 
zu wünichen, daß ihm noch ein langee 
eriprießliches Wirken — ſein 
möge. 


Der St. Lawrence⸗Strom 
iſt jährlich vier Monate lang zugefro— 
en und die Schiffahrt auf demjelben 
iſt ſo gefährlich, daß durchſchnittlich 
—— 


Die Nickel⸗Plate Eiſenbahn 
will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
ſich die niedrigen Naten für Weihnachten 
und Neujahr zu Nuhe zu machen, durchſtau— 
fen von Tickets zu 1% bes —— 


Fahrpreiſes für die Rundreiſe nach allen 
B 


Punkten an ihrer Linie, am 24. 
Dezember 1902 und 1. Januar. 1909. Gueig 
für Rüdfahrt bi8 einjhlieklih 2. Ianuar 
1903. Durchgehende Züge ‚nad New —* 
City, Boſton und anderen 

ten, —5 ——— Pe 


ara, 118. Ahnen, © 


Holz, welches bi3 zu einer | 


— — — — — — —————— —— ——————————————— 


heumatismus 
und Neuralgie 


Dieſe zwei Krankheiten können mit Swanſon's „5 
Ein Mittel für innerlichen und äußerlichen Gebrauch. 


werden. 


Drops“ turiri 


Wenn Ihr an — oder Neuralgie leidet, kauft ſogleich eine 


Flaſche Swanſon's, 


:Drop3*. E38 ift ein imnerliches und äußerliches 


Mittel, welches immer e biefe Leiden heilt, ganz gleich wie lange Ihr be— 
teitö daran leidet oder wie fhlimm der Fall fein mag. 


Reibt ein menig von 


„ã⸗Drops“ auf die 


ſchmerzenden Stellen, und ſofort tritt Linderung 


ein. Wenn innerlich eingenommen, 
Blut von allen giftigen Stoffen und führt 
dauernde Heilung herbei. 

richtige Behandlung für Rheumatismus 
Bei beiden der genonnten Krankhei— 


Neuralgie. 


reinigt es das 
eine 
iſt die einzige 
und 


Dies 


ten iſt das Blut affizirt, und obgleich Oele und 


Linimente zeitweiligekinderung von denSchmer⸗ 
zen gewähren, ſo kann eine Heilung nicht erzielt 
werden, wenn die Urſache (giftige 
Blut) nicht entfernt wird. 


Stoffe im 


Reinigt das Blut, 


verſetzt den Körper in guten geſunden Zuſtand 
und die Natur beſorgt das Uebrige. 


Gran Garrie Hintlen, 
„Ich lann nicht genug zu Guniten für „=: Drops“ 
bat eine vollitändige Heilung in meinen Falle erzielt. Jh leide 
nit mehr an, „Neuralgtichen Kovfihmerzen mie vorber, 


m dıre 


DOIRECTIONS ‚BD = Drop 5“ gebraudte. 
sebrauchen begann, und die Seitenfchmerzen, an denen ich jo 


TARE 3 YO 5 DROAS a au 
OncE& A Dar diel zu 
musansn mv 8% x J 
7 
Te? Drops“ 
mochten. 
mus. Ab 


leiden batte- 

. #tetfer, 
bemirften mehr als alle Werzte in wei 
Am legten FFrübjabr litt ih Ihrediih an 
erbielt Feine Linderung, deshalb entihloh ih mid, 


Leſet dirfe Briefe. 


Evart, Mich., schreibt: 


ſagen. Es 


ehe ich 
Ich habe kein Kopfweh mehr, ſeit ich es 


haben vol,„andig nadgelaiien. 
Nacine, W. Ba., ihreibt: „Ihe „B- 
Jahren ver: 


beumtati&: 


Ihre wunderbare Medizin zu verfuchen, und ich fan jagen, dak 


EBEN: e fie mid 
Shan. 5. J 


r kurirt hat. 
ad ſon, Duquesne Way, Pittsburg, Ba., 


Ich möchte nicht ohne ſie im Hauſe ſein. 


ſchreibt: Ihre 3-Drops“ ha— 


ben mich von Rdeumatis nus und Neuralgie kurirt, und ich fithle wie ein ganz anderer Dienfch.“ 
J „5Drops“ ift ein unfehlbares Scilmittel für 
A Rheumatismus, Neuralgie, Nierenleiden, Grippe, Erfältungen, 
a Suiten, Bronchitis, HSerenfhur, Süftwch, Sicht, Altbma, Katarrh, 
y NRervöfität, Nüdenwen, Dyspepfic, Unverdaulikeit, Bräune, ner: 
HM vöfes und nenralgifches Hopfweh, Scruifhwäde, Schlaglähmung, 
2 trichende Gefühllofigfeit, Schlaflofigteit, Gcjema, Strofeln und 


1 Blutfrantfheiten, 


Zur Beahlung. ; "una 


vollftändig 
—— und 


kann von Kindern wie auch von Erwach— 
ſenen eingenommen werden. Es iſt voll— 
ſtändig frei von Alkohol, Opiaten, Sa— 
lieyl oder anderen ſchädlichen Droguen. 
Wenn „5-Drops“ in Eurer Nachbar⸗ 
ſchaft nicht zu haben ift, beftellt“es direft 


! Swanion 


oOooUPON 
Re. 100. 
Schneidet Died aus und | 
ihidt e3 mit Eurem Na: > 
men u. Wdrefie an die 
Rheumatic 
| 


Gure &o., Chicago, nd 


| Ahr erhaltet ein Bljhe 
| don „BE © i 


rop—s* 
zugeſchickt. 


bei uns, und wir verſchichen es portofrei nach Empfang des Preiſes, F1.00 p. Flaſche. 


frei veriickl. 


Fine Probeflajche wird jedem Lejer diejer Zeitung frei zuge: 
fchieft auf Nachfrage. Schneidet diefen Koupon aus und fchidt 
ihn mit Eurem Namen und Udreffe uns zu. 


Grohe Halbe (300 Dofen) 81.00. 


Schreibt heute, 
Bon Apothekern verkauft, 


Fragt Euren Apothefer na der „Swanjon Pille”, ein ficher. Heilmittel f. Verftopfung. Preis 2De, 


A Swanson Rheumatic Cure Co,, 160 Lake Str., Chicago, 


Der Zwiidenfall von Midi. 


Was eigentlich fürzlich an der Küjte | 
von Demen im Rothen Meere vor fich ; 
fodaß furzerhand eine 
Beichießung der Infel Midi durch die 


gegangen ilt, 


taliener gemeldet werben konnte, tt : 


aus der folgenden Meldung der italie- 


nifchen Agentur erfihtlih. Das Te: | 
legramm der Agenzia Stefani aus : 
Rom jagt: Der italienifche Kommanz: | 
dant Arnone ift in der vergangenen | 
Mode mit den ‚Kriegsfchiffen Pie- | 


monte, Caprera und Galieo in Midi 
eingetroffen. Er hatte außer einem Zi- 


pilbeamten aus Memen einen Oberſten 
mit türfifchen Truppen, die feinem®e= | 
fofort | 
nach feiner Ankunft fchiffte er auf Er- 


fehl unterftanden, an Bord; 


Juchen der Ortsbehörden Truppen und 


drei Kanonen aus, um eine Flucht der | 


Seeräuber, 
hier verfammelt waren, zu verhindern. 


die zur Zeit jämmtlid | 


Mährend der Landungsmandper hat= | 
ten vier italienische Schaluppen einen | 
heftigen Angriff der Seeräuber auszu= 


balten, den fie glänzend zurüdfchlu- 
gen. Die Seeräuber hatten große Ver- 
lufte, auf Seiten der Staltener mur= 


dert zwei Mann getöbtet, darunter ein | 


Eingeborener, und ein Matrofe ver- 
mwundet. Die Ortsbehörden baten da— 
rauf um eine Verlängerung der vom 


italtenifchen Kommandanten geftellten | 


Frift von fünf Tagen zur Ausliefe- 
rung der Seeräuber. 


Der Kommans | 


dant war bereit, einen Aufjchub zu ges ! 


währen unter derBedingung, daß man 
nicht nur die Seeräuber ausßlieferte, 
die fich an einem unzugänglichen Ort 
an der Meeredfüfte verborgen bielten, | 
fondern auch von den Einwohnern des 
Ortes eine Entichädigungsjumme bon 
15,000 Fr. für die familien der bei- 
den getödteten Matrofen zahlen lafle. 
Da diefe Bedingungen nicht angenom= 
men wurden, ließ der Kommandant 
auf das Dorf Feuer geben, ohne je: 
doch die türkifchen Truppen anzugrei= 
fen. Das Feuer wurde eingeftellt, jo- 
bald die Bedingungen angenommen 
waren. Der italienifche flommandant 
bemwilligte eine Verlängerung der Aus- 
fteferungafrift bis zum 11. November. 
Aus Konitantinopel mird erflätt, 
die Seeräuberangelegenheit im Rothen 
Meere Sei als geregelt anaefehen mor=- 
den, daher müffe die Pforte annehmen, 
daß ter Kommandant des Piemnfonte 
willfürlich gehandelt habe. Das jei 
höchſt gefährlich, denn Ddiefe internati= 
onale Rechtsperlegung fünnte leicht die 
borthin entjandten vier Bataillone und 
zwei Batterieen zur Ermiderung ber 
Feinpfeligfeiten veranlaffen und einen 
ernsten Streit heraufbejchivören. 


— — 


— Das “enfant terrible” in fei- 
er fchredlichften Erfcheinung ift das 


‚ fogenannte „Kind der Mufe. 


Rheumatismus 


kurirt in 8 Tagen mittelſt heißer Luft 
und Elektrizität 


DR. PIRWITZ’s 
Hot Air Institute, 


: 257 Ciybourn Ave. 
‚Für Damını N. Halten Str. 
Telephon: Black Br 
nor, famonni* 


Mutter-Male. 
Arebs, welaname, men und Flecken 


DAMEN 


Die leiden, erhalten Linderung, wenn Behand: 
fung und Operetion chlichlugen. Elektrizität 
tritt an Stelle don Üperation und den pielen 
ſcha dlichen Droguen. Dur den milden Gtrom, 
wie wir ibn verabfofgen, erhaltet Ahr feinen 
Schlag, habt feine Schmerzen oder andere, Ins 
annehmiichleiten bei der Wehandiung, or wie 
Guh angedeiden lafien. Hol, dpia* 
Hreie Konfnftation und: Eine Heilung 
oder heine Zezahlung. 


BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonio Temple, Chicago. 


Ein treuer Zathgeber 
und ein wahrer Schatz 


ft das gedienene Deutiäe Wert „Der Retstu 
Unter * und verbeſſerte Auflage, mit die en 
lebenstreuen Abbildungen, tmeldges von beiden ec» 


en N ehe de ol. au befonderer 


te, bie ver: 
ehelichen u = Eu fie en ie In 
un licher € 

ve ie und * beiehrt dasjelbe, wie Ge- 

teiden und bie jaredlihen Folgen — 
— wie: Schwäche, fität, 

Yollurionen, Unfruchtbarkeit, ®r bt; 

2 —* chwermuth und Krampfaderbruch 

ohne 1a Hädlide Mittel für immer befeitigt werben 

Önnen. 


Bon unihägbarem MWerthe ifi bieles unübertreff« 
Tide Wert für die Menihheit, weldes 250 Seiten 
ftar! ift, und nad Empfang bon 95 Eis. in Poft« 
marten gut Derpadt, frei gugejanbt wird. 

Deutsches Heii-Instirut, 
No. 19 East Sth 8 New York, 
(früber 11 Elmton Dlace.) 
Auch & haben bei: 
Chad, Salgır, 1525 Diverfeh Bouledard und 
Florence Mn 
Mrö. Thereia Htfihlag, 826 Bincoln Abenne Abenue. 


Ein uufhähbares Millel 


tft Dr. Lemfed Kalifornifher Kräuter-Thee ne- 
gen Nieren- und Blafenleiven, fo auch gegen 
Kopf-, Bruft: und Magen-satarrh, vertreibt aus 
dem Mörper rhenmatifde Schmerzen, regulirt 
den GStublgang, befeitiat gelbe Gelichtd« oder 
Leberfieden, indent diefer Äbee die Leber in 
Ordnung bringt und das Plut gründlich reinigt; 
werihboll bei Kinderfrankheiten, gegen bißige 
Fieber, weibliche Siranfpeiten bei Jung oder Alt, 
in ben Wedfel-Jabten bringt diefer Thee Hilfe: 
wertbboU bei unterdrüdtert Monatäregeln, weis 
Gem Fluß u. f. w. Fruat in Apotbefen nach 
Lemlesp NHräuter-Thee, oder fchreidt an bie Dr. 
9. GE. Lemte Wevicine Eo., 822 &. Halited Sir 
—— Ju. Probe frei. Preis 25c und 50c die 
dr. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchland, Spczialarzt 
für Augen⸗, Onren⸗, Nafen⸗ 
um) a ne zn satarrh und 
Zuubheit hhmerzinjer Wiethode. 
Künftlie Fe "erden angepakt. — lnter: 
füßung und 2 ini ng Lincoln 
a Adendd; Sonntags 
I u J— u. rn 
Str., 02:8. Milmanfee Ube., 
National-Rlgder- “bie: 148 —* 


——— — — — ——— 


Ein elektrifi her Gü ttel frei 


— — — 
Werth 820. @8 heilt Männer. 
Schidt einfah Euren Ramen vmd Wdrefie, 
Wisconsin Medical [nstitute, 
Alhambra Gebäude, Milwanfce, Wis. 
Unier „Great King Belt“ iteht nnübertroffen Ki 
da. Er heilt Alle, die fhwahb und enfirät: W 
tet jind. Wa! er für andere getban bat, 
thut er auch für Euch. Gr if frei. Alles 
was toir verlangen if, dak Aber ibn Euren 
Nachbarn empfehlt. nachdem er Euch kurirt 
het. Verjucht feinen anderen eleftrifchen 
Gürtel, Hi? Ahr dieien verjucht habt. Wenn 
Ahr an: einer Schwähe Der Genito: 
Urinarpg Organe Seide, fo garanz 
tiren wir, daß umniere „Glectro-Medical- 
Behandlung Euch heilt von WBarlcocele, 
Shwädhe, PBrivatleiden, NReruöfität, 
Leber:, Rierenz, DBlafen-Beiden und 
cheumatiihe z2eiden find wie Dur 
Zauber Turiet. 
„Zefet Dieien Beweis“, 
„Abe eleftriiches Gürtel Heilte mid dom 
Heilen Nüden. Che ih Ihre Behandlung 
anwandte, konnte ich faumn meine Wrheit 
verrichten. Ach inar entfräftet und über ben 
genzen Körper wund und Heif. Ich bin wies 
Dant brem elels 


der -gefund und ftarl, 
„King 
a 


triihen Gürtel und Behandlumg. Ihr 
Electric Belt” ift ein Wunder.” — 2 
WYisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Rilwautce, 2». 


Vruchbünder, 


nicht hohe Preiie, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichtedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Aeden. Unjere Preife’ laufen von 650 
aufwärts für gute eimjeitige und 
bon 81.25 aufwärts für gute dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Gerren- 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Bers 
hat Unterfuhung und Anpaſſen 

€ 


HoTTINGER Drus & Truss Go, 


Naßtolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Are, Xhurmslihrs@chäude, 6, 
Floor. Nchmt Gievator. 13in* 


2 Brucleidende 


otwie alle anBen 


Leidenden werden 
rn — neueſten Apperaten voſtiib geheilt, 
Bänder, 200 verfiedene Sorten. Qeibbins 
ur ſchwachen vg Mutterfchüden, * 
ns an Nabelbrü Sumunliteämpte 
rampfadern, Gerade alter Aeliden Sud 
eine fie, — Bru 
bünder 50 Gents unb 
Belonders em. 
mein neu 


Dru 
2 eingeruet 1 
n 
11 sus 31648. de * 
—* te, welches Xag und Nam 


n a. wird umb eine Pr 

—— 2. Mobert Walter 
al Kara, Ind Vernadfungen 

—5 Ur“ Sonntags offen — 


eg werden bon einer me 2 Br 
bat» sum Unpaflen. 


a" Ente Augen Befchmerden verurfadhen 


ebt zum wohlbefannten deutihen Augen-Spezialiften 
S Beate, er unterfuht Eure Augen frei. Alle 


Augenleiden befeitigt. Brillen und Kueifer 81,00 


aufmärts. 


Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave., 


nabe Ghicago Ave., Floor, imo bad Rab und tie 
Liohter ſich drehen * das Auge ſich bewegt. Office⸗ 
kunden täglich von 9 bis 9; Sonntags von 9 —* 

nia 


8500 Belon a * Pen 


* iR 25, 910 und 918, 


Electric e Institute, J. M. BREY, Supt. 


* ‚nahe NRandolph Etr. 
Nas —— Tg 


Uppelillofigkeit, 


Unverdaulichteit 
kuritt durch 


BISMARCK 
BITTERS. 


In allen beiferen Wittbihaiten 
ertältlih. Die echten nur bers 
4 ochtellt von 


Eee ©. LANGE & CO 
j u . ” 
— in,jae Chiongo, U. 8: a 


Gegen Nieren:2eiden und 


Blajen: 
UN 


Katarrh. 
alt⸗ 
1 2 #78; 


Seiti 

Entieerungen in 

r N 48 Etunden. 
| ß —— 


Rachahmungen. 


Yede Safe! 
trägt den 


Beiet Die 


SONNTAGPOST. 





d. neuen 
plf, Te: 
und, Fedora⸗ 


a 
läre 


— 
bſeope 
—* 


Hofenträger. für. 
Knaben, 


Beite Dual. Elaſtie 
Web, Nittel = Ver: 
zierung, feidene En: 
den, merth 2öc, 


Unfere Montags : Verkäufe 


Bringen vem Woche zu Woche neue Kumden nad) unferm Laden. Warum? Weil für biefen Tag immer bedeu- 
tenbe Preiörebuzirungen an allen erdenklichen Waaren ftattfinden. Die Ihetfache, daß man hier ebenfo billig 
ober billiger tie irgenhino aniber3 faufen kann, follte vom genügenbem ntereffe fein, Kedermann der Nordiveitfeite 
zu uns zu führen, und verfihern mir Allen die vollfte Befriedigung. 


Bleiderftoffe-Bargains. 


50 Stüde Altiberitoffe, feine ganztmplene, 
mie 50s3Öllige: gemufterte PRrunella, Piorola, 
Etorm Seraet, Chepints, Mohair Eicilian, 
Meirofe und Piele andere Gemebe, mertb bis 
zu 1.00 und 1.25, um fie fhnell zu 50€ 
räumen, Montag, ver Yard 

Soeben erhalten: 25 Etüde 4öesöll. reinſeid. 
Beau de Eio in fhmarz und allen befann» 
ten Schattirungen, ein ganz neuer Stoff, — 
wir fegen einen jehr niedrigen 

Brei an für Montaa, Ward + 
54. zoll. reinwalleue Suitings. Basket, Co⸗ 
bert und Melton Cloth, vaffend für Rece 
und Suits, völlia 125 werth 

‘ für Montag, per Parb 


Das vollitändige Lager von 


Exteiderröcien, Promenaden: u. Seidenröchen 


- gefauft von der Royal Sfirt Eo., 118 Ouincy Str., 
cagd, zu. eitter Erjparnik von einem Drittel des 
regulären Preifes. 


Partie 1 Hleiderröde für Damen, 
gante Stoffe, jhmwarz oder Oxford, beites | 
utter und Butbaten, 
Boston, einige find beiegt, au 
3.98 berfauft, fpestell au 


Bartice 2—Hleiderrode, ungefähr 100 im 
Ganzen, verichieben Defegt. 
grau und rotb, in Ver ns u. 
einige Stilts oder Bo 
emadt, großer 


dern 


5.98, Tpeziell au 


Partie 3— Damenröde, die feiniten gene 

— elegant befegt, fhwara md alle 

——— nicht zwei gleiche, zu 
erfauft, fpeziell zu 


Bartie 4— Bromenadenröde für Damen u. 
Mäbiten, geımadt aus feinem Melton, nur | 
corded Bottom, 
bis zu 2.98 und 5.00 
veriauft, fvesiell zu 1.48 und.. 


Ry Bartie 5— Beau de pie Rciverrädt, _ 
gemacht im zu 15.00 berfauft T 
zu werden, unfer Brei + 


Mäbchen-Möde zum halben Breiie. 


in. Oxford, 
= are, 


dust 


NR ya Pi DREI + 


2. Zloor Spezialitäten. 


46-3dK. Granite GIoth, reinwollen, ungefähr 
25 berfhiebene Schattirungen zur Auswahl, 
befte3 78c Zub im Marflte, 
ipesteN Montag, per Mard 


100 Stüde Waiftings, reinwoll. ſeidenge⸗ 
ftreift und fanch, 75c Bus 81.00 Nertbe, — 
alle zu einem Preis 

per 


38-381. Prunella, gemuftert, Seibenfinifb, 
und 38-3ö0U. Seiden: u. Molle-Rlaids, alles 
zu — vaſend F Mädchenkleider, — 
c Stoffe, nur am Monta ‘ 
| per Yarb ” 23c 


Chi⸗ 


ele | 


lounce oder Flare | 


1 .75 34—46, zu 


in ſchwarz, 
Cheviots, 
febr mo: 


ar Vlaits, 
erth au fpeziell zu 
3.98 | blauem Chebiot, 
8--15 Jabre, zu 


Flounce oder Kuaben ⸗deefers, 


Jahre, 


| — auf dem 3. er 


Shirt Watitd für Damen, aus Wlannelette | 


gemadt, befett mit Sammet-Straps und 
Goldinöpfen, marfirt um zu $1.00 
berfauft au erben, fpeziell 


Eiderdown Dreffing Sarqned. mit Band ber 
fegt, Stiderei-Einfaffung, ale Farben, ges 
brodjene Größen, fpeziell, fo lange 

ber VBorrath reicht 


Shawls und Fascinators, reintmollen, 
ſtrickt, alle Farben, große Sorte, 
beſter 500 Werth, zu 


Warner Bros. 81.00 Korſets, 
hohe Büſte, zu 


The M. Childs' geſtrickte Korſet Waiſt, Grö⸗ 
Ben 2 bis 12, beiter 15c Werth, 
fveziell nur 


ges 


Kinderkleider, ſchwere Flannelette, mit Braid 
beſetzt, Größe 2 bis 6 Jahre, 
pesiell zu 


Strumpfwaaren⸗Dept. 


Nahtlo ſe re ge ſchwargz. 
fließgefüttert: 10c Mertb 


Nahtloſe Mannerſtrümpfe, ſchwere wollene 
Merino, grau und blau gemiſcht, 
15c Wertb, zu 


Nahtloſe Kinderſtrümpfe, ſchwer 
ſchwarz geribpt, Odds und Ends, zu.. 


Weine und Liköre 
für den Dankſagungstag. 


Old Bourbon Whiskhy, 
per Gallone 


Dean Erown Nye, 10 Iahre alt, per 
Gal. 2,80, * Sail. A. M. Flafe 


77e 
resno Port, 
4c, * Bait.. 


Smith Cognac Brandy, 
per Sat e. 


en net Kügnmel, 


Nuſſel Quchen· Cabinet (wie Abbiſdung), — 
mit 2 groben Mehlbebältern, 2 Schubladen, 
eingetheilt für Gewürze, hat zwei Bad⸗ 
ober Sleiſch·Bretter. Hartholz⸗Beine, weiße 
Blatte. Beſtes Küchen⸗Tabinet. das zu ha⸗ 
ben iſt, regulãrer 

Vvreis 6.50, 


Te 


Mei —— Auszichitangen (wie Abbilding) 
ein polirt, große Silber-Enden, ftarfe 
Meifing-® tadets, auf 54 Zoll aus⸗ Tie 

aiebbar, "fpegieller Preis 

Senne Rouleanz, reinleinen, echte Farben. 

bc Merth, fbetell, 4! c 

pcr Stüd 3 
! Chenille-Tifhdeden, 6-4 Größe, bübfche 
ı ortentalifhe und Thiermufter, 8 c 

reg. PBreis 1.35, fpeziell 

Sud Handtuch⸗ eng, Ewer gebleicht, volle 
Breite, regul. — &c, 5c 
fbeziell, per Nard 

Importirter Belour, fir Möbel-lleberziüge 

und Draves, neue ihöne Farben, 

85c Werth, per Yard 

Baummollene Blantets, extra fchiver, 

> :4 Größe, fanch edtfarb. Ränder, 

1.25 Werth, ipeziell, per Paar 


tolle 


85c 


' Männerslleberzieber, 
Zoll lang, gemacht aus ſchwerem ſchwar— 
zem Melton, gefüttert mit wollenem Ita— 
ltan Elotb, alle Größen, ton 


| werth 8c, müſen fort, per 


aemacht 
Oxford Melton, 310 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


Flanelle. 


36-zÖ1. Vercale, einfache Farben, 
| zegul. 12c Sorte, per Yard 


Duting-lanell, in dunflen umd hellen Far— 
hen, nur 1000 Pards ns 33 
Jard, ac} 


Shirting Flanell, reinwollen, = febr wün⸗ 
Genswerth für Kinderkleider, 
Söc Stoffe, per Yard 


Canton Flanell, ungebleicht, twilled, 
Sc Mertb, per Yard 


SHannelettes, für Damen-IBrappers, 
— — zu 106c verkauft, 
er 


28 


Zoll 
4 


— er. 
Bleider 
— für — 


Dankſagungstag. 


„Unionsmade”, 44 


Männer Anzüge, Leine Bartien umierer 
| regulären 6.00 und 7.00 Anzüge, gemacht 
aus jtrift ganzwollenen Stoffen, 


2.Stück Schul-Anzüge für Anaben, nemast 
aus firift ganzmollenem fhmwarzei oder 


aus ſchwerem 


Kniehoſen für Knaben, gemacht aus ſchwe— 
ren ſchwarzen oder blauen 
wollenen Cheviots, 5316 Jahre,.. 


18c 


1. Floor „Specials.“ 


75 @tüde a en Sagıbeic, Nain⸗ 
oot und Swißz, alles in hüb c 
Muftern, merth bis zu 126............ 


375 Stücke Plat. VBalencienned Spigen und B 
dazu paffende Einfäge, > 
10c Sorte, für 


Gros — Band, — Sa⸗ 
teen, Nr. 7, werth &c, zu 


275 ver a 
farbiger Rand, mwertb 10c, zu 


4c 


Putwaaren. 


Promenadenhüte und Fedoras für Tamen, 
mit Ouill3 ınd Sammet befegt, 
fpezieller $1.00 Werth zu 


Speziell: Ddd5 und Ends bon Duills, Fe— 
dern, Brüften umd Flügeln, ale Farben und 
fhmwarz, marfirt um von 25c bis m 
75c berfauft zu werden, fheziell 


Glaswaaren u. Steingut f. den Bankfagungstag 


100-.Stüd Din- 
ner-@etis, aus 
feinem Bor» 
zellan, elegant 


deforirt, neie 
Facons, 


55.85 


Darin Bi. 
Krüge, — 


Frucht - Glad- 
ihalen, echtes 
American ge 
ſchliff. Glas — 


— —— N 
zu n 


39c 


Eprup« ug, Smitation aeichliffenes 
—— Granderry-Schüffeln, 

e - 

Holländiiche blaue dekorirte Tafien 
und Unteriniien, per Raar 


Rurzwaaren etc. 


50 Yards Nähſeide, beſte Qual. 
ſchwärz und farbig, per Spule 
DeLong Haten und Seſen, 

per Dutzend 
Nähnadeln, , 

Qualität, per 


Archer Brand“, 

Bapier 

u Einfaßband, nur in ſchwarz. 
ver Pa 

2 Rol 


15 Stodinet Schweißblätter, 


| per Baar 
Hölzerne Yeberfäiten, 
mit 2 Bletitiften 
Bleifeift- Tablets, 


4000 Seiten. ver Stück 


A 


für DEE. 


gerad 

Ni. 22 Ein male . 

je — ———— —* 

erſte Qua 

* Ausſchußz.. FR 
Kuchen « Formen 


do 
vudd ing Boid⸗ — Art. 
aufmärts bon 


Rolfhölzer, 
das Etüd zu 


| 


| 
| 
I 


Wein⸗Seis, böhmiſches Glas, verziert — 1 
Karaffe, 6Gläfer und 1 nidelplattirs 
te83 Serbirbrett 


Weingläier 


Senanäpte, fanch verziert, 
ver Stüd 


Meflerwaaren für den Bank- 
ſagungstag. 


Zrandirmeiier und Gabel mit Beingriff, 9- 
3öllige Klinge, nur für Montag, 
ver Paar 


Trandhirmeiier and Gabel mit Holz» 


20e 
40c 


Meiter und Gabeln, Eocobolo-Griffe, 
per 1, Dugtend 


Sicherheit3 Nuffnader und Vicks, 92 
Knader und 6 Mllbenacueeeeennnn. 25c 


Tiſchlöffel, 
per Set 


plattirt, 


Brotmeiier, Holaariff, 
per Etüd 


Billige Groceries für Danfjagungstag. 


gern und — 
% .Pfd..Sa 


a 
Zuder, 3* 


Sic 


Plaussenus& [0 


SUL H. *H. CLAUSSENIUS. 


“Eröhuften, Boflmacjlen, 


ee Feet, 
ſachen, 


n. Medtshurcan, 


-CHICA@O, ILLINOIS, 
5 Dearborn Strasse. 
—* Sa ö 


= Zr 


— 6% Finfen 
A cl u N Mu ber 


— 700.900. — — 
— 1800. — 1500: — 1800. — 
» — 2500. — 3000. — 7000. — 


| Liderth fpiced Nut Gate, Rib 

Lund Biscuit, Pd 
American Beauty Cafe, 
Java unb m... 
—* i®e,.5 
HH enögemapter Beakeem 


Unfer Kombination . 
per Bi. 16e, 6% % a 


Pfd 
taffer, der 


#Binanzielles. 


Win. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ppothefen! 


Erk: Eiberheitenecads lite — — 
St » » zu verleihen nahe 


Buvothekenbank, 


ganch Ihee, per Rfb. 350 
Rund für 


<hepp's Socvanut, Rfb 

Lemon, Dran x und Sitronens 

Schalen, per Pfd 

Wiedolpt' & eg Vanilla Extract, € 

DORE E BEREaL, BREESN..nnsecsasneue 13c 
neue Walnüffe, Pfd 
neue gemifchte Nüffe, 


anc 
San Rid 
anch Upfelfinen, 


das Dugend 


Finanzielles, 


Kozwinskı & ‚YoNboRF, 
Geld —— 


zu den Le en Rinfen. 
Erſte Aihere Sypotdehen zum Verkauf. 


73 Dearborn Str. _1ljemil 


,Nosrukr; IE 
BERLINER’ 
WELT Zee 


a “ 4 
— 


ẽ —W 


— 


Ers guet ift mein Zweiggeigäft 


I6E Strasse, 


Ba ee 


(Eigene KRorsefpondeng der „Ubenppoft“.) 
New Yorker Bla Blaudereien. 


Von die Honderbaren , Sherlalitäien.Wbrfellung. — 
Ein weinerliches Melodrama mit Tänzerinnen und 
Akrobaten in den Zwilſchenpauſen. — Auch für ſo 
Etwas findet ſich ein daulbares Publikum. 


New Yort, 10. Rob. 1002. 


— wie ich ſo am Nachmittag 
meinen Broadway⸗Spaziergang mache, 
komme ich bei Proctor vorüber. Das 
iſt der Name eines Spezialitäten-Thea⸗ 
ters, oder richtiger ver Name eines 
Mannes, der in New York und in an— 
deren Städten Spezialitäten-Theater 
beſitzt. Ich bekam Luſt, mir zur Ab— 
wechſelung wieder einmal eine Spezia- 
litäten-Vorſtellung anzuſehen. Viel— 
leicht fand ich da Etwas, worüber ich 
ſchreiben konnte. Sie glauben gar 
nicht, meine Herrſchaften, was ich Alles 
anſtelle, um Ihnen intereſſanten Leſe— 
ſtoff zu liefern. Natürlich werden Sie 
ſich dafür erkenntlich zeigen, wenn ich 
mein fünfzigjähriges Schriftſteller-Ju— 
biläum feiere, indem ſie mir einen gol— 
denen Pegaſus oder etwas Aehnliches 
überreichen. Doch das bleibt unter 
uns. Bei Proctor platzte ich mitten in 
die Vorſtellung hinein, denn dort wer— 
den fogenannte fortdauernde oder un- 
unterbrochene Borftellungen gegeben, 
die Vormittags um elf Uhr beginnen 
und Nachts um elf Uhr aufhören. Jeder 
Sit im Barfett foftet fünfzig Cents. 
Die Site find nicht nummerirt. Man 


ı jet fich hin, mo gerade ein Sit frei it. 


Saubere Jüngelchen in grauen Unifor- 
men mit blanfen Knöpfen find dem 
Eintretenden behilflich, einen Plab zu 
finden. Als ich glücklich aß, bemer tie | 
ich auf der Bühne vor dem herunterge- 
[chenen Vorhang einen Mann m 
Ichmarzem Gehrod. E& mar ein fehr 
freundlicher Dionn, der jeden Einzelnen 
im Publikun zu kennen ſchien. Er 
hatte die Hände in den Hoſentaſchen, 
ein liebenswürdiges Lächeln verklärte 
ſein rundliches Geſicht und er erzählte 
ſeinen Freunden im Parkett (die Leute 
auf dem Balkon und ſonſtwo waren 
für ihn nicht vorhanden) eine luſtige 
Geſchichte von ſeiner Verlobung. Die 
jungen Damen im Publikum waren zu 
Tode gekitzelt, wie der Amerikaner zu 
ſagen pflegt. Sie vergoſſen Lachthrä— 
nen. Ueberhaupt waren faſt nur weib⸗ 
liche Weſen anweſend, jüngere und äl— 
tere. Unter den älteren befanden ſich 
viele von jener Rundlichkeit und mit 
jenem Doppelkinn, das die Hausfrau 
vermuthen ließ Im Stillen fragte ich 
mich: Woher nehmt Ihr Rundlichen 
mit dem Doppelkinn die Zeit, am Nach— 
mittag im Theater zu ſitzen? Habt 
Ihr für keine Gatten zu ſorgen, für 
keine Kinder? Oder vernachläſſigt 
Ihr ſie leichten Herzens, um der uner— 
ſättlichen Vergnügungsluſt zu fröhnen, 
wie ſie der Amerikanerin in den Groß— 
ſtädten eigen iſt? Jedenfalls ſah ich 
keine deutſchen Frauen. Die deutſche 
Frau hat keine Zeit, am Nachmittag im 
Theater zu ſitzen, die einfache deutſche 
Frau in beſcheidenen Verhältniſſen 
ganz gewiß nicht. Und was da um 
mich herum ſaß, waren zweifellos "les 
Trauen aus dem Volle. Der. fehr 
freundlide Mann auf der Bühne mar 
endlich fertig. Er verfchmand unter 
Beifallgefiatih nach rechts, erjchien 
aber bald wieder und ftellte vorn:recht3 
ein Schilo auf, worauf zu lefen ftand: 
Zweiter Att von „The last appeal”. 
Daß er. nicht no Etwas zum Belien 
gab, fondern nur no das Schild für 
die nächte Nummer aufftellte, war ein 
Scerzhen bon ihm. Auch hierüber 
lachte man fi todt. Ach, Diejed harm- 
oje New Yorker Bubliftum! Von allen 
Publifümmern lacht e3 jich über irgend 
Etmas am —— Alſo der zweite 
Akt von „The laſst appeal“. Ja, was 
thut denn der zweite Akt Melo⸗ 
dramas in einem Spezialitäten-Thea= 
ter? Xch nehme das Broaramm zur 
Hand und bier finde ich jchmarz auf 
weiß die Ankündigung, daß die eigene 
Geielihaft des ehrenmerthen Mr. 
Proctor das ganze Melodrama fpielt. 
Mir wird’3 ſchwül. Das Aas hat fünf 
Akte! würde der preußiſche Garde— 
Lieutenant in dem Falle ſagen, der im 
„Simpliciffimus“ das Gleiche im 
Sympbonie-Konzert vor dem Beginn 
der Symphonie mit ihren fünf Süßen 
äußerte und die Flucht ergriff. Lind 
der Vorhang Hebt fich über dem ziveiten 
Alt des Stüdes. Der Katjer von 
Defterreich fitt in jeinem Arbeitäzim- 
mer und bat mit feinem Sohn, dem 
Kronprinzen, eine heftige Museinander- 
fegung. Das Söhndhen bat nämlich 
eine Liebfchaft mit einem Mädchen aus 
Amerifa, Die dem aeltrengen Bopa na- 
türlich nicht paßt. Darauf folgt eine 
zweite heftige Auseinanderfegung mit 
dem braven Vater de3 Mädchens, der 
an der Spike einer Deputation dem 
Kaiſer ein Gejchent überreiht. Dann 
iritt, nachdem der alte Kaifer fein Ge: 
mad vperlaſſen bat, die Amerikanerin 
auf, Ddargeftlt von Minnie Selig- 
mann, der befannien Schaufpielerin. 
Minnie liegt die Rolle. offenbar por 
trefflih. Sie kann fi einfach felber 
fpielen. Auch fie hat im wirklichen Le- 
ben Aehnliches durhgemadt, ala fie 
den reichen jungen Eutting unter hef- 
tigem MWiderftand feiner ariftofrati- 


BRUSTSCHMERZ, 
Rheumatismus,Seitenstechen, 
ANKER? 
„PAIN, E EXPELLER. 


men, ſteht im heftigen Kampfe 


ö— —— — — —— — — — — — —— 


fallen, und wenn man ſie nicht 


oder verlängerte Verſicherung oder 


baares Darlehen. 


und ſchickt ihn mir heute, 
Euch mit Vergnügen jede 
Auskunft ertheilen. 


ER 


— 


Sen Eltern beirathete. Yet 
ſam. Minnie ſchluchzt 
und erklärt, daß ſie eher 
als auf ihr 
chen mit den ſchönen knallrothen Hoſen, 
dem ſchönen knallrothen Mantel und 
dem raſſelnden Sabul verzichten. 
dazu wimmern im Orcheſter die Gei— 
gen zum Herzbrechen. Neben mir die 
beiden fettenWeiber lachen, machen vul— 
gäre Bemerkungen mit rauher Stimme 
und freſſen dazu Peanuts. 


abſichtlich freſſen. 


und jammert 
ſterben will, 


ſind ſie 
längſt geſchieden. Es wird ſehr rühr- 


liebes, ſüßes Kronprinz— | 
Und | 


Ich fage | 
Kracend Inaden fie | 


Es ıft eine Ehatfade 


oder Euren Nachlaß um diefe Summe vergrößert im Falle Euere& Todes. 
e3 für Eu) am Ende von 20 Jahren ein Baarkapital von über $1500. 


Fült den nebenjtehenden Koupon aus 
und ich werde 
gewünſchte 





die Schalen auf und werfen ſie nach ge- 


meiner Plebejer-Sitte auf den Boden. 


Auf ſechs Schritte im Umkreiſe liegen 


die Schalen 
malmen ſie ſchmahend und 
und die Eine zieht ſich die Krümel 
ſchnalzend aus den Zähnen. Zum Ver- 
zweifeln, dieſe Nachbarſchaft. Um mich 
vor den herumfliegenden Beanut-Scha: | 
fen zu retten, rüde ich auf die leerge- 
twordenen Sibe vor mir. Ein Herr, ber 
mit einer Dame vor den beiden Grazien 
fit, wendet fi nah ihnen um und 
jhnauzt fie an: Would you mind 
keeping quiet? Sie grinſen ſich 
ſtaunend an und ſind wirklich einen 
Augenblick ruhig. 

Das Stück iſt ein echtes Melodrama. 
Sein Verfaſſer iſt Leo Dietrichſtein, 
der deutſcheSchauſpieler, der früher im 
Irving Place Theater ſpielte, dann zur 
aͤnglo⸗amerikaniſchen Bühne übetging 
und als amerikaniſcher Schauſpieler 
einen großen Erfolg errang. ch er: 
innere mich feiner noch in „Irilby“. 
Als er fab, wie unendlih findlich das 
amerikanische Theater-Bublitum mar, 
bat er fi mahrfcheinlich gejagt, daß «3 
eine Kleinigfeit fein müßte, fich in ei- 
nen amerifanifchen Dramatiter zu ber: 
jvandeln. Er that das und der Erfolg 
blieb ihm aud) auf Diefem Gebiete treu. 
Er hatte ganz richtig gerechnet. Nir- 
gends wo ander? würde man fein Me: 
[odrama „The last appeal“ ernft neh> 
men. Dietrichitein angelt darin gar zu 
beutlich nach dem GSenfationellen. 3 
fol fo ein Anklang an die unglüdjelige 
Liebesgefchichte des Kronprinzen Ru: 
dolf mit der Baroneffe Vetjera fein. 
Der Kaifer und der Kronprinz erjchei- 
nen jedoch nur äußerlich als folde. 
Dietrichftein Hat ihnen im Stüd andere 
Namen gegeben. 

Auf den zweiten Alt folgten zimei 
Schäbige Tänzerinnen, ‚gewilfermaßen 
nur zur Ausfüllung der Baufe. Denn 
gleich hierauf fam der dritte Aft bes 
Melodrama?. Nah dem dritten Alt 
erichienen Afrobaten, und in Diefer 
Weiſe ging ed meiter. Da wandte fich 
der Gaft mit Graufen, das heißt, ich 
machte, daß ich fortfam. Ein thränen= 
feuchtes Melodrama mit Afrobaten und 
ähnlichen Dingen in den Baufen — für 
diefe Art vom Spezialität fehlt mir ba3 
Berftändnig. Ich vertagte mich nad 
Martin’® franzöfiihem Cafe, bängte 
meinen Hut an eins der nadten Mägde- 
lein aus Bronze (der Teufel hole Den, 
der das jchleht cuffaßt!) beitellte mir 
einen „Sherrn Flip“ und dachte Drüber 
rad, mas fie wohl in Deutichland zu 
einer Aufführung von „Don Carlos“ 
fagen würden mit Schlangenmenjchen 
und bopfenden Mademoijelles in den 
Zwiſchenpauſen. Goldberger hat ganz 
Recht: Dies it das Land der unbe- 
grenzten Möglichkeiten! 

9. % Urban. 


herum. Die Kerne 


Der aerährtige Walzer. 


Die Direktion des Deutſchen Thea⸗ 
ters in Berlin veröffentlicht in dorti- 
gen Blättern die folgende hübſche Mit- 
cheilung: Nachdem für Max Bernſteins 
neues Schauſpiel „D'Mali““ die Auf— 
führungs-Bewilligung durch die Poli— 
zei ertheilt worden war, erſchien ein 
Vertreter dieſer Behörde in der Gene— 
ralprobe des Deutſchen Theaters und 
erklärte nach dem erſten Akt, daß er an 
dem Schluß dieſes Aufzuges Anſtoß 
nehme. Die Stelle, welche der Kom— 
miſſär nachträglich beanſtandete, hat in 
dem genehmigten Buch folgenden Wort⸗ 
laut: 

Eduard, der Mali gebeten hatie, 
die Redoute mit ihm zu beſuchen, ſagt: 
Alſo, wenn Sie oe, dann geben 
Sie mir das Sträußel zurüd, das 


‚beißt dann: ch geh’ mit. 


Ab. Die Thür bleibt offen. Mali 
greift nach den Blumen, betrachtet fie, 
geht zum Muttergottesbild, legt fie auf 
das Rähmden; fie fteht davor mit ge- 
‚neigtem Kopfe, betend. Stlapierjpiel: 

em Walzer. Sie tritt ee Schritte 
; wie 


neu ——— — — 


zer⸗ 
ſchleckend 


Es iſt eine Thatiahe... 


daß Be per Tag in der 


| 
| 
| 


Srau ‘vor fchwerer Sorge 


em York Cebens-Werftherungs- gjerermaan 


angelegt, Eure Kinder vor dem Waijenhaus und Eure 


bewahrt. Außerdem be 


ichafft Ihr Euch ein Zinfen tragendes Kapital, das wenn 
Ihr noh 20 Jahre lebt, ausbezahlt wird mit den aufge 


i 


laufenen Zinjen. 


Eure Police in diefer Gefellihaft fann, 
nachdem die Prämie bezahlt ift, nicht vers 
weiter 
bezahlt, erhält man eine „Paid:up“ Police 
ein 


' Gustav Pick, 


irgend melde Verbind: 
lichleit meinerfeits. Bitte mir 
Auskunft über Ver: 
! figeruüg zulommen zu laijen. 


Ohne 


genaue 


Mein Name tft....... 


daß weniger alö 15 Cents pro Tag, in ber Ne York Lebens = Ver- 
+ fiherung3-Gefelichaft angelegt, ein Guthaben von $1000 jchafft 
Menn hr am Leben bleibt, erzielt 


307 Stock Exchange Building, 
CHICAGO, ILL. 


Ih bin geboren........ 


.._.....n....n..n..— 


" K.W.Kempf, 


29° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimald 
Kajüte und Zwilchenden. 


Billige Saßrpreife nach und von Europa. 


Spaialttät: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE Erbichaften 
BE Vollmanhten 


eingegogen. Yorfgupn erteilt, wenn 
gewän/gt. Perans Baar ausbegaffi. 


notariel und fonjularijd beiorgt. 


DEF Militärfachen Mg Pat ins Ausiann, 


zn Sonfultstionen frei. 


Dilte verfhollener Erben. zum 


' Deutiches Koniular- und Rechtsbureau: 
9. 8. Roufjulnt K. W. KEMPF, „84 La Sa Salle Str, 


Sonntaers offen von 


— 


ſie ſich dem Bilde und nimmt die Blu— 
men wieder langſam in die Hand. 
Plötzlich überwältigt, breitet ſie die 
Arme auseinander und wirft die Blu— 
men durch die Thür in Eduards Zim— 
mer. 

Der durch diefe Stelle auf den Ver— 
treter der Polizei erregte Anftoß bat zu 
nachftehendem Erlaß des königlichen 
Bolizeipräfidenten geführt: 

Berlin, den 31. Oftober 1902. 

Bei dem Befuch der heutigen Gene- 
talprobe des Bernitein’schen Stüdes 
„DMali" bat der diesſeitige Kom⸗ 
miſſar feſtgeſtellt daß die Att und 
Weiſe wie am Schluſſe des erſten Aktes 
das Walzerſpiel in die Szene hinein— 
klingt und die vor dem Muttergottes— 
bilde betende Mali zu dem Entſchluſſe 
bewegt, mit Eduard, die Redoute zu be- 
ſuchen, anſtoßerregend wirkt. 

Auf Grund der Paragraphen 7 und 
11 der Bolizeiverordnung vom 10. Yult 
1851 mird daber die Genehmigung zur 
Aufführung des Stüdes an bie weitere 
ausdrüdliche Bedingung gefnüpft, daß 
da3 Spielen irgend einer Ianzmelodie 
an der betreffenden Stelle unterbleibt 
und daß die Worte: 

„Warten Sie, ih merbe Yhnen 
mas fpielen, vielleicht befommen Sie 

dann Luft zum Tanzen” (Seite 26, 

Att 1) 
ungefprochen bleiben. 

In Vertretung (ge3.) Friedheim. 

Die Direktion de Deutſchen Thea— 
terd antiwortete auf dieſe Verfügung, 
daß eine Aenderung der Szene für die 
unmittelbar bevorſtehende Aufführung 
nicht möglich ſei, und daß ſie gegen die 
Verfügung den Beſchwerdeweg beſchrei⸗ 
ten werde. Bis zur rechtkräftigen Ent— 
ſcheidung würden aber nach der erſten 
Aufführung die Worte „zum Tanzen“ 
und das Spielen der Tanzmelobie meg- 
fallen, um feinen Anlaß zu abminiftra= 
tivem Zwang zu geben. Die Direltion 
des Deutichen Theaters fieht fih umfo- 
mehr veranlaßt, in bdiefem alle bie 
Klage durch alle Inſtanzen zu führen, 
als die Zuſchrift des Herrn Polizeiprä= 
ſidenten aus der pſychiſchen Wirkung 
eines Mufitftüdes Das Recht zum Ber: 
bote einer Szene ableitet und fomit den 
Berjuch einer. Ermweiterung des Eenſur⸗ 
— enthält. 


——— BYE RT 


KHalüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wie Erpreh- und Doppelihrauben-Dampferm, 
Tidet Ofice: 


185 $. - GLARK STR." 


nahe Monroe. 


Wr Erin, u (rend. RE Br may un ER 


— —— — 


BEE Erbichaiten 


kollektirt I 
auf Berlangen Borfäuf benitigt. 


Bollmahten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbnreau 
berlreler: Konfıln lark Str. 


ie5 $. Olark Str. 


Dankbar für die ie fh dom Bde und nimmt Die Ba: | Pankfar für Die Seikrafl 


Fran E. M. Cooper, Hidgeway, Miun., 
drüdte ißren Dank aus in einem Zrief 
an Dr. Dren Oueal— 


hr Augenliht wurde wiederher: 
— — mittelſt der 


Oneal = nd Behandlung. 


In den lehten Yabeen bat Dr. Oneal dem Bub 
Hfum in den Spalten diefer Zeitung berichtet über 
die Entdedung einer Behandlung für alle Augens 
frantbeiten, welche die fhlimmmften Fälle von Blind: 
beit beilt. Er hat feine Verfiherung abgegeben, daß 
in feinem Falle, wo noch eimas Echfraft vothan- 
den und die Behandlung längere Zeit angewandt 
wird, bdiefelbe in ihrer wunderbaren Mirkungsfrart 
berfagt. 

Um dies zu befräftigen, ift bier ein Brief veröfs 
fentliht — einer pm bielen taujenden: 

NRidgemay, Minn., 5. Aug. 1902. 

Mein wertber Doktor: NG ſehe es als meine 
Pliht. an, Ahnen meinen verbindlichen Danf aus: 
zudrüden, da Sie mein Auge Zurirten. Ich bin 

Ahnen au Dank verpflichtet und merde immer mit 
einem Gefühl der Dankbarkeit an Sie denken. Ich 
boffe, dab, viele Leidende, wie ih jelbft, Sie auf 
fuchen mögen, um $eilung zu erlangen, denn ich 
— Sie Fönnen ihnen helfen. Die Aufldfungss 
Pehandiung ift fo lindernd und feiht anzuwenden. 
Oft glaubte ih, mein Auge würde auslaufen bor 
Schmerzen, die ich darin Titt. 

Mein Leiden war Stenofis der Thränendrilfen und 
Gefhmwüre. Eines Tages mar mein Muge ver= 
bunden und ich verjuchte, die Pilder.im einer Zeit: 
forift zu erfennen, al3 ich das Bild eines Mannes 
fab. AG rief meine Zodhter, um mir das, ivas 
darunter fand, boryu ulefen. Sie las e8 und fagte 
dak es ein großer Augenarzt ift und daß jie fo: 

feih an ihn jhreiben zen: an demjelben Ubend 
hidte fie den Brief ab 

Sobald ih die Auflöfungs: Behandlung zu ge: 
brauden begann, liehen alle Schmerzen in — 
Auge nach und es lief feither nit mehr. Ver ſchie⸗ 
dene Aerzite unterſuchten mein Auge, aber ſie be— 
wirkten nichts, fie fagten nur, Daß id eine Röhre 
in meine Thränendrüje einfegen laffen müjfe.. Ah 

fanbte, dak fie etwa3 thun Milrden, um meine 

Gmerzen u lindern, aber fie thaten es nicht. Seit 
ih mit Ari Behandlung begann, iR eim groker 
Medhiel — Ich verbleibe Ihre aufrichtige 

Frau E. M. Cooper. 

Wenn Dr. Oneal 

In Euer Geſicht ſehen DDunte, 
um Euch zu ſagen, was er Euch in ſeinen Anzei⸗ 

gen ſeit Jahren erzählt hat, ſo würdet Ihr bald 

über zeugt ſein. Ihr würdet die Wahrheit ſeiner 
Angaben einſehen. In 20-jähriger Prazis bat 
Dr. Oneal nie das Auge eines Batienten beihä 
digt und 

Die Oneal Auflöſungs⸗Methode 
hat nie Miberfolge in der Heilung der ſchlimm⸗ 
ſten Fälle von Staar, Leiden der Sehnerven und 
allen anderen Urſahen von Blindheit. 

Ihr könnt zu Hauſe geheilt werden au gerin⸗ 
gen Unkoſten, wie es tauſende Andere gethan haben. 
Buch, welches alle Augenkrankheiten illuſtrirt und 
beichreibt, frei verjchidt mit Dr. Oneal’s Rath. 

Chielen gerihtei— Tein Meffer oder Schmer⸗ 
zen — immer erfolgreich. Joſeyh Turner, Lertod, 
And., wird Euch ſagen, wie er kurirt wurde, wenn 
Ihr au ihn ſchreibt. 

Sprechſtunden: 10 Vorm. bis 4 Nachm. taelich mit 
Aus nahme Sonntags. Auch offen Montag und Tien: 
ſtag Abend bis 8. Phone Central 37. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Deardorn Str, nahe Aandoiph Sir, 
Chicago. 
(Erwähnt diefe Zeitung). 
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